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bon umderfehtedlichen) Dolitifien/ Hi- 
ſtoriſchen / und andern al ? 
marée i ASA A 
BBunbert/ im Sab 1660. git fbreiben am 
gefangen, unb furi vor feinem feligen Ableibeny 
E. End gebracht pat. 


Mud /fo von Ihme zum Drud auf» | 
gefertiger, 
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im abt 1680. zu fhreiben an 
gefangen und frs vor feinem feligen Ableiben / 
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Zoſcheifft 
DS Baden fid) von 
Dy Anfang ber Welt / bif 


O tiae Zeiten/ jederwei⸗ 






terien / vortreffliche Bücher gefhrice 
ben haben : ee ` 
In der Theologifthen Facultat 
feyn die Alte Kirchen Lehrer / oder 
Patres Eccle(iz , infonderbeit aber 
por allen andern wolbefandt / die 
Opera Augufti ni, Ambrofii,Chry- 
-foftomi, Hieronymi, Gregorii Na. ` 
zianzeni, Cypriani, Damafceni, ` 
Hilarii , Ifidori Hifpalenfis, Theo. 
doreti, Clementis Alexandrini, e- 


E jusdemque difcipuli Origenis, 99 


E » - 
— 
" 


| Zuſchrifft. 
welchem letzten der Hieronymus 
bezeuget / daß €t Sechs tanfeno 
Buͤcher geſchrieben / und alfo al: 
lein mit finen atgenen Operibus 
en c obey e hatte aite 

ien fónden + So befinden fid) 
auch fonften piel Ate und Newe 
Theologi, welche mit Bücher- 
fchreiben jhnen einen ope beri 
lichen Nahmen gemacht/ daß pero» 





Belt ſtehet / nicht vergehen/ fon- 
bern int folchen jhren Scriptis , alg 
gleichſam unſterblich / immerzu be, 
ſtehen wird; Deſſen wir dann ein 
merefliches Exempel gehabt / an 






weyland unſerm Heron Superin- 


Ndenten / und Directore Gymna- 
fii, Doctore Cnunkano Diete⸗ 
richen / wolſeeliger und Chriſtmil⸗ 

"e 


tiſter Gedachtnus / welcher neben . 
ES. = CA) 3 Ri uu 


felben ob uno Ruhm / folangdie 


vie 


^ 


f 


. Sufbufe ` ` 
nen uͤberhaͤufften / und vielfältigen. — | 


Kirchen: Schul: und Ampts- Ses 
ſchafften hme ſonderlichen / andy 
Horis fublecivis & maxime no- 


Sturnis, das Buͤcher⸗ſchreiben Dod). 


angelegen ſeyn laſſen / wie folches: 


nicht allein feine in dem offnen Truck: 
herauß gelaſſene Th eologiſche / und 


Andere Scripta , ſondern aud) feine: 


annoch vorhandene / und dermahlen 
nicht publicirte Manufcripta ge⸗ 


nugſam uno uͤberfluſſig zu erkennen 


ben + m > 
| : Underdenen RerptsSSelebreen/ 
paii fich auch von etlichen Seculis. 
her / viel vortreffliche Scriptores her⸗ 
fitt gethan / welche von Lecturis, ` | 
Confiliis > und. andern Tractaten / 


groffe Volumina geſchrieben 


| als G ilielpzus Durandus e? Hofli- ' 
. enfis, Accurfius, Azo, Bartolus, 
| — t o. | | 


o ES | A — BAE. 


Baldus, Abbas Panormitanus, To- 
hann, Sc Alexander ab Imola, Pau- 
lus Caftrenfis, Jacobus Menochi- 
us, Profper Farinacius, Jofephus 
Mafcardus, Andreas Alciatus, An- 
dreas Tiraquellus, Udalricus Za- 
fius, Francifcus Duarenus, Jacobus 
Cujacius , Francifcus Hottoman- 
nus; Johannes Oldendorpius, Hu. 
. goDonellus,Mattheus WV efembec- 
cius, Valentinus Foríterus, Johann 
Schneidewinus,DionyfiusGotho- 
fredus, Hermannus Vultejus, Do- 
minicus Cardinalis Tufcus , Ste- 
phanus Bertrandus, P, P, Parifius, 
)hann. Harpprechtus , Henricus 

ocerus, Chriftophorus Befoldus, 
Und fürnemblich zu unſern Zeiten 
die zween weit⸗beruͤhmte Juriſten / 

Caſpar Klockius, und Benedictus 
Carpzoviuss Anderer unzahlbaver ` 
Br (0*4 ehtsa ` 









* 


Zuſchrifft 

Rechts Gele heen/ euebender Aur, 
$e halben / au gefchweigen ` Und. 
ſchreibet der Mag Juriften-Pas 
iron / Kayſer jultintanus,;z L 2: $. 1. 
C. de veter. far. Enucleand. daß die als 
te Jurisprudentia it Dreuffig mal 
hundert raufendDerfen/unzwey- 
tauſend Büchern, verfafien gewe: 
en ſeye. 

Wolte man nun auch ein wenig 
die Medicinahftbe Authores durch⸗ 
wandern / fo wuͤrde man ebenmaſſig 
eine groſſe Anzahl folder Sécher? 
ſchreiber betretten fónden + Und 
erzehlt der Fernelius; oa Epıßol, ad 
Henric: 1, Gall; Reg; oper. fes prefix — 
allein von demalten und beruhmten 
Galeno, daß et in der Artzney ¡ber — 
Vier hundert / inandern Kuͤnſten 

und Wiſſenſch | 


y 3v. do EN Ys SE te | d JE yea : 
: hundert uno verpmg Buͤcher⸗/ ge 
A — — —— (hi forie 3 














Zuſchrifft. 

habe; Was die beedehoch 
dici weyland Her: Vo- 
&or Gregorius bHorft / Archiater, 
Stadt-Phyficus, und def loblichen 
Collegii Medici Director & Senior 
* und Nert Daniel Sennertus, 
M ne Dekor & Profeflor ¿4 
Wittenberg / in Medica Facultate 
A Vben/ ſolches ift aug Ihren al: 
Orbe uͤhmten und bekand⸗ 











felt Scriptis. Medicis; tàm Theore- 
ticis, quàm Pradticis, 311 erlernen ; 


Uno. wollen wir anderer / fo wol 
Teutſcher / als Welſcher / Hifpani- 





—— Engliſcher / 
und anderer Außlaͤndiſchen / or. 


trefflichſten Medicorum Opera y 





1 it Grilftgen dech 


Was ie) ilofophifije/unb i ink ^( 
ſpecie Meta wr / Phyfifije/: usis 


Pancu- . 





IX a — 





Zuſchrifft 
Pneumatologiſche / Mathematiſche / 
Aſtronomiſche/ Geometriſche / Geo- 
dætiſche / Optiſche / Muficaliftbe/ 
Mechaniſche / Ethiſche / Politifche/ 
Militariſche / Oeconomiſche / auch 
Hiſtoriſche / Geographifibe/ Chros 
nologiſche / Logicalifihe/ Rhetori- 
ſche / Oratoriſche / Grammaticali- 


ſche / und andere dergleichen Werck 


und Schrifften belangt / ſo koͤnden 
ebenmaͤſſig faſt unzahlbare Scripto- 


res angefuͤhrt werden / welche von 
dergleichen Materien viel groffe Soe 


lianten geſchriebẽ / und in den Druck 


herauf gegeben haben; Br met, 


(at aberden großg. Leſer / umb belie⸗ 


ender Kuͤrtze willen / in die wolſtaf⸗ 
rte Buchfuͤhrer⸗Laden und Biblio» 
checas ( deren man allhier under 
ſfhiedliche haben &an/) gewieſen ha· 


p eO S 


un ` 


d 
E ^ 
` i221 u & Ah i 


* 


| | Zuſchrifft. 
Teutſchland / vor allen andern / be⸗ 

die en Bibliotheca, wel⸗ 

A an Fuͤrſt und 














merzu taͤglich au gwnentirt / von wel⸗ 
cher der Nerz D, Conringius o Bi- 
bliotbec, Auguſtâ pag, s8 6. gefchrie- 
hen / daß inderfelbigen bey Sieben 
und funffsig taufend Authores, 
und uff die Hundert, und ſechze⸗ 

hen tauſend Stuck Buͤcher / zu fin⸗ 


den ſeyen. 
eme 
ett Bücher / ſchreiber 
aber kan aud) mit gutem Sug refe- 
da $ ur gezehlet werden / weyland 









gelepete / Herr Marin ye d E 
A zl YA 


AENA EA Repte i 


Zuſchrifft 
weitbekandter Hiltoricus, und def 
allhieſigen Lobblichen Gymnaſu, und 
Lateimſcher Schul Viſitator, ſeeli⸗ 
ger Gedaͤchtnus / welcher / ale Er 


nach ſeinen vielfältigen / und br —- 


ſchwerlichen Raifen / ſich in Anno: 
1630, allhier zur Ruhe geſetzt / und 

in ein Haͤußliches Weſen niederge⸗ 
laſſen / ſeine meiſte Zeit mit Buͤcher⸗ 
ſchreiben zugebracht; Allermaß 


fen dann ſolches feine außgelaſſene 


Schrifften / im Werck / und in der 
That ſelbſten bezeugen / deren vois 
liger Catalogus, in ſeiner zu Nuͤrn⸗ 
berg gedruckten Leich Predigt / bey 
denen berſonalibus, eingebracht 
worden Be MUR. Lb 

"und weilen aber / nad) feiner ſee⸗ 
figen Abtritt auf dieſer jrrdiſchen 
Eitelkeit wir noch ein geſchriebnes 





Wecercklein/ und benantlichen eine: 


>. «e a en 


| 


Buche 
newe Centuriam Epiflolarum Mis 
Kellanearum befimben/ welches et 
uns/ als feinen erbettenen Execu- 
toribus Teltamentariis, neben ane 








und Buchhändiern allhier/dahın be- 
handlet / daß er dieſes letztere anie 
hows | M 


 ewWonuft ——— 
bert außerlefener Send, Schrei; 
ben / auff feinen Koſten / uno mit fei 
nen Typis, in ben offentlichen Truck 
bringen laſſen. A ENS 
- Wann foit uns aberdarben auß 
dem loͤblichen ) aud Reichs -und ` 
Land - fimbigen Gebrauch erin- 
nert / daß dergleichen Truck⸗Schriff⸗ 
ten / gemeiniglich under vorereffle ` 
cthen / hohen / und anſehlichen Groß | 
Goͤnner Scuto & Patrocinio auß⸗ 
gelaſſen werden; So haben toit 
dieſen Modum auch dißfalls fub — 
diger maffen beobachten / md bie 
| mehr⸗beruͤhrte Centuriam Epiílo- 
larum Mifcellanearum, hiermit Çi 
merer Herrliche. Seftv. V. Fuͤrſ. 
Hoch: unb Wolw. unterdienſtlich 
. unb gehorfamlich dediciren und zu⸗ 
ſſchreiben wollen / der getroffen ` 
ae Zuverſicht gelebend / daß e diefe! 


EM — | 





| 
I^ a 
E 






nn o 
u 
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` E Ba, Ewerer An 


¡a 










feben/ großguͤnſtig — wollen; 
Zu welcher Dedication mir dann? 


eben andern underfihiedlichen bes 
weglichen Urſachen amb open Re- 


fpeéten / E nd pon def 

wegen / umb fo biet deſto mehr 
bewo Zog fenn / weilen der 
Her Authot dieſes Buche feel, ein 


Vilitator "Gymnafii, und Mitglied 


DER Bol anſehenlichen allbicfigen 
Apt -Convents, und alfo / dieſer 
: function halben) 


Geſtr. 


Suftbrifft. 

Geſtꝛ V. SD Selm Ai 
Proto-Scholarcharum, und höher. 
Religions Kirchen- und Schul: 
Dire&torum,gehorfamer: Client ges 
d ft: Denenſelbigen uns hier ` 

nme bebaralichem favor, unders 
dienſt und gehorfamlich befehlend. 
Dat. Ulmz,den 16 — Am | 
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Baͤrſ Body und folo. dë ` 


SUN Hz: A) d 391 LA oi bb wee 
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PS PT 
EPISTOLARUM 


. MISCELLANEARUM, 


> Jett Oder 
VNeuer / /fonderbarer Epifteln/ 
AE Die Erſte. | 


ARE Eine Dienft / und Gruß stor 
PND? Infonders lieber Peter / Dieweil ich 
Je I N) wol weiß; daß euch die Leſung von den 
Soe” hieren lieb ift: Als will ich / auß einem 
Sateinifchen Buchifolgendes euch überfenden 5 Dar 
¿njbr chun koͤnt / was etwan in andern meinen Buͤch⸗ 

lein underſchiedliches davon einkommen iſt. Bnd 

I. Bondem Zommen ansufaben, der für einen 
Koͤnig der hier gehalten wird) fo pflegt er 
Hirſchen / Wildſchwein / Ochſen / Beeren / und an, 
dere vierfuͤſſge Thier /niederzufaͤllen und au freſſen 
Der Kráuter achtet er fid) nut / wann er fand ift 
das Vndawen dadurch au verurſachen. Das Aaf 
viret er nicht an / er feye dann gar hungerig. Bno 
wann der Hunger jhn treibt / ſo greifft er auch Men⸗ 
Ken an / unb zerreiſſt fie 5 fanget erſtlich das Blur 
hernach friſſt er den Leib. Wann er ſich uͤber⸗ 
(Bar er mit den Klauen auf bem Maui / was 
er verſchlungen / wieder herauß ziehen / damit er von 
Mir 






2 ` Sonderbarer fEpificlu/ 


der Fuͤlle nicht beſchwert werde; unb wann er feine 
rechte Daͤwung verfpührt/ fo entbált er fid) bißweilen 
Tag ber Speifen. Ale Glieder an jhm ſeyn ſtarck; 
an Gröffe aber übertrifft cin Camel! anb noch mehr 
vers ein Elephant / denſelben. Bruͤllet greulich. SE 
febr gaitfonderlich das Weiblein / und hangen fic ane 
einander / wie die Hunde / und Woͤlffe. Hat einen que 
ten Geruch / dardurch er deß Weibleins Ehebruch er⸗ 
kennt / die ſichgleichwol waͤſchet / damit ſie das Maͤnn⸗ 
kein betriege. Daß aber ein w vor einem Gockel⸗ 
hanen / und ſeinem kraͤhen ſich foͤrchten ſolle / das iſt 
nichts. Er ſcheuet ſich auch nicht vor dem Feuer / und 
achtet bag kuͤrren der Räder un Pauckenklang nicht 3 


Er wird vielmehr von dem rothen Kamm deß Ha⸗ 


nen / und ſeinem kraͤhen zorniger / und kuͤhner / daß er 
auch denfelben offt zerreiſſet. Er mag ſchnell offen 5 
wiewol er auch offt / wie ein Menſch / gemachſam ge⸗ 
het. Es ſchreibet Aldrovandus,.daf bißweiden die 
Thier noch fern von demLoͤwen ſeyen / daß fic mol ento 
rinnen koͤnten; aber mit ſeinem grauſamen bruͤllen 
erſchreck ex fic alſo Gap fic fil ſtehen / unb jbrme sum 
Raub werden. Iſt eines unerſchrocknen Gemuͤths / 
aud) inder Gefahr; alſo / daß e eor den Jaͤgern nicht 
feucht, ober fid) verbirget, Wann er verwundet 
wird) fo fällt er ſtracks den Jaͤger any und wirfft den⸗ 


elben zu Boden; den andern aber thut et nichts. 
Hamman ihm alein nachfege/ unb nichts thut) fo - 


-thut er dem Schuͤtzen nichts / fondern ſchrecket nut 
bxnfclben mir feinem Schweiff cin wenig. Së 
SEM * vsi y ARC ` 


Wa s 


die Erſte. | E 
nådig und ſanfftmuͤthig ift alfo daß ex auch denen / 
fih demüthigenverseiher ; hergegen gegen die wil⸗ 
de grimmig iſt / feine Staͤrcke wol weiße / und Eiſen 
zerbricht wann mans gegen ihm wirfft. Er thut e 
nem Menſchen nichts / er werde dann von jhm belei⸗ 
diget; und wan et ſonſt feine Thier / den Hunger su ſtil⸗ 
en wie oben gemeldt haben tan. Er erzeigt fid) auch 
danckbar gegen feine Gutthaͤter; wie deſſen man bey 
den alten Scribenten / Erempel findet / und cin fonder 
bares Johan. Sperlingius, in Zoologia Phyfica, 
p.167. feq. auf Johann.Eufebio Nierembergio, 
von ciem Hiſpaniſchen Edelmann / erzehlet / der cio 
nen Zort von einem Drachen errettet / darfuͤr der 
Sow fo danckbar geweſen / ba er fets ben dern Foel 
mann hat ſeyn wollen; uno weiln man jhn auff dag 
Schiff auff welchem der Edelmann wieder nach 
Spania gefahren] nicht nemmen wollen; fat er ge 
bruͤllet / und ſich endlich ins Wafer dafir unb mit 
den Meeres Wellen im Nachfchteimmen getaͤmpf⸗ 
feti biß cr ermůdet undergangen / und erſoffen iſt. 
11. Ein Aff/ ſihet aͤuſſerlich einem Menſchen 
gleich / thut och viel demſelben nach : Iſſet Nuſſen / 
Bieren und allerley andere Speiſen; und 
tan ſonderlich mit Dam nicht erfättigt faſt werden: 
Friſſt aud) Laͤuſe en ift deß Weins begierig, das 
von er i unb a leichter. gefangen wird. 
Thieren bat allein ein Af feis 


— en 
gailes Thier/fo auch Weiber 
— n deturre cre- 


mata, 





4 Sonderbarer fEpiftdn/ 
mata, daß cin AF, cin Weib in eine Inſel getragen? 
und erliche Kinder mit jhr erzeugt habe. Es fagt aber 
obgedachter Nierembergius, daß dergleichen Ses 
burten/fo den Menfchen gleich geſehen / allezeit unver⸗ 
ftändig geweßt (een. Der auch eraehlet/daß in Peru, 
die Affen mit ven Eimwohnern fich fo gemein ma- 
chen daß fie mit jhnen umb Geld fpielen / und warn 
fie gewinnen mit denfelben zum Trunck ins Wirte, 
hauß fid) begeben’ unb von demgrwonnenen Geld -- 
außbesahlen s fo man mit benen/fo e$ geſehen / und gt» 
wiſſen Botten / bezeugen fónne s witwol Herꝛ € perz 
ling / ſeliger / vermeynt hat / daß es niche su glauben feye. 
Sie ſeyn ſonſten ſehr liſtig / ſehen / hoͤren / riechen und ` 
thun andere finnliche Werck: Lichen alles ras ſchoͤn 
iffi Kleider / Spiegel / Weibsperſonen; ſonderlich aber 
ihre Jungen; alſo / daß fie vor Liebe dieſelbe offt et» 
drucken. Sie ſtehen wie ein Menſch / auff zweyen 
Fuͤſſen gehen und dantzen aud) alſo: pfeiffen/ und 
chun andere Sachen verbringen] was fie fehen die 
Site thun. Eine Aeffin ſahe cin Kind baden / und als 
dle Amme / oder Kindswarterin / hinweg gienge / hat 
die Aeffin das Rind entbloͤſſet / und ſehr beiffe Waſſer 
auff daſſelbe gegoſſen / und damit das Kind umbge⸗ 
bracht. Sie thun den Menſchen / ſonderlich den 
Weibsbildern / liebkoſenʒ fie ſeyn aber auch lang ein · 
gedenck / wann man jhnen was zu Leyde thut / und 
vant ſie Gelegenheit bekom̃en / ſo unter laſſen ſie nicht / 
Schaden gu thun. Bno mann man ſie erzoͤrnet / kan 
iman fie tanm durch Schlaͤg / und andere e 







die Erſte. 5 


ML. Ein fElepbant/ (fo in der $. Schrift 


Behemoth genennet wird) gehet dem Raub nicht 
nach der auch nicht Fleiſch; fondern ift zufrieden 
wit den Kraͤutern / und früfee Hew / wie die Ochſen. 
Daher er den kleinern Thieren keinen Schaden thut / 
ſondern freundlich mit denſelben umbgehet. Wann 
ihm an Hew und Kraͤutern mangelt / fo ſucht et 
Wurheln / und reiſſt die Baͤum umb. Brot unb Kır 
Gen! wann man jhme die giebet / derer auch gerne. 
rinnete viel auch Wein dardurch er zum Streit be 
bergterswird. Man haͤlt jon für vas gröfte Thier uno 
texallen deſſen Hoͤhe von 16. Schuhen gefchäset wird. 
Sat einen febr avóffen Kopff / und reicher ein febr grof 
té Stuck von der Naſen berfür/fo man den Elephan- 
gë Mill nennet / dardurch er feine Nahrung au fid) 
ninntund auch Athem holt. Er kandie Schenckel 
beugen) und wieder auffrichten s, welches theils vor 


deſen nicht geglaubt haben, Das Weiblein fälle auff 


de Knie / wann das Männlein über folches tomm: ; 


bober nicht offenelich vor den Seuterugefchiehet. Sie 


tagen 18. Monat / gebären bißweiln cines! bißweiln 


wehr Jungen iin der Groͤſſe cines Kalbe von 3. Mo» 


d 


` mtenıfo gleich gehen kan / und von den Menſchen wol 


f 
| 







i gerührer werden darff. Gin Elephant hat einen 
ort Geruch/ auch gute Gedaͤchtnus / und 


— gar wol eingedenck. 
der Stadt Cochim in India / auß 
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und in ſeinem Munde vermabret. Nach ertichen Taz 
gen erfiher-er den Soldaten / auff offner Gaſſen / ſpa⸗ 
tzieren gehen / sun bem er fid) verfuͤgt die Nußſchalen 
herfuͤr gethan / und mit dem Ruͤſſel / ſteiff dieſelbe auff 
bn geworffen; unb (ff darauff frolockend hinweg ge: 
gangen, als haͤtte er dic Schmach tapffer wieder vers 
golten. Gr begehrt allein die Nothturfft und wann 
er ciwan zu viel Speife zu fich genommen / ſo huͤngert 
er fic) wieder auf. Aber er thur unmallig trincken; 
welches dann feiner Groͤſſe zuzuſchreiben. Er liebt eis 
nen Menſchen / uno mit feinem Ruͤſſel lecket er deſſel⸗ 
ben Hand und Geſicht. Wann ſie durch ein Waſſer 
gehen / nehmen fe ihre ungen auff oen Ruͤſſel / damit 
fie nicht erſauffen / dann ſchwimmen können fie nicht.. 
Haben ein heßliche / rauhe / aber ſtarcke Hane/daf kein. 
Schwerdt durchdringen kan / und werden von den 
Mucken ſehr geplager- Sie koͤnnen aber oic Naut 
außſtrecken tnb wieder zuſammen ziehen / damit fie, 
dann die Mucken toͤdten. Der Schweiff iſt eines 
Buͤffels Schwantz gleich. Theils thun def Elephan- 
ten Tugenden gar zu hoch erheben. Was von der 
Keuſchheit geſagt wird / das ift befant. So ift er auch, 
tuͤchtig / etwas au lernen / ſeinem Gebietiger gehorſam / 
unb uͤberauß ſtark; und wird er jum Streit / durch die 
rothe Farb / ſehr behertzt gemacht. Von jbnen tort das 
Helffenbein; gleichſam Joclpbanten ober Elefanten⸗ 
bein ba Zaͤhn dere auf beeden Seiten 4. inwendig / uñ 
fe deren tcn aróffecetie reichen/ unb ume 


erwerts getrume — eic Sh mecs 
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den auf folchen Zähnen unterſchidtiche Geſchirr / auch 
andersmehr gemacht. Bnd fo viel für dißmal weil 
ich vom Elephanten wie jhr wiſſet / anderswo cin zim⸗ 
tiches geſchrieben. Sehet Plinium, Lipſium, Hor, 
nium,Scaligerum exercit. 204. ſect. 12. Kirch- 
maier.in difp. de Behemoch,& Leviathan, oder 
vom Elephanten un Walfiſch / und viel andere mehn 


Die II. Lpiftel. | 
zw Amit ich/lieber Peterin meiner Er: 
hlung fortfabre fo folger unter den vier, 
O füffigen Thieren, . 

1. Gin Carmel, fo auch ein ſtarckes unb sane 
ben ¿abres Thier / cin Saft su tragen geſchickt / ift 
Graf; Dew und Früchten, aber niche zu viel / (let s 
fondern mit wenigem fich abfpeifen lafft s auch wenig 
trinctt / ob es wol ein hisiges und trucfnes Thier ift. 
Sie bleiben fünffAmeiftens neun/ und wannes Noch 
thut / gar 15. Tag ungetruncken. Gie ehun auch 
tein lauters ſondern nur truͤbes Waſſer trincten. Iſt 
cin groſſes und wegen der langen Schencket / hohes 
Thier fo tinen Hofer / ober Buckel / auff dem Rucken 
hat. Von ſeinen Haaren werden die Schamlotine 
Sieger! oder Camelotæ veftes, gemacht. Iſt ein 
gailes Thiet / unb wann csin ber Brunft / ſo fan man 
fid) ohne Schadenmicht zu jhme nahen :_gleichtwot 
aei es fid) nicht au feiner Mutter, ober Schwefter/ 
toit bit Dunde. Vnd geſchicht folches su Anfang xf 
Srühlings/und wehret oig y 40. Tage / hernach 

+ kommt 
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formt es wieder zu recht, Man fan daflelbe faffniches 
lehren. Sie lieben einander/und wann fie kranck / helf⸗ 
fen fie einander. Ein Camel folle in einem Sag 25. - 
Zeutfche Meilen gehen können; fo feiner dánge/ und 
nicht der Fülle Gefchwindigkeit/zusufchreiben. Bar 
fie muͤd / fan man fie weder mit Worten / noch Strei⸗ 
chenjfondern allein durch ein lieblich Geſang / forttrei⸗ 
ben; fo denfelben gar angenehm / die fonften felbften 
firren thun. — . 

2. Einhorn. Was heutige Tagsunterſchied⸗ 
liche davon balten/bab ich anderswo vermeldet. Ob⸗ 
ernanter Sperlingius aber will / daß cin folches Thier 
deſſen in H. Schrifft und auch in Weltlichen Bir 
chern gedacht wird/verbandenyund in der Sundfliuh 
nicht umbkommen / wierheilsdichten thaͤten unb daß 
die Hörner’ die man in Boͤheim / Thüringen und 
Meiſſen außgrabe / unb die auch / wider die binfallene 
de Sucht / boͤſe Fieber / Peſt / uñ andere hefftige Kranck⸗ 
heiten / nutzlich gebraucht werden / keine rechte Einhoͤr⸗ 
ner / ſondern nur Mineralien / fo die Erden herfuͤr 
gibt; auch nicht ſo hart / und feſt ſeyen / als das rechte 
Einhorn / fo von dem vierfuͤſſigen Thicr/ das Mono- 
ceros, unb Unicornis,genantwird/herfömer; auff ` ` 
den höchften Bergen fid) auffhaͤlt / und ſich mit Kraͤu 
tern vergnügen thut. Rin Pferdsgroͤſſe / hat einen 
Kopff wie ein Hirſch / Fuͤß gie cin Elephant / einen 
Schweiff wie ein Wildſchwein / unb mit bern uͤbri⸗ 
gen Leib / vergleicht ee fich einem Pferde. Hat cin ein. 
nises gedrehetes Horn miten auff der Ep Ger 
E. SI AA Y 
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bier Schuh lang / das fo ftarcf daß es damit alles / was 
es antrifft / durchboren kan. Deßwegen es unuͤber⸗ 
windlich iſt / und nicht bald in der Menſchen Gewalt 
tommt / ein einſames deben fuͤhret / wild und grauſam / 
auch gegen ſeinem eigenen Geſchlecht iſt / auſſer zur 
Brunſt ʒeit / da es sam wird / und vonsieb getriebẽ / zim 
Weiblein fich freundlich haͤlt: Wiewol man vo dem⸗ 
fiber nit viel gewiſſes ſchreibẽ kan / weil e cin fremdes 
hier / das man nte in dieſen unſern Theil der Welt / 
ſo viel wiſſend / gebracht hat; und was man davon er⸗ 
zehlet / mehr von dem Gehoͤr / als dem Geſicht hat, Da⸗ 
her dann der Scribenten Erzehlungen auch nicht 
mit einander uͤbereinſtimmen; weil es ſchwerlich zu 
fahem es fey bann nod) jung ; allein wird fein Norr 
fuͤr das Gifft gantz bewehrt gehalten; dergleichen 
man an unterſchiedlichen Orthen weiſet. Scaliger 
hat deren etliche / und darunter ein gantzes / zu Niza 
geſehen. Das zu S.Denys,nahend Pariß / ſe Manns⸗ 
länge hat wird ſonderlich hoch gehalten. Man finder 
war / unter allerley Creaturen / auf der Erden / und im, 
Waſſer /etliche /ſo auch ein Horn haben / und fuͤrGifft 
gebraucht werden / die aber hieher nicht zu ziehen ſeyn. 
Dem vor wenig Jahren verſtorbenen Churfuͤrſten 
zu Sachſen / Herrn Johann Georgen / dem Erſten / 
bat Kracchius (fo einen hohen Kriegs Befelch un. 
ter den ifchen/ gehabt ) sin Pferd mit einem 
Horn / ſo jhme alle wieder gewachſen / verehret. 
Nierembergiuslib.7, hift.nat.adm. c2. faat/ daß 
er an deß Könige Philippi ofisin glei Hen 

RK: as 
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das man auf India gebracht/gefehen habe. So ſeyn 
auch au den Sransöfifchen Hiſtorien / Exempel vers _ 
handen, daf theils Menfchen/ Hörner befommen has 
ben/namitich rechte / uñ nicht folchefo ihnen ihre Weis 
ber auffgefetzet haben. Was aber ba? rechte Einhorn 
anbelanger/ fo fich in Arabia, Syria, Athiopía und 
India / auffhaͤlt / ſo laſſt es ſein Horn fallen / dasdie 
Jaͤger ſodann inden Wuͤſtenen finden / und theuer 
verkauffen; Da doch das Hirſchhorn / und das ges 
grabene Einhorn / gleiche Krafft haben füllen; te 
dem auch das Gifft mancherley iſt / daß nicht fuͤr al⸗ 
les ein einiges Ding gnugſam kyn mag. Sehet / auſ⸗ 
fer denen / ſo ich anderswo angezögen/infonderheit derr 
Thomam Bartholinum, de Unicornu; item, 
M. Georg.Cafp.Kirchinaiérum ín einer zu Wis 
tenberg davon gehaltener Difputarion. 

3. Das Cigertbier/ iſt billig / ſtarck / unge 
ëmt! und von viden Stecken; fo Hirſche / Och⸗ 
ſen / Shafi Pferde/ und Hunde / angreifft / umbbrin⸗ 
get / und friſſet. Es macht fid) auch an einen Elephan⸗ 
ten / und verſchonet der Menſchen nicht / ſonderlich 
wann es Junge hat / und ihme die Menſchen cher/ats: ` 
ein wildes Thier / entgegen fommen. Finder Groͤſſe 
als der groͤſſeſten Pferde cines. Das Maͤnnlein wird 
ſelten gefangen. Dann / wann es die Jaͤger erſihet / ſo 
verläflt es feine Jungen / und fleucht; das Weiblein 
aber bleibet bey jhnen / iſt traurig und wird daruͤber 
gefangen. Colle cines trefflichen guten Geruchs ſeyn / 
damit er aud) den Jaͤger / En sara git 
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gen hinweg nimmt / außſpuͤhret. Dann es diefelbe 
fehr lieb hat. Iſt gar geſchwind / baf cé einen Mena 
ſchen / wann er auch gleich ein ſchnell lauffendes ferd 
berouen fan. Vnd wann er jbmauff cin Schiff 
entcinnet / fo eerfolact er benfelben am Dfer auff die 
30. Meilweges: ſpringt auch bißweilen in de Schiff 
und nime die Seuch hinweg; fälltjhnen indie Haͤu⸗ 
fer / und foll fonderlich gern Menſchenfleiſch freſſen ʒ 
wiewol et der weiſſen ſchonet die ſchwartzen aber un 
bringet. Einem Mohren hat getraumet / daß er von 
einem Tyger were hinweg genommen worden / der 
ſich dann die folgende Nacht / in den vordern Theil 
deß Schiffs verſteckt. Ms jhn der Her unb bic Vr⸗ 
fach deffen befragtibar der Mohr jme den Traum cr 
zehlet / fo auch noch diefelbe Nacht wahr worden. 
Dann alealle geſchlaffen / iſt der Tyger in das Schiff 
gefprungen / und bat ben armen Mohren hinweg ge: 
nommen; den andern aber / deren uͤber die zo. gewe⸗ 
fav nichts gethan. 

4 Ein Pferd/ i ein Ebles/gelernias/getrenes! 
| ben Menfchen nutzliches Thier / deffen fehreyen 
das Wihelen genant wird. Iſſet Graß / Hew / Spre⸗ 
ver / Habern / Gerſten unb andere Ding mehr. Der 
Daber befomr wol den muͤſſig ſtehenden beſ⸗ 
ftia s die Gerſten/ onderlich/wann fie nicht zuvor 
geweichet wird. Man pflegt ihnen auch etwan eine 
Schnitten Brots iu geben / damit fie fich erquicken / 
und die Arbeit deſto länger außſtehen toͤnnen. Gie 
trinm lieber ein tries / als (autre und pon 
SC Ma Ba 
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Wafer: Wiewol theils auch / vielleicht auß Gewon⸗ 
heit / kein truͤbes trincken wollen. Zwiſchen dem 7. und 
S Jahr / bekommen fie ihre Zaͤhn / deren fie 4o- haben / 
erſt voͤllig. Iſt ein gailes Thier / ſonderlich die Stu⸗ 
ten / vom 6. Jahr an / biß auff das zwantzigſte / wiewol 
ſie unb zwar ſtehend / bif auff bas viertzigſte / ein Sil 
lein gebaͤren / fo fic 12. Monat tragen. Bon dem Go 
ſtanck einer außgeloͤſchten Kerken können fie fo wol 
als die ſchwangere Weiber / umb die Frucht kommen. 
Haben einen guten Geruch; und iſt jhnen der Ge⸗ 
ſtanck von den Saͤwen zuwider. Sie haben jhre Her⸗ 
renjdie ihnen gutes thun) lieb s, alſo daß deßwegen der: 
Mithridates, neben feinen Trabanten / die Wacht 
auch einem Stier) Pferd/ unb Hirſchen / wann er ges: 
fchlaffen, anverrrawer har. Bnd man Exempel lie⸗ 
ſet / daß / nach der Herren Tode / ſich die Pferde aufge- 
hungert haben / und alſo geſtorben ſeyn. Die Tuͤrcki⸗ 
ſche werden / wegen der Geſchwindigkeit / und mit we⸗ 
nigem Vergnuͤgigteit / den andern vorgezogen. Iſt 
ein ſtoltzes Thier / wann es ſchoͤn gebutzet und gezieret 
wird / und obſieget. Man kan ſie auch eines und an⸗ 
bers lehren / umb verſtehen fieihrer Meiſter Stimme. 
Vnd beſchreibt ſonderlich Scaliger , exercit,209. 
ein dergleichen abgerichtes Pferd / ſo einer mit ſich 
herumb gefuͤhret hat fo auch Wein getruncken. Daß 
aber auf dem Maré gines verfaulenden Pferds / 
aan und Huͤrnuſſen wachfen ſolten das (ft cía 
ne ow ' i5 .. a d doo 


5 Sin 


LS 


Die Andere. I 3 

5. Ein Ochs / ift ein muͤhendes / behertztes / ftat 
ckes / und dem Menfchen nusliches/beneben aber auch 
gailes Thier/ fo vom Graß / Hew / Sprewer / Gerſten / 
und anderm ernehret wird / auch gerne Brodt iſſet. 
Zich die Waͤldlein und Geſtaͤude / davon er feiſt wird; 
mie auch von den uͤberbliebnen Speiſen. Nierem- 
bergius ſchreibt / daß in der Proving Aden die Och» 
en Pferde Camelen und Schafe Sifch : aud) theils 


derſelben / wie die Woͤlffe / Fleiſch eſſen. Sie / die Oche, 


fen/trincten lieber cin klares / als truͤbes Waſſer. Man 
laͤſt bit Stier umb mitten def Fruͤhlings / arden Kir 
beni und ſeyn zween für 70. Kuͤhe genugſam; die 
man aber / vor dem dritten Jahr / nicht zu jhnen laſſen 
folle. Vnd wann ſie / die Stier / 12. Jahr alt, fo ſeyn 
fic nicht ſonderlich mehr fruchtbar. Es follen die Och⸗ 
ſen die goch Wetters riechen; wiewol es 
fonften cin einfältigs Thier ift / das man mehr aufm 
¿andyals ín der Stadty gebraucher. Daher auch das 

1 ¡Ein Ochs in der Stadt / von einem / der 
unwuͤrdig zu Ehren erhoͤhet wird. Wan unterſchied⸗ 
liche Deerdenim Felde yn / fo verlaſſen die Stier 
dieſelben / und muͤhen gegen einander. Wann ſie naͤ⸗ 
her tommen / ſehen ſie einander unwirſch an / und 
nach dem ſie in ander Weg auch jhren Vnwillen zu 
verſtehen geben / fo treten ſie ben Streit mit Hefftigkeit 
an und laſſen nicht ob / biß einer unter jhnen obſieget / 
der bann wieder su ſeiner Heerde umbkehret / und fets 
nen Sieg su verſtehen giebet. Dic Heerde recket die 
RARA pc bin der 
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Stier und Kühe Könige, Streit. Heutiges Tages 
SE man bißweilen daier unb Pferde ar einen 
gen; aber zu jhrem Schaden; indem der Ochs 
das Pferd verhindert/ und bag Pferd den Ochſen / 
wider fein Natur und Gewonheit zn gehen / antreibet. 
Wann man ſie zum Pflug brauchet / ſeyn die Ein⸗ 
heimiſche beſſer ag die Frembde / fo deß Waſſers / Fut⸗ 
tere unb Suffts/ungewohnefeyn. Zum Een aber hat 
man lieber die Vngariſche und Polniſche. Daf auf 
dem Map eines Stiers ſolten Immen / oder Bienen / 
wachſen / wie ſich deſſen viel bereden / das iſt ein Fabel / 
oder Maͤhrlein. Gleiches kommt von gleichem ter. 
Bey den Monopotapis ſollen die Ochſen dem 
Gold / was den Werth anbelangt / gleich gehalten wer⸗ 
den; weil ſie glauben / daß der verſtorbnen Seelen ſich 
in die Ochſen begeben. T 


Die III.Epiſtel. 
Y EN auch auff andere Thier zu kom⸗ 





men / fo wiſſet jhv/fteber Peter) daß rheils zweif⸗ 
» Wfetn/obes 2Safilteten gebe. Es bezeugts as 
ber die Erfahrung / daß man ſolche grauſame und al⸗ 
ſerſchaͤdlichſte Thier antreffe die Joan, Eufeb, Nie- 


rembergius, èS, J. Phytiol. Prof 6ey ber Kónial. 


Hohen dut $i Madrid,lib,6.hift.nar, c.20.fol. 
102. alfo befchreibet ` Longitudinetriúmpalmo- 
rüm eft, corpore flavo, capite acuto, in quo tres 
habet eminentias, maculis fübalbidis infigni- ` 


| tas, ad diadematis formam , ob quam etiam 
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calm Rex Serpentum fuie di&us. Sonfien 
wirdein Baſilist alfo beſchriebe / daß es eineSchlang 
mit einem Kamm / und zwar die allervergifftiafte nt» 
ter allen / ſo dem Menfchen fonderlich nachſtellet / mit 
vielen Flecklein / oder Tuͤpfflein / und Hoͤhinen / bezeich⸗ 
nen cines groͤſſern Kopffs / voller Giffts / dadurch 
der dufft wann dieſes Thier den Gifft von fid) geben 
laſt / angeſteckt / und denen / ſo darzu tuͤchtig / eine toͤdtli⸗ 
che Eigenſchaft beygebracht wird / davon die inerliche 
oder eingepflantzte Waͤrme / wegen der verborgenen 


natürlichen Widerigkeit / ſtracks erſtecket und aufge 


wird. Jul. Cæſ.Scaliger, exerc.246. fect.4- 
fat cin Exempel von einem Baſilisken iu Rom- 
Chriftoph. Encelius de re merallic. lib. 3.0.34 
ſchreibet daß ex cinefolche Schlang / mit einem geſpitz⸗ 
ten Kopf eon gelber / und ſchier Saffrangelber Farb / 
uͤber drey Handbreit in ber Laͤnge / ſo ein Nirt umbge⸗ 
brachtrir Ser March Brandeburg / und in def Abbts 
von Zinna Gebiet / nahend der Stadt Luͤckenwald / 
gefehen habe. So yn auch zu Wien ín Oſterreich / 
in Baſel / und Zwickau / Baſilislen / wie deßgleichen 
zu Hall in Sachſen / geſehen worden. Vnd werden fie 


ſonderlich in oen hitzigen Sändernyals Egypten Mohe 





renland / und dergleichen gefunden. Zu Warſau / in 
Polen haben mehr als zwey tauſend Perſonen einen 
gehen? den man /mit einem eiſenen Stab auf sem 


Viaw cines zerfallenen Hauſes y herfur gezogen. 





Probar fich ¿ugerragen / daß deß Jahrs 1587. cines 
Schwerdfegers daſelbſt Sohn / und cines benachbar⸗ 
| cn 
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ten Burgers Tochrer/fo nod) jung geweſen / die Zeit 
du vertreiben / in ben Keller deh befagten vor 30. Jah⸗ 
ren eingefallenen Hauſes / gegangen / und auf denun 
terſten Staffeln gefallen / und todt blieben ſeyn. Wie 
es umb Nachteſſens Zeit war / haben der beeden Muͤt⸗ 
ter nach jhnen gefragt / aber nichts erfahren koͤnnen. 
Deß Schwerdtfegers Weib hat jhre Magd umb ſie 
außgeſchickt / ſo dieſelbe auff der Stiegen außgeſtreck⸗ 
ter ligen geſehen / und vermeynt / daß ſie ſchlaffen thaͤ⸗ 
ten. Da ſie aber auff jhr Geſchrey nicht auffſtehen 
wolten / iſt ſie hinunder geſtiegen / ſie zu ruffen. Aber 
da faͤllt ſie / wie man in acht genomen neben den Kino 
dern / auch ſtracks nieder) tmb ſtirbt. Ihre Franfo fie 
hat ſehen hinein gehen / weiß nicht / was ſie in Schre⸗ 
Gem thun ſollz Das Geſchrey kommt bald auß / die 
Burger lauffen zu / und wird die Sach an die Obrig⸗ 
keit gebracht: Die befehlen / daß man die Todten mit 
Feuerhacken ſolte herauß ziehen; welche wie eine 
Paucke auffgeloffen waren / die Jung war aeſchwol⸗ 
ſen / die Farb an jhnen ſchwartz die Augen funden in 
Groͤſſe eines halben Hennen Eys herfuͤr. Zu dieſem 
Traurſpiel mu auff Bier deß Burgermeiſters / auch 
der Weywod / 1mb ein alter def Koͤnigs Leib Artzt; 
deſſen Muthmaſſung geweſen / daß eine ſehr gifftige 
Schlang / over Bafilisf / in dieſem oͤden Keller ſich 
auffhalten muͤſſe. Als er gefragt worden / wie man 
ſolches erfahren koͤnte? bat er geantwortet man mis — 
fie einen inden Keller ſchicken und jhn umb und amb 
mit umbgekehrten Spiegeln behaͤngen. Dann eit 
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 Baptetieann er fein Geſtalt fehe ſtracks ſterbe. Es 
waren aber damaln zween daſelbſt einer ein Polacty 
der ander ein Schleſier / die man innerhalb 3. Tagen 
hathinrichten follen. Denen ward die Wahl auffge⸗ 
tragen welcher unter ihnen hinab ſteigen / und die eer» 
—— wolte / fo folte bm das deben ac 
iht ſeyn. Der Schleſier / Nmens Johann Jau⸗ 
Kenam diefe Heding ſtracks an. Ward hierauf mit 
«der gánf umbgeben / die Augen mit Glaͤſern verbun⸗ 
den / daß er dardurch ſehen koͤnnen / unb jhme ein cifere 
ntt Siab in die Hand / in die ander aber ein brennen, 
1 5 und als er gang tnit Spiegeln bes. 
difterinden Keller gegangen / uñ cine Stund 
lang alle Rien / und Winckel def Kellers / durchſucht / 
aber feine Schlange finden fónnen / unb daher ge 
ſchryen daß man jhme eine andere neue Fackel hinun 
Att werffen folte. Dieweil aber / neben dieſem Keller / 
hod) cin anderer war in welchen man wegen deh 
Ieper Stein / und dergleichen Vnraths / nicht 
lommen konte; nnb er gleichwol fich bemuͤhte / hinein 
gelangen und ohngefehr bie Augen auff die lincke 
Geiten wendet / fo hater in einem Maurloch / unver⸗ 
offt die langgeſuchte Beſti ligen erſehen · Welches / 
$e cé denen die herauſſen auff den Außgang wars 
- Kien / und jbrer mehr als zwey tauſend waren / durch 
Gſchrey aneigete; har der beſagte Arge ihn ermah⸗ * 
item dem Eiſernen Stab / das Thierauffhe ⸗ 
bent nit fic) auf der Sinftcrean das Hiecht tragen | 
fole. Wie ſoſches geſchehen / hat der Arge gleich es für 
B odd o 
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einen Baſilisk erkannt / und war er fo groß / alg eine 
mittelmaͤſſige Henne; wie hiervon / ſeiner Geſtalt / 
und anderm mehr / gar umbſtaͤndlich D. Moſanus, 
$eib-Medicus zu Caſſel / und Johannes Pincier; Æ- 
nig. lib.3.znig.23. geſchrieben; unb auf denſelben 
M. Georg.Cafp.Kirchmaierus,difput.Zoolog. 
1. einen kurtzen Außzug gemacht hat. Darauf auch 
zu ſehen / daß fie nicht mit den Augen wie Galenus, 
Plinius und Llianus wollen, fondern wieBodinus 
lib. 3. Th. Nat, tic, de ferpentum generatione, 
earfür haͤlt mit jbrem ſtinckenden unb febr fchädfie 
chen Athern oder Anhauchen die Menſchen umb⸗ 
bringen. Marchiolus hält alles / was pm von Das 
flister geſchrieben / fuͤr Gedicht deme aber D Mel- 
xhior Sebizius,in app.Difcurf.Med. Phil. deca- 
(o Adolefcent. Argenr. geantwortet hat: Esi 
gleichwol nicht wahr was man vorgibt bag ein Has 
filist auf einem alten Gockelhanen En fo eine Krott 
außbruͤthe / herromme Bno Dar Petrus Laurem- 
bergiusin Acerra Philol. cent. 2. hift.27. p. 280. 
Es findet fich zwar bißweilen in des Hanen écibe ein- 
Gewaͤchſe / mit einer weiſſen Haut / ohne Schals ibers ` 
zogen: Daſſelbe aber gebieret er nicht / wie die Huͤner 
jhre Eyer / kan auch nichts lebendiges drauß werden. 
Die Hennen legen Eyer / und nicht di Hanen. Bi 
hieher dieſer. Sehet auch den Ulyſſem Aldrovan- 


— -'dum,lib.i4, Ornithol. c. 1. frog. 1.60. Wiewol 1 


Levinus Lemnius,umdandere mehr / vorgeben / dafi 
die alte Hanen Eyer legen- und ſelber fich darauff fe 


A - 
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et. Das wäre wunderlichy wanni es wahr / baf ein 
Baſilist vor einem Gockelhanen / uno einem BBiefes 
Ricbenunb fid) vor jhnen fórdjten folte Sehet beſag⸗ 
ten Aldrovandum Cous neo. auß Solino ; fonften 
aberob durchs Geſicht / man veraifftet werden tónne? 
Scaligerum,exerc.344. Bnd was auch ich hievon / 
E bann von Dapilisten / anderswo eingebracht 


A 





Ih laſſe mich bedůncken / es fey niemals ein rechter 





| und Sternen wisder zu ſtehen — dem pin 
à 


Ze Sonderbarer Zpifteln/ 
da ſie / zur Zeit der Erfchaffung der Welt geſtanden. 


Wann das geſchicht / fo feye der Phoenix todtʒ; und ` 


habe die alte Welt jhren Lauff verbracht / und gehe al⸗ 
les wiederumb von nenem an. d 


2. Die Drachen halten fich in den hisigen - 


Laͤndern / als Lybia / Egypten / Arabia / Mohrenlandz 


und ſonderlich in India / da ſie ſehr groß ſeyn / auff. 
Werden die Könige unter ben Schlangen aenennt z- 


fo nicht ohne Gifft ſeyn / wie Plinius gewolt bat.Dait. ` 


Ge den Lufft vergifften. Naben aber feine Bruͤſte / wie 
cheils fo das 4. Gap. der Klaglieder Seremiz/ v. 3. 
nicht recht verſtanden / denſelben beygelegt haben. 
Theils haben Flügel und fliegen ; und melder Phi- 
-lippusPigafera, in Befchreibung Congi, daß das 
ſelbſt cin zweyfuͤſſig Thier / in Groͤſſe cines Schafs / 
inb cines Drachen Geſtalt / gefunden werde / fo Fuͤ⸗ 


gel einen langen Schweiff / langlechten Kopff unb ` 
in dem Maul etliche Reyen der allerſpitzigiſten Zaͤhn / 


habe. * An.1660. ward von Rom dieſes geſchrieben: 
Als dieſer Tagen etliche unſerer Jaͤger / in den naͤch⸗ 


fien Waͤldern / gejagt / iſt einem unter jhnen ein jum ` 
get Drach / fo groß / als cin groſſer Hund / begegnet ` 


den er in einen Fluͤgel geſchoſſen / darauff der Drach 


auff jhn zugelauffen / Er aber entflohen / und Gelegen⸗ 


A 


heit befommeny noch einen Schuß gu thun / ba er jhn 
dan in den Rachen geſchoſſen hernach vollends umbe ` 


‚gebracht. Es iſt gleichwol per Jaͤger acht Tag herr - 


nach agin) uno bag am gangen Leib gruͤn außge⸗ 
fin, € 


Let 


Wi 





tib baf ſolche Hiegende Schlangen gefunden ` 
| | kj gon 
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fren / beweiſet H.Kirchmaier difp. Zoolog.z.aui 


unterfchicolichen Autoribus, und darunter auch auf 


. Hieron. Benzonis hift. novi Orbis, c. 4. p. 480. 


— 


ſo in meiner edition, im Anhang / de Gallorum 
expeditione in Floridam,c-3. p.444: ftehet Jund 


Scaliger.exerc, 183. fedt.5. Vnd handelt er dafeit f 
_ Queen den fliegenden Fiſchen. 
3, Ulyffes Aldrovandus lib. s. de Infedt.c. 13, 


 fol.243. gemeng daf die Weber / und andere, e 


nur von den Spinnen erlernet hätten, 
Den Menfchen fegn fie / wegen habendın Giffts/ 
; von den Nennen aber/ und andern Vé» 


gein / werden fie ohne Schaden geeſſen. Sft ein wi. 
tiges und geſchicktes Thierlein / davon Plinius lib, 


u.hill,narur. c-24. viel fchreibet: wie auch Seneca 
epilt.rar. Bnd har vielernandter Herr Kirchmaier 

dilputation, vonder Spinne / zu Wit⸗ 
tnbera gehalten darinn er $. 9. dieſelbe der Ameiſſen / 
und dem Seidenwurm /in der prudentia, und foler- 


| — G. die Sprüche Sal. cap. 30.9: 28. 
| —— follen vor den Spinnen befreyet ſeyn / 


anderswo deren gedacht habe. Alſo ſchreibet 


gun bon einem alten Thurn / nahend Grenoble, im 


hingt / daß darinn feine Spinne / oder ander tries 
kees fonderngleich Ger, 
Pap M gebracht werde. Wann es (dé 

UA nen fie felten 5 daher fie / mit jbrem 
ʒewebe / vie Wolcken andeuten / die fie auch höher 
| —— Za 

` OM d 
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ſie / und die Fliegen / wider die Gewonheit / ſich häuffens 
eine kuͤnfftige Peſt; und wann ſie auß einem Hauſe 
weichen / deſſelben eheſt verhandenen Einfall verkuͤn⸗ 
digen ſollen. Vnter die groſſen Spinnen werden 
auch die Taranculz, fo ſehr gifftig gerechnet; ven 
denen ich, im Itinerario Icaliz c. 7. fol.182,b. nnb 
auch anderswo / etwas gemelos habe. Bnd werden 


felbige nicht mir in Apulia; fondern auchanderswog ` 


gefunden s wie Achanafl.Kircheruslib.3.artis Ma- . 


ener. part.8.p.756. benm gedachten Kirchmaiero, 
bejenger 5 welcher Kircherus infónders von dieſem 
Thierlein zulefen. Es aedeneftauch Scaliger exerc., 
185. der Wirckung dep Gifts bey denen / fo von deme 
felben geftochen werden. Die Mufica thut da das bea 


ſte jedoch mit Vnterſcheid. Die Mauri, Æthiopess - 
and Perſen / brauchen ein anders Mittel. Dannati 
dicks Thierlein nod) verhanden / fangen ſie es und. 


halten esum Dif! damit cé das Gifft herauß ziehe; 


(o fic fuͤr die allergewiſſeſte Artzney halten. 


4. Der Pelecan ift ein bruͤllender / gefreſſiger 


Vogel / fo fich in der Einoͤde auffhaͤlt und nicht hoch, 


flieget; erhaͤlt fich von Fiſchen / Schlangen / Wuͤr⸗ 


men / unb dem Roͤhr: oder Schilffgeſtraͤuß. Iſt ` 


groß / als ein Schwan / oder Sang. Nat einen langen 
Halß / langen Schnabel furke Schenckel / febr lange 
Fluͤgel / fo zu aͤuſſerſt ſchwartz &c. Iſt ein frembder - 


p 


l 


3 


unb dieſer Orten unbelanter Vogel / fo feine Jungent ` 


| 
Es 


- hach dem er fie außgebruͤtet / ſanderlich verforget. Er 
vwohnertan denen von Menſchen abgelegnen Orten ` 
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an Pfuͤtzen / bey bcn Fluͤſſen unb bert Meer. Bas 
Hieronymus von diefem Vogel fehreiber / und die 
Mahler bn mahlen / wie er namlich / wann ex feire 
Jungen / von der Schlangen umbgebracht finde, fich 
fcibft verteñe / unb mit ſolchem Blut / die Jungen wie 
der lebendig mache / das glauber weder Aldrovan- 
dus, nod) Kirchmaierus, noch Speilingius: wel⸗ 
cher Aldrovandus wol dieſes ſchreibet / Ob ſchon cin 
sów ein ſehr behertztes / und ſtarckes Thier iſt / ſo erſchre⸗ 
cke er doch / wann man jhme eine Fackel vorhalte: A⸗ 
ber der Pelecan foͤrchte das eter nicht / ſondern / wañ 
bic Jaͤger eines um das Neſt feiner Jungen machen / 
fo thu ex daſſelbe / nicht ohne groſſe Lebens Gefahr / we 
gender ſehr groſſen siebe, fo ex gu ſeinen Jungen ted 

Sebhet / was vom Pelecan / oder Pe» 
bam in den Mifcellaneis, tit. Thier / fol.399. ſeqq. 
inf | 


s. EinSchwan/ift cin weiſſer / ſtarcker und bes 
frater mehrers im Woaſſer / als in per Sufft 
ſich auffhaͤlt. Iſſet Kräuter / und Körner (aber kein 
Fleiſch / aufer im Zorn / wann fie miteinander (tei 
ten / uno einer den andern friſſet. Ein Schwan gleis 
ches fid) inder Geſtalt einer Sang / (ft aber viel groͤſ⸗ 
fer und gang weiß / auffer der Fuͤſſe fo chwarß. Du 
febr weiche Federn. Die Schwanen Eper ſeyn lange 
ledjtmát einer harten Schalen davon deß Jahrs cine 
, mal zu Anfang Mt fchöne Sungen auß⸗ 
geſchleifft werden. fie der Siebe pflegen wollen 
fo tham fie ihre Miam 3 als wolten ſie "€ 
Da": | 4 


A 


24 Sonderbarer Epifteln/ | 
ber umbfangen ; darauff das Mánnicin das Weib 

lein befteigerz und nach dem folches geſchehen / ſo bege⸗ 
ben fie fich beede unter das Waſſer. Halten fich gern 
in den Teichen / und Seen / auff. Haben Streit mit. 
dem Adler / wann ſie von demſelben angegriffen wer⸗ 
den / wehren ſie ſich tapffer / allein iſt einer dem Adler 
du ſchwach Wannaber etliche Schwanen zuſam̃en 
halten / to-ͤnnen fie den Ydleriiberwinden. Wann fie 
weit zu fliegen / ſo geſchicht es mit Hauffen / welches fie 
auch im ſchwimmen thun da die letztere jbre Kóp ` ` 
auff der vördern Ruͤcken legen. Daß die Schwanen.. 
jhres Lebens Ende wiſſen / deſſelben mit Freuden er⸗ 
warten / und zuvor cin gar liebliches TodtenLied fina. 
gen / glauben ihrer gar viel; und bat Set auch hochbe⸗ 
ruͤhmte Ulyſſes AIdrovandus, dem Homero, Pla - 
toni, Ariſtoteli, Ciceroni, Senecz,Virgilio,Lu- . - 
cretio, und andern / fofolches bejahen / wegen der 
ufftroͤhr / fo bey ihnen darzu tuͤchtig / Benfall geben. 
Aber obgedachter Sperlingius, item/Kirchmaierus — 
in Audtar. 5. halten cs mit dem Scaligero, P356. &—— 
und vermeynen / daf man nie einen fingen gehórtba» — . : 
be: unb thut der eine / auff die let / zu dieſe Vogels 
ob: daß er mal geboren werde / mol lebe / wol erzeuge / 
tool kaͤmpffe / wol alt werde / und wol ſterbe. Seher a ` 
ber auch / was vom Schwanen Geſang / in de Borre ⸗ 
de der Miſcellaneen / einkomen ift. GedachterSper- —— 
ling. bá(t ud) lib. e c.3. p. 445. etliche ſondere Ein — | 
genfchafften/ die man ben Nattern aufchreiber / fie 
Sedicht. Gleich wie man auch heutige Sage nidi 3 
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Ingibervaß ein Salamander / mitten in der Flammen / 
ohne Schaden / leben folte. Oder / daß die Maulwuͤrff / 
die man aud) Scharꝛmaͤuſe nennet / ohne Augen / wie 
das Sprichwort / Blinder als ein Maulwurff / lautet: 
Noch / daß die Haſen beederley Geſchlechts einer / das 
iſt ein Weil ein Maͤnnlein / ein Weil ein Weiblein / 
ſeyn ſolten; dann ſolches wider die Erfahrung ; und 


- Piman von etlichen Mißgeburten / nicht gleich von 
allen / das Vrtheil fällen. So will man auch nicht / 


daß ein Schlang von jhr ſelber das Beſchwoͤren ver⸗ 
hen ſolle / es ſeye dann / daß der Teuffel / under jhrer 
Seftalt/ verborgen lige: Deßgleichen nicht zugeben / 
daß die Adler fid) wieder verjuͤngern follen. C. gc 
dachten Kirchmaier. in Au&ar. Zoolog.6. der 
auchdiefes Auct. 9. (aat: Dari in rerum Univer- 
fitateanimalculum, Ephemeron dictum, quod 
manè óriatur,& moriatur vefperi, cante abfur- 


- ditatisdogma elt, uc nil füprà. Sehet / was von 


ſolchem Thierlein das Morgens entſtehen / und A 


bends / ſterben folle/ D.Franzius, in hift, Animal.er. 
` 45€. 9.p.m. 797. fehreiben hut 


Die V.Epiftel. 

Sſel iſt ein gigagend / langſa⸗ | 
fie] ingeſchicktes / und gaileg Thier fo Fur. 

—— er Arbeit und Strelch / ertragen ian. M 


* 
* 
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t Gewächsjaufdem Weg / vergnuͤgen. 
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Wann man fie gar ſtattlich halten will fo gibt man 
jhnen Kleyen zu eſſen. Das Tranck iſt ein truͤbes 
Waſſer. Die Salben ſeyn dem Eſel zuwider. Ein 
Eſclin traͤgt jhre Frucht 12. Monat / und hat ein gar 
dicke Milch; haͤlt ſich auch zeitlich zum Eſel / und trei⸗ 
bets in das 30. Jahr jhres Alters. Hat ein gar ſcharf⸗ 
fes Gehoͤr; ſonſten iſts ein ungelehrniges Thier / ſo 
gleichwol ſeine Juͤnge lieb hat / ſie beſchuͤtzet / und jh⸗ 
nen / durch Feuer / und Waſſer / hilf tommi. Wei 
chet den Seien niche / ſondern gebet feinen Weg fort 
und bewegt alleweil di Ohren. Ein Wald Eſel 
vergleicht ſich / dem Leib nach / mit einem gemeinen E⸗ 
ſel; aber traͤgt kein ſolche Lieb zu ſeiner Leibsfrucht / die 
er / wanns cin Maͤnnlein / auß Eyferſucht / an dem Ges 
maͤcht angreiffet. Auß Vermiſchung eines Eſels / 
unb Mutter Pferd / entſtehet ein Maul Eſel / foin 
der Groͤſſe / wie ein Pferd; die Ohren aber ſeyn eines 
Eſels / deſſen Stimm er auch hat. | 

2. Gin (Eleng ift ein vierfuͤſſig Thier / fo das 

Mittel haͤlt zwiſchen einem Pferd 7 unb Hirſch; fons 
fren geſchwind y aber einfältig ift / unb eine flägliche 
Grinin hat. Iſſet Graß und eu. Hat Hoͤrner / ſo 
fich auff den Rucken lencken / darauß man Loͤffel w 
anders Dings mehr machet. Ein Get Se Klau wird 
bod) gehalten / bann fie wider die hinfállende Seuch 
gut ſeyn. Iſt ein gailes Thier / ſo mit Hauffen gehet / 
in Preuſſen und Illyrien / und die Oerter fo etwas 
alt fyn lieb hat. Seyn nicht gar fenchebar/ uno — 
wird auff einmal nur cines geboren. Sitom Ge 


Ba: 
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pud; merekt es einen Menſchen von ferne’ und vem 
ſteckt ſich / auß Surche in die Gruben / und tiefe Hoͤli⸗ 
né. Wann die hinfallende Sucht gar su ſtarck / fo 
hilfft die angehenckte Klauen allein nicht / ſondern 
man muß aud) innerliche Artzneyen brauchen. 

Ein Hirſch / ift ein geſchwindes / aber forcht⸗ 
fames Thier / deſſen Hörner Jaͤhrlich abfallen. Iſſet 
Fruͤchten / Kraut / Graß / Obs / und anders / und thut 
den Bauren / und Gaͤrtnern / ſehr groſſen Schaden. 

aber P. Laurembergius cine frolockende Hindin⸗ 
oder Hind / alſo beſchreibt: Ach weiß von keiner Hauß⸗ 
ſorge / meine Speiſe Kammer finde ich allenthalben / 
wem die Wälder mit gruͤnen Zweigen! Blaͤttern / 
Graf wolriechenden Blumen / erfuͤllet und bedeckt 
fern. Mit kurtzem / ich habe Speiſe vie Fuͤlle / ohne Geld / 
und meinen Tiſch allezeit gedeckt. Gin Hirſch ift groß / 
und ſchoͤn von Leib / der mit feinen Hoͤrnern pranger s 
Die Hindin aber haben feine. Sft ein gailes Thiery 
und wann die Hirſch in der Brunſt / greiffen ſie die 
Menfchen Juno einander auch ſelbſt / an / daß etwan 
cheils todt bleiben; ſo / umb das Ende def Augſtmo⸗ 
nats geſchiehet / Auſſer ſolcher Zeit / ſeyn Hirſch / udd 
Hinde / voneinander geſcheiden nm ſuchen jhre Wei 
de xdes abſonderlich. Vnd gebaͤren ſie gar leicht / und 

führen die Jungen zu gaͤhen Oertern / weiſen jhnen 
den Sprung lund lehren (ic die Flucht au nemen. Ihr 
Steifchy —— Hoͤrner / undanders/iftgnt: 
wiewol das Fleiſch den Melancholiſchen / und alten 
Zeen / nicht gar eol betommt. Das Hirſchhorn ift 
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4. Ein 50cP/ ift auch ein vierfüllig / gaites, 
forchtfames / uno musliches Thier / fo ein ſchwache 
Stimm hat / deſſen Nahrung Graß / Heu Blätter, 
und Fruͤchte der Baͤum / ift: und ſonderlich gern die 
Rinden von den Baͤumen / und die oberſte Gipffeln 
von den Stauden / eſſen thut. Wann man einer Bies 
ge purgirende Kraͤuter zu eſſen gibt; und jhre Milch 
ein Saͤngamm trinckt / ſo wird ein Kind / ſo der Saͤug⸗ 
Ammen Milch trincket / dadurch aud) vurgirt. Ein 
Bock / unb Geiſſe ober Ziege fangen an fich zuſam⸗ 
men zu halten / wann fie erft 7: Monat alt keyn; und 
laſſt man ſie gerne im November zuſammen / damit 
ſie im Mertzen gebaͤren. Vnd bringen / oder werffen 
ſie gemeiniglich zwey / bißweilen auch drey Junge; 
und an geſchlachten Orten / da fie genug Weide has 


ben / im Jahr zweymal. Werden nicht leichtlich / we⸗ 


gen ihrer Gailheit / aͤlter / als zehen Jahr. Es ſeyn aber 
deß Geiſſen Geſchlechts unterſchiedliche; als Caper, 
ein geſchnitiener Boch; Hoedus, ein ungeſchnittenes 
Boͤcklein: Hircus, ein ungeſchnittner Bock: Ca- 
pra eine Ziege: Capella, eine junge Ziege / die pech 
nicht getragen: Caprea, ein Reh / oder wilde Geiß / 
(o gar ein geſchmackes Fleiſch das bald gu verdauen/ 
bat: Ibex ein Steinbock / oder wilder Bock. Wann 
man einen Diamant brechen / oder weich machen wil 


niti mandarin cines ungeſchnittenen BocksBlut ` 


das friſch / und warm iſt. Man muß aber zuvor den 
Dock mit Siler Montan / oder Zirmet und Peroli- 


en / ſpeiſen. Sihe gleichwol unten die 83. Epiſtel. Ps ST 
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$. Ein Schaf / iſt ein bleekend / einfaͤltig / forcht⸗ 
ſam gedultig / zames / und nutzliches Thier / fo Grafy 
Oeu / auch gerne Brot iſſet / ſonderlich def Saltzes bes 
gierig iſt; auch den Haber nicht außſchlaͤgt; gerne 
taltes / und lauters Waſſer trincket. Seyn nicht ſon⸗ 
derlich gail / gebaͤren ſieben Jahr / und gemeiniglich 
nur eins /ſelten zwey / ober oven Laͤmmer / auff einmal: 
welche ſtracks nach dem fie geworffen / oder geboren / 
ihre Mutter kennen / und jhre Stimm; unter fehr vie 
fen andern / unterſcheiden / uno dieſelbe / mitgroffen ` 
blecken / oder blerren / ſuchen follen. Ein Schaf ift mit 
wenigem vergnuͤgt / iſt nicht ſtreitig / abs welches unbe⸗ 
waffnet / weder Hoͤrner / Zaͤhn / und dergleichen bat) (ft 
gedultig / einfaͤltig und nicht zornig / macht auch fein 
groſſes Gebler: / wann es beſchoren / und geſchlachtet 
wird; ſondern behaͤlt einerley Stimm, wann mang 
auff die Weyde / und zum Tode / fuͤhret; und thut den⸗ 
felbigen geduldig leiden. Es iſt an einem Schaf faft 
alles zu gebrauchen. Dany eg gibt Mitch / bringt 
fámm«r/tráat Wollzun Kleldern / das Steifch ift gut 
gu eſſen / das Sell taugt aud) zu Kleidern / undvielen - 
andern Sachen ; auf den Dármen werden Saiten 
gemacht: der Miſt wird auff die Aceker gefuͤhret / ab 
lein leben ſie nicht gar lang. 
6. Ein Wolff / ift den beſagten Schafen (er 
poa iſſig / gefraͤſſig / und heulendes Thier / 
fo ſchier nicht erſaͤttigt werden fan; ſondern / mit dem 
Bleif / auch Haar Beiner/ unb alles anders, friſſet; 
verſchont weder Menſchen / noch Vieh. — e 
| - r 


i Sonderbarer Epiſteln/ 
Groͤſſe wie die groſſen Schaͤffershund. Naben ſcharf⸗ 
fe und ſtarcke Zaͤhn / helle Augen / ſo bey der Nacht 


ſcheinen / oder ein Liecht eon fich geben. Das Dm 


waͤchſt / und nimmt ab / wieder Mond. Hat ſtarcke 
Schultern / darauff es cin Schaf tragen an uno ci 
nen zottichten / oder dickhaarichten Schwantz / ſchier fo 
lang / als der Leib. Iſt ſonſten nicht gail und hält fid 
das gantze Jahr nicht mehr / als i2. Tag / zur Woͤlffin / 
und zwar auff die Weiſe / wie die Hunde; und wirfft 
oder bringt ſie das erſte mal nur cines; das ander mal 
zwey / unb fo fortan; und zur fete y. oder 9. Junge / 


darauff fie unfruchtbar werden folle. Es lieben die 


Woͤlffe ihre Jungen / und ſeyn / aut ſelbigen Zeit am 


allergrimmigſten / ſonderlich vor Tags. Sie lauffen 






geſchwind: und wann ſie alt / und grau werden / ſeyn 
fie viel kecker / gehen in die Doͤrffer / und begeben fic) im 


die Gefahr. Viel glauben / wann ein Menſch einen 


Wolff ſehe / daß er heifer werde unb nicht recht reden 


koͤnne; Ober auch / wenn ein Wolff einen Menſchen 
am erſten erſehe: welches aber cine Fabel iſt Wann 


ein Wolff gefangen wird / ſo thut er den Mitgefange⸗ 


nen nichts. Es fielen auff eine Zeit ein Weiby ein ` | 


Buchs und cn Wolffin eine Gruben. Cin jedes be⸗ 


gab ſich an einen gewiſſen Ort / und waren ruͤhig die 
gange Nacht. Als ber Jaͤger deß Morgens zu der 
Gruben fam nnb bas Weib / fo feine Nachbaͤurin / 


darinn erſehen / iſt er erſchrocken unb ſtracks hinab in 
die Gruben geſprungen / unb bat erfklich den Wolff / 


etrnach auch den Fuchs! umboebrache / — 


— S. Mi AMNEM... A - 


| die Sechſte. 
das Weib herauff gezogen / ſo halb todt / und in einer 
Nacht grau worden war; Joan,Sperling. in Zoo- 
log.Phyf. c.16. p.238.lib.3. ©. aud) fo es euch bes 
liebt mag von der Woͤlffe Art) und Eigenſchafften / 
in H.Widers Poftilyauff den 8 Com Ton pare, 
2. p. 104. ſtehet. 
rn Die VI. fÉpiftcl. 
L 405? ^in Beer/ ift ein vierfuͤſſig / brum 
mendes / grimmig / ungeſtaltes / ſtarckes / und 
—RXſchaͤdliches Thier s fo Aepffel / Birn / Muß / 
Kaͤſten oder Caſtanien / Krebs; Ameiſſen / imb todtes 
Aaß friſſet; und auff die Baͤume nad) dem Honig / 
und den Fruͤchten / ſteiget. Vnd warn jhn die Bienen 
gleich Rechen / ſo achtet ers niche) / weil folches feinem 
Kopff wol betommt / welcher ſchwach ¡Dat cine bi» 
cke / und haarichte Haut / ſtarcke Aerm / und Lenden / 
damit er was ibm begegnet / zerreiſt / die Thier ergreifft / 
d umbbringt. Seine Farb ift gemeinlich ſchwartz; 
nfebr kalten Orten wei- IA ein gailes Thier 
nfcolicfer Art / der Siebe pflegt / fo auch die 














 Weibsperfonen / unter ben Menſchen /lieb har; das 
von man unterſchiedliches erzehlet; welches aber 
nicht bey jederman Glauben findet. Obgedachter 


erlingius fagt/ p.244. Nobis abfürdum eſt, ex 
+ de congreffu verum edi poffe 

ominem. Der auch niche zugibt / daß die Beeren / 
Wimers Zeit / ſchlaffen / und gar nichts den folten. 
Die Jungen feyn dem Vatter febr angenchm / bie I 
y * au 





$2 Sonderbarer Kpifteln/ 
auch an die Bruſt haͤlt uno ſeyn jhme feine bede vor⸗ 
dere HAB) an ftat der Hände, und gehet auff den bec 
den hindern daher/ richtet fid) auff/ dantzet / ſpielet / und 
bequemer fic) nach feines Sehrmeifters Willen; wies 
wol ettean einer / oder der ander / den Beeren gu viel 
getrauet / und von denfelben zerriſſen worden. Die 
Beerin wirfft gemeinlich 4. Junge auff einmal und 
zwar Diefelbe blind, wie die Hunde / und Kagen ` aber 
fonften nicht ungeftaltig - fondern wie fie fen follen s 
fo wider die/fo anders vorgeben / zu mercken. S.Sca- 
ligerum, am Ende der 6 exercitat, 
2. Ein Leoparo / Panterthier / iſt cin vierfuͤſ⸗ 
fig / gar ſchnelles / ſtarckes / ſehr wildes / auch liſtiges mit 
ſchoͤnen Stecken an ber Haut / begabtes Thier fo vorm - 
Raub lebt) Wildeſchwein / Hirſch / Haſen / und auch 
bie Menſchen ſelbſten angreifft. Stellet fid) bißwei⸗ 
len / als ob er ſchlieff / oder gar todt were / aber gehling 
faller er über die herumb ſtehende Thier / zerreiſſt umd 
friſſet ſie. Iſt fo groß / als ein Jaghund / hat einen 
Kopff / wie eine Katz; kleine Augen / runde Ohren / 
ein langen Hals / groſſe / und ſcharffe Nägel: Iſt 
ein gailes Thier / fo nicht nur mit kines Geſchlechts 
Weiblein; ſondern auch mit andern / zu thun hat. 
Wann das Maͤnnlein / fo Lateiniſch Pardus ge - 
nant wird / mit ber Loͤwin zuhaͤlt / fo gebiert Be gingen ` 
Loͤwen / ber aber nicht fo edel / und ohne Maͤn / ft: Es 
thut hergegen ber ¿Sto auch mit bem Weiblein oder 
- Apantertbicr/ Lateiniſch Panthera, zuhalten darang 
sn foro të Es ved f ud die 
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| die Sechfte. 33 
Weiblein ober Panterthier / mit oen Woͤlffen uno 
Hunden / und werffen ſolche Jungen / die beden gleich 
ſeyn / wo nicht am Leib / doch im Gemuͤth. Man gibt 
dor) daf die Jungen / vor der Zeit ber Geburt / ihrer 
Mutter Leib / mit ihren Klauen / auffreiſſen / unb hero 
auß fallen; und daß ſie daher forthin nicht mehr ge⸗ 
baͤren toͤnne. Aber das iſt falſch. Es hat dieſes Thier 
einen guten Geruch / und iſt deß Weins begierig / wie 
auch deß Gewuͤrtzes. Daher die Jaͤger einen anmu⸗ 
higen / und wolriechenden Wein jhme darſtellen 5 
den ſo dann der Pard unmaͤſſig trincket / davon erhi⸗ 
tet / und gefangen wird, Ein Panterthier ſelbſten folle 
einen guten Geruch von ſich geben; aber nur fuͤr die 
Thier die cé damit herzu locker. 
3 Em Dach / iſt in vierfuͤſſig / ſchlaͤfferig und 
ferres Thier / ſo gern in den Hoͤlinen fid) auffhált/ und 
das sieche fichet: Iſſet Honig / Wurtzeln / Getraid / 
Weinbeer /Aepffel umb Bieren (davon es ſonderlich 
ird) auch anders Obſt; und iſt gern an Or 
n pa es vic Baͤume hat. Iſt faſt fo groß / als ein 
. Sudjerober mittelmaͤſſiger Hund. Nat eine harte / di⸗ 
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24 Sonderbarer Epiſteln / 

Fuchs / den Dachs mit Staͤrcke nicht uͤberwinden 
tanfo dt er deß Dachſen Loch / mit feinem Waſſer / 
und Koth / unſauber machen / welchen Geſtanck der 
Dachs nicht leiden kan / und deßwegen ſeine Herberg 
dem Fuchs uͤberlaͤſſt. | 


4. Ein Rellmanp/ groſſe Haſelmauß⸗ 


Belly oder Greul/ Clis, it ein vierfuͤſſig / ſchlaͤffe⸗ 


rig / ſtarckes / biſſig / gefraͤſſig unb den Hennen anfffekis 


ges Thier / auß dem Ratzen Geſchlecht. Iſſet von den 


Bäumfrüchten / ſonderlich aber fellt es den Eyern / 


und Hennen / nach / dices bin unb wieder ſucht / unb 


umbbringt. Bno wann es eine ertappet / fo friſſt es die⸗ 


ſelbe nicht) ſondern ſuchet weiter / toͤdtet dieſelbe auch / 


und hebts auff 5 und wann feine mehr verhanden / fo 
gehet das Freſſen erſt an. Seinem Herren ſtihlt es 


nicht leichtlich die Eyer / und Hennen / es ſey denn die 
Noch verhanden. Wann diß Thier / ſo fo groß als ei⸗ 


ne Katz / und ſtarcke Glieder / auch ſpitzige herfuͤr rei⸗ 


den 5 deren es dann etliche auff einmal bringe / auch / 
in kurtzer Zeit / ſich alfo vermehret / bap es gange Doͤrf⸗ 
fer / und Staͤdtlein anfuͤllet. Bird aber leicht gefan — 


chende Zaͤhn / Junge bat/ fo thut es ben gröften Scha⸗ 


gen / wann man / in die Sall/eine Taube / oder Huͤnlein 
thut. Hat einen guten Geruch / ſolle den gantzen Win⸗ 


jhrem Schlaf: Toca mihi dormitur hyems, &c. 


ter über ſchlaffen / und niches eſſen; wie die Vers von 


Nee, f$ we 


$. 


lauten. Die aber nicht durchauß richtig fyn. Dann- 
man ſihet diefe Rellen / oder Glires, aud) in Winter, 
daß Dr ben Eyern und Hennen / nachſtellen. So ſter ⸗ 


we 


| 
| 
| 
i 
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die Sechſte. 3 
bf auchwichtim Binter / und werden im Fruͤh⸗ 
ling wieder lebendig / wie man vorgibt. Sie wohnen 
un Sheil in den Waͤlden / zum Theil in den Haͤuſern / 
und machen tieffe Gruben / ſo ſie mit Erden / Blaͤt⸗ 
tern und Holtz/ bedecken. Steigen / wie eine Sa / auff 
die Baͤume / und an den Wänden hinauff / auch offt/ 
wie die Eichhörnlein/ von einem Dach auffsander. 

ein ſcharffe Stimm / und wanneinefehreyufg 

| 5 die andern auch herbey. 
Ein Igel / ift auch cin vierfuͤſſigs Thier fo 
Haut hat / uud boͤßliſtig iſtʒ fo Aepffel / 
uben / unb andere Fruͤchte iffet foer 


ye kie ie uͤttelt / und ſich berutnó waͤltzt / da⸗ 


tnit fiean jbm hangen bleiben / und fid) darauff in 
außgehoͤlte Baͤum / da er ſeine Wohnung hat / machet. 
i^ *j in eines Eu wie cin Saͤudercklein; fo/bey 
kiten y wann ein Regen obhanden / fid) in feine Her⸗ 
berg machet. Man bekommt einen Igel / wegen ſeiner 
$ Suche icht leichtlich. 
Ein Strauß/ Straußvogel / Sıruchio 
| Camelus f cin groſſer / und närrifcher SBoacUfo feis 
= inden Sand legt. Er ifer Saamen / und 
was jhm ſonſt vortommt. Daß er aber Eiſen eſſen 
ſolte das iſt nichts. Aldrovandusfagt/alé er ju Tri⸗ 
ent geweſen / habe er einen Strauſſen ſehen Stuͤcklein 
von Eiſen verſchlucken / aber die er unverdaͤuet wieder 
sofi gegeben. Iſt Ser allergroͤßte Bogel fo einen 
Kopff wi - Sanf. und —— ſtarcken 
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25. Sónderbarer Epiſteln / 
Schenrkel / gec. hat. Iſt dn gailes Thier / fo aber bi 
ſehr harte und groſſe Eyer nicht ſelber außbruͤ⸗ 
tet; ſondern auß dem Sand / ein nieders Neſt / auff 
Dem Boden machet / das mit einem Damm vor den 
Regen verwahren die Eyer darein legt und hinweg 
gehet; darauß bant / durch die Sonnenhitz / eriche 
junge Straͤußlein außgeheckt werden. Hat keinen 
Verſtand / unb Gedaͤchtnus / unb ſchier fin Hirn. 

ann man jhm nachſtellt / ſo verbirget er nur den 
Kopf / vermeinend / daß man auch dasübrige eon ſeinẽ 
deib nit ſehen werde. Gehet mehr / als er fleugt: Lauffet 





aber geſchwind / und ergreifft mit feinen Fuͤſſen Stein / 
bic er zuruck auff die Jäger wirfft. Man hoͤret jhn 
felten ; und wannes geſchicht / fo heulet er / ſonderlich 
die Jungen / ſo von den Eltern verlaſſen ſeyn. Man 
haͤlt viel von Strauſſen Federn / damit aber ein Be⸗ 
(rug vorgehet / als die nur alſo gefaͤrbet werden. | 
— Die VII.Epiſtel. da 
r (o? yn Cranich ift cin verfländiger 
og ſo Geſellſchafft liebet / unb im lug 
Die Ordnung in acht niit. Sie efe vom . 
Getraid / wie vie wilde Enten / und thim oen Aeckern 
febr groſſen Schaden / in dem fie dieſelben / wann fie — 
erf bloe worden/abfregen. Man fagt zwar / daß ſie 
den Bauren wieder einen Dienſt thun / weil ſie die 
Schlangen freſſen. Werden gar groß ‚und haben ` 
einengar langen Halß. Die Federn auf den lügen) / 
ſtecken die Soldaten Ge Mili — 
HET | & | jn 


». Y 
LUE 


ga 


É- — 


FP 
die Siebende. T. 
lecht ſeyn aber durch Kunſt gelb / ımd aoldfarbig ge⸗ 
macht werden. Die Weiblein geſellen fich ſtehend zu 
den Maͤnnlein / legen 2. Eyer / und thun darzwiſchen 
tinen Stein. Sie mereken / wann es kalt werden will) 
und begeben ſich daher bey zeiten an waͤrmere Oerter. 
Fliegen gar hoch / und miteinander; haben einen D 
berſten / und ſtreiten mitdem Adler / und andern Raub⸗ 
voͤgeln. In ber mitten befinden fich die Juͤngere / und 
unerfahrnere; und beſchlieſſen die Ordnung die aͤl⸗ 
tere / und liſtigere. Sie lieben einander in Gluͤck / und 
füngliücf / unb tragen eine ſolche Lieb gu jhren Jun⸗ 
gen / daß das Maͤnnlein / und Weiblein / mit einander 
ftreiten / wer fic erziehe ſolle. Sie haben cin tapffers Ge⸗ 
muͤt / und iſt ba kein Geitz / kine Vngerechtigkeit / nod) 


Db ene 


Dit 


d rr as 






. Wird grofi! hat lange Schenckel cin langen 
lange Schnabel wenig Fleiſch / viel Federn / &c. 
pfleget de ns St Vnd bri 
p : dé 





$t Sonderdarer —! 
ten nicht nur das Weiblein / fondoen auch dad 
Maͤnmlein / die Eyer aufi fo irt einem Donar verrich⸗ 
ger wird. Bißweilen werfen ſie ein Ey / oder junges 
Siörchlein / auß dem Neft / wann fie fid) deß Nune 
gers befoͤrchten. Wann die Jungen etwas erwach⸗ 
ſen / werden ſie / von den Eltern / hinauß gefuͤhrt / daß 
ſie jhre Nahrung ſelber ſuchen. Sie wiſſen / wann 
ſich das Wetter aͤndern werde / und wann ſie die 
Kaͤlte ſpuͤhren fliegen fie von uns hinweg / an wärs 
were Ort. Bam ein Storch wachet / oder ſchlafft/ 
ſo geſchicht es gemeinlich auff einem Fuß · Wann ſie 
wieder von ung fich hinweg begeben / fo geſchicht es. 
bey der Nacht. Sie thun weder den Tauben / noch, 
den Hennen / Schaden / ale vote andere Raubvoͤgel. 
3. In Perſia folie cin Arc von Adlern / Hux 
ma genant / ſeyn / welcher in der Lufft Eyer legen um ` ` 
ſeine Jungen außbruͤten / Bainer eſſen / und die ande⸗ 
en Es eat e 
— 4. Ein Baiger/ Reyger / ift ein gefraͤſſiger / 
aber auch vorfichtiger/ und behertzter Vogel / fo einer — 
ſonderbaren Flug hat. Er friſſt nicht nur die kleinen - 
ſondern auch die groͤſſere Fiſchz als die Aalen vnb. 
andere: und trachtet ſonderlich den Auſtern nach; 
und begibt fid) deßwegen in das Waſſer. Wann aber 
—— — * = —— Danndie 
ſſch / vom Geruch der Fuͤß bewegt / hinzu lauffen / und 
dieſes Vogels Speiſe werden. Die Fiſchſteler kaufe 
fen deßwegen das Raigerſchmalz. Bid vermeynen 
| tis daf man die Fiſch mit den Haͤnden ut | 
| wu } 3 E Ü Yn Hu ` f 
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dic Siebende. 39 
toͤnne / wann diefelbe mit Raiger Del beſchmieret wer⸗ 
den. In der Groͤſſe ſeyn die Reyger dem Habicht faſt 
gleich 7 haben einen langen Schnabel, fo die Fiſch zu 
fangen tauglich / auch einen fangen Hals / und lange 

efel. Wann Regenwetter verhanden / fo Ric 
gen die Reyger über die Wolcken hinauff als wann 
ſie wuͤſten / daß von dannen der Regen kommen thaͤte: 
welches andere Voͤgel nicht thun; ob ſie ſchon einen 
Salo fünfriaen Regen vertuͤnden / aber demſelben nicht 
zu entrinnen wiſſen. Die Kraͤhen haben die Reyger 
tich? hergegen haſſen dieſelben der Adler / Habicht/ 
Bali Lerch und der Fuchs / der fie faber unb friſſet. 
Wann ein Reyger mir einem Habicht su kaͤmpffen / 
Peres €t/ inder höchften Noth finen hindern dem 
Habicht entgegen halten / und beſehmeiſt mit oem 
Sax Habichts Federn; welche dann / fo getro 
fen / verderbt und verbranrwerden. Sie fliegen nide 
miteinander; aber bey den Neſtern bleiben fie bey 
| - Dann weiln die Habicht/und andere Raub» 
ceni nachftellen ; fo thun deßwegen at 
— — umb die Neſter / Wider⸗ 
tano at ibe finden. Es ſeyn aber der Reyger una 
eri ii iot de ctungen / als Aſchenfarbe / weiſſe Sas 
| sbe Reygernund Rohrdummel. 
In Candia ift ein Thier / Boucheſtain ac 
b Vos n m alsein Geiß / unb hat jedoch fo 
. $i eifch ile oer gröfte Hirſch / cin kurtzes Haar / 
N — en! o ng it Die Hörner ` 
D y fdjónen Thier ind ſehr greß ) unb be 
| ES E ^» &4 «ib 
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Aë Sonderbarer Epifteln/ 
¿cib einer Gemſe oder Geilfe gleich jedoch aber fo gés ^ 
ſchwind / daß es den Hirſch imlauffen uͤbertrifft und 
die Hunde im riechen. Hat gar ein geſchmackes 
Fleiſch. €. cin mehrers davon (rom. Diar, Eu 
rop. p.33. feq. 
6. Ein Aal / Anguilla, iſt wolgeſchmack / aber 
ungeſund; fo feine Nahrung von Wuͤrmen z Froͤ⸗ 
Ken! Fiſchen / Wurtzeln / Kraͤutern unb dergleichen / 
ſucht: Wiewol Rondeletius behaupten will / daß die⸗ 

— fec Fiſch allein vom Waſſer lebe. Theils werden groft 
daß ſie 4. Elen in der Laͤnge haben / und eines Arms 
dick ſeyn. Iſt ein ſchlipfferiger Fiſch / den man taum 
in der Hand halten kan. | 
7. in Krebs it ohne Blut / lebt im Waſſer / uñ 
in den Loͤchern der Erden / und in denſelben lieber] ag ` 
im Waſſer. Iſſet Schnecken / Froͤſch anch ander 
Fleiſch; und wann jhn bungert/ greifft er auch ande ⸗ 
re Krebs an. Mit Milch kan man jhn viel Tage / ohn 
Waſſer / erhalten. Theils thun ſie in einen befeuchten 
Sand : Andere geben jhnen gerieben Brodt / in ein 
Sieb. Ein Krebs hat Augen / und daher auch einen 
Kopff / ſo wider Galenum zu mercken. Hat auch⸗ 
Zaͤhn neben dem Maul uno 2. indem Magen. Zur. 
Fruͤhlings zeit legt er fine Schalen von fich gang und. 
gar. Iſt ein gailes Thier / alſo daß ein Maͤnnlein drey 
Weiblein bey fid) in einem Erdloch hat / für welche ` 
et hefftig ſtreitet / und ein Krebs dem andern daruͤber 
die Scheeren verbricht. Wann fic ſich gepaaren fo. 

wachſen ín pen Weibiein Eyer / fo mit der Zeit ben 1 
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Ate Schweiff gcket werden. Eshabendie Krebs 
. «in hartrs / taltes und feuchtes Fleiſch y fo hart verda» 
wer wird / unb nur fuͤr ſtarcke Maͤgen it. Wann 
man aber Pfeffer / und dergleichen reármende Sw 
chen darzu nimmt / ſo wird cs verbeilert. Wann der 
- Mondim wachſen iſt fo waͤchſt andy das Fleiſch im 
Krebs Wann die beſagte Scheeren gebrochen wer⸗ 
den / ſo wachſen ſie wiederumb. Dann ſie tommen 
von einem Saamen / ſondern von der Feuchtig⸗ 
feit her / ſo mit dem Gebluͤt uͤbereintommet. Wie die 
auff den Baͤumen / an den Voͤgeln die Fe⸗ 
dern /an den Fiſchen die Schuppen / alſo wachſen auch 
den Krebſen die Scheeren wieder. Daß cin Krebs 
Do / fondern ftracks für fid) gehe / erweiſet 
Her Sperling lib.5.c.ule. wider den Scaligerum, 
rie deß Krebs Fuͤhrer / und die ſchlims / 
oder in ol bliguum, von der Natur geſetzt ſeyn. 
Ein Lauß iſt das allerunedleſtes un verach⸗ 
Een — Beſitzer Vnluſt / und Wider 
wilen verurſacht. Wird erhalten von dem Safft / 
it bcr Menſchen / def Viehs / und Ge 










vaͤche e | das Gewaͤchs / dic unvernünfftige 
Cent Se j E ihre Säufe haben. Bnd wo 


er Rúise Feuchtigteit / da feyn auch defto mehr Laͤu⸗ 
o! b tr von dehfelben noch mehrers die Weibsper⸗ 
fonen/unddie Knaben aladie Dánner/ und Junge > 

en Es ſeyn aber unterfchisde _ - 
iche Sänfe erfte fonderlich gemein ſeyn und 
ich in den Haaren — (cad dn 
We I (GC: ande⸗ 
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andere Theil def Leibe formen ) und in den Kleidern 
aufhalten y in langlechter Geſtalt / hinden etwas dich 
und fornen ſpitzig ſeyn. Die andere Art haͤlt ſich am 
Gemaͤcht / im Bart / unter den Achſeln / und Augbrau⸗ 

en auff) ſeyn breit / und glatt. Dag dritte Geſchlecht / 

ODAS kleineſt / und etwas weißlecht iſt / wohnet jwi 

en der Haut / und Haͤutlein / oder Fellein / und thut 

inſonderheit den Händen / und Fuͤſſen zufeken. Es 
werden aber die Laͤuſe nicht auß einer Faͤulnus / nicht 
vom Koth / oder Vnflath / nicht auf bem Fleiſch / und 
Blut / ſondern auß dem coitu, durch Mittel der Niſ⸗ 
ſen / oder Eyerlein / geboren. Ariſtoteles hat zugeben? 

daß dic Luft dic Lendes, oder Niſſe / gebaͤren aber 
nicht gewolt / daß eras auf denſelben hertomme. Da 
dod die Erfahrung darwider iſt / und auß den Niſſer 
die Laͤuſe entſtehen; fo Aldrovandus der sáu Ence ` ` 
nennet / und ſaget / daß theile/fo etwan pur eine / oder ⸗ 
Laͤuſe vor armen &aufiaen gekriegt / oder betounen? 
hernach deren fo viel in Kleidern gehabt / daß fie kaum 
durch Artzneyen haben koͤnnen vertrieben werden. 
` Bnd daher die Niſſe fo wol / als die daͤuſe ſelbſten (19 ` 
rêden mn, Daß aber die Laͤuſe bie dahin ſterbende 
Maenſchen verlaſſen / vermeynt einer / dieſes die Vrſach 
zu ſeyn / dieweil die SAufe denceporem, oder fatis 
lichkeit / und den Blutreichen / und fien Saffi / lieben / 
derſelbe aber bey denen jetzt dahin ſterbenden nicht 
mehr verhanden / daß daher die alte Herberg ver⸗ 

EE V > 


laſſen / und bequemere Ort fachen 7 7007 
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die Siebende. 43 
“9. Wie die Greiffen von theils Autorn befchrie, 
Ben werden / das findet man auch Benin D. Franzie, 
in hift. Animal. p.m.58o. der es aber für eine Fabel 
pir Vnd Gar Kirchmajerus, in Auctar. Zoo- 
og. Dari Gryphosin rerum natura,ut D,Fran- 
zius de(cribir, c. 38, fimpliciter inficiamur. St» 
fet auch Arrianum lib, 5. de ge(t. Alexandri, & 
Pliniumlib.10.c.49. Wiewol theils auf Hero- 
doto unb Philoftraro, bf Sreiffen ſeyen / erweiſen 
wollen. Wie dann auch Solinus cap.ze. gegen dem 
Pomponius Mela, de ficu Orbis, bb a, 
- halo nach dem Anfang def 1. Gap. diefelben haben. 
3 qui Y nes de Monte-Villa in Itiner. ad ter- 
tamfändtam fchreiben ſolle / daß cines groffen Greif 
fü 18 Leib / groͤſſer ate acht Loͤwen / ſeyn folle. Bnd Bon» 
nius zu Anfang feiner SBnearifd)en Hiſtori / daß 
«nScyehia die Greiffen eas Gold verwahren! fagen 
but. Was von S.Himerio erzehlet wird / das finder 
| firi meinen Colledanei ci Thier / p 394. Item / 
tiadanoere von ben Greiffen / fo auff der Welt ſeyn 
Wat und oen Greifen Klauen melden + gegen oem 
mett d . &yiftel. Wiewol Cardanus fagt/ 
taf ma nix chfenhorn alfo zurichten könne / daf 
nans fuͤr Greiffen Klauen außgebe. 
suc natürlicher Weiſe / unter fich ſelb⸗ 
ser Miteinander felten reden koͤnnen / das wird: 
— Fabricio ab Aquapendente, in 
].Brutorum,c. 1. & feqq. von den Ges 
ES Go ift auch das niche Ve 
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daß die Ziegen 8. die Kagen ro. die Hund ra, eim 
Elephant hundert / eine Krähe 300. ein Pferd niche 
viel úber 18. Jahr (Ariftoteles hat ze. Ranzovius 
50.008760. S. oben die 2.Cpiftel) leben follen. 

.. Bno fo viel für dieſes mal von den Thieren / weil 
ich / wie jbr wiſſet / anderswo / von denfelben/viel einge⸗ 
bracht habe. | 


Die VII, Lpiftel. 
Sin lieber Peter; Cuch auch etmas 
| anders zu vermelden / fo hab ich) diefer Tas 


| gen/in Herren Chriſtian Brehmer An- 
no1659. zu Dreßden in 8 gedruckten Geſpraͤchen / 
unter anderm p.11. feqq. von einem Weib geleſen / 
fo etliche jhrer Rinder gar seitlich in den Scchswoche, 
oder indem Kindbett / erſteckt / und erdruckt / uñ fich alle 
geg klaͤglich deßwegen geſtellt / ala ob es Ihr. groß Leyd 
were: Ein Maͤgdlein hat fie bb ins dritte Jahr leben 
laſſen: Doch endlich daſſelbe / als es mit jhr indie Sir 
chen gehen wollen / ins heimlich Gemach geſtuͤrtzt fie 
aber iſt in bie Kirchen gegangen / hat nach ihrer Zus 
ruckkunfft / umbs Toͤchterlein gefragt unb fid) ͤbel 
gehebt / biß man das Kind noch winſeln gehoͤrt / und 
ſtracks zum heimlichen Gemach geraumt; unter 
fen fich die Mutter ins Bere gelegt / jhr ſelbſten etliche 
Stich gegeben / uno geftage/ wie es mit dem Mågd ⸗ 
fein ſtuͤnde? und da man jhr / daß man es / aber todt / 
herauß gezogen / geantwortetz daß ſie jest gerne ſter ` 
beggen, e 
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e die Achte 4$ 
Bort "geg befteher von fünff Stimm 
Vuchſtaben / und inz. Sylben; Die mittlere aber 
iten einiger Buchſtab / in ewiger Zirefekrundımg 
entworfen, gleichſam zuſammen die Einige Ewige 
Drey Einigkeit mit bedeutend / p. 48. 

heils laſſen in die 2. 3. und mehr Sabe vor fidh 


bitten; und mir anhaͤngen / als wie ſie weder Tag / noch 


Nacht /ruhen koͤnten 20 doch ohne Schlaf fo lang 
it len unmöglich p. 5 
Er hat auch eine —— der Zehen Gebott / 
bs Batter unfer : unb fagt p.100. bafi in Dr. 
Wacherer ſeyen / welche zu 2. und 3. pfenn. wochen 
lich vom Thaler Zinfe nehmen. 
iow ctia ſich mit jhrer Zungen vergreif⸗ 
/p.105, 
Sir gn ſchlaffender Fuhrmann feine Rof ben 
jinen gewohnten Weg fortgeben laffen / die über ein 
- 3hgolcin von 8. Jahren / fo als có mùd geweſen / auff 
dt Straffen ſich niedergelegt und geſchlaffen / ertóbe 
Diop ein ſchlaffender ein ſchlaffendes Maͤgdlein 
umhgebracht hat / p.138.feq. 
"Auf bic. Rinde durch die Datteltern vor Më 









Am er * hat er ein nenes Vatter Vnſer Ge⸗ 
ſaug un P172. ein Rache Gebett einer Stade im 
hurfuͤrſtenthuml Vnd fo: por vip 
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Gë Sonderbarer Zpifteln/ 

Wie die Sinenfifchen Bücher gefaltet feyen 7 iſt 
anderswo gemeldet worden., Die Pernaner in A 
merica / gebrauchen fich keiner Buchſtaben  fondern- 
der Zeichen und Gemälden / fo die Dinge bedeuten 
und zwar von oben herab def Papiers / biß zu underſt. 
Die Mexicani haben gar feine characteres, oder 
Merckieichen, ſondern etliche Figuren’ dardurch fie > 
ber Könige Zei Regiſter und die Gedaͤchtnus der ges 
führte Sachen/verzeichnen. Vnd haben fiedadurch 
den Abgang der Buchftabenalfo erfest / daß fie nicht 
allein die Geſchichten / das Leben / und Geſaͤtz / ſondern / 
welches mehr iſt / der Zeiten Lauff / und der Zahle Vrſa⸗ 
chen alſo wiſſen / daß andere Voͤlcker / ſo ſonſtẽ in Sitten 
hoͤflicher / als fie ihrer Geſchicklichteit hierinn weichen 

muͤſſen Der Hiſpanier Ankunfft bey jhnen haben fie 
durch einen bartigen Menſchen / in eint rothen Kleider 
gemahlet / ihre / der Spanier / Grauſamkeit / dadurch su 
verſtehen gebende. € ie gebrauchen ſich / wie di Sie > 
nenſer / deß Papirs auf der Baͤume Baſt / oder Haute 
lein / und ſeyn die Buͤcher gehefftet / oder gebunden. 
Vnd haben die Spanier unzahlbar viel Buͤcher in 
- Cozumel, Jucatan, Mexico, Nicaragua, Gua- , 
Hutemalla, von dem Ackerbau / Gewaͤchſen / und Ihe 
rer Vor Eltern Thatenhandlend/gefunden. 
Neulich hab ich eine ſelame Geſthicht / von einem 
ſtoltzen Weib zu Pariß / geleſen die prangeng und 
pralens feine Maß zu machen wuſte / einer verſtorb ⸗ 
nen Frauen ſchoͤne goldgelbe Pi bri bone j 
En / und dieſelbe auff ihrem Kopff / als hän fie fo e FE 
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ar von Natur / gebraucht / und folche unter dem 


| Sage und einmals / auff einer Hoch zeit / damit 
zur Kirchen gehen wollen / da hat ſich ein angelegter 






is hernach erwacht fic jbrem Herren erzehlet / und 
ap bar 


D 8 geheiſſen: 
E". n eve jen olg et Sormenfchein/ 
- f£edibt ood) endlichnoch das Gluͤck / 







Klachtoben/einen guten Blick. 
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AS Sonderbarer Epifteln) 
gar zierlich zu reichen. Aber den Wein (weiler iind 
mals geſehen / daß ber Abnhery mit feinen Hoff Jun⸗ 
ckern / ſich toll und voll aefoffem) volt er nicht / wie man 
gi reden pflegt / credenten. Danun jhn der Koͤnig 
umb die Vrſach deſſen befragt / hat Cyrus ¿ue Anto 
wort geben 5 Ach befoͤrchte mich / es moͤchte Gifft dar⸗ 
inn ſeyn. Dann da jhr / Op Großvatter / euren Ge⸗ 
burts Tag / neulicher Zeit / mit euren Hoff Junckern 
hieltet / hab ich vermerckt / daß der Mundſchenck Gifft 
darein geſchuͤttet; weil jhr alle ohne Witz und Ver⸗ 
ſtand waret / nicht mehr gehen / oder ſtehen kundtet / 
ſchrecklich ruffen und ſchreyen / und laͤcherlich ſingen 
chatet / und der es auffs allergreulichſte machen kunte / 
ber allerbeſte war. Su dem jhr / daß jhr Koͤnig / uno die 
andern) daß fie eure Diener waͤren / vergelen hatten: ~ 
Wie hievon weitlaͤuffiger beym Xenophonte lib. b 
de Cyri difciplina, p.26.feq. zu leſen. S 
Dieweil oben der Sinenfer / oder / wie vor dieſem 
faf insgemein fie genant / der Ehinenfer/gedacht wori 
benz ſo iſt noch/ehe die Jeſuiten zu jhnen gelangt / de 
Brauch daſelbſt ge veſen ale Neu: unb Vollmon⸗ 
den / ein wenig vor Auffgang der Sonnen / mit lauter 
Stimm dief folgende 6. Gebott offentlich / (n gang ` 
Sina / durch alle Gaſſen außruffen zu lakn. 1.Daß 
alle ben Eltern follen gehorſam ſeyn. 2.Den Hoͤhern ` ` 
oder Obern / Ehr / und Vnderthaͤnigkeit erweiſen. . 
Zwiſchen ben Nechſten mp benachbarten / Einigkeit 
‚und Frieden machen. 4. Die Kinder / und Enickel / 
2 Wiſſenſchafften / uno ehrlichen Kuͤnſten tg: ` 
2 | , 


D 
Kr 


| die Achte, 
weiten. 3. Einjeder feinem Ampt und Geſchaͤfften 
gebiihrendobligen. 6. Mienande/reeder durch Der, 
iegung am Leibe / ober drh Ehebruch / oder Diebftal 
einige Schmach ambum. Das laſſet mir einfdóned 
friches Grempd von Heyden feyn- Ihre Nach 
barm die Saponerfer/habendiefe s. Gebot: 1, Daf 
mannichtrödten/ 2. fih vom Diebſtal / 3.vom E 
hebrucy7 4. von der lugen; und endlich 5. von 

chwelgerey und Trunckenheit / enthalten ſolle. Die 
fer heydniſchen Japonenſer haben viel ven Chrifti 
du Slauben angenomtmen s jet ſeyn ſie die äraften 
Chriſten geinde. Aber wieder auff die Sinenfer zu 
fommenifotbirb/umter allen Tugenden / zuvorderſt der 
Sehorſam unb kindliche Sic gegen die Eltern vorn 
Ihnen hoch gehalten ; uno jhrentwegen das aͤuſſerſte / 
vonden Rindernigeihan. Ihren Todt beweinen fig 
in Klageleivern/z. Jahr lang; und verheyrachen pt 





e Dienſt anthun deßgleichen den Jrt/cber Platz/ 
ESpeiſen / und Haußrath/gegen geringere / abwech⸗ 











fitis figen mur auff einem niedern Banct/vertaffen 
fran febr anſehenliche Aempter / und begeber ſich / 
Tee der rauwere oder Leich · Beſtelumg / nacher 


j. Vnd wer hierin langſam iſt / ober mir ber 
lag versichet/ der erlanger jbtme nichts anders / ala 
den Mamen rines undanckbaren Sohns) als ber mir 
Gehorſam / Ir a ige Pfleg / feiner Eltern Sehen 
nacen / nicht gewuſt; fonden m > 

De 





nfofcber Zeit niche 7 nehmen auch feinen gradum, —- 


so Sonderbarer Epiſteln / 
het Herren Theophili Spizelii Commentar. de . 
re Literaria Sinenfium, fect, 12. pag. 236.(6q. 239. | 
feq. 8247 A | A 
Die Brafilianer glauben die Vnſterblichkeit et 
Gelen; wie auch die Narfingenfer/ unb bap/ nad; 
dieſem geben den Srominen premia ; den Bortlofen 
aber (upplicia bereitet ſeyen. Sihe unten dle 12. Ss 
pifei. Bnd als diefe Indianer / wie Lerius berich⸗ 
&t/aefebery wie die Hiſpanier die Gräber eroͤffnet nd ` 
die Gebein bí unb wieder geworffen / haben fie gebet 
senpag es nicht geſchehe / damit es der Aufferſtehung 





die Neundte. $1 
titre Don theils derfelben ) audy etlichen Laͤndern / 
und frembden Sachenvermelden/ und von den Zur, 
elnanfaben. Es fálle aber oe Türekifchen Reichs 
Anfang in das Fahr Chrifti 622. su welcher. Zeit 
| met; insgemein Mahomed genant/ zu der 
Saracener / oder Araber; Reich den Grund acleaet 
has Vnd jhrer Königen) bif auff das Jahr Chrifti 
545. 26.geschlerwerden. Bno eben betr Maho- 
med hat in gemeldten 622. Jahr / auch den Cali- 
phatum das iſt / den Vicariat, zu Bagdec, und Da- 
mafcö,angerichtet; uno ſeyn der Caliphen / biß auff 
Das Jahr Chriſti 868, an der Zahl zo. geweſen. Her⸗ 
nad) ward ſolcher Caliphat getheilet / in den Syri⸗ 
+ dian uno Egyptiſchen Ar, geg, Der Egyptiſche 
, Har forirebif ins Jahr 1245. da ftd) die Mamalu⸗ 
— fewober Knechte / Meiftern/oder Herren/gemacht, 
Dir Caliphat in Syrien hat gewaͤret big aufs Jahr 
Chriftir297. und aufden Ottomannum;nad) wep 
Hedas Tuͤrckiſche Reich das Oromannifche genenet 
wird Wer (me gn der Regierung / nachgefolget / uñ 
tte legum Griechiſchẽ Keyſerthum gelanget / und fot 
Ai bip daher beſeſſen baton ſeyn Cufpinianus,Be- 
foldus;unb die von den Sürcfifdyen Sachen geſchrie⸗ 
Beni leſen Derpropha Daniel hat / durch das (cine 
' foornyc.7 8.11.25. urb 26. dieſes Tuͤrckiſche Reich 
Vverſtanden nM uriantditesQanh 
Sootnieet Z n tiocho Epiphane ; theils auch vorm 
Amichriſt/ qußleg Sofia den inten ein ei⸗ 
Da e 
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52 Sonderbarer Epifteln/ 
gentlich genante Respublica; fondern ihr König) à» 
der Kaͤyſer / haroóligen Gewalt über ihr Leben / und 
Todt. Seine groſſe Staͤdte kon nichts anders / als 
groſſe Gefaͤngnuſſen; Die Baſſen / und Beglerbe⸗ 
gen / gleichſam nichts anders / als Haußtnechte / odet 
Thuͤrhuͤter / ſo / nach jhres Herren Willen / ohne Ge⸗ 
fäsrımd Recht / ſterben muͤſſen. Es fen aud) ben jh⸗ 
nen keine rechtmaͤſſig angeordnete Gericht / dec. Ses 
het D. Michaelem Wendelerum, ín einer Anno 
1655. zu Wittenberg / de Republ. Turcica, gehalte⸗ 
nendifputation — —— * ^ 
Die Landſchafft Nubia ligt gegen Mitternacht / 
andern dTuͤrckiſchen Reich / und ſtoſſet an Egypten) 
wird auch etwan klein Egypten genant / ſo mit deß 
Koͤnigs / oder Keyſers / in Bthiopia Königreich, fo in 
vid Laͤnder getheilet / allenthalben umbgeben / und / vor 
Jahren / die Chriſtliche Religion angenommen / jetzt 
ober ohne Religion iſt; wiewol fie ſich nod) fuͤr Chri⸗ 
ſten außgeben / abet ohne Prieſter / Tempel / und Got⸗ 
gesdienft/lebern Es iſt dieſes sandan Gold / und Helf⸗ 
fenbein / reich; audy an Zucker / und Korn / ſehr frucht⸗ 
bar. Die vornemſte Stadt iſt Dangala, (al.Con- 
dari) deren Inwohner fet reich ſehn / unb mitder 
Egyptiſchen Kauffleuthen handeln y voie dann an ` 
Gandalı und Bibeth) dafelbft eine gtoffe Menge die 
Haͤuſer aber gar ſchlecht gebauerfeyn. BndanBoie. - 
fem Sande feyn etwan / vor Jahren bie Sandftreichee — 
geweſen / fo man Nubianos genennes wiewol auch — 
Zog Zigeiner daher führen wollen die aber fo — 


É 





| — bie Neundte. 3 
Kinihe her fondern cin zuſammen rottirter Hauff 
von allerley Voͤlckern / fo ewan 1500. Jahr nach 
Chrifti Geburt ober etwas zeitlicher / an theils Orten 
Wi deuſſchlands gefehen worden ; fo fid) zwar für 

Egyprier aufgegeben s aber / wie man vermeynet / ich 
anden Grengen deß Türekifchen Reichs unb Vn⸗ 
gamn geſamlet / und der Windiſchen Sprach gebrau⸗ 
chet / ſ theils Rothwelſch nennen / und davon dn bes 
ſenders Buͤchlein außgegangen ift; die aber tnit der 
Wer Bindifefjen / oder Ilyriſchen Sprach / nidi 
ͤbereintommet. €. Carol. Stephan. in Dictio- 
narHiftor.Geograph.voc.Nubia,Keckerman. 
in Syftem. polic.lib,1.c.24. p.m.375. und Ahaf 
yerum Frit(chium, in diatr. hiftorico-politica, 
de Zygenor, Origine, vita & moribus, zu Jena 
An.1660, in 4. gedruckt / (daer aud) def B. Gra- 
mayelib. 6, c. 1. Aphricz illuftracz angicher) unb 
wi id) anderswo von den Zigeinern / oder Zihe Cine 


„seiner | 
Kb ¡das Fretum Anian dem Wort nach! 
Wlan aber was die Sach anbelange / nod) nicht / biß 
bale / unweiffenlich erfahren worden / ob an demſel⸗ 
Wen Ott ein feſtes fanbjober Waſſer / ſeye? Judocus 
Hondius fer, in feiner Welttafel el Stretto d A- 
nian wiſchen dem Oceano Tartarico, und den 
jt Japan, oder Japonia, und auff der Seiten 
Dianabfonderlich. Das Fretum Magellanicum 

rif Anizo. von Ferdinando Magellano, ci 
bh D3 neit 
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An. 1660. gehaltener Difputation ba 
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¡4 Sonderbarer Zpifteln/ 
nem Portugeſen auff Keyſers Caroli V. Vnkoſten/ 


erfunden worben 5. defen Schiff eines weites umh. 


den gangen Erdboden am erſten gefahren / hernach 


den Namen Victori, oder oc Stegs./ betommen 
fat, C. Bucholtzer.in Indicechronol. — — 
Daß America den Alten befant gewefen / wird 


‚auf Platone, Ariftotele, Diodoro Siculo, Alia” 


no, Seneca Rhetore, und Clemente Romano, 
(dem älteften auf ber Apoſteln Nachfolgern / deſſen 
Epiftel andie Corinther / vic Jahr lang / verborgen 
gelegen / aber endlich auß Egypten gebracht mp Am, 
163 1. durch die Engellaͤnder / gedruckt worden) erwie⸗ 
ſen. So iſt auch / vor der Hiſpanier Ankunfft / den A⸗ 
mericanern / das Evangelium eon Chriſto geprebiget 
‚worden; wiewol Latius, und andere / darwider ſeyn; 
hergegen einer Sep D. Roberi difputat.de Univer- 


‚ fali vocatione, An. 1629.den 10. Octobr. gehalteny 


anziehet / da biefe Frag / zu End ber difputation, weit 
Käuffig eradtire werde: Auch ſagt / bap die Zehen 


Stämme Ifſraels / wie etliche vermeynen / dahin niche 


ſelbe / in ſo langer Zeit’ mit den Tartarn / unb benach - 


gelangt / ſondern am allerglaublichſten ſeye / daß die⸗ 


barten Heyden / ein Volck worden. So weren arch 
die vorm Joſua vertriebene Cananzer dahin niche 


-fomen/rote Horniustoolke 5 ſondern derſelben Nacha 


E. 


e | 





Bobo ſeyen : welche (onte die Rünigusich Me 
AN. ed | | 


Zommen! under dem allgemeinen Namen der Pheer 
nicier s auff weiche Pheenicier die Carthaginenſer / 


v Senthen 5 endlichen aber die Chinenſer / oder Si⸗ 
denge 


* 


E 
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Kico,umd ef hätten. Iſt alſo der aróf 
fefte Theil der Einwohner /auß Afi Te Mens 
fomimen/die fich/in D geraumer Zit wol vermehren 
können, bif ChriftophorusCo umbus,An. 1492, 
folches groffes Sand wieder erfunden / imb ben Euro» 
fern befant gemacht hat. Es wird aber die Erba⸗ 
wung der befagten Carthaginenſer Stadt / vom Se- 
tho Calvifio, ing Jahr ber Welt 3066. vor Chrifti 
Geburt 8 8 2. gef Bnd weiin / nach der Eind» 
puthin vielen Jahren / fich die Leute gehaͤuffet/ fo hat 
t$ gar wol kyn koͤnnen / daß / auß unſerer Welt / zu um 
terfehtedlichen Zeiten / zu Sandy uno zu Waſſer / opto 
gefehr/oder ufallsweiſe dder auch auf Rath / Men⸗ 
Ve ier/in Americam gelangt kyn. Bnd 
woln als die Hiſpanier dahin kommen / man nichts 
adan Cie Religion daſelbſt gewuſt 
folle; fo folger darumb nicht darauß / daß die 

filbe nie in America geweßt ſeye. In den obgedach⸗ 
Seege Inſeln / hat das Ehriſtenthumb ge 
* LU gli 3 je&taber ift es allda wieder gana 
T t / und wann die Welt noch länger ſtehen 
A e? f O wird man innerhalb hun dert Jahren / vielleicht 
* he mehr willen / daß einmal die Chriſtliche 

3 
Ñ mie Ko EN 










in den (bui ſchwang gegangen: Gleich 
wie es auch mir Gronland /heutigs Tags, beſchaf⸗ 
See n tei ird ddahin / ger Zeiten / aud) die Chriſtliche 
Relig mira gebracht worden jegunb aber pe Sand 

A | 
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d werden fl, | | 
EX E^ 
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Bor Neu Guinea rekerirt bet Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nia / deꝛ Peu? delaQuir;in ſeineꝛ elariondeTerra. 
Auſtrali, daß darinn unzalbare Hauffen &ute ſeyen. 
Bodas Paradeiß gelegen geweſen fan man niche 

gewiß ſagen Biel vermeynen / inder Gegend Das 
maſci; Andere glaͤublicher / umb Babylon herumb. 
Bellarminus vermeynt / ſolcher Garten Eden (ene. 
noch verhanden; Darwider andere ſeyn / welche wol⸗ 
len / daß er in der Sündfluch gank und. gar untergan⸗ 
gétt; aber der Baum def Lebens fene noch erlicher 
maſſen geblieben; und daß aud) die unvernünfftige 
Ser! auſſer dem erdichten Bogel Phoenix / den La~ 
&antius Firmianus in das Paradiß de opt indem, 
Paradiß geweßt fyen; Der Haupt luß habe keinen / 
aber woldie 4. Aerm davon / jhre Namen gehabt / ala 
Phiſon oder Ganges; Gichon oder Nilus, (deſſen 
Vrſorung man nicht finden tónne ) Chidekel oder 
Jigris; und Euphrates. 
Dben beſonders Reich vor der beſagten Sünde 
gib gewefen 2 Antworten theils tnit Nein / und 

fasen / daß GOtt die Obrigkeit gemefen und die 

(ter die Ihrige im Zaum gehalten / aber nicht Ge⸗ 
ab úber jhr Leben unb Tod gehabt: Was von Tye 
rannen ſtehe / das feye von groſſen ſtarcken Leuten / und 
Raͤubern zu verſtehen. In der Original-Sprach 
werde feiner Tyrañnen gedacht: Bno habe man nicht 

e banlGacum seni yrerium gu pira an 2 
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Beuder Mords gefoͤrchtet ʒ und feye nicht zu erach⸗ 
sen) daß au Riner Zeit nur 3. Menſchen im Leben ge 
weſen wann gleich die D Schrifft deren niche geden 
det: Vnd koͤnne man fuͤr gar gewiß nicht ſagen / daß 
famed jhn pen Cain / umbgebracht habe. Hergegen 
andere / auß der rechten Beroſo, oder bem alten Prie⸗ 
ſter deß Beli; welcher unter dem Antiocho; und def 
Seleuci Nicanoris Enickel von den Chaldæiſchen 
Sachen / und den Koͤnigen / 3. Bücher gemacht; und 
die Apollodorus abgeſchrieben / erweiſen wollen, daß 
auch vor der allgemeinen Ergieſſung der Waſſer / 
Könige regiert haben. Ich halt es aber mit der obern 
Meynung. Vnd wann gleich / bey deß Gains Nache 
Zommen! Koͤnige ober Obrigkeiten / möchten geweßt 
ſeyn / fo ſeyn doch ſelbige mit ben folgenden / nach der 
Sindfluchrnichtsu vergleichen. Def beſagten recho 
ten Berofi Chaldzi, wie auch deß wahren Mega- 
[thenis , Bücher / ſeyn untergangens aber etliche 
Stuͤcke darauß /oder fragmenta, haben ung Jofe- 
us, und Eufebius;erhalten. Was ſonſten / heutigs 
unter ihrem Namen, herumb acbet / das hat 

es Annius ein Mönch von Viterbo erdich⸗ 

tet! Commentarios darzu gemacht / und damit faf 
die gange Welt betrogen ; wie Sechus Calvifius, 
cap.28. lag. chronol. fchreibet s bif Raphael Vo- 
laterranus, Ludovicus Vives, Glareanus, under 
lich andere Gelehrte ı (darunter auch Didacus de 
Lequile;in er. de Marimon. Auftr; £.160.ift/) die 
ich anderswo angejogeniden Betrug / und Falſchheit / 
gemerckt / wiewol nod) Reen fid) gefunden! * 


"| 


* 


nam minorem;fihreiber/ auch wider Voium,Di- 
-onyfium Peravium, Andr.Riverum,umd andere 


. Juhi Africani fragmento y. de 
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ſolchen Sablen Glauben zugeſtellt haben s unter be 
nen arch D. Chr.Befoldus weyland geweſen / bif er 
endlich / in feiner groͤſern Synopfi hiftor. den erdich⸗ 
ten Beroſum erkennet bat, Gol wuͤnſchen / daß 
auch ein anderer / mir wolbekandter / gelehrter / und 
wolverdienter Mann / der ſich zu viel auff dieſen Be- 
roſum, wie aud) den Hunibaldum, und Triche- 
mium, Gott oen Teutſchen / und Fraͤnckiſchen Koͤni⸗ 
get verlaͤſſt / und deßwegen von einem totus Bero- 
ſianus genennet wird / dergleichen thaͤte. Obernand⸗ 
ter Calvifius fagt/ fol. m.121. Hodiè apud Italos 
vulgó etiam notum eft, hoſce Annianos fœtus 
namlich een neuen Megafthenem, den er Annius 
Metafthenem nennt/ Berofum, Manethonem, 
undPhilonem) fuppofititios effe, Sciidem mi- 
rantur; adhucinveniri, qui impofluram hanca 
intanta bonarum literarum lucé, non videant, 
Damit ich aber auff die Regenten nach ber Sünde 
fluth / komme / ſo will beſagter Annius; baf dem Nim⸗ 
rod ſuccedirt habe ſein Sohn Belus, welcher verlaſ⸗ 
fen Ninum ; Da bod) Ninus, der erfte Monar- 
cha; oder eingele Regent bey den Aſſyriern / nicht ap 
def Nimrodi Hauß fo vom Cham herfommen/ qc 
hoͤrt hat; wie Chr. Adam.Ruperrus,in obferva- 
tion.ad hiftoriz Univerflis fynopfin Befoldia^ 







(o bea Ninum, (ber vom Sem feinen Bfprung ge 
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chron: (fo mit groſſem Gluͤck Ser Warheit und gus 
ten Künften zum befteny erhalten: worden/) ift zu (uw ` 
ixis/baf dern Evechoo, den er für den Nimrod haͤlt / 
nicht Ninus, fondern Chomusbolon, dieſem Po- 
ron dieſem Nechuben, dieſem Abion, diefem Ont- 
ballon;unddiefem Zinziron der ſiebende Koͤnig au 
Babel! ſuccedirt / welchen die Araber vertilgt und 
findet man / von den Babyloniſchen Koͤnigen / weiter 
nichts mehr / biß auff Sen Nabonaſarem Wann 
beſagter der Aſſyrier erſter König Ninus, faſt 120. 
Jahr nach der Suͤndfluth / mie man rel zu regieren 
angefangen, fo wird er entweder der Altur, def Noa- 

von feinem Sohn Semo, Enickel / ſelber / oder 

ef Alſuris Sohn / welches Gë glaublicher / und alfo 

der Aſſur eben der Belus geweſen ſeyn / den viel Ser 

benten zu deß Nini Vattern machen. Deren theils 

ën bof diefer Ninus, oder noch fein Batter 

Aſſur, oder Belus, nach def Nimrodi Tod / auch das 

Königreich erobert abc. Wann deme 

alfo; und die Semiramis, nad) def Nini Tob/ die 

Stade Babylon zu jhrem Sis erwehlet / und dicflbes 

rg Alten ſchreiben / ſtattlich erba 

haben ſolte / fo toͤnte das vas oben von deß Nim- 

modi "me an dem Africano,ergeblt wet» 

meo dem Nano, bat fucce- 

— fein = der trii arn Sohn / ber. Ninyas» 

e eegen "Thurra, oder Mars, def 
Za mes geheiſſen. Ihme har (uccedirt A- 

i aleus]. dieſem Arma» 
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mithres, dieſem Belochus T, diefem BaleusTI. dió» 
mif Africani Sechus,oderdeß Eufebii Altadas,, 
diefem Mamythus, diefem Afchalius Africani, 6» 
der Manchaleus Eufebii: dieſem Sphzrus; dies 
feta Mamylus Africani, oder Mamitus Eufebii 2 
bieſem Sparcheus Africani, oder Sparetus Eufe- 
bii; diefem Alcatades. Beſagter Africanus, dert 
Rupercus, und andere/dem Eufebio vorziehen seblet 
41. Könige von Belo, def Nini Battern/ und 24. 
vom ernandten Alcatade, big auff den Sardanapa- 
lum; deren Namen ſeyn / Amyntas, Belochus II. 
Balatores, Lamprides, Sofares,Lampates,Pan- ` 
nias,Sofarmus, Mithreus, Tautamus,oder Teus 
tanes, Teutzus,Arabelus,Chalaus, Anabus, Ba- 
bius, Thineus, Dercylus, Eupacmes, Laofthe-. 


|. nes, Pyriciades, Ophrateus, Ephacheres, Acras 


charnes, Tonosconcoleros, oder Sardanapalus, 
Eufebius nennt feinen Barter Ocrapazem; Aber: 
er felber ſich auff feinem Grab def Anacyndaraxis, 
Sohn. Andere haben Anabaxeris. Vnter diefens. 


Sardanapalo bat bag Affyrifche Welt Reich / oder: 


Monarchi / das Ende erreicht / nach dem es 1300. und 


mehr Jahr geſtanden · Bey feiner Regierung ift bet 


rophet Jonas gen Ninive Commen aber es heras. 
ete damals daſelbſt auch cin anderer Koͤnig weit dë 
meldter Rupertus, anf Achenzo, ſchreibet welcher: 
dem Sardanapalo 3 Soͤhn / unb 2. Toͤchtern / giebet / 
deren einer / namlich Ninus, in der Stadt Nino / oder 
sy Bie 
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Wiewol Re&fnerus in chron. unb Chr.Matthias 
in Th. Hift. die Hiftorivom yona / ju deß Königs 
Afcrazapis, be Sardanapali Vatters / Zeiten gió 
ben. Selbige Stadt ift noch zu deß Keyſers Juliani 
Zeit / unter welchem Ammianus Marcellinus geles 
berjanfrecht geftanden. Solgends hat Arbaces (Me- 
dus) wie abermals Rupertus will / das gange Aſſyri⸗ 
fhe Königreich allein verwaltet / welches ein Zeitlang 
hernach in etliche Theil, namlich das Aſſyriſche Ba 
byloniſche und Mediſche / ift zerriffen worden. Auß 
den Aſſyrern fo von den Medis abgefallen / iſt / dem 
Damennachbekant der erſte Phullus, deme nachge⸗ 
folgt Teglarphalaflar,hernach Jareb, uno Sarcon, 
feriersSalmanaflar, ver im Sabe der Belt 3227. 
Samariam erſtoͤrt. Aser geftorbenift Sennache- 
rib König in Affyrien worden? deme / als er umbge⸗ 
bracht 1 Alarhaddon fuccedirt har. Wie aber 
derfelbe umbtommen / oder teas ec dor ved ie ad 
ger gehabt / weiſt man nicht. Der falſche Mega fthe- 
nes deß Ann Viterbienfis,hat ¿rat den Meroda- 
chum Babylonium ‚der aber das Aſſyriſche Koͤnig⸗ 
reich nicht zerftöhrer / weil folches erf hundert und 
amet Jahr hernach / durch die Meder / gefchehen ift.- 
Dem obgedachten Arbaci Medo hat fuccedirt fein 
Gohn Mandauces, hernach Sofarmus, von wel 
die Aſſyrier / wie oben gemeldt / abge⸗ 
fallenfeyn; A Arcicas,oder Artecarmis, $.Arbia- 
nes, oder os 6, Dejoces,oder roa ^ 
Artynes, oder Phraortes, 8.Cyaxares, oder Afty- 
bares, und der 9, Mediſch / und Perfifche König A- 


pane 
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pandas, von ben Griechen Aftyages genant / welcher 
feine Tochter Mandanem, dem Cambyfi, einem 
Perſen zur Ehe gegeben / von welchen Cyruserzengt 
worden / und hat / mit dem gedachten Aſtyage, der 
Meder Königreich ein Ende, mit dem beſagten Cy 


ro aber die Perſiſche Monarchi jhren Anfang ge ` 


nommen; wiewol ein Zeitlang neben jhme / ſo in 
Perſien geſeſſen der Darius Medus, in Meden und 
Babylonien / regiert hat) deffen Tochter Bardane deß 
gemeldten Cyri Gemahlin / geweſen iſt. Was das 
dritte namlich der Babylonier/ Reich anbelangt / fof 
nach dern dag erſte bag Nimrod, wie oben gemeldt / 


angefangen / bey feinen Nachkommen / zum theil von 


den Aflyriis, zum theil von den Arabern / außgetilgt z 


aber sum andern mal/von Nabonaſſare, wieder auf⸗ 


gerichtet worden; fo iſt von ſeinen Nachfolgern? 
den neuen Babyloniſchen Koͤnigen / Sethus Calvi⸗ 


fius cap. rr. lagos. Chronol. denn auch D: Tob. 
Wagner. iib. 3.Infät. Hift, c. 4. p. 189. neben be 


Scaligeri edition; einführet/ zu leſen. D. Rittersa 


hufius;ín dem An.166r. wieder gedruckten Typo 44 


3 


fummorum Imperiorum, fegerfolchemene Babys . 


loniſche Könige alfo: Nabonaffar, Naffius,Chine 


'zerus, und Sorus, Dalileus, Merodach, Arkzas . 


nos, Belithus, Aporonadicus, Naſmœmonda- 
us, Jeraedin, Saorducinus, Kiniladochus, Na» 


\ "bepollaflar, Nabuchodonofor, Evilmeródach, 


e is 


E 
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ftt Rupertus, weyland Profeffor Hiftoriarum zu 
Altorff/ ſagt daß dem Grofen obgemeldten Nebu- 
thodonoforo gefolget! oder füccedirt habe / fein 
Sohn Evilmerodachus, ber durch Nachfteltung 
wp Nerigliflorori, oder Nerigliffaris, der def Es 
Silmerodachs Schwerter sur Gemahlin batte unters 
druckt worden ſeye; defen Sohn Belzafar, wegen 
feiner Mutter / der rechte Erb def Babyloniſchen 
Reichs / im Jahr der Welt 3391. worden; aber niche 
viel laͤnger / als vier Jahr / regiert habeʒ dieweil jhn fei 
ne Freund die er zu Gaſt gehalten / umgebracht Seye 
Daher ein Gedicht / daß obbeſagter Darius Medus 
Das Koͤnigreich angefallen; die weil derſelbe entweder 
vom Botet 7 ober aber durch der groſſen Herren Zu⸗ 
ſamen Rottung vielmehr zum König gemacht mote 
rn; welches der rechteBerofus Babylonius offent 
Tid) fage; wiewol theils diefen Darium, def obbe⸗ 
ten Altyagis Cobn und Cyaxarem nennten / 

"ta doch er/ Aftyages, feinen Sohn binberlafien / wie 
Y Rupertus,wider Xenophontem beweiſet. Melo 

e Relation ban. gegen anderer / als Sleidani, 
Chriftiani Marthiz, Tob. Wagneri, Scaligeri, 
"Calvifii,&c. ufibaud) meine in den Mifcellaneis, 
“it, Monarchia; falten ; fo ich / auß cines weyland 
gelehrten Manns hinterlaſſenem gefchrichnen Tra. 
ilein / eingebracht babe : fo abet eine Verbeſſerung 
ideas. Vnd gehen die meiſten dahin / daß nach 
gedachten Sardanapali Tod / dic Aſſhriſche Mos 
over feine zweyen Landvoͤgten / die ipi betriegt / 
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namlich dem Arbace, und Belocho, ober Phul-Be> 
locho, ſeye getheilt worden und diefer Babylonem, 
uno Allyriam: Jener Arbacesaber/ Mediam und 
Perfiam bekommen habe; Seilen Sig stt Ecbatana 
in Meden / def Belochi aber) imd feiner Succeffo- 
rum; Tiolat-Philaffar, Salmanaffar, Sennache» 
rib,;und Allar-haddon zu Ninive gewefen. Beſag⸗ 
ser Allarhaddon,deß Sennacheribs juͤngſter Sohn / 
ſeye von Merodacho, ſeinem rebelliſchen Landvogt 
au Babylon / uͤberwunden worden / der feinen Könige 
lichen Sitz zu Babylon angeſtellt / und zu Nachfol⸗ 
gern gehabt habe / Ben· Merodachum feinen Sohn, 
dieſer den Nabuchdonoſor I. dieſer den Nabuch- 


donofor YI. zugenant den Groſſen / ober Ce > 
tibs Dieferfeinen Sohn Evil-Merodach,und dieſer 
feinen Sohn Bel(azar, fo go ben Medis und Per- 
fis umbgebracht worden y als fie die Stade Babylon. 
eingenommen: und feye alfo def gedachten Meros ⸗· 


‚dachi,Sandvogtsjoder wie jhn theils nennen / Könige 
au Babel / ( fo den Aſſhriſchen König zu Ninive für 
a" Dberherren erfant) Befchlecht undergangen. 
Es iſt eben ein fchwere Materi / von bem gemelten er 
WEI Reich zu ſchreibẽ Bondem andern / als dem 


Deom und bem dritten / oder Oriechifchenfo Ar 


dexander der Groſſe angefangen 7 gibt es wenigere 
Mühe, Aber bey dem Vierdten / oder Roͤmiſchen / 


darinn wir / durch Gottes Gnad / noch leben / gibt es / 
unter den Gelebrtenjaud) difpunirensfonberlichmmit 





"m 


Johanne Bodino, oper feinen hinserlaffer p 
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ftdyteem. Vnd tollen Francifcus Junius, Tremel- 
lius, Amandus Polanus, Chriltoph.Pezeliys, Pi- 
ſcator, &c. fo alle der reformirten Religion/ wie 
mans nenmtjugerhan/ bafi bey dem Propheten Da» 
nicl/ durch das vierdre Neich/ nicht bad Römifche 

d fondern def befageen Alexandri M. 
Succefforesjim fleinern Aſia / Syrianınd Egypten 
verſtanden werden: Wider weicher unter andern; 
auch D. Mich. Wendelerus; in feiner andern di- 
fs ¿de q. fummis Imperiis; An. 1655. ¿Y 


g gehalten / geſchrieben ar. 

Die XEpiſtel. 

Ma Cin lieber Peter / Ihr fragt von bet 
Wuͤndſch: 















> | gula Mercuriali, deren fid) die jenigen M 
mchen/relchevie Metallen / in den cieffften und 
Met En — 


Ms | SC pn 
m en avort«t / da uch es / 
SE m igenfchafft Mh fodern der 
ne a simi aim einem ver⸗ 
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oder Gold Ruthen / oder Vire ` 
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ſtanden dan derſelbe werde ohne Zweifel mit dem Sa 
tan einen Bund gemacht haben / welcher noch wärer 
thues wiewol ſolcher nit mehr ein offenrlicher/fondern 
wic geſagt / cin verborgner jest iſt; ob ſchon nicht all 
wegen eben gleiche Wirckung / auff die gewoͤhnlich 
Verhandlung / erfolge Dann / wann unerfahrn 
Leute daß fie Gold in den Ertzgruͤben erfunden at be 
ben / vermeynen / fo finden ſie / wo nichts anders / dock 
oſſtmals Waſſer. Seher Jo. Bapt. Poxtæ Ma 
am naturalem. | F 
Warumb das Weibervolck / fo weiß von Ang 
fiche / ſich der ſchwartzen Pflaͤſterlein ander Stirn 
den Wangen / und am Kin gebrauche 2 Antworte 
M. Joh. Werger / in ber An, 1659. zu Wittenberg 
de monſttoſis naturæ operibus, gehaltenen día 
ſputation, in Eingang / damit fie nod) weiſſer außſe⸗ 
hen / und cine Farb / oder kucum, machen: Gleich wie 
es auch mit den ſchwartzen Wedeln / ín oer heiſſeſten 
Sommersʒeit / nicht nu eins Luͤfftleins halber / fon 

dern daß fie deſto weiſſer au ſeyn ſcheinen opp gt 
Faͤrblein den Leuten machen / geſchehe. = 
Bon den Waſſern über dem Himmel / werden 
D Authers Wort / auf feinen Teutſchen Birtenber 
giſchen Buͤchern / angezogen / ſo alſo lauten: Moſes 
ſagt mit duͤrren und taren Worten / daß oie Waſſer 
uͤber amd unter bom Firmament ſeyn Darumb muf. 
ich hie meine Gedancken gefangen nehmen / und dem 
Wort beyfallen / ob ichs wol nicht verſtehe. Ober⸗ 
| CAI cler in Wittenberg / Joh. 
kn RT NN." MT. TE è TD 
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Die Zebende. éy 
Sperling: beſchreibt ſolche Waſſer afp : Aqua fir 
praceeleftis eft corpus nacurale fimplex, coelum 
undig;ambiens, ex prima divifione Aquarum, 
ad gloriam Dei, 82 univerfi integritatem, pró- 
gnatum; Dahero diefe Waſſer iu Gottes Ehr/ und 
Doltomimenteicocr Welt ba ſeyn wann gleich cin 
Menfchrhren befondern / oder fpecial, unb particu- 
lar · Nutzen / oder End Vrſach nicht; gleichwol aber 
bit weiſt / daß die Waſſer uͤber dem Himmel glei» 
A Natur mit denen unter dem Himmel / wiewol 
Mehr einerley Ampts; uno daß ſolche obere Waſſer / 
inder gemeinen Suͤndfluth / nicht herunder geſchoſſen 
Dieter pen Abgang / indSchaden gelitten habens 
S.Dn. M. Kirchmajer. in difpuc. de Aquis fiw. 
xaceleftibus, An.1659. Witteb. hab. 
Der Sternifo den Philofophis,oder 
























- Morge ph a ARA 
benwaß escin Santer Eh geweſen von GOtt / 
herzlichen Schoͤpffer der Sternen / herfuͤr ges 
race damit et mit cree lo 
oder irregular- qung/ den Weiſen / den 
d König zei gen folte, 
cose ëmer fab ich in der 6g. Staa) 
e mas Anregung gethan; Die 
rwirfft De Conftantinus 2icgra / SS. Th. 
o : Phy EE, ben der Univerfitàt zu Witte⸗ 
feiner difpuration de Sale, da» 
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Als Gelimer, oder Cilimer, der Wandaler Rs 
nig / vom Bellifario gefchlagen mard und auff einen 

hohen Berg entfliehen mufte; aber von def Bellia. 

Gr Oberften; Phara, rings umbher belagert ward/ 

bat er an denſelben Oberſten gefchrieben/er wolt ibn 
doch ein Brodt /den Hunger damit zu (len: einen 

Schwanmifine Thränen damit abzuwifchen s und 

eine Harpffen / feiner Traurigkeit dadurch eine Erge 

kung zu machen / ſenden; Phil. Erenricus Wider 
amy. Sontag Trinit. p.92. parr.2. fo dief Diop 
auff das Wort Gottes applicirt; undam Blat 96 
erseblec/ als itn Jahr 1580. inder Marct Brandee 
burg aroffe Theurung unb Hungers Noth war / daß 
via Volcks verſchmachtete / indie Selder/uno Waͤlde 

lieffe / Graß / Wurtzeln / Kraͤuter / und Baumblaͤtter 


holete / ſie roh und geſotten aſſen aud) daruͤber in aller 


— 





ley Kranckheiten fielen / und jaaͤmmerlich su Gott ſeuff⸗ 
ketens da lief Gr in der Gegend Havelberg Amt 
Neuſtatt / Perleberg / dec, uno an allen Enden herum̃ / 
Korn vom Himmel herab regnen / daß es zimlich dick 
auff der Erden lag / von den Leuten haͤuffig auffgele⸗ 
fen um mahlen Brodt bachen / und etliche Aecker da⸗ 
mit zu beſaͤen / gebrauchet ward. Es war anzuſehen / 





wie gedoͤrret Maltz tit blauen / rothen und geibiich / 
ten Streiffen; unb gab gar ein ſchoͤn wolſchmeckend 


Ca, 


Brodt / fuͤr die Menſchen. Aber/das ift ein Wunder/ 


ger pim on Thier / das brau⸗ 
mot, o BEL i2 DET A 
Aij ncn Sgt i 
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die Zehende 69 
Cohn fein Erb / weil der Vatter lebt / an defen Guͤtern. 
Dann cines Lebenden Erbſchafft hat nicht ſtat 1. hæ- 
reditas,62, deR. J. & i. nihil eft aliud, 24. de V.S. 
¿Die Dánge betreffend / ſo ift davon anderswo gnug 
gehandelt worden. Hey den Volck Gottes haben die 
Weibs Perſonen ihre befondere Chör gehabt. Bey 
den Teutſchen aber werden die vermiſchte ehrliche, 
und öffentliche Daͤntze / ſonderlich bey Tag / zugelaſſen. 
Tholof. de Rep.1. 13. c. 21. n. 15. (deme bie 
nichtgefallen.) Meifner.part.1.Philofoph. 
fobriz, (e& 2. guelt: 2. & Speidel.in Nocabil. fu- 
rid. voc- Dangen. 3. Las die fayen anbelangt fo, 
fast Duarenus, | 1. de facr. Eccl. miniftr. c. 7. 0a 
er bie Kirch einem Schiff vergleicht / daß ertiche ae 
horchen imp fein Geiſtlich Ampt verwalten und die 
werden mit einem Griechiſchen Wort/Laici, gleich 
fam | -" A * = wt genandt. 
| empel D note Heyden jhren 
Göttern Kirchen, oder Tempel erbauet / Altaͤr auff⸗ 
gerichtet! Priefer darzu verordnet / imb geopffert- 
Zeit; aber erſt fpar haben theils ber Chris 
fren ſolche Tempel zu jhrem Gottesdienſt gebraucht s 
und denfelbe: 



















Vaud) jhren neuerbauten Kirchen nadh 
den Apoſteln / und andern Heiligen Damen gegeben ; 
fonoch su deß $. Auguftini Zeiten nichtin Vbung 
geweſen; wiewol (ie der H. Maͤrtyrer Gräber etwas 

et haben: &.D.Walcheri,]C.Pollil- 


Harmonicam, Domin.s. poft Trinit. $. 55. 
B S6 RH S142 P. 393. eqq. Domin. ro. 


3 mf, 






/ 
79 Sonderbarer fEpiftcln/ 
in f. auch von ber Kirchweih. e. Es iſt auch eines? 
icc feinen Dienft Gott / und der Kirchen / anträgt/ ein 
rechrmälliger Beruff / wann ce auf einfaͤltigem Her⸗ 
gen geſchiehet; namlich / wann er allbereit zuvor ei⸗ 
nen ordentlichen Beruff / von ſeinen Eltern Bora 
muͤndern / oder auch der Obrigkeit ¿um Studio: 
Theologiæ, mit Hoffnung machung / daf jhme er 
Kirchen Ampt mit der Zeit ſoll anvertrauet werden / 
gehabt; unb er feines Wolverhaltens / und Geſchick⸗ 
Yichkeie halber / ein Zeugnus von den Schulen erlangt 
hat: Allein daß er alsdann / wann er ſeinen Dienſt 
aͤngebotten / der ordenlichen vocation, oder Verord⸗ 
ming zum Dienſt / hierauff erwarte; namlich / von 
denen / denen e$ gebuͤhrt / und obliget bie Kirchen mát 
zuͤchtigen Perſonen zu verfehen; Davon in obge⸗ 
meldten deß Nechts- Gelehrten / ober deſſen der jon ` 
continuirt / Poſtill / $. 66. und dafeloften auch $.675 - 
vonden Patronis, und ihrem Recht / ſo fie zu den Kir 
chen / und jhren Vorſtehern haben / mit mehrerm ges 
Handelt wird. 6. Ob allezeit es wahr fe) was mam 
ins gemein ſagt; Gedancken ſeyen Zollftey? Wird 
geantwortet / daß zwar ſolches auß dem L cogitatio- 
nis 18, ff. depoen. cap. cogitatio, 20. diſtinct. . 
: depcenitent. L item ap; Labeonem, t5. $. abdu⸗ 
xifle,18.£f, de injur. l. 1. in £ ff. quod quisq; jue | 
ris, Arnif.l.;. c. 6. de J. Majeft, n.6. erwieſen wer — 
den wolle, daß es vor einem menfch : oder weltlichen. 
Richter gelte s aber allein in bloſſen Gedancken. Dai 
set ebe de tfl fia Die : 


-- 


f 
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die Scbenoe ` " or 
denen angenommenen Verbrechen nicht L Quis- 
quis, 5. C. ad L, Jul. Majeftar. da außdruck⸗ 
lich ſtehet / daß die Geſetz gewolt / das ver Will 
ep Bubenftücks mir gleichem Ernſt / aie wie die 
Vollbringung/ geſtraffet werden folte. Gleich 
wie auch der Will / oder Zuneigung / wie man ſagt / 
nicht geſtrafft wird / wann der effect oder die Wuͤr⸗ 
be erfolgt / d.L.r.infin. ff. quod quisq; ju- 
ris, Thomasde Thomaslerr. in floribus Legum, 
reg · a9. Aber in febr groſſen Laſtern man darauff 
moht ſchen / ſondern deme nachgehen thut / was in L. 
Ex generaliter, 3.in pr-ff, de Calumuiatorib. & 
inl. fäfervo;5. ff.de condit. obturpem c. &in 
cumtelo, 7. C. ad L. Cornel. de Sicar. 
Gaill.lib,2, obí.29.n.6. & de Pacepubl.lib.r. c. 
14, n, 4. & feqq. fiche. Dian diftinguirt aleich ` 
Ahierinn / und wilg die extraordinari · Straff / 
ſo mit der Billichteit mehrers überein fommi der or- 
dinari-Cxraff vorgezogen werden folle ; Boérius 
ill Vorhaben unb Gedan⸗ 


E ertant aufi QWBercfen elicher 
maflenauch 



















auf ven Worten / und Gleichnuſſen / offt⸗ 
mals auch nur vermuthet 5. Menoch. de arbitre 
jud, guef, caf. 361. Mafcardus de probation. 
concl. 95. n, 1. & (eqq. concl 138. concl. 1244.11» 
1,.& concluf.1419.n.20. anndan die menſch⸗ 


tihe Bericht fo cine ſchatpffe Achtung auff die Afe- 
— igungengeben: Wie viel mehr haber 

ir uns ender Hertz uno Nieren 
€ A prüfe 


72 Sonderbarer Epiſteln / 
pruͤfet / und deme unſere Gedancken / Begierden / und 
Geluͤſte / unverborgen ſeyn. 

Die XI. Epiſtel. 
Ein lieber Peter / Ich verftehe, weil 
ich anderswo der Nenen Welt / oder 
MNWeſt Indien / fo ins gemein America ges 






nant wird / gedacht habes bag Ihr noch etwas wea — 


terg gerne davon willen möchtet. Beliebe demnach 
Euch zu vernehmen / daß der neue Erfinder dieſes 
WeſtIndien Chriftophorus Columbus , vor 
Cucureo, einem Flecken der Stadt Genua; feine 
BorElternabervon Placeng/ einer Stadt in Ligu- 
ria, undauß dem Adelichen Geſchlecht der Piliſtrel⸗ 
ler / buͤrtig geweſen. Er hat wie andere vorereffliche 
Leute / feine Mißgoͤnner gehabt fo Ihme die br der 
Erfindung diefer Neuen alfo genanten Belt / im 


Jahr Chrifi 1492. (€. D.Chriftian.Match.in 


Th.Hiftor. p.715 )nichtgegonnt y fonberi bey dem 
König Ferdinando Catholico ín Hiſpanien / jhn / 


und feinen Bruder Barcholomzum, als ob fic/ fo 


allbereit gar zu reich worden / die erfundene Inſeln vor 
fich behalten wolten / angegeben / alſo / daß der Koͤnig 
bewogen worden / An.1499,den Francifcum Bom- 
badillam, den Handel zu erkundigen / nach America 
zu ſenden / dem als er in Hifpaniola angelanget / die. 
gedachte Bruͤder / auch Ehrerbietig / wie ſich / gegen ei⸗ 
nem vom König geſandten neuen Gubernatorn;äts 


"a 


E 


E 
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thun game empfangen s. Der fie aber in ët: 





Die Silffte. 
ſchlagen / und gefangen nach Hiſpania führen uien. 
Welches dann cin denckwuͤrdiges Erempel Menfch» 
licher Sachennind Haͤndel / Abwechslung ift; Daß 
ein folder / der neulich bey einem fo mächtigen Kó» 
nig / wegen der, durch eigne Tapfferkeit / unb hohen 
Verſtand / hme erfundene neuc/ und reiche Lánder/ in 
. höchften Ehrengewefen/ und welchem wann er zu 
der Griechen / oder Römer Zeiten gelebt haͤtte cin Ely 
ren Saͤul / oder gar ein Tempel / zu hren / wereauffge⸗ 
richtet worden / jetz in Ketten geſchloßner / und gefang 
ner gefuͤhret wird. Daher auch der Koͤnig ſelbſten / 
als jhme bie Bottſchafft davon zutommen / zum Mit⸗ 
leyden bewegt worden / daß er ſtracks einen reitenden 
Dorn nad) Capiz ober Caliz / geſchickt und beede 
"Brüder auf den Banden zu ſchlieſſen / umb fie auff 
freyen Sufin ſtellen / befohlen; auch / als dieſelben üt 
| ftatríicher Begleitung nacher Hof gelangt / gnaͤdigſt 
ſie angehoͤrt und nach Befindung ihrer 
y y woiber die Berkumboder/ und Verbrecher / 
Be Serum auch den befagten Bombadillz 
a voca in einen were 
feine fam ndien geſandt hats mit 
Schiffen ne ; wie auch deß Co- 
Jumbi vornemfter Widerfacher/ Roldanus Xime- 
nez,und andere Kriegs Haͤupter / mit mehr als 400. 
Difpanicenifo alle reich / und ſchwer an Solo! wieder 
na $ Hauß fahren wollen 5. aber auff dem Meer / 
durch entſtandenes Bngemitter/ beydeder Bomba- 
- dillaj MR Idan, mit dem gröften Theil der Hiſpa. 
gäe 1 nice 
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74 Sonderbarer Zpifteln/ 
nier / auch ihrem Gold nnd Schagen) wie denn ber 
fagter Bombadilla allein uͤber die 15 o. tauſend Du 
caten werth zu Schiff tragen laſſen) wie auch dem 
Gold / ſo fuͤr den Koͤnig / und die Koͤnigin / gehoͤrt hat / 
umbkommen ſeyn; Daf man darauß GOttes Ge ` 
rechtigkeit uͤber der Menſchen safter / uno ihre Vn⸗ 
barmhertzigteit gegen die Americaner veruͤbt / erken⸗ 
nen koͤnnen; welche ſich / als ſie deß Roldans / und ante 
derer Hiſpanier Vndergang vernommen / erfreuet / 
und geſagt haben / daß dieſelben ſie nicht mehr in den 
Goldgruben auffhalten / und aͤngſtigen werden. Als 
obernanter Columbus oret Jahr tang fich am Koͤ⸗ 
niglichen Hof auffgehalten / und jhme groſſe Ehr er⸗ 
zeigt worden / hat er endlich zuwegen gebracht / daß jh⸗ 
me der Koͤnig erlaubt / noch mehrere Laͤnder zu ſuchen / 
und ſich wieder in Americam gu begeben s fo er auch) 
muit beſagtem feinem Brudern / gethan; wiewol fidh 
fhine wieder theils ber Hiſpanier widerfege/ / die er aber 
uͤberwunden / und fich darauff / nach dem er das vierd⸗ 
te malin America geweſen / wieder nach Hiſpanien / 
bem König / mag er für neue Laͤnder abermals erfun ` 
den / und von ſeiner Reiſe / und Verhandlung / Bericht 
zu thun / mit einem Bruder / begeben; daſelbſt er aber 
bald hernach in cine Kranckheit gefallen um pen 8, 
Maji, An.iʒ 06, geflorbeny und / nach Inhalt fines 
Teſtamenis / der Coͤrper gen Sevilla, in das Cloſter 
der Fratrum Certoſinorum, gefuͤhrt worden iſt; 
Verlaſſende einen Sohn / Didacus Columbus age - 
nant / fo Gubernator in Hiſpaniola geweſen — E 


S 4 
t 4 - 
pa ^ 


ls 
E — 


die Eilffte. 75 
aber die Hiſdanier / fo keinen Srembben sum Gebieti⸗ 
ger über ſich leiden mögen / beym Rönig auch ange 
geben der ihn nach Hifpania berufen; daſelbſt erin 
dem das Recht / wider ſeine Widerſacher / gefuͤhrt 
soardigeftorbenift. Seine Gemahlin / Frau Maria, 
ift Derren Ferdinandi von Toleto, Magni Com- 
mendatarii Legionis, Tochter geweken; auf web 
der Ehe Ser: Ludovicus Columbus tommen / der 
umbs Jahr 1545. Admiral in Hifpaniola gewe⸗ 
ſen; als die Nigriten/ oder der Spanier $eibeigne 
Knecht / eine Auffruhr / wider jbre Herren / in Ameri- 
ea erwecket haben. Dann die Hiſpanier nicht nue 
wider die Indianer / oder Americaner / grauſam ver⸗ 
fahren / ſondern auch die beſagte Knechte tyranniſch 
schalten haben. Vnd iſt es bey den Indianern / da 

hin tommen, daß theils derſelben ob fie wol ſonſten 
| gefreſſen / doch oer Spanier / fo/ in 
Edyarmisein mit ihnen) / umbkommen / Coͤrper fich 
entbalten/ dieweil fie fid) befürchtet daß fic davon ` 
Schaden nemmen möchten : Anders aber geſagt has 
ben / daß der Spanier Fleiſch hart / unb ohne Safft / 
ps mann es nicht 3. ober. 4. Tage zuvor gebaißt 
werde / zum Effen untauglich ſeye. Wann fre bie 
Spanier lebendig fiengen / ſonderlich die Kriegs O⸗ 
berſten / fo haben fie ihnen Haͤnd und Fuͤß gebunden / 
und dieſelbe auff die Erden geworffen; in den Mund 
Gold gelaſſen / unb geſagt: Chriſt / 18/46 Bold ; und 
jhnen mit ſteinern Meſſern die Glider — die⸗ 
Felde auff Kolen gar! gebraten amo geſſen: Sé ts 















76 Sonderbarer Epiſteln / 
Deiner aber / ¿um Zeichen deß Siegs / auffgehenckt. 
Dann ſie ſich / durch jhre grauſame Thaten / bey den 
Indianern gang verhaſſt gemacht haben; Daß auch 
viel / damit ſie jhnen nicht dienen / das Gold / und Per⸗ 
len ſuchen / jhre Sachen uͤber Land tragen / an ſtat deß 
Viehes arbeiten / und noch darzu Eſſen und Trincken 
verſchaffen / und ſich martern / und ſchlagen laſſen 
muͤſten / jhre Kinder umbgebracht / und fid) darauff / 
inden Waͤldern / ſelbſt erhenekt / oder erſtochen / zu To 
de herab geſtuͤrtzt / oder ſeyn ins Waſſer geſprungen / 
oder haben / auff andere Weiſe / ſich umbs Leben ge⸗ 
bracht: Die Weiber aber / durch den Safft eines 
Krauts / die Kinder abgetrieben / pamit fic den Spar 
niern feine leibeigne eut zur Welt braͤchten und dar ⸗ 
auff aud) fid) ſelbſt erhencket haben: Alſo daß von 
zwantzigmal hunderttauſend Koͤpffen / ſo in der In⸗ 
fel Hifpaniola ( die Columbus erſtlich erfunden) 
geweſen / kaum nod) 150. und in der Fondurente- 
fchen Proving / von vier hunderttauſend Indias 
nern / und daruͤber / fo in derſelben ale die Spanierfie ` ` 
das erſte mal mit ihren Waffen angegriffen / befana ⸗ 
den / umb das Jahr 1546. ohngefehr / kaum noch acht 
tauſend derſelben uͤbrig waren. Zwar Keyſer Earl 
der Fuͤnffte jals Königin Hiſpanien / und Indien/da ` ` 
er hievon / durch die Moͤnch inſonderheit / Bericht be⸗ 
fommenden Indianern die Freyheit An. 1544. er · 
cheilt / und dieſelbe von dem ſchweren Joch erledigen 
wollen: Weil es aber deßwegen hin und wieder Auff⸗ 
ruhren geben; Cio parapa Caenin Eep | 
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age eo Si 
fam An. 1546. dahin geſchickt / bet die n⸗ 
derlich in Peru, geffille; und hernach vom Keyſer / 
zum Biſchoff su Palencia > als er wiederin Hiſpa⸗ 
nien gelangt / gemacht worden ift. Er har den Erga 
Biſhoff zu Lima; ín Peru, und eliche anbere/ zu 
Skier! zwiſchen den Hiſpaniern und Indianern / 
5 dieaber theils mehr / wie fie Geld ſam⸗ 

ent als das Nechtertheilten gehen; anf welchen 
Cabriel de Rojas geweſen / der / auff der Raife in 
Potofiam, ës geftorben/ unb hernach etlichen 
Dominicaner Mönchen / inerfchräckticher Teufel 
c Aber / wieder auff die 
obernante Leibeigne Knechte der zu forms 
men /ſo haben diefelbe/ als America, wie gemeldet / an 
deuten alfo und auf Guinea oie dergleis 
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78 Sonderbarer Zpifteln/ 
felin heißgemachten Oels / Troͤpfflinsweiſe / in deß asa 
men Geſellen gantzen Leib gegoſſen / und mit Pfeffer / y 
Saltz und Waſſer / untereinander gemiſcht / beſchuͤt ` 
«tec auff eine Taffel gelegt in Leinwat oder Decker 
eingewickelt / und alſo gelaſſen / biß man vermeynet / 
daß er ſeinem Herren die Arbeit verrichten koͤnne. 
Theils brauchten eine andere Artznen / zu NReylung der 
Wunden und Striemen / indem fie eine Gruben in 
die Erde gemacht / unb den alfo übel zugerichten 
Knecht / biß auff den Kopff / hinein geſtoſſen / und eine 
gantze Nacht darinn bocfen laſſen; fo iu Verhuͤtung 
béier Zuſtaͤnde unb Heylung def Leibs / viel helffen 
folen. Vnd / wegen ſolcher Grauſamkeit / ſeyyn endlich. 
die Knecht / wie geſagt / auffruͤhriſch worden. Hetitigs 
Tags ſollen ſo wol dieſe / als auch die Indianiſche 
Knecht / leidlicher gehalten werden; auch die Indias 
ner ins gemein free) als fi e Anfangs: ei 
fion, > A 
v. Die XII. God, > 
Ein lieber Peter Sybr verwundert. A 
cud) Über die nächfte Epiſtel daf bie Spas: · 
X) nic c Anfangs) in America, fogrobgen — 
macht haben. Gs swollen awar etliche diefelben Aetlie = 
cher maſſen / entſchuldigen; Denen aber / auß dem ein 
‚genommenen —— Tm s. 
‚andere widerfegen;; da wollen / da md 
Meitliche vafeibft greuliche Sünden —: 
) tian wol Ka doen mo Siam) së 
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«negro Menge Indianer geraufftidaß doch wenig 
Chriften gemacht worden ; weil die Hiſpanier den 
ſelben niche mit einem Genen Ehriftlicheny und 
Tuagendſamen Leben / vorgegangen / unb dic alten In⸗ 
dianer / ſonderlich jhre Prieſter / den alten heydniſchen 
Wandel nicht gerne verlaſſen haben; ſondern nod) 
lich zuſammen kommen ſeyn. Vnd we⸗ 
ren fie fo ungeſchickt von Natur nicht geweſen wann 
ſie nur recht weren unterwieſen / und mie Sanfftmut 


| regiert worden. Theis Indianer hatten and) Buͤ⸗ 


cher / auß den Blättern der Bäume zufammen ge 
macht / deren etliche vom Cortefio nacher Hifpanien 
- gefande; wie ſolcher Bücher auch obtin der 8. Epiſtel 
‚gedacht worden. Bnd waren bey den Peruenfern 
pol fo ohne eiferne Inſtrument / 
cht haber wie davon 
bem Benzone, m 3: hift; novi Orb. c.20. pag. 
198. feq. zu leſen: Anderer jhrer Geſchicklichteit unb 
Sachenñ / zu geſchweigen. „Als Attabaliba, der tá 
— fen * M 
mette 000 fo bat er die Hiſpanier ct» 
m / daß ſie ſolches nicht ungerochen laffenföndern 
Hundumbbringenfolten: Daher auch Fran- 
Heu Pizarrus cin Zeichen zur Schlacht geben laf 




















- fvinmelcherdie Peruaner uͤberwunden / jhr König 
. Auabaliba gefangen) und endlich / ob er wolden Ni- 
„Spanien ein amfaglidjes Gut für feine Erledigung, 
gehen auff Zulaſſung / oder Befelch ihres Gene 


jiefagten Pizarri, gerödtet worden: ur 


ĝo Sonderbarer Zpifteln/ 
alle/foin feinen Tode gewilliget hernach ihr Leben un⸗ 
gluͤckſelig geendet haben / und ift auf denſelben / gedach⸗ 
ter Pizarrus (ſo / wegen Erfindung dieſes mächtigen 
Koͤnigreichs nm Marggrafen gemacht) von ſeinen 
Widerſachern / den Almagriſtis, ſelbſt umbge⸗ 
bracht worden / da ct niche fo viel Zeit gehabt 
daß Er ſeine Suͤnde gebeichtet / oder ein Teſtament 
gemacht haͤtte fo zu Lima, (tt Peru, bey hellem 
Tag / von feiner Landleuten zwoͤlff Anno 154.1. den 
26. Junii,gefchehen. Deß beſagten Königs Attaba- 
libæ Vatter / Guaiuacaua, iſt / an ben Grángender — 
Stadt Quito, mit einem groſſen Schatz begraben 
worden. Brd obwoln die Hiſpanier die Indianer ges 
peiniget / ihnen fin Grab zu weiſen / ſo haben ſie doch 
(olde) wann fie gleich dieſelbe alle umbgebracht hate · 
ten / nicht zuwegen bringen koͤñen; weilen fie denſelben ys 
König noch) alleweil betrauret und gehofft er werde 
bald wieder lebendig werden und bas Regiment arte · 
tretten. Beſagtem feinem Sohn Attabalibæ (deſ⸗ 
fen Tod ein Comet vorher verkuͤndigt) bat) unter de⸗ à 
nen Sachen ſo jhme die Hifpanier gewieſen / mide 
beſſer / als ein Glaß / gefallen / und ium gedachten Pi- 
zarro ( fo zuvor in Hiſpania cin Saͤuhirt folle ge. 
vocet feyn) gefage daf ex fid) fcbr verwundern thues 
dieweiln ſie / in Caſtilien / en Vberfluß an einer fo ſchoͤ⸗ 
nen Sach hätten / daf fie (o ſchlechter Metallen ale 
Gold / und Silbers halber/frermboc Laͤnder über Weeer 
beſuchten / und fid) alfoabmarteren. Er war zwar ein 
maͤchtiger König / von vielen Laͤndern / und groſſem 
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Volts aber von wenig Hiſpaniern ( fo mit ihrem 
groben Geſchuͤtz unb ber Reuterey / ſo den Seinigen 
ungewohnt waren )erſchroͤckt / und geſchlagen: Wie 
dam dieſe Indianer def Kriegs ohne pae micht / wie 
die Curopser / und Africaner / gewohnt waren: Bnd 
dahero / als Ferdinandus Cortefius (fo das Koͤnig⸗ 
reidh Mexico erfunden / und erobert / und es novam 
Hilpaniam genannt / und hernach deſſelben König 
aud) etdroßlen laſſen) in Africa, bey Algier, oder 
Argeria, in Keyſers Caroli V. Zug / ben fluͤchtigen 
Keyſerlichen Reutern / denen die Mauri, oder Man 
ritanier / uͤberlegen garen daß ſie dem Feinde wider» ` 
ſtehen folten / zugeruffen 5- ein Hiſpaniſcher Reuter 
geſagt har: Dieſe Beftia (denCortefium verftehend) 
vermeymn / daß er mit feinen Indianern zu run habes 
deren 25.faufenb au ſchlagen (ben Reuter gnugſam 
ſeyn. Er hat gleichwol die Hauptſtadt Mexicum 
erſt im dritten Monat erobertinach dem die Einwoh⸗ 
ner zuvor alles Gold / und Silber / ín ben Cc in web 
chem die Stadr erbauet / verſenckt hatten s und durch 
feine Marter/daf fie es offenbahrten / dahin gebracht 
werdenfönnen. Ingleichem bat beſagter Cortefius 
auch vom König / unb Dem Königlichen Schreiber / 
ſo er beede peinigen laſſen / woder Koͤnigliche Schatz 
were / nicht erfahren toͤnnen; und fat endlich dee 
Schreiber) até ex 6: Stund lang beym Fewer gebra⸗ 
teworden und der Chriften Grauſamkeit verflucht / 
mit groſſem heülen / ſein ében daruͤber; der Koͤnig as 
ber / wie gemeldet / durch einen pu — 
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Es ſeyn aber die Hiſpanier nicht nur gegen die In⸗ 
dianer fo hart gewefen / fondern haben fid) auch ſelbſt 


untereinander auffaericben 5 af denen Caruaialis, 


angebunden’ geſchleifft / hernach gehenckt / und t 


ſolcher Wuͤterich geweſen / daß ein gemeines C prid 


def Gonzalli Pizarri (der fich wider die Keyſeriſchen 
in Peru gefest / aber won dem/ in voriger Epiftel eve — 
nandren Prejidenten Gafca uͤberwunden / gefangen/ 
und hernach gekoͤpfft worden) Feld Quartiermeiſter 


geweſen / der ſtaͤts vier Hencker / auß Numidia, mit 


fid herumb gefuͤhrt / und / in kurtzer Zeit ſeines beſagten 
Ampis unge dem gemeldten Pi⸗arro⸗ deß Fr.Pizar- 

ri, fo Peru erobert/ Brudern / úber zeg, Dam! | 
und darunter auch feinen Gevattern / FRerdinandum 
Bacicaum, umbgebracht hat. Wann er einen hat 
wollen hencken laſſen hater lachend su ihm gefagt s — 
Ich hab gehoͤrt / daß du ein Reuter ſeyeſt / darumb iſt 
es billich / daß dir die Ehr wiederfahre / ſo deiner Wuͤr⸗ 
de / und Namen gebuͤhret / Sihe / da ſeyn etliche Baͤum / 
auf welchen du einen / der dir belicor/errehlen magſt 
dann dieſe Gnad ich dir erzeigen will. Aber endlich 
ift die ene auch an jhn formen / daß er von einem 
Pferde / bey einer halo Vierthelſtunde am Schwant 


















Hencker barauff gevierheile worden ift. Mar dw 
maln allbereit 80. yabralt. Wie er dann unter dem 
groſſen Capitan Gonfalvo Fernando , gedient; 
und in der Schlacht bey Ravenn / Fendrichʒ aber eit 
wort / bey den Hiſpaniern aufftommen: Grauſam / 
BAM: ee ` d 
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die Zwölffte. d; 
deer / nicht anfen geblieben y fo auch andern mehr 


begeni Perus Aluaradus, der dic Stade Guat- ` 


timalam, und 2. andere) in der Proving Nicara. 
gua in America erbauet und nach mehrerm Reich, 
tum getrachtet 7 ift in einem Bug wider die Indias 
ner/als en Pferd auff ibn gefallen / imerhalb zweyen 
Tagen geftorben. Alsman ihn gefragt / was jhme am 
Dote wehe thaͤte? Hat er geantwortet: Die Seel. 
Er fol die Indianer uͤbel gehalten haben / ein uns 
danckbarer / und treuloſer Mann geweſen ſeyn / daß 
auch die Seinigen von ihm ins gemein geſagt; daß 
tt keinem ſeiner Freunden Treu / und Glauben / jemals 
Aalen und hatte er mod) darzu zwey Schweſtern / 
auff einmal sut Ehe. Als die Bottſchafft von feis 
nem Tode nach Guatrimala gelangt / hat fein Ehge⸗ 
: mblin/ Beatrix von Cueua, ein ſtoltzes / und verme 
fenes Weib laͤſterliche Mort deßwegen / wider GOit 
| | ſſen das Soap (dyrearg anſtrei⸗ 
chen iaſſen nicht eſſen und ſchlaffen / auch keinen Troſt 
annemmen wollen / und jhr ſelber das Haar außge⸗ 
taufft. Aber / kurs nad) der angeſtellten prächtigen 
Degrábnus ihres Eheherrens / ift den 8. Septembr, 
An.1541. ein grauſamer Platz Regen gefallen / und 
ward deß andern Tags hernach / umb 2. Stund in 
der Nadi ander Wurtzel deß Berges / fo über der 
Stadt gelegen / cin foͤrchtiger Hall nnd ungewohnli⸗ 
ch VBnd als es ein wenig fiber 


— ———— 
Hauf Ee — mit ſolcher 
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Vngeſtuͤm / und Gewalt / herfuͤr gebrochen / daß es fehe 
groſſe Stein herunder gewaͤttet / die / was fie angetrof⸗ 
fenau Böden gerichtet. Eg wurde auch / in der safe 
zugleich lägliches Nenten / und erſchroͤckliches Ge⸗ 
téB/gebóret s. uno nahm die Waſſerfluth / unter vielen 
andern Gebäuen/ am erften/ def befagten Guberna- ` 
torn Aluaradi Hauß hinweg / und bliebe auch die 
gemeldte Bearrix,mit allen/fo bey jhr waren bib auff 
ein Maͤgdlein / das er Aluaradus mit einer Indiane⸗ 
rin erzeuget hat / und das man / als es Tag worden / un⸗ 
verlegt auff dem Felde gefunden bat; ſonſten nichts, 
von ſeinem Geſchlecht uͤbergeblieben. Es iſt faſt die 
gange Stadt zu ſcheitern / und damit auch bey Die 120. 
Hiſpanier / beeder Geſchlechts / darauff gegangen: 
und hatman hernach bte Stadt an einen andern Dre — 
verſetzt. Andere Exempel ſeyn allbereit im vorgehen⸗ 
den einkommen. ME n 
Aber auch) etwas anders au melden / fo pflegen: die 
meiften Indianer’ fonderlich fo geringen Standes 
ſeyn / jhre Bert) wie die Neke von Baum Wollen zu 
machen / an 2. ober A. Hoͤltzer su binden / und in die Hoͤ⸗ 
be gu richten / auff welchen (ie i ber ut ſchlaffen. 
Die aber auff dem Felde ligen muͤſſen / die haben mee ⸗ 
gen der Naͤchtlichen Kaͤlte auff einer Seiten bag 
Bert unb auff der andern ein ſtaͤtiges Sener. Theils 
derfelben binden jhre Huͤttlein oder Haͤußlein / an die 
Gipffel ber Baͤume / wie die Neſter ſeynʒ davon fie. 
denen voruͤber reiſenden Hiſpaniern Schaden gethan 
haben; bic aber fo lang anden Baͤumen / mit den 
dt | a He Bu o 
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Aerten gehackt / big die Baͤum / mit denen darauff et 
baren Haͤuſern / durch groſſes frachen / umbgefallen 
ſeyn· Vnd dergeſtalt / wann ſie in der Hoͤhe ligen / wer⸗ 
den ſie nicht / wie ſonſten vonden Schnacken gepeini⸗ 
ger. Aber wie die Knaben / auff ven Boden / alfo trei 
ben fie auch in ſolchen Ligerſtaͤdten in der Lufft / mit 
den Maͤgdlein / Vnzucht / und mag ein Mann Wei⸗ 
ber nemmen /wie viel cr will / jedoch hat die vornemſte 
Gewalt über die andere. Wann ſie geboren / tragen 
fie das Kino sur einem Waſſer unb wann fie ſolches 
gewaſchen / haben ſie / jhrer Erziehung halber / weiter 
Feine Sorg. Wann cin vornehmer Herz unter jhnen / 
ohne Kinder ſtirbet fo bekommen feine Guͤter nicht 
ſondern der Schweſtern Soͤhne / als die 
er kims Gebluͤts für gewiſſer / als ber Bruͤder / haͤlt. 
Bnter den vielen Inſeln / in America, ift and) 
Cubagua, fo Columbus die Perlen Inſel genannt. 
Dann als er das drittemal nad) Indien gefahren’ 
undfeine deuch / die er außgeſchickt / zu etlichen India 
nern / ſo gefiſcht / in ihr Schiff getretten und bey jhnen 
Auſtern erſehen / haben fie vermeynt / daß dieſelbe zu ep 
ſenwaͤren 5 aber als fic ſolche auffgethan / dieſelbe voll 
Perlen gefimben 5 und da fie auffs Sand geſtiegen / 
zeſehen / daß vie Indianiſche Weiber die ſchoͤneſte 
Perlen umb den Hals / und Aermen getragen / und 
eine au jhnen / einen Hiſpaniſchen Schiffmann / der 
en Joni 
tt bats und dem Admira 
Columbo angedeigt — iſt dahero nicht pag 
YA 3 
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groffe Freude / ſondern auch bet beſagte Nahm / ento 
ſtanden. In der Fondurenſiſchen Provintz -ift/ 
nicht weit vonder €. Peters Siadt / ein See indef 
fen mitten etliche Erdhůgeln / wie Inſeln / ſeyn / fo mit 
Kraͤutern / und Geſtraͤuch bewachſen / und von den 
Winden / hin uno wieder / auff dem Waſſer / getrieben 
werden. In der Inſel Gorgona thut es acht Mo⸗ 
nat aneinander / deß Jahrs / zwiſchen groſſem Doms 
nerwetter / regnen / daſelbſt ſich der Fruͤhling / umbs 
Ende deß Mayen anfahet. Da hergegen in Pana ` 

ma umb ſelbige Zeit / eß Winters Anfangit.. — 
In der Landſchafft Nicaragua ligt die Biſchoͤff — 
liche Stadt Legio, und 35. Welſcher Meilen dar ` 
von / ein Berg / ſo Flammen außwirfft / daß man offt⸗ 
mals / bey der Nacht / uͤber die hundertauſend Schritt 
das Feuer ſehen tan / Nmens Maſaia. 

Es gibt in America vielerley Sprachen / darun⸗ 
ter, die Mexicaniſche ſonderlich ſchoͤn iſt und über die 
soo. Welſche Meilen gehet / auch am allerleichteſten 
gelernet wird. Die Fuͤrſten nennen ſie Tutruane; 
das Brot Taſcal; die Nennen Totoli 5 die Kranck⸗ 
beit Mococouaʒ und Occomaja iſt fo vict; als ` 
wart ein wenig. | WE 
Durch gang Indien iſt der Brauch / das Liecht / 
oder Feuer / alfo anzuzuͤnden / daf ſie zwey Hoͤtzer an — 
einander reiben. — E 
Es ſeyn vor dieſem / unter allen Weſt Indianern/ 
die DarbarifehBrafilienfer faf für bicunbófflidife ` 
und unfeeundrlichfte gehalten worden. Gleichwol ` 
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ſchreibt Lerius;in.hift.navig.Brafil.c.16.daß fie die 
Vnſterblichteit der Seelen (gleich gie auch die Pet” 

nenfersfibe obẽ die 8.Epift.am Ende)nicht allein glau” 
ben /ondern auch fuͤr gewiß haltẽ / daß nad) dem Tode / 
derjenigen Seelen / fo der Tugend nachgeſtrebt / nad) 
ſehr hohen Bergen fliegen thaͤten / a den Seelen jh⸗ 
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te / daß er forthin keinem Prieſter wegen jhrer daſter / 
und unmaͤſſiger Geilheit / nach India su raiſen zulaſ⸗ 
fen folte. Aber ift zuvor geftorben / che er fob ` 
ches verrichten koͤnnen; und wurde / an feine ſtat von 
Mexico auf / der Doctor Cheſada, nad) Guati- 
mala gefanbt ; der aber] nach zweyen Monaten / de 
ſelbſt geſtorben. Als denſelben in feirer Kranckheit / 
etliche Moͤnch beſuchten / und ſagten; Herr Præfte 
dent ſeyd gutes / und froͤlichen Gemuͤts / dec. Dar er ge⸗ 
antwortet / Ach! wie kan es geſchehen / daß der folie 
froͤlich ſeyn / der von ſo viel Sachen Gott ſelbſten muß 
Rechenſchafft geben? Ein Exempel andern Rich⸗ 
ctern / und Obrigteiten gebende / daß fic über andere alſo 
richten / wie ſie wollen / daß ſie Gott richte / und alſo in 
Ihrem Ampt gute Rechnung anſtellen / damit / wann 
Be anp dieſem deben wandern / in dem zukuͤnfftigen 
nicht ewig heulen doͤrffen. Vnd ſolten / unter wiel af — 
dern traurige Fallen hnen die Richter auch oeBCam ` 
tzlers Oliverii in Franckreich(ſehet Chrift.Match.in — 
Th. Hift. p. 780.) Exempel vor Augen ſtellen unb | 
fein Ende bedencken. Aber hievon fuͤr dieſes mal / auß 
beſagtem Autore, genug. Ich komme wieder auff 
andere Americaniſche Sachen / namlich / daß es niche - 
aller Orthen daſelbſten fo warm ſeye / als jhnen deg | 
einbilden fondern man vielmals die Kälte erfaͤhret/ 
Sam ge antrifft / die ſtets mit Schnee bedeckt ſeyn; 
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ſſen dem Almagrobegegnet / fe À— 
nigreich PermitdicProving Chilen; | 
RR weg we ihme ndi Wes z 













die Zwoͤlffte. 89 


Indianer / auch eriche Spanier / und Pferde we 
gen der Kälte darauff gangen ſeyn. Sonften if 






berühmt der Berg Chimbos, auff der 
fevon Guaiaquit, nad) Quiton, auff den 49. 
tanſent Schrit zufteigen/und der gang ungebaut iſtza⸗ 
ber pop deſſelben Hoͤhe man ein fiberaug ſchoͤnes Auß 
ſchen auff ſovil herum gelegne Laͤnder haben kan. Vnd 
ſeyn nicht nur in America, hohe Berg / ſondern es if 
auch einer in den Canarifchen Inſuln / Tenerifes, 
oder Picus Teydz, genant / fo vaſt bag gantze Jahr 
über mit Schnee bedeckt ift / und der Eier e. Spas 
niſcher Meilen / oder Leucas, hoch ſeyn folles dahero 
man bn auch auff 25 0. Hiſpaniſche Meilen von fer 
nen ſchen ihut. Vnden herumb ligen Waͤlde und 
gruͤne Weide / oder Wiſen: das mittel davon nimbt 
der Schnee einssu oberſt aber ift er bloß / und unfruche, 
bars darauß die meiſte Zeit Rauch gehet. Die Fran⸗ 
Sg heilen jhn gemeinlich Le Pic de 


Dosen Aa nídytalfo in America, tie 
Wie bann Benzo berichtet/ 


alé er zu Pe, gemein Kuhe utn hutt 
bert) cin Schaf um 5 0/ unb 6o. Ducaten / geſchetzt 
wordenfeyen. In Fer Statt Quito, fagt Er / wann 
manden Wein gar wolfeilgegeben / feye eine Seria, 
Cio bey 12. $dact/ ein daͤgel oder Bocal aber 28. Bn 
e o Jum 14. ober 15. Goldducaten; ju Lima, 
nun o. oder 12. zu Po- 
cda om a e 
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abgelegen / ing gemein um 70. und 8o. Ducaten 
kommen; und wann die Spaniſche Schiff auſſen 
bleiben ein Cadus um dog 5oo.gar tauſent Div 
caten / verkaufft worden ſeye; fo Er den ſtetigen Krie⸗ 
gen / ſelbiger Orthen / zuſchreibet. Aber die Menge def 
Golds macht auch ein Theurung: unb weilen mait 
jetzt von feinen Kriegen daſelbſt hoͤret / auch deß Golds 
weniger worden / ſo moͤchte es diſer Zeit / wolfeyler da 


eyn. o | 
e Vnd ſovil hab ich euch / lieber Peter fuͤr diſes mal / 
von den Americaniſchen Sachen ſchreiben wollen. 
Belieber euch ein mehrers davon zuwiſſen / fo möge‘ 
jr ben offt angezognen HieronymumBenzonem. 
item Nic. Monardum, inlib.de Simplic. Indiæ 
Occid. Medicamencis ( darunter aud) das Kraut 
Coca iſt / fo fie im Munde balten/ und dardurch einen 
gangen Tag ohne Speiß / und Tranck /raiſen können.) 
item Aug. Zarat in hiftor, Peru.Petr. Martyrem 
de reb, Oceanic, Gonz.Ouiedum in hiftor, Ind. 
Gomar. in hift. gener, Bndandere mehr / fovon 
Weſt⸗Indien gefchriben / unb ich anderswo angesor Y 
aen babe aufffchlagen und aupoifen 2. Epiſteln ewer 
Vrtheil faͤllen / ob die Erfindung diſer newen Welt 
nugtich geweßt feye — 
Jeber Peteriewer Begehren in vnder⸗ 
D Orion fue befchend hab ichou ` 
e) avem Echreiben wohl verſtanden. Ce 
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Die Dreysehende: > e 
- fSyad erf ift von den Rittern wann fie auffkom⸗ 
men? unb rober fie alfo genant werden Tdarauff ich 
tud) berichte / daß ben Anfang derſelben man fo ats 
aentlich nicht weiße, der aber febr atc ift, Der Nahın 
fombt von den Pferden ber! deren fid) die Rierer als — 
Reuter / im Kampf / fonderlich gebrauchen. Danny 
bey den Sareinern / werden fie Equites ; Italianern 
Cavalieri/SdifpaniernCavalleros’SrangofenChe- 
valiers,SambroBritanniernMargogh,vom News 
sen; und allein von den Engellándern Knigthes, 
Diener) Knecht oder Sünglingegenant 5 dieweilbey 
den alten Engelländern/ die ſelbe jhre Suͤter dergeſtalt 
beſaſſen / daf fiedavon dem König / Ertz⸗Biſchoͤffen / 
Srafenc qu Pferde dienen unb auffwarten muͤſ⸗ 
fn. Dann die man andersivo Lehenleute geheiſſen / 
nente man alhie Milites oder Kriegs⸗Knechte deß 
Königs 1c. Hernach iſt der Nahm Equitum Aura» 
torum, von den verguͤlten Sporn / unb Degen / fo fie 
tragen mögen / aufffommmen ; welchen man nicht eis 
m Kriegs Guͤrtel mit einem Schwerd / anhencket / 
ſondern mit dem Degen ein wenig anruͤhret / und 
ſchlaͤgt. Bey den Longobardern war die Gewonheit 
daß eines Koͤnigs Sohn / mit dem Vatter / nicht ge⸗ 
eſſen bif er von einem Außlaͤndiſchen Koͤnig / bewaf⸗ 
net worden · ¶ Vnd / bey oen Aragonenſern / tam fein 
Koͤnig zur Regierung / biß er zuvor zu Ritter geſchla⸗ 



































mc comen otia 1204. 
vomPabft Innocentio 1E. bcn Sne itters⸗ 
| 1. Que Zeiten Caroli M, 


— aber 
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aber) bat man auch einen Backenſtreich darzu geben; 
als wie auß ſeinem Freyheits⸗Brieff / ben et) der Key⸗ 
fer/ oen Sriefen / wegen guter aeleífter Dienfte wider 
die Sachfen An. 802. ertheilt beym MarcinoHan- 
conto, de rebus Frifiz, erfcheiner / wann man eis 
nen ben Degenangegüreerhar. Als An. 1183. Her⸗ 
kog Godfrid in Brabant nach Jeruſalem gezogen / iſt 
fein Sohn Heinrich sum Ritter gemacht worden, 


Capucio, crftlich vorgeftele worden/der jbn / was eis 
nem Ritter zuthun gebuhre / erinnert/ uub demſelben 


t 
P i 
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. oie Dreyzebende. 9% 
dinan fic) nemmen / im Hertzen und Gemuͤt / rein 
Aund eines guten erbarn Wandels Kon: auch / wegen 
| Ston Lalle Arbeit und Widerwertigkeiten ta» 

dulden s auch ber Vorſichtigteit in Reden / und 

ſich gebrauchen / inſonderheit aber der Auf⸗ 

tichtigfeie, und warheit befleiſſen foken. Vnd war 
den alten Engellaͤndern / ver Brauch / dafi 

den Abend zuvor der angehende Nitter beichtere / hero 
tiadj fier Nacht in Ser Kirch verblibe / und dem Se 
es bf andern Tags ben Degen auff een 
Altar legte / welchen der Prieſter weihete / tmb denſel⸗ 
ben / dem Ritter / mit dem Segen / anhenckte / und jhme 
das f, C acratmant reichte. Welche Gewonheit aber 
es wider abtommen / nach dem die 
| elland gelanget ſeyn / ſo nicht / von 
den Geiſtlichen / zu Rittern / haben wollen gemacht 
werden. Bno haben/folgender Zeit / die Rönige/ihre 
Eë men benachbarten duͤrſten geſchickt / daß Dei 
| | bin DieriaerticesáBroe empfiengen. Alſo 
jifdye König Henricus IL zum Kås 
) cs ee und König Malcolmus, 
| ES Schotten / zum Henrico II. alo auch Alexander / 
pf Guilielmi in Schoren &obn/Ana2, 
und Eduardus T. in Engelland / zum 
nige su Caſtell / gereißt / bap Dr / von 
M —3 oder mannliche Waffen / 
t / empfiengen. Darzu dann 

Kr Degens m Guͤrtels ach die 
 vergul ftat Qd cines Sigis cha 
LEE. us gss 


























94. Sonderbarer Zpifteln/ 
gebrauchen / gelangt ſeyn. Vnd waren bie Ritter in 
ſolchem Anſehen / daß ſie auch den Freyherꝛen vorge⸗ 
zogen worden / unb fie vaft fo hoch / als / heutigs Tags? 
die Grafen / geweßt ſeyn. Inden Actis der Stadt 
éven in Brabant / zum Jahr tGëo, wird verſehen / 
daß feiner foll zum Ritter gemacht werden / er (eye bati 
dreymal / mit dem Hertzog / in Krieg geweſen. Man 
machte zwar / anderswo / aud) Ritter / vor eine 
Schlacht / damit ſie deſto behertzter an den Feind gien⸗ 
gen; und wann fie bliben / als adeliche Sitter ſterben 
theren. Daher auch dar die Koͤnige ſich / von tapfern 
9 'ánnern/su Rittern haben ſchlagen laſſen; als Ki 
nig Ludovicus XL in Franckreich / von Philippo 
Bono, Hertzogen in Burgund: Francifcus T. von 
Petro Bajardo: Evardus IV. in Engelland, vonfev 
nem Vaſallen oder Lehen⸗Mann / dem Grafen ín De — 
. vonía; Henricus VII. vom Grafen gu Arondel: mb — 
Eduardus VI. vom Hertzog sn Sometfer. Als ar 
ber die beede König Philippus Valefius,und Eduar- 
dus UL mir ihrem Kriegs: Volck / gegeneinander ke 
gen / und / von dem Sransöfifchen Säger rein Naak - 
auffſtunde / hat derſelbe cin folches Geſchrey / bey den 
vorderiften / verurſacht /oaf die legten vermeint es 
were das Treffen albercit angegarigen/ und daher etfi ` 
che behertzte Roßtaͤuſch o cr i Orden be 


— 
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von ſtetigs die ſen Ritter genant worden; ie 
Froflardus berichtet, Mehrertheils aber Dot gan ` 
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Bierforin einer Schlacht / fid) wol gehalten / offentlich 
auf dem Felde gu Riter geſchlagen. Iſtauch nicht 
ungewohnt / daß die Könige andererPorentaten Bn» 
derchanen / uno Geſanten / mit ſolcher Chr begaben / 
und damit nac) Hauß ſchicken Bnd iſt ſolche Hoch⸗ 
heit ſo werth gehalten worden / wann einer etwas bey 
feinen ritterlichen Ehren / unb Wuͤrde / zugeſagt / bafi 
Don fid darauf hat verlaſſen mögen. Keyſer Earl 
der fünfte ſelber / wann er etwas beſtaͤtigte / bat geſagt / 
daß er folches bey Trew und Glauben cines abelicfen/ 
Manns / tuc... n ocn Gidyrifftat 

der Hertogen in Brabant werden die Ritter allezeit 
die Getreuc und Freunde; andere aber die getreue 
Knaben, verſtehe Schild. Knaben oder Armigeri, 
genant: Als def N. Ludovici, K. in Franckreich 
Bruder, Ae, Graf in Poitou und der Graf 
ton Dreux qu Rittern gemacht worden / hat ber ge 
melte Koͤnig / ein ſolche Gaſtung / zu Saumur, gehale 
&n/baf man dergleichen nicht bald geſehen hat. Ein 
Keyfe mag nicht nur im Reich / ſondern aud) in cio 
nenfremboen Gebiet Ritter machen. Als Keyſer 











Sigmund An. 1415. zu Paris zing Parlament ges 
gangen unb eine Strittigkeit wegen def Seneſchal⸗ 
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96 Sonderbarer f£piftclit/ 

úber den Rucken gefchlagen / hernach einen / von fei 
nen vergulren Sporen genommen / demſelben anger — 
than / vnd entlich jhn / mit einer Guͤrtel / drran ein grofe 
ſes Meſſer / anſtat eines Schwerds / gehangen / umguͤr⸗ 
tet. Vnd ſagt Tilius, ín feinen Srangöfifchen Nån 
deln / daß gedachter Keyſer hiemit nicht wider die Ma⸗ 
jeſtaͤt und Recht deß Königs in Franckreich / gethan 


habe. Afo ſeyn / úber 200. Ritter / vom Keyſer Ruz 


dolpho, dem erſten / in beyſein der Koͤnige in Boͤ⸗ 
heim / Vngarn / und Polen / denen jedem ein Schwerd 
hierzu gegeben / vaſt auf dife weiſe gemacht worden ` 
. daf fie mit einer Hand die angehende Ritter auff die 
Schultern cin wenig ſchlugen / die andere Nand — 
jhnen gar gnaͤdig darbieten thaten. 
Dit Banereltĩ, von theils Baroneti genant / wer⸗ 
den in Engelland / den Rittern vorgezogen und haben 


` ` oen Namen vorm Banner, oder Vexillo, Darme 


jhnen erlaubt war wegen der im Krieg erwiſener 
 "tapferfeit / einen. gevierren Banner oder Sabe 


e en / wie bie Freyherꝛen / zuführen 5 daher fie auch 


lateiniſch Equites vexillarij, vonerlichen; niderlaͤn⸗ 

difch aber Banner Leite, und auf teutſch Banner⸗ i 
Herren / genant werden. Vndrvermeint Camde- 
nus, daß erf under dem König Eduardo II. diſer 
Ehrentitul sur Belohnung der re y 





| die Vierzehende. 9, 
Knights Bacchallers, wurden die genant fo gerin⸗ 
ger ate die Equites aurati;unb bod) hoͤher / als dicAr- 
miseri, oder Schildtraͤger / waren. Vnd wollen 
file daß fic Bachallers,gleichfam Bas chevaliers, 
Bnderritter/ genande worden ẽ wiewol fold)en Tas 
then andere) vom Srangöfi (ben Wort bartailer,fo 

| au (reiten) bebetet /herführen. Bnd fovil von 


hern. Die XIV. Epiſtel. 
(E As ander euer Begehren iſt von Sen 
Staͤdten. Dieſelbe aber zubefchreiben/wird 
€ febr groſſe Mühe erfordert / weilen viel ders 
kiben felbíten ihren An fang / Aufnehmen / unb Be 
- Sebenbeiten nicht wiſſen / nichts aufgezeichnet / und 
wag eran verhanden geweßt ſeyn mag / durch Krieg’ 
Ser und ander Vngemach / wieder verlohren has 
ben. Bd wann gleich etwas nod) übrig, und mar 
gebuͤr 1b darumb gnhelt / fo dut man es doch / nicht 
weis ich auf was Brfachen/ das folches an dag Zug, 
licht gebrach Ad nicht gern mittheilen, 
Satan Muͤnſter war bat bie Gnad / und Ehr 
- gehabt daß jme Koͤnig Fuͤrſten / Biſchoͤff und andere 
— Herzen | iu Beſchreibung unterſchidlicher Herter 
iab ſonſt / ſeyn behäilflich geweſen; ba bod) damaln 
10dh ein gerit (nei piri: war; 
n denen aber ju unferer Zeit angel erſcheinet / 
vanni Ani nur dem Vatterland zu Ehren / einen ges 
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98 Sonderbarer Epifteln/ 
ber fich nemmen 5 oder andern / die foldyes suchun be. 
gehren an die hand gehen wolte. Zwar ich belemet 
mus) daß von unterſchidlichen Orten / sur Berferti 
gung ber Topographiz Germanis, wiewol nicht. — 
allezeit umbfonft mir guter Bericht zufommen iſt. 
König Chilperick in Franckreich hat su den Hera 
tzogen unb Grafen geſchickt daß fie die Mauren 
der Städte folten machen lafen. Aber allererftumbs 
abr Chrifti gro. feyn die befte Stecken im Teutſch⸗ 
land/ bey Regierung Keyfers Ludoyici IH. wegen — 
der Vngar / und anderer Voͤlcker Sereiffennuund Eitt 
faͤll mit Mauren Epitenen/ und Gräben umringet 
zuwerden angefanger/undfonderlich unter dem Key⸗ 
fer Heinrichen dem Vogler / und feinem Sohn / Keya 
ſer Otten dem Groſſen / fortgeſetzt; wiewol albereit / 
mmer Keyſer Karin dem Groſſen zuvor / etwas anden 
Staͤdten in Gros/Teutſchland gebauet worden. Die 
aber fiber ven Rhein gelegen / als Coͤlln / Trier Menge 
Wornmbs unb andere) ſeyn zeitlich auffommen. 
Sie werben getheilt in vie Reiche: uud Sande 


| 















Staͤdte. Dieerfteerkennen ben Roͤmiſchen Keyſer 
für ihren Herꝛen unb Haupt / haben die hohe Landes 
Obrigkeit; anf den Reichs- Tågen jhren Sitz und 
Stimm’ nicht nur zuberathſchlagen / fonden auch ` 
neben andern Ständen def Reichs / etwas zufchließ 
fen unb zuenefchejden 5 und andere herliche Jura; Re- 
Sala, und Privilegia; mehr; fo zwar / vor Fahrer E 
etlichen hohen Perfohnen etwas fremd vorfommeny ` 
daf ſie / und bevorab theils geringe, den hoͤhern Staͤn· 


k. 
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die Vierzehende. 09 
den deß Reichs / in dem / was ihr Freyheit / Regalien 
und Gerechtigkeit / belanat / folten verglichen wer 
den / den Titul und tamen eines Stands def Reichs 
haben und führen. Als aber dief Irꝛung der Rém. 
Kat Majeſt An. 1582, auff dem Reichstag zu Aug, 
fpurg/ für Fommen/ haben fich diefelbe  ineiner Refo- 
lution, tiber der obern Stände Bedencfenin puncto 
Contributionis, dahin erklaͤret bafi die Staͤdte Mit 
glider ſund Stände beg Reichs / und der ReichsCon⸗ 
ſututionen faͤhig ſeyen. Sie ſeyn aber nicht allererſt 
damaln edeß Reichs / wie ein ſonſt vornem⸗ 

tier] und gelehrter von Adel / in einer Schrift / wil? 
Ee cose langt zuvor / geweſen: wie bann 
cheils derſelben albereit / unter den gedachten Keyſern 
Heinrico Lund Ochone I. frey worden / jhre eigne 
Burgermeiſter / uno Raͤthe / betommen / nach dem das 
wmaln die Hertogthuͤmer / Marg⸗Graffſchafften / und 
andere dergleichen dignitaͤten / erblich worden;da vor. 
hero die Hertzogen Grafen etc. gleichſam nun der. Keys 
ſe / und Koͤnige Stadthalter geweſen / und / mit ihren 
de aud) bic Würde eriofchen ift. Vnd weilen die / 
e alfo frey worden / fo hat auch das Teutſche ge⸗ 
meine Weſen durch ihre Srenbeit / defto mehr zuge⸗ 
-nom nn ye freyer daffelbe / jemehr folches 
ie Ar bewegen fan; wird auch das jenigc/f eigen⸗ 
-tumlich einem gebórig, fleiſſiger verwahret. Vnd ſeyn 
| edie Staͤdte / wegen der Freyheit mit einer Be⸗ 










figu modos uim ſtaͤrcker gemacht worden? 
ER 
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100 Sonderbarer Epiſteln / 


dere oder Land⸗Staͤdte erkennen den Keyſer nicht utt 
mittelbar wie die Reichs⸗Staͤdte | für jhren Herꝛen; 
ſondern auch daneben einen Fuͤrſten / Grafen / oder ei⸗ 
nen andern Stand dep Reiche; und kyn nicht fo frey 
als jenes wiewol theils derſelbẽ auch groffe Freyheiten 
haben / daß man fie fchier den Reichs⸗Staͤdten / ober 
doch etlichen dexfelben/veralcichen fan. Aber wider 
auf die Reiche-Städt zukommen s fo ſagt / von denſel 
bender Weyland beruͤhmte Juriſt HenricusBoce- ` 
rus, it feinem Tractat de juriſdictione cap.8.num. 
81. & ſeqq. Wie die Fuͤrſten / Grafen / Freyherren / 
allen Gewalt über ihre Vnderthanen habens dap fob — 
chen jhnen auch die Reichs⸗Staͤdte die ohnmirtelbar — 
allein den Keyſer / fuͤr ihren Ober⸗Herren / erkennen / | 
zufchreiben. Dann folche Städte / auf gemeinem 
Sententz der Rechts⸗Gelehrten / in ihrem Gebiet / ei⸗ 
nes Fuͤrſten Jura haben; und an eines Fuͤrſten ſtat/ 
ſeyn; aud) Bartolus ſchreibet / daß ein freye Stadt foe 
vil bey jhrem Volck thun moͤge / als ber Keyſer in den 
Reich. Daher auch die Reichs⸗Staͤdte / von einem 
jeden / vor der Reichs⸗Cammer / moͤgen verklagt wer⸗ 
den. So werden jhnen auch die regalia; und der 
Gewalt Gefäs/ und Dronungen zumachen zuge ` 
fchriben s deßgleichen eine freye Macht / eine Reli⸗ 
giong Bmg einzuführen. So machen fie/wiege 
fost einen Theil ber Reichs / Staͤnde. Dam 3. Or- 







dinesder Ständen deß Reichs gezehlet werden Der - 
erſte iſt der Chur and Fürften. . Der ander der Pres 
laten / Grafen /Freyherꝛen ac, nnb der dritte der Reiches ` 
— Kr Städt; | 









die Vierzehende. ro, 
Siaͤdte; wie Er D. Bocerus, folches mit mehrerm 
außfuͤhret und erweiſet. So haben vil derfelben Ihre 
befondere Außtraͤge / oder Richter / vor welchen fic erf, 
lich oder im der erſten Inſtantz / uverllagen ſeyn. Item 
das Halsgericht / oder den Blut⸗Bann / oder merum 
Imperium, fo die Sand-Städte / oder Provinciales 
Civitates; hicht haben; es eye jhnen dann / eon ihren 
uͤberlaſſen; als wie / auß folcherConcefion, 
` Bie tábte/ pm Herzogthum Wuͤrtenberg / aud) das 


| (haben, 

Es exinnern theils bey denStaͤdten. 1. Zug fie 
jhre Antiquarios, und Geſchicht⸗Schreiber / die alles 
fleiſſig (mag in der Stadt / und auf bem Sand berti / 
vorgehet / aufzeichneten halten ſolten. 2. Daß es 
nutzlich ſeye und wol ſtehe / wan man gnugſam Waf 
fer umb Muhnne / neben nothwendigem Proviant 

I e vertreulich mit den Nachbauren / inwen⸗ 
dlich / uno maͤſſig lebe nicht viel auf ſtatli⸗ 
Bere vr d vi abcr gegen sí 

gaſtfrey / und freumdlich/erzeiges die Gaſ⸗ 
10 Hanſer / (ubere s die Freyheit mit Mas iin 
E — die e Sutarja in den Waffen de 
 fibetsbatneben aber auch Ihren Obern uno Borge 
| festen ch orfamfenen; fic) guter Sitten befleifle / und 
ob den Ge gen halee: Da deß Q3olcté allein fovil (ft / 
Br terden ban : Kirchen / C ulen: und 
BEE ſeye Lauch die Armen ihren 
— Zeit deß Kriegs / Bruͤn⸗ 
Tu gute Ordnung we 
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102 . Sonderbarer Epiſteln/ 
thor. 3. Theils laffen jhnen niche zuwider ſeyn / daß 
pi Stine Rath Haͤuſer / und dergleichen offent 
liche Gebaͤu / wie eine Inſul gebauet / (weil o demſel⸗ 
ben ein ſchoͤnes Anſehen gibt) / auch die Gaſſen / an 
den Enden der Staͤdte / unordenlich / wegen beſchwerli⸗ 
chere ber Feinde Einfaͤll angerichtet werden; wann 
nur fonftendie Gaſſen ordenlich erbauet pont und die 
Haͤuſer nahend beyfummen ſtehen. 4. Daß die Tu- 
gend/ unb Gottesforcht der Inwohner / die höchfte - 
Wuͤrde / Zierd/ und Schuß / einer Stadrfeye y weil? 
aujfer.derfeiben Die hohe Ehr / damit cine Stadt ans 
getban) und die Sreybeiten/ damit fic begabt wird, fuͤr 
gering zuachten ſeyn. Wann die Inwohner wol 
gezogen / Treuloſigkeit aigner Nuk / Geit / Mißgunſt / 
Ehrſuchtigteit / Verleumbdung / Meynayd / Vnfleiß/ 
Vnbillgteit / Safter/ auf einer Stadt vertriben ſeyn | 
ſo iſt ſie ſchon befeſtigt; ſonſten eine hundertfaͤltige | 
Mauren nicht genugfam ift; fagt Plautus An einem - 
Dreh. 5. Theils ſehen mehr auff die machi alg vie. 
Anʒahl der Birger fonderlich wann dicfetbe von ge 
ringen $eutendie frech feyn/ und auff kein Gebott / und 
Verbott der Obrigteit / wan fie gleich geſtrafft wer⸗ 
den / etwas gebet. Vnd ift offt die menge mehr ſchaͤd⸗ 
unhinderlichrafsvorträglichz wie ihr hie von ein meh⸗ 
rers beym Matthia Berneggero, quaft. 157. m 
"Taciti Germania & Agricola, leſen fönt. 
Joan, Boterus, in feinem tractat delle — 
grandezza dellaciera,garvil von goje Merge 


ld haͤlt; auch T — 
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Die Vierzebende. 103 
theils Städt oftmahls beoóíofert werden. Will auch 
Larherus lib. 3· de cenſu. c. 3. daß die Städte die 
reichifte) und beruͤmteſte / da cine groſſe Burgerfchaft 
fye. Aleinmusman fehen/ wenn man zu Burgern 
aufnimót :dieweil man der unuuͤtzen wol entrathen 
fan. Der Türckifche KeyferSelimusT. damit erdie 
Stadt Eonftantinopel/ an Inwohnern und Reich, 
tum vermehren möchte / bat etlich tauſendt der erfar⸗ 
neſten Kuͤnſtlern in allerley Handwerckern von frem⸗ 
den Orthen dahin beruffen. 6. Bil loben bene 
brandin theils Teutſchen Staͤdten / die einen Eyd vor 
einem nemen / ob er ſovil / als er verſteuert / in Vermoͤ⸗ 
gen habe? und fagt Nicolaus Machiavellus lib. 1. 
die de Rep. p. 48. a. daß folches allein noch in 
Teutſchland alfo gehalten werde / nnb daß darag 
Teichtlich zuſchen / was / bey difen Leuten von alter Gott⸗ 
ſeeligkeit und guten Sitten / noch bt feye Bnd 
gedencker dieſes Gebrauchs auch cin anderer Ytalia 
ner / namlich obgedachter Ioh. Boterus, lib. 7. della 
ragion di ftaro, c. 4. p. 189.311 Defchluß ift sus 
t af cin Theologus über vasEvangel. Dom. 
to, Trinit, p. 127. ſchreibe / man lefe vom Alexand, 
M.daßer/wann er eine Stadt belägerr/ cin Sactel ha» 
be angünben / und durch einen Herold außruffen laf? 
ſen das alle / welche fich veil die Fackel nod) brennete 
inen Gewalt ergeben wurden / beym Leben fol» 
ten toeroen: nad) Erloͤſchung aber der Fackel / 
pe. diee widerfahren Was vom Ta- 
dieſer Sach erzehlet werde / das iff aro 

n | 6 A ders⸗ 


















04 Sonderbarer Epiſteln/ 
derswo einkommen. Aber gnug hiervon / eor dies — 
ſes mal. | | Wa 


Die XV. fEpiffcl. 


| Ber dritte Frag iſt von Urfprungder 
| Herꝛſchafften. Die Menfchen in der erſten 
I Melt ſeynGleichſam von der Natur Ber 
nunft/und Erfahrung der natürlichen Norhrürftige 
fcit angereitzt / und getriben an ſichern Orthen / da ſſe 
fich wegen gleichheit der Sprach / def Lebens umd bet — 
Sitten / zuſammen gethan Raths worden, einen una 
ter jhnen / fo guten Verſtands war / zuerwoͤhlen wel 
cher die andern alle regierte in acht nehme / und fige 
te hergegen dieſelbe jhme allen billichen Gehorſam teie 
ſteten;wiewol fie nod) der Zeit feine Geſaͤtz hattenfone 
dern / auf natuͤrlichem Antrib / wuſten / was Vith ` 
wolanſtaͤndig / und tugendtlich; hergegen ungebuͤhr⸗ 
lich / ſchaͤndtlich / und laſterhafftig waͤre. Bnd weil 
fit auf freyem Willen einen über ſich festen fo berie 
ich, auch. der ſelbe der Gercchtigk:it und Tugenden 
damit er feiner undergebne Deh) unb gute Zuneigung ` 
gegen ſich / erhielte unb mehrers ber Vernunft / als féis 
nen Begierden nach hinge. Daberdannanfange ` 
alles wol befkelle war bedes bey den Negentenyund jha 
yen Buderthanen; bif allerfeitsdie Vntugenden und 
Boßheit / einſchlichen und fürbas gar uͤberhand nah 
men / daß man nothwendig Geſaͤt machen / und Straf/ 
fen verordnen memberen man uͤberhaben fette feit 
koͤnen / wan man unfträfflich gelebt hette. Daiywicien ` 
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Die Sunfscbente. 165 
fttt geſagt / ſo formen gute Geſaͤtz auß boͤſen Sitten her. 
Die erſten Regenten haben ſich / mit jhrer jhnen uͤber⸗ 


gehnen Herꝛrſchaft beggen laſſen: aber folgends has 


ben ſie auch nach andern getrachtet. Bad ſagt Iufti- 


. musalib.1.c.1.Daf in oc erſten Bel Reich der Aſſy⸗ 
er RónigNinus,den alten, und gleichſam Gros⸗ 
 Bätterlichen Gebrauch / oder Gewohnheit der Voͤl⸗ 


- A dart auf never Begierd zu herrſchen / geändert habe, 


- Danndifer bag erſtlich die benachbarte mit Krieg amv 


gegriffen und weil die Voͤlcker zum Widerſtand nicht 
abgerichtet waren die Graͤntzen bif an Libyen erſtre⸗ 
ets auch an Macht und Gewalt immer nod) mehe 


` resgugenormnen.. War alfo der Hochmut / und 


Hoffahrt zu herꝛſchen / die erſte Vrſach der Veraͤnde⸗ 


- Eimgder Königreich in eine Tyranney / und der Ké 


WE 


ige Wuͤtterichen. Bno entſtunde erſtlich ein ge 


walchäriger Bberfalyun Vndertruckung der Nach 
rem) und eine vngerechtſame Außbraitung der 
Bränken / mit Einnemmung deſſen / fo einem nicht 
kunde : Darauff hernach auch die Vneinigkeit der 
Burger untereinander felbften / und mit ihren Koͤni⸗ 
gen und ferner die Vnterdruckung der Schwaͤchern / 
on den Stärckernierfolgte. Anden atten Römern 












werden 4. Tugenden deit namlich 1. Daf fih 


beilsaufdie qute Kuͤnſte gelegt; 2. In Krige.Sa- 


E 


| d y ac bt, das Ihre zubewahren / nicht einem andern 


xs Seinezuncinimen, 3. Co auf dem vorigen folgt 
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106 Sonderbarer Epiſteln / 
Arber diſer gluͤckſeelige Stand deß Roͤmiſchen Reiche! 
hat allein unter dem Numa Pompilio, ſo der an⸗ 
der Koͤnig / nach dem Romulo, geweſen / gewehret 
bey deſſen gantzer Regierung / man zu Rom im Fri⸗ 
den gelebt, unb bic becde Thor jhres Abgotts Jani zu⸗ 
geſchloſſen gehalten hat ; dic man ſonſten / in Krieges 
Zeiten / eroͤffnet / daß durch bas eine das Kriegs⸗Volck 
auf: und / durch dasander/ anf erlangten Sieg / dafe 
ſelbe prächtig wider indie Statt zoge. Als aber / mit 
derZeit / wegen guten Gluͤcks ſo die Rómer im Friden 
gehabt / auch die Start! durch Geſaͤtz / und gute Sie 
ten/ an Bolet) und Guͤttern / fo alles wol funde / eet 
mehret worden ; ſo iſt erſtlich aug ſolchem Vberfluß 
der Geitz / und die Mißgunſt gegen die Benachbar⸗ 
te / entſtanden: und haben daher die folgende Koͤnig / 
unb das Volek / die Nachbauren mit Krieg anzugreif⸗ 
fen angefangen. Vnd damit ſie ſolches deſto ſiche⸗ 
rer / uno kraͤftiger verrichten moͤchten; haben fie ſich/ 
zu jhrer Macht / anch der Liſtigkeit gebraucht; unb eta. 
liche jhrer Nachbauren jhnen zu Bundsgenoſſen ge 
macht / und / neben denſelben / andere Nachbauren 
mit Krieg angefochten; und in dem ſie vorgegeben⸗ 
daß fie für die Freyheit jhres Vatterlands / md Ko⸗ 
nigreichs/ kaͤmpften / auf daß ſie audern nicht dienen 
muͤſten; ift vilmehr dicks ihr Abfehen hierinn gewe⸗ 
fen / daf fie ihnen andere zu Knechten machten. er» ` 
) eriegten fie ein vob riai gegen ihre befagte ` 1 
genoſſen / welche / mit Huͤlff anderer weiter ento ` 
legner Voͤlcker / mit denen fr di Roͤmer / einen Bund 
e fegn unter das Joch gebracht ad 18 












— die Sunf3cbende. 107 
Vaf ſie / die vorhin Gehuͤlffen geweſen / jest ihre Vn⸗ 
erthanen ſeyn muſten. Vnd durch ſolche Mitel 
hat Rom / unter jhren ſieben Koͤnigen / durch 242. 
abr ſtaͤtigs jemehr / und mehr zugenommen / bif 
auff den ſiebenden und legten/ namlich den Tarqui- 
nium, welcher der folge genant worden / weiler / mit 
Königlichen Pracht/ am erſten / iber feiner Borfab» 
er Gebrauch/ ſtoltziglich regierthat. Bnd weil 
- in Sohn / die Lucretiam, eine gang adeliche/ und 
Feufche rund bef Raths Herren Collatini Ehefra⸗ 
wen / mit Gewalt geſchwaͤcht / ſo ſeyn ſie beede Bat 
&t/ vnd der Sohn / vorm Reich / und auf der Stadt 
n und verjagt / und forthinjabriich Burger⸗ 
gemacht worden; die bem Vatterland meh 
| —— chun / und Rath ſchaffen / als uͤber 
Aſſelbe regieren / folte; welche hernach / auf die 444. 
















abr demſelben vorgeſtanden ſeyn. Bnd dazumal 
Bing ce wol zu Rom daher / als die Burgermeiſter un 
Rache Herꝛen verſtaͤndig regierten/und/beyden Auß 
ändern ob der Gerechtigkeit hielten ; bey denſelben 
E Da aber gefparfam waren / und mir 
Geh genuͤgen lieſſen mehr auff die Ehr/als 
t/ und Gele fahen ; unb mehr den gemeinen Nu⸗ 
d bas Vatterland / als fid) und das Ihrige / in 
gnamen auet r das Baterland zufterben fich 
nicht er | der alte Poét gefügt: 
LC: ` Morib 1 Fairer Romana viri e, 
TAN be: berja as wegen glůͤcklichen hhrer Sa + 
JA 18 310% ER biie T 
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108 Sonderbare Epiſtlen. 


Abgang kommen / und hergegen wider boͤſe und gers 


derbte entſtunden / fo nam auch der Stoltz und der 
Gewalt uͤberhand / daß die maͤchtigere / und reichere 


Burger / bie ſchwaͤchere und aͤrmere / zu undertrucken 
anfiengen. Deßwegen dann der Poͤfel Aufruhren 


erregt / unb es ſow eit gebracht / daf er jhme / auß Zulaß⸗ 
fing def Raths / Zunftmeiſter erwoͤhlt / fo denſelben / 
im Notfall / vertheidigen ſolten. Hieranff erfolgte die 
Vneinigkeit in dem Rath ſelbſten / in dem ein jeder 


nach hohen Wuͤrden / und Aemptern / getrachtetz na 


daruͤber ſchwere Krieg mit einander gefuͤhret; deren 
m brey berühme gewefen s alserftlich deß Syl- 


æ, unb Marij; hernach def Cafaris uno Pompeij; — 
unb rittene / deß Antonii, unnd O&aviani 5 v 
welcher / nach dem er den befagren Antonium (e 


ber counben erſt recht das vierore Welr Reich angea — 


fangen ; deffen Nachfolger folgens unter dem Mar 


fmenMonarchiz, oder unter cines Keyſers fonderbas 


ver Herꝛſchung / das Römifche Reich inngehabt und ` 


nad) dem befagten Octaviano, dem das Nömifche - 


Volck ven Titul cines Augufti gegebendie Augufti: 


oder Mehrer deß Reichs / ſeyen genant worden. 


Es war ſolches Roͤmiſche Reich / vorzeiten (br 
maͤchtig. Dann auffer Italien / fo die Römer nach 


H 


und nad) / wie oben angedeutet / unter fichgehrachts 


betamen ſie indem Krieg mit dem König Michzi- ` 
dare, gegen Auffgang der Sonnen Pontum, und 
— Afiam s unb in dem Krieg | mit den Rónigen Pyr- 


Y” 
F 
» 
E 


tho,undPhilippo,geführt/Macedonia,Grzciamg ` 






$ 


Be 


be 


Y 


und Epirum; gegen Mittag / erlangtẽ fic aud) burch p 
| | | rieg 


Die Sunfsebenbe. 16$ 
Krieg / mir Hannibale, Hafdrubale,und Jugurta, 
Cartha: inem , unb Africam: und gegen Abend; 
fat gang Hiſpania / durch den Krieg mit Hanniba- 
kunden Carthaginenſern / an fic bie Römer. Fuͤrs 
SÉ ander / haben ſie / durch Erbſehafft andere Laͤnder der 
| letibertommen 5 und / zwar / auſſer anderer / auch 
in Orient / durch Teſtament def Koͤnigs Nicome- 
dis gantz Bithyniam, und Paphlagoniam ;unb in 
— Africasbat denfelben der König Matinifla,gang Nu- 
midiam, und Mauriraniam, verſchafft. Danny 
als ſie / die Römer / angefangen gar maͤchtig zuwer⸗ 
| 2 fo baben fid) vif Koͤnige / und Súrften/ mit jhnen / 





wider der Benachbarten Vberfaͤll / verbunden; denen 
ch die Roͤmer / was fie verfprochen/gehalten haben. 
aber dieſelben hingegen ſolcher Gutthaten einge 
ef / che fie geſtorben / bie Roͤmer im Teſtament sas 
Erben Be als — — 
ben damit ſolche von jhnen möchten geſchutzt werden 
"Se Bnd auß diſer Vrſach / har auch Judas Maccabæus 
einen Bund / mit den Roͤmern / gemacht / wider den 
RKoͤni Antiochum, fo den Juden fehr beſchwerlich 
7 war; die auch den M. Publium wider jhn geſchickt; 
welchen / als er auß dem Schiff / ans Lande getretten / 
der Antiochus empfangen; deme aber Publius, im 
Rahmen e Roͤmiſchen Volcks / geſagt / daß er vie 
uden gu friden laſſen folte; nno da der Antiochus 
eine Bedenck-Zeit daruͤber genommen / ſtracks mit 
inem Stäblein einen Circul im Sandum den Koͤ⸗ 
nig gemas und gefprochen dieſes laßt bit Antio - 


























110 fonderbaren Epifteln 
che, bet Rath / und bas Römifche Volck /ſagen / daß 
on auß dieſem Circul / oder Krais / nicht tretteſt / bu par 
beſt dich dañ zuvor erkläre. Darauff der König geanta ⸗ 
toortet : weil es dem Rath / unb Römifchen Qlolcfjal- — E 
fo gefällig / fo will ich auch von den Juden ablaflen 3 — 
und har den Seinigen / folches sutbun/ auch geborten. 
Bnd dann haben fich theils Voͤlcker wegen jhres ge. - 
rechten Regiments) den Römern willig untergebene ` d 
Vnter dem obgedachten Keyter Augufto, hat das. ES 
Roͤmiſche Reich ambeften gebluͤhet urb hater alles — 
in einen ruͤhigen Stande gebracht / daß die Pforten 
deß Tempels Jani lang verſchloſſen geſtanden. 
ber nach feinem Tode / bat es / mit ber Zeit widerana 
gefangen allerley Vneinigkeiten zugeben;wie es dann 
bey groſſen Reichen zugeſchehen pfleget. Som Te- 
rentio, dein Poéten, wird gelefen/al&Carthago ein⸗ 
genommen / ec gefangen nad) Rom gefuͤhrt / und be⸗ 
fragt worden / welches die meiſte Vrſach deß Oper, ` ? 
gangs difer Weyland febr maͤchtigen Stadt geroefenz — 
der Roͤmer Macht / oder die Schwachheit der Gartbas ⸗ 
ginenſer? daß er geantwortet / feines ; ſondern toic) ^ 
durch Ainigteit ber Burger / der Stadt / oder Stand) / 
erhalten; alfo fey Er auchdurch Vneinigkeit / zu grun⸗ d 
degangen, Welches dannauch von ven Römern — 
(angefaat werden 5 deren Reich / wie cd von einemae 
ringen Stand fo hoch kommen / folgendrs auch / nach 
uno nach / durch vilerley Abfaͤll der Voͤlcker / von dem 
ſelben unio auc) durch ¡bre Ginfáll in daffelbes fo v- zt 
derlich aber durch aigne td vic deſſen alle 
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Die Sünfschende < irt 
Hiftorien vol ſeyn / allgemach wider abgenomen har. 
Vnder dem gedachten Keyſer Augufto haben bie 
Perſen bern Römifchen Reich / den Gehorfamb- 
zugefage / auch gehalten ; aber folgents fenn fie wider 
abgefallen ; daher fie Keyſer Traianus bezwungen / 
nach den Römifchen Geſaͤtzen zuleben / und hat ihnen 
einen Oberauffſeher gegeben: Aber / als ein Nach⸗ 
- fahrer geſehen / daß ſie den Römern zu weit entlegen / 
hat er ihnen Koͤnige wider zu haben / zugelaſſen; je 
doch daf dieſelbe ben Roͤmiſchen Keyſern / wie vor 
hin dem Augufto, ſolten Gehorſam laiſten. Wel 
fie gleichwol nicht gehalten; daher faft ſtaͤttigs 
Gei reifen jhnen big auff den Iulianum, ge- 
tetferis der gar dafelbft umtommen / unb fein Kriegs, 
Bolek) von den Perfen umgeben worden, daß Iovi- 
- nianus, fo von dem Kriegsheer zum Keyſer / an feine 
ſiat / gemacht / Noth halber mit jhnen / den Perſen / Fri⸗ 
den eingehn / unb den Fluß Euphrarem, zur Graͤntze 
deß Romiſchen Reichs / hat fesen men. Und obr. 
woln hernach unterſchidliche Keyſer / als Theodo- 
. fius, Heraclius, und andere, fid) wider an die Pers 
 fnaeribensfo ift bod) entlich denfelben der Königreich 
- aigentumiic) eerbliben 5 wiewol es aud). viel Aende 
zung indemfelben/ mit oen Regenten s gegeben hatte. 
- ünbalfo feyn andere viel Laͤnder / und darunter auch 
Engelland / Hiſpanien / Franckreich / Vngarn sc. fo 
horhin unter dem Roͤmiß Reich geweſen / frey worden / 
und haben jore aigne Könige betommen. Wurde zu 
ang hievon ein mehrers guſchreiben · Sehet unter a . * 
GC DIO EA 










n2.  Sondeibarer Epiſteln/ 
dern / deß Abbts Engelberti $t Admont, in Steyer / 


der An-1297. erwoͤhlt worden / Buͤchlein de or - 
fine Romani Imperij. —— | 


Die XVI. Epiſtel. 


AS As Italiam anbelangt ¡fobhabendie — 
Römische Sachen / unter den besdendrür 

I dern) Arcadio, und Honorio, wegen del 
Gerben Einfall nicht geringen Schaden gelitten/ 
sind noch mehrers / bey Regierung Valentiniani def 
ifingernvon den Hunnen / uñ dern Artila; ur gleiche, 
«ol fyn diefelbe nicht gar zugrund in Italien gana — 
gen / diß Auguftulus,der legte Keyſer dafeibfi/vomO- — 
doacroder Herulen König ift überwunden und ver⸗ 
jagt worden. Theils ſage / daß difer Odoacer dep Sens ` 
frs Schilöträger geweſen / den die vertribne/ und une 
den Solo bediente Kriegs Leut / hhnen au einem König: 
aufgeworffen heiten. Nunin diefes Tyrannen Ger 
walt ift darauf faft gang Iralia gerathen: Damit aber 
ihme ber ReyferZeno,zuConftantinopel/widerftehet 
moͤchte / bat er bet Oſt Gothen König Dierrichen / f 
auch in Ober Thracien regierte / zum Patricio 96 
mache, und fonften anfehenlich begaber/daß er mie 
Weib / und Kindern fich in Icalien zubegeben vere 
forochen / auch bald baranff ms Werck geſetzt und 
Welſchland / auf deß Keyfers Erlaubnus / unter ſich 
gebracht / unb behalten har. Nach feiner Au er 
Tode / hat erſtlich Vitiges, und letztlich Tejas reg 
welche aber beede / durch deß Keyſers Juftinias 
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die Sechszehende ti) 
fin vot Belli fario,und Narfere, Enn überwunden 
E ; und bliebe fortbin / bif. gu der Songobarder 
] Italia den Griechiſchen / oder Conſtantino⸗ 
yolitanifd)en Keyſern / die ihren Statthalter zu Ras 
venna hielten den man Exarchum nante. Die boo 
- fagredongobarder waren Schwaben welche eine ¿cito 
ang Pannonien ingehabt / hernach mit jhrem Heer⸗ 
hrer / dem Alboino, fid) in Italien / fo durch vori 
Krieg / vnd darauf erfolgte Peſt an Mannſchaffe 
ſchier leer war / begaben. Es hat fich gwar der ob» 
angedeute Keyſerliche Statthaiter / oder Exarchus, 
iu Ravenn mit Huͤlff der Venediger / und Frantzo⸗ 
- fenibiefen Songobarden widerſetztʒ aber er war ihnen 
wach ; big Koͤnig Earl in Teutſchland / und 
anckreich kommen / und den legten Longobardiſchen 
König Defideriurn überwunden hats und darauff 
vom BapftLeone IIT. und dem Roͤmiſchen Holch 
n Keyſer in Occidenegegrüft/ geſalbet / gekroͤnt / und 
mi dem herzlichen Titul Augufti, oder Mehrers def 
Rechs begabet worden iſt. Ber dieſem Carolo, 
dem Groſſen bf auff den heutigen Tag / ſuccedirtha ⸗ 
d ost t inden Mifcellaneis, tit. Monarchia, 
D vermeldet worden. Es ſeyn aber die Keyſ 
if asin Italia gebliben; fondern haben iran 
els Ri ee! dahingefeht, Wie dann gedachter So 
| es Ar — ſeinen Sohn Pipinum, und auff 
ben feinen Enick Sohn / von difen Pi- , 
Ree König in Italia gemacht: 
jm auch Keyſer wes Pius, mit i. 
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114. Sonderbarer Zpifteln/ 
nem Sohn Lothario, umo Enic-Sohn Ludovi- 

co II (fe su Meyland ligt) gethan haben. Bnd bat 
gedachter König Pipinus geordner/ daß ber Könige: 

im Welſchland Hoffftat/ Meyland feyn ſolte / daſelbſt 
fie auch geeroͤnt / und begraben worden fem. Agar 

ber / nach deß Keyſers Caroli Tod / zwiſchen ſeinem 

Sohn / Ludovico Balbo, und ſeinen Vettern / ſich 
Vneinigkeit erhaben / ſo ſeyn die groſſe Herren in Ita⸗ 
lia, fo ber Fraͤnckiſchen Regierung muͤd waren / zuge⸗ 
fahren / und haben den Hertzog Berengarium in 

Friaul / beruffen / den ber Erg Biſchoff zu Mayland 

zum Könige geſalbet hat: Wiewol demſelben vil die 
Ehr nicht gunten / und jhme Feinde erioecttens deren. 

erſter Vido; Fuͤrſt gu Spoleto, der den Fraͤnckiſchen 

Könige verwand mar / geweſen iſt; welchen aber der 
Keyſer Arnolphus, den der beſagteberengarius, mit 
vicem Getum Huͤlff erſucht überwinden; Crider 
Keyſer / aber nad dem er wider ine Teutſchland torne 
men / an der. Lausſucht geſtorben iſt. Es batte aber der 
gemelte Koͤnig Berengarius noch nicht Mabe / fone 
dern wurde / von def obernandten Vidonis Sohn/ 
dem Lanthberto, üiberjógens nach deffen Tode der 
Sequanorum; Heduorum,und Lingonum Kor 
nig / auß deß Keyſers Caroli MagniGeſchlecht nam⸗ 
tich Ludovicus; beruffen worden ; ben aber gemelter 
Berengarius gefangen / und / nach bom derſelbe / mit 
einem Ayde / nicht mehr in Italien gufommen vers 
ſprochen / jhn freyledig gelaſſen hat. Welchen Bera 
ſprechen er gleichwol nicht nachtommen / den Ayde 
















die Sechszehende. mp 
gebrochen tund wieder mie einem Kriegsheer / ing 
Welſchland gelangt ; aber zu Berona gefangen/ und 
geblender worden iſt · Hiemit war es noch nicht ge» 
iig sfondern es famen aud) die Hungar / die den Be- 
rengarium überwunden / von denen er hernach 
durch Gelt / oen Friden / und eine Buͤndnuß / erlanget 
hat. Hierauff iſt er ſtoltz worden / und hat jhme den 
— ju Mayland / Lampertum, ¿um Feino 
de | der den Koͤnig Rudolphum in Bur⸗ 
gund / wider ihn beruffen / ber dem Berengario, fo 
nunmehr alt / fine Städte eingenommen une jhn au 
Verona belagert / daſelbſt er von Flamberto; ſeiner 
Kriegsleut einem / umgebracht worden (fa, Zu wel⸗ 
eher Zeit die Hungar widerkom̃en / und graufamlich 
gehauſet haben; denen der König Rudolff Widera 
- fand zuthun / ſich zu ſchwach befunden ; uno hat da⸗ 
e Lampertus; mit andern / den Hugo- 
mem, room imder Narbonenſiſch⸗ und Xtelatenfo 
in Franckreich / zum Königreich bo 
und damiediefer Hugo efto ſicherer were / hat 
n befagten Rudolphi Schweher ? Batter / en 
a Burfardauß Schwabeny ale er auf Nova- 
eet) umgebracht; und hat alſo König Rudolf 
wider nad) Burgund begeben muͤſſen Hierauff 
at berineue Rönig Hugo, in feiner Regierung / ano 
Kings fid) wolangelaffen shernach aber damit er die 
Stadt Romin fein Gewalt bringen möchre/die Ma 
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ein unzuͤchtiges Weilb / zur Gemahlin genoma 









416 Sonderbarer Zpifteln/ 
den) ſich durch Gele / mit dem obernanten König 
SR ubolfen verglichen; feinen Bluts⸗Freund / den Hil⸗ 
devinum , zum Ersbifchoff wt Mayland 5 feinen 
Sohn — aber / zum Reichs Con (orten gts 
macht ; damit er jhme bem Batter füccediren / und 
das Königreich Italien / bey ben feinigen / verbleiben 
ſolte. Aber vergebens: Dann fein ftieff Sohn / von 
der befagten Marotzia / der Albericus, hat Rom in 
feinen aignen Gewalt gebracht / und feinen Bruder 
Joannem, diefts Namens ben zehenden / (den fie / die 
unzuͤchtige Marozia,mit dem Bapft Sergio erzeugt 
gehabt) sum Bapft gemacht. Berengarius deß obs 
gedachten Berengarii I. Enick Sohn / von ſeiner 
Tochter Gefila, hat mit Arderico, dem Ertzbiſchoff 
zu Meyland / fo dem auch obbefagten Hildevino, gs 
der Hilduino fuccedirt / und andern Italianiſchen 
Herꝛen / den gemelte Hugonem deß Koͤnigr eichs gar 
entfegty alfo/ das er ihm vornahm / wieder in Stande 
reich fich aubegeben 5 fonderlich weiler ein Vngluͤck/ 
nach dem andern / hatte / und den Italianern / vem > 
feines Stoltzes / und Geitzes / auch ſeiner Hueren halben, 
denen er die Namen Junonis, Veneris, und Seme- 
les gegeben verhaßt war; wie er dan arch nicht fang 
hernach in Sranefreich ; fein Sohn / obernanter Lot- ` 
hariusaber/(den maman flat deß Vatters / wegen der 
groſſens cháse/oHugo geſamlet / dem Namen nach 
einen König bat ſeyn laſſen) auch imanen Jahr: © 
ſtorben ift. Hier auff nun iſt der obangedeute Berens ` 
garius JI, — Adelberti — ( fans“ 
fen. f 
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die Sechszehende. ir 
fenLamporeggio,Invrea,undJurea, genant wird / 
und/im fánbleín Canavefe, ber Salaffier / Haupt⸗ 
Stadtift /) undder Gefilz, Königs Berengariil, 
Zochters/ Sohn / völliger König worden ; der auch 
mit feinem Sohn Adalberto, wol König gebliben 
were / wann fie (id) nicht an dem Ersbifchoff su Mey⸗ 
land, Valperio, vergriffen herten 5 welcher / weiler 
ton jhnen / abgeſetzt worden/mit dem Bifchoff von Co- 
mo und deß Bapſts Legaten / zum Keyſhr Othen oem 
erſten / in Teutſchland gezogen / und jhn dahin bewegt / 
daß er ſich / mit einem Kriegs⸗Volck in Italien bege⸗ 
ben / allda er den Berengarium uͤberwunden hat. 
Und alſo ift das Koͤnigꝛeich Italien ber Teutſchen Key⸗ 
fer worden; wiewol vie Welfchen / wider ven Keyſer 
Henrica (Sen Marggrafen zu Eporedia, Ardoi- 
mum, gum König in Italien gemacht ber auch erft 
lich oen Keyſer gefchlagen/ aber hernach vom Keyfe 
übertwunden worden ift. Diefes Keyſers Nachfahr / 
Conradus, bat fid) à Modoetia ( fo ein Staͤdtlein 
geben welfche Meylen von Meyland gelegen) crönen 
laſſen / weil jihme die Meylaͤnder das Thor nicht oͤfnen 
wolten Es ift aber forthin tein König mehr in Italia, 
unb zu Meyland geweſen; wie hievon / nidder tt: 
ſchen Keyſer Recht alda; als auch von den Koͤnigen 
in beeden Sicilien / ſo den Bapſt fuͤr jhren Lehenher⸗ 
sn ertennen / anderswo geſagt worden: ud iff von 













heit der Weyland beruͤmte 

ifj Andreas Alciatus, in feinem Büchlein de 
Formula Romani Imperii, zuleſen. 
| — $3 Die 
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vg Sonderbarer Epiſteln / 
Die XVII. Epiftel. - kd. 


II Italia komm ich jet auff Hifpas 
nien / davon euch / lieber Peter / gefragt wird, - 
WMNwoher daſelbſt die Edelleut fo man los Hi- 
dalgos nennet / ihren Vrſprung haben? Antwort / von 

den Gothen / ſo / vor Zeiten / Hiſpanien eingenommen. 
Vnd daher das Wort Hidalgo, cin Edelmann (fo 
theils vom Italico herfuͤren) beſſer hijodalgo, oder ` 

- —hijofdalgo, ín der mehrer Zahl geſchriben wird / das 
(ft der Gothen Sohn oder Söhne. Eshabenswar ` 

die Römer das and Hifpanien eingenommen/und ` 

ed zu einer Proving gemacht / auch etlichen Theile 
deſſelben das Italiſche Recht det Anlagenvoder Tri- 
buten, befreyer zu ſeyn / ertheilet: aber der geſtalt / vann 
Hidalgo vom Italico herkommen ſolte / allein die je⸗ 
nige / fo in ſolchen befreyten Orten lebten Edelleut / o⸗ 
der Hidalgos, und die andern nicht / zunenen weren. 
Su dem / Hidalgo, mit einer aſpiration geſchriben 
wird / foim Wort Italico nicht ift; obwolen ſonſten 
ſolche Herleitung verthaͤdigt werden koͤnte; weile? 
bey den Hiſpaniern / wann fie etwas auf dem da 
tein / injhre Sprach uͤberſetzen wollen gemein ift) bag. 
T. in D. unb bas C.ín G. zuverwandlen. Vber diß ` 
hat das Jus Icalicum, eine Befreyung von ben Fri- ` 
butis mit fid) gebracht / fofowolden Inmonerneines ` 
Drising gemein / als den Edelleuten abfonderlich/ ` 
‚um beften gelangte 5 bißweilen auch gar nicht von 
den Auflagen befreyet / oder derſelben enthebt. bs 
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fern auch fold Italiſch Recht niche nur den Colo- 
niis Icalicis, fo fich in Hiſpanien nidergelaſſen / fon- 
dern entlich vom Steyr Vefpafiano, dern gantzen 
Hiſpanien / wie theilg wollen ercheiltworden / fo mú» 
fic folgen ¡das alle Spanier miteinander Edelleut / 
und feine gemeine Perſohnen / daſelbſt weren. Iſt 
daher die herfuͤrung dicks Worts von den Gorhen 
beſſer. Dann nach dem im Jabr Gbrifti 714. une 
ter bem ungluͤckhafftigſten legten König der Gothen / 
Roderico, die Mauri, und Araber / Hiſpanien einge⸗ 
nommen / unb der Gothen Herꝛſchung daſelbſt zu 
grund gerichtet worden / ſo hat man die uͤberblibne 
Soͤhn der Gothen hoch gehalten / und fic hijofdalgo, 
‚oder Söhne von etwas ſonderbars / ober wie in einem 
alten Bud) ſtehen folle Fijofdalgod, das ift Söhne 
von GSoch / genant; weil fie Söhne der jemgen ge 
| fo neulich Hiſpanien unter jhrem Gewalt ger 
abt haben. Wie dann das Wort hijo, ein Sohn / 
ſich auff ben Batter sicher und hijodalgo, oder ein» 
gejogner hidalgo, ſoviel ift als fidalgo, der gleich, 
Dm vom CBatter ber ben Adel erweiſen will. Bnd 
wann die Spanier einen gar eblen Mann anzeigen 
d fie viene o es delos Godos, er omg: 
der iſt von den Gothen. Dann / nad) Eroberung Hi⸗ 
ſpanien / wie geſagt / durch die Araber / bat fich derFuͤrſt 
Pelagius,mit venüberblibnen Gothen / in das Ger 
birg von Afturia, Biſcaia, Alava, Guipuícoa, 
Reuconiz, unb Aragoniz, geflüchtet; zu welchen 
ſich auch nad) — ardet, 
| 4 n 
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und rider ein Königreich aufgerichtet / und den beſag ⸗ 
& Fuͤrſten oder Infante don Pelayo, zu jhrem Koͤnig 
er woͤhlt / auch in jhrer Freyheit fid) wieder dieMoros, 
Mauros, oder die Araber daſelbſt beſtaͤndig erhalten; 
big fie fid) mit der Zeit / nach uno nach / geſtaͤrckt 
ein Land / nach dem andern / den Mauris wider abge⸗ 
nommen / und ſie entlich gar auß Hiſpanien ver⸗ 
jagt haben; davon anderswo / ſonderlich in meinem E 
tinerario Hifpaniz, geſagt worden iſt. Gd wat 
aber beſagter Pelagius, oder Pelayo, ein Sohn deß 
Favilæ, Hertzogs von Cantabria welcher ein Sohn 
deß Königs Cindefüindi geweſen; nnd weilen def 
Pelagii Better / der obgedachte letzte König Roderi- 
cus, keine Kinder hinderlafenfo war dieſer Pelagius 
der naͤchſte Erb zu Hiſpanien / welches die Gothen / ſie 
yen nun Teutſche oder Schweden geweſen / um⸗ 
e Chriſti 400. eingenommen haben. Er / der 
oͤnig Pelagius, hat die Stadt Zeen einbekommen/ 
daſelbſt feinen Sitz angerichtet / und fid) nicht mehr 
einen Koͤnig der Gothen genant. Vnd biß auff die⸗ 
fe Zeit ift Spanien ein Wahl⸗Koͤnigreich geweſen; 
aber hernach erblich worden, alſo / daß ber Altifte 
Sohn deß Koͤnigs / wie auch noch / zum Koͤnigreich ge 
(anat iſtz fo aber lein Sohn verhandeny fo har ber Gor 
then neu gemachtes Geſatz vermocht / daß bie Téc» _ 
cern / in ſolcher Ordnung / wie die Soͤhne deß Stóniad] / 
einander ſuccediren ſolten; und daß die aͤltiſte ni 
nigliche Tochter / fo Kónigin worden / aug Rath dei 5 
vornemſten Gothiſchen Herren / jhr — i 1 





die Sibenzebende. Bi 

auß den edliſten Gothen erwoͤhlen ſolte / damit der Koͤ⸗ 
maliche Stamm erhalten werden möchte. Dann 
t$ bey ihnen geheilfen: Que los que vienen o de- 
denden de los Godos, {on muy hidalgos, daß 
die ſo von den Gothen kommen / oder herſtammen ` 
ſehr adeliche Leuthe. Vor Zeiten wurden die 
ifchen Koͤnig zu Toledo erwoͤhlet / die deßwegen 

die Konigliche Stadt genandt worden / und alda die 
KönigejprenSigrund Hofhaltung gehabt haben. Die 
alten Gefäß der Gothen ſeyn erſtlich in Lateiniſcher 
Sprach verfaßt worden : und weilen die Roͤmer / als 
vorige Herren in Hiſpanien / dieſelbe dahin gebrachtz 
ſo haben dieſe neue Einwohner ſolche auch behalten. 
Daher es kombt / daß die Cantabriſche Sprach / und 
die man in Aſturien / Biſcaia / Guipuſcoa etc. reder vil 
beſſer mir dem Latein uͤbereintommet / und reiner ift / 
als inden andern Hiſpaniſchen Laͤndern / dahin die 
Mauri, wie oben gemelt / gelangt ſeyn / und jhre ge⸗ 
meine Arabiſche Sprach / mit der Lateiniſchen / ver⸗ 
ifer haben : Davon hernacher ein mehrere. U 
ber wider auff die Könige zukommen / ſo fat obgedach⸗ 
ttt Cindefvinduszu Soͤhnen gehabt ı.den König 
Reccefvindum./ 2. Theodofredum Hertzogen 
von Cordoua,def auch obernanten legten Königs 
Roderici, oder Rodrigo, Vattern ; und 3.den Fa- 
vilam, def ingkichen oben gemelten Königs Pela- 


—— oni in Cantabria. Vnd / 

n Pelagio, führen / die Hiſpaniſche Cre 

benten den Königin vr Herren de” 
p 5 
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lippum II. ber ; welcher / ober wol nach der Vaͤtter⸗ 
lichen Lini anf dem Haufe Habſpurg / oder Deftere 
reich fo iter doch / nad) de Muͤtterlichen / von der 
Gothiſchen / oder Hifpanifchen / geweſen / wie dano 
feine Ahnfrau / die Königin Johanna, dep Könige 
- Ferdinandi Catholici in 2(ragoníen) und der far 
pelle) Königin in Caftilien (fo beede auf dem alten: 
Königlichen Geſchlecht / welches fo viel hundert Jahr 
. die Hifpanifche Königreich regiert hat!) Tochter wat 
Sie rechnen daß 5. mahl / in folcher langen Zeit. (ders 
gleichen)bey andern Koͤnigreichen / daß ein Geſchlecht 
ſo lang regiert haben folte; man nicht finden werde /) 
die ſucceſſion oder Regierung / auf die Weibs⸗Per⸗ 
ſonen gefallen ſeye. Wie dann nach Abſterben deß 
gemelten Königs Pelagii, und ſeines Sohns Faui- 
lae, der Alphonfus, oder Alonſo, zugenant Catho- 
licus, zu der Regierung kommen / weil er deß offtge⸗ 
dachten Koͤnigs Pelagii Tochter/die Ormifendam, ` 
oder Hormifendam ‚zur Gemahlin haste, ` Bnd 
iſt er Rönig Alphonfus I. eben ſowol Gothiſchen Ge 
bluͤts / als der vom König Flavio Reccaredo, pent 
Bruder def Koͤnigs und Martyrers / Herminigil- 
- di, fo cin Sohn deß Königs Leonigildi gewefen? 
herkommen iſt. Es ſeyn aber fic) vie Gothen / auff ` 
Zulaſſung deß Keyſers Honorii ( fo An.391. zu re⸗ 
gieren angefangen/und Anno 423. geſtorben / ) mit 
jhrem Koͤnig Athanarico, oder Alarico, erſtlich in 
. Garten tommen / uno haber die Wandaler alda 
betriegt / und ſie / auß Hiſpanien / hinuber in Africam, 





Die Sibensehende. ET 

pertriberr. Uud hat gemeltem Achanarico, oder A- 
larico I. Alaricus II. und difem Araulfus fücceditt, 
der von einem ber feinen An. 455. bey Barcellona, 
umgebracht worden. Auff den gefolgt Sigericus, 
unb Walia, welcher legte erftrechteinen Guepin Nis 
foanien gefest / die Alanos , und Wandalos, über 
wunden / uno verjagt bat. Ihme (uccedierten 
Theodoricus, oder Rodericus, 2. Thorifmun- 
dus; deſſen Bruder Theodoricus, unb Henricus, 
geweſen. 2. Alaricus, ein Sohn befagten Henrici; 
4. Tendius, fo umgebracht worden. s. Tendofil- 
dus, oder Teodegofildus, der wegen Hurerey das 
geben laſſen muͤſſen. 6. Aquila. 7. Atanagildus, 
fo auch) geródtet worden. g. Lenogildus der / wie aud 
mem Arrianer geweſen / und deßwegen 

ſeinen rechtglaubigen Sohn Hermingildum, An 

5 bracht hat. 9. Ricardus, oder Boccisdt 
dus , der anfangs; wie gedachter fein Batter Le- 
nogild/oder Leonigildus;cin2frriancr geweſen / aber 
befebrt worden / die Arrianer auf Spanien vertriben / 
das dritte Concilium zu Toledo, oder Toleto; ane 
geſtelt / und viel loͤbliche Thaten gethan; deſſen auch 
oben albereit gedacht wird. 10. Frideticus, für wel 
chen cheils Luibum,und Viterium fegen. 11. Gun- 
damirus. 12. Siſebar, von einem Seſibut genant / 
deſſen Herrſchafft fid) über gang Hiſpanien erſtreckte. 
13.Richardus,oder Reccaredus II, Suitila, 12. Si- 
— Etliche fegen den Ramirum me vor / 
von Theils Kamimirus, nnd — 

J wir 
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wird. 13. Suicila I. 14. Tolga oder Tulque. 15. 
Vindus, den Theils Videfuid nennen. 16. Recen= ` 
fuind, ein löblicher/ unb frommer König. 17.Bam= 
ba, den Ambrofius de Salazar ins Jahr 689. ſetzetz 
villeicht nach ber Æra Hifpanica oder Hiſpaniſchen 
Jahrrechnung; : und fagt/ daf nach ihm das Könige ⸗ 
reich def Könige Recenfiundi Sohn / Theofredo 
gebuͤrt habe / aber andere lajien benfelben aug / und has 
ben 18. ben Heringum, welcher den Egic , feinen ` 
Tochtermann / zum Reichs⸗Genoſſen gehabt. Diefee 
Heringus wird Villeicht der Hervigius yn fo An. ` 
«rz Hifp. 723. oder Anno Chrifti 685. zu regieren 
angefangen / und / in deſſen erſtem Jahr das 12. Tole⸗ 
taniſche Confilinm iſt gehalten worden. 19. Viriza, 
wie Salazar, und D. T. V. Y. ihn dem Heringo, ge 

der Henringo, ſubſtituiren / und fagen / er habe deß 
Recenſuind Sohn dem Theodebert, beme bag K ` 
nigreich gehoͤrt alger nod) jung war / die Augen 
außſtechen lafen; der aber alfo blinder / mit ber Beith 
fich verheuratet / und den letzten König der Gothen ` 
Rodericum, erʒeugt / der ſich hernach / zum Koͤnig 
gemacht / diefeinem Batter angethane Schmach/ 
anden Vicizza, unb feinen Kindern /gerochen has — 
$c. Esift aber oben auß Joanne Gutierrez, und an⸗ 
dern Hiſpaniſchen guten Scribenten / gegt worden 
daß deßletzten Königs Roderici Vatter Theofre- 
dus geheiſſe / ſo nicht deß Königs Recceſiindi Sohn ` 
ſondern Bruder / und def Königs Cindefvindi(ben — 
Salazar, und ſein a E 
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kye: wiewol er Salazar def Roderici Batter hero 
naand Theofredum nennet | umo ſaget / daß die 
folgende König fich nicht mehr der Gothen / fonden 

von Caftilla, genant haben : Der auch von diefen 
cmm Koͤnigen / von dem offtgedachten Pe- 
layo, oder Pelagio, an/6if auff die lentere/zu unferer 
Beit fo zu deon / in Caſtilien / Navarra / Arragonien xc. 
Fiert haben’; deßgleichen Angedenter D, T. U. Y. 
flanfovinus;EliasReu( nerus, Albizius,Mariana; 
J. de Laer; umb viel andere mebr/ zuleſen. 

Alhie ift nur deſſen noch sugedencteny weilen die 
Sorhifche König vie Stifter in Hifpanien ange 
richten, umb trece Kirchen erbauct/ba ibre Macho 
tómlingeauch das Jus Parronacus über diefelbe jhe 
nen vorbehalten haben Uno ſtehet l. x. cic, 6. lib, 


nnovæe Colle&. Regiz Anno 1565. vom König 


Philippo II. gemacht /alfo : por derecho, y anei- 
gua coftumbre, y juftos titulos, y conceífiones 


Apoftolicas, fomos Patron detodas las Yglefias 
Caredrales deltos Reynos: y nos pertenece la 


delos Arfobiípados, y Obifpados 
' Prelasias, y Abadias Confiftoriales de eftos 
| aun 


Cnm en Corte Romana, daß 
Gewonheit / 
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| Die XVIII. Epiſtel. 


GI usos in 2. Briefen von Italien 
unb Hiſpania / gehandelt worden / unb ich 
nicht weige daß euch nicht zuwider / wann 
ein Geſpraͤch in den beeden Sprachen geſetzt werdet 
darauf etlicher maffen / wie weit fie von einander 
ſeyen / moͤge erkent werden / ſonderlich weil jhr der Sas 
Kanifchen erfahren feyt: Als will ich demfelben emt 
nachtommen / und zu letzt / auch die teutſche Dome 
ſchung darzuchun.  Esfeyn aber vie, fo fid) witein ⸗ 
der underreden Martinus, und Petrus. 
Marino caminante hablando entre ñ 
milmo dize, d 
en Eſpannol. S 
a que fe va poniendo el fol, pareceme no | 
ferà mal hecho acogerme tempràno a la 
A . posada, yfi no meengafio en efte lugar” d 
bive unami amigo anciano, tengo de informar. d 
me del, pues veo alla entre effos arboles a uno; 
gue me ſe podria enfeñar. Ha mifennor, bue- 





d 
, hasnoches de Dios à Vu, Merced, de ES 


" 


Mart, Paflegiero, — tra Lë 
medefimod dice ` Wi 


* 


vb 1 all Italiano, . 
as che sl fole va ¡grampntando, — 
pe wow pute Lem Sch 


Wé? 






die Achtzehende my 
¿sio non minganno in queſto luogo habita un mio 
Amico vecchio, voglio demandar di lui, perch’ io 
veggio la unotraguellı alberi, che me lo podra in- 
fegnare. O Synor mio, Dio vs dia la buona fera. 


— M ne mae / oet 
Raiſende redet mit fid) ſelber / und ſagt: 
` Aw Zenit ex 


* 





Nil mun die Sonn untergehet / fo dunckt 
^w miches nicht übel gethan feye / mich bey Beit, 
indie Herberg ¿ubegeben; und wofern ich mich niche 
betrüeg / fo wohnet an diefem Dreh einer meto 
ner alten Freunde / ich will nach jhm fragen: Dann 
ich fihe borten einen unter diefen Bäumen / der mich, 
deffen berichten fan s hola mein Herr / Sort gebe eu 
Herrligteit einen guten Abend. d 

"Petrus, X à V-M. tam bien, y fea muy bien 
venido. | 

P. Buonajera,e buon anno, voi fete sl ben ve- 
nut 


J 


pecto lud auch miti De ) und fan fe 


Marı.Belo las manos de V.M.y le füplico mela 
haga gracia de dezirme, fi conoce en eſte lugar, 
a un cierto perfonage,clama Pedro Philoxeno? 

\ Marr. Jovi bario le mans, e vi prego afaxms 

favoreyds dirmi , fe qui ci cono[te un certo per ſo- 
naggio,chbia mato Prerro Filofceno?. 


Ich kuͤſſe dem Herꝛen die Hånd, un 
| ito 
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pitte jhn / mir die Gunſt zuerweiſen / unb zuvermel⸗ 
den) ober nicht einen an dieſem Orth fenne/der Pe- — 
trusPhiloxenus heiſſet? | A 
Pedr. Si conozco, fi es, que (e pueda un home" 
breconocer a fi miímo. ` bu 
«. Pietr.Si conoféo, fe pero un buomo puo vognas 
Fe re fe ff effo. G o > 
p. ch kenne jhn / wann anders ein Menſch ſich 
ſelbſt kennen kan. az — 
Mart. Ves poſſible. queyua tan ciego, que ` 
noconocia V. M?aunque tengo de hallar datz ` 
culpa en la falta dela luz, porque fe va raziend a 
tarde, y mas, que me parece V. M. tan mudado 
quecondificuldàdle conociera aun'fiendo muy 
de dia, Ese 
~ Mart. E'poßibsle,ch'io fra fi cieco,ch'io non Y haba ` 
dia conofeinte? fe bene mi difcolperá di queffo ipo 





co lume, perche bormai ferae oltre a quefto vas 
mi parete [i mutato, che difficilmente us haver g 
sonoftinto; anthorche faffe ſtato ajlai di giorno-. 

| E Iſt es moͤglich / daß ich fo blind bin / bap ich 
den He 















tren nicht aefent habe? Aber das wenige Liecht 
wivd mich hierinn entfchuldigen; bann es nunmehr 
Abeiſd ift : und / uͤber bas / fo fombe der Herr mir fo ^^ 
veraͤndert vor / daß denfelben ich gat hart eront herce 
wann es aleich nod) heller Tag geweßt were. 
-—P,AunqueV. M. mevee mudado de roftro, ` 
me hallará fiempre con la mifma voluntad de ` 
obedecelle en todo lo que fuere (ervido mas 
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P.Ancerche voi mi vediatemutato di vió ‚non 
drmeno mi trevarete [empre conia medefima vo- 
lunta di fervir vi in quanto vi piacera comman- 


P. Obwol der Herr mich fiberanberft im Geſicht 
gefaltet ; nichts beftb weniger aber wird er mich alles 
iit) mit dem vorigen Willen / demſelben / worinn jb» 
me wird belieben mir ju befehlen / zu dienen / finden; 
und antreffen. 
~ «Märt, Señor mio, y nole puedo refpon- 
derorra cofa, fino hazer como un Eco, tornan- 
dole (us miímas palabras, y lo milmos ofreci- 
mientos de buena voluntad; pues las obras, ne 
esaora en mi mano, ufarlas, | 

M. lo non vi peffo vifponder altro, Signor mie, 
Æ mon far com’ un Echo, repetendosi ? iſteße paro- 
le, € le medefime offerte di buena volonta, posche i$ 

far de fatti non mı d al prefente pofubsle. 

YT). Mein Depu ich tan ihme nicht anders ante 
worien / alg daß ichs mache wie ein Widerhall / und 
ihme eben diefe feine Reden / und eben diefe Anerbics 

eines guten Willens / zu ruck gibe / dieweil im 
ret ſolches zuerweiſen cé mir jetzt nicht möglich 


- Per, Pues mi Señor dex? mos A parte eflos 
complimientos, mande V. M. apearle, y venga 
àtomarp ffeffion de mi pobre caía. Wi 
E emt iun, da banda, quejte ceri- 

je , € piaeeinni di fonmalsare, e ds vensr d pi 
LIM pr 
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gliar ilpoſſeſſo del la mia ponera caja» 

P. Dein Herr Laßt uns folche Hof⸗Reden Zi 
ſeits thun / uno beliebe bem Herzen pom Pferde abzu⸗ 
figen / uno ¡den Beſitz meines armen Wa einzu⸗ 
nemmen / zukommen. 

M: Es efta lu cafa de V. M. ?y como buena, 
y bien labrada es? por cierto no las ay tales yni. 
tan buenas, enla Tierra de adonde agórayene | 
JO. E 
F M. Queja elavoftra cafa? Ob eom. ella e. y» 
wa e benfatra? certole non fi trovano cost, nesk 
baone nel paeſe di dou bora so vengo, 

DL Iſt das beB Herren Haug? Ey wie ift es Ai 
eut und mof erbaut? Fuͤrgewiß / es bat teme ſolche/ 
und gue in dem ¿ande auf welchen ich Kg fon 
men- , 

Petr. Pues y de onde viene V. M. A 

P. Edıdonevensteva? . 

Jo. Vnd von wannen fombt danh e bn 

‘eMart. de Efpana. diit. d 

M. di Spagna. MECHT — 

ME. Aup Hiſpanien. k 

Petr. de Elpaña? y qual fue la —— och 
hizo a V. M. emprender aquel viage ? pues dis 
zen, que eselmas ttabajofo dados los de Eu. - 
va di SA x TM ee 
EM B. di agna 7 d hara » 10265. ehe vi 
E mojje em mejto si heard 
he pun fafirdscjo de SSES DES | 
PA. 


A 








E ` Ee 





H. Ang Spanien? Lind was fir eine Urſach 
bor ben Herren bewogen eine ſolche Reis vorzinem 
men? Welche / wie man ſagt / oie allerbeſchwerlichſte 
unter allen in Europa iſt. 

_ «Mire. Señor, la curioſidad. Perd entre. 
mosen cafa,queyo le contaréa y, Merced, por 
. extenfo, lo, EE (aber, principalmente 

el modo,que ha de tener el, que ci uiere gana de 
yráyer aquel Reyno, dinge | 

M Lacuriofita, fenore: ma entriamo in cafe, 
tio viraceontero à lungo, quanto haverete caro 

de fapere, prerrcipalmente (a ſtrada, che ba da ie- 
nere, thi haura voglia d andar à veder quel Rea 


£m. | 
M. ever Boris: Abet / laßt uns ins Hauß 
gehen / da ich dem Herꝛen nach laͤngs erzehlen willy 
was demſelben zuwiſſen Sich ſein mag s und infondera. 
beit den Weegy welchen ber jenige / fo Willens ift dies 
tigteich zi igen / nemmen ſolle. 
Pedro, Primero hemos de cenar, y depues 
me locontarà V. M. mas de efpacio en levan- 
tando la mefa. UN | | 
— P. Noi haviamo prima a tenare, e poi me lo’ 
T Ka, A * 
erete pri per agso, quando fara ſparecchia- 






se? ! : 
s —— jr Nacht eſſen / unb als⸗ 
in fé m e wann das Tiſchtuch auffger 
ees d geertift/ / mit beflerer Weil ero 
Rm. | OR . Marts 
- 


m" 


i Sonderbarer Epifteln/ 
Mart, Sea en buena hora, que yo accepto la ` 
merced, que me hazeen acogerme en tan bue- 
na pofáda,que muchos diashà,Que no la he hal- 
lado tal. | | 
M. Siain buon hora, chio accetto il favore,che 
eoi mi fate in darmi raccetto in una fi buona. ca- 
fa, che fono gia molti giorni, ch 10 non n ho tromat 
gna, come quef a, | * 
M.Es geſchehe deßwegen su guter Stund, Ich 
nemme die Gunſt an / die er mit in cine fo gute Ner⸗ 
berg aufzunemmen erzeiget; dieweil es ſchon viel Tas 
gefyn / ín denen (d) nicht eine angetroffen / als dieſe 


P. Pues Señor que me dice? es poſſible, que 
V.M. no las aya hallado mejores en fü viage, 
fiendo Efpaña (como dizen.) tan buena tierra, ` 
y abundantede todo? de? 

P. Che midite voi fignore? e poßibile , cbe wos 
son P habbiate trovate migliori nel vojiro viage ` 
gio, effendo la Spagna (come fi dice ) [i Aaen Pi | 
O abbondanted' ognicofa. — caa A 

p. Was fagt mir der Herꝛ? Iſt es moͤglich daß 
er auff finer Raife feine beſſere folte angetroffen bas 
ben;da doch Spanien ( wie man fagt ) ein gutes 
$anb ift unb einen Bberflußanallen Sachen 


L4 
v D 2 la | 
f l 








e Mart: Buena por cierto pudiera fi 
gente no fuera tan pereíoía, porque no lat 
la Tierra, la qual de etra manera es de fu 


-harto buena. PA $ 
Ee Mär 


i b ` ua 
er ~ ! , d SEA. el > 
f - du s "Se 
E 9^ We. TEE WE E i f 2 


die Achtsehente. ^ a 

MIB potrebb effer buona certo, fela gente 
— tanto irfingarda, perche non coltimano la 
Terra, lagngle alırimenti di jua natnra d afai 


M Ge tónte que genug fen) wann die leure 
nicht fo faul weren. Dann fiepflangen/ oder arbei⸗ 
tenden Erdboden nicht / der ſonſten an ſich ſelbſten 
guet genug ift. 
Petr. de manera, feñor, quela pereía de los 
Efpanoles escaufa delasmalaspofadas? ` 
P, Di maniera che fignore , la dap oecagine 
dell Jpagnoli e eagsone , che fi trovino cartine habi- 
tazsom. 


D. Und der geftale, $e) if die Saul und Un, 
achtſamteit der Spanier eine Urſach / daß man fo 
ſchlime Herberg und Wohnungen/anteeffen thut. 
Martín, Noay que dudar en eſſo; porque ` 
la'Fierra no produze de fuyo finfer labrada, y 
nolo fiendo., falta lo neceffario de la provi- 
fion :afsi , queno fe halla en las pofadas mas que 
un poco de ropa blanca, y vezes no ay camas 

paralos paflageros ; principalmente en las ven- 
n fon las pofadas,que fe hallan en la cam- 
paña. ypor los caminos reales , adonde fi, fg 
—— caminantesa hazer: jornada an 
de llenar lasalforjas bien proueydas de todo lo 
_neceflario, EE manera bien podrian a- 


cenar, porque no fe halla otra cola. 
en lan no — cavalgadu- e? 



































Bg Sonderbarer Epifteln/ 
ras, y fi mucho, ferà un poco di pan, y mal wi« · 
no, y longanisa.. 3 VM 2 
M. D;oueflo none dadubitare : perche la Tepe 
ranon produce da fe ſteſſa az. effer lamoraza y € 
mon effendo,manca la provifione neceſſaria. di for- 
se, Che non fi troua nell bofferie, fe non un poco dä 
biancheria, e alle volte non vi fono letti per i paffee. 
gierı maßımamente nell boflerie di campágnas 
che [ou quelle che fie trovano per leftrade mactrey | 
dove s abbate, che ipa[fegiers [i fermino , bifognay 
cheportino le Difaccse benprowsfte di guanto hiſo- 
gna sperche altrımentiporrebbonoalor pofta mà- 
letto jenza cena, non vi fitrovando altro , che pa- 
gh ,e biada per le cavalcature , e quando pure, 
vi fi trovi qualcofa, fard un poco dipane,e di catti- 
vo vino, edellafalfiecia, -— ` cue vidt 
D. ras if fn Quocifl.- Dann bic Erde ` 
bringt von fich ſelbſt / wann man diefelbe nicht bauer / 
nichts herfúr: und mann das nicht geſchihet; fo mans | 
Belt egan notbroenpiaen Gaden: Der acftalt ) dafs 8 
man in den iris Diaen nichts als cin wenig 
von weiſſem Zeug den Tifch zudecken / 1c. findet: und, ` 
bißweilen fcn / für die Raiſende / fouberlid) in den. | 









Gast daſchen ale Rorafe mg ihnen 


weil — wi 
/ guter weil / ohne Nacht⸗Mal / 
Bl. Bethe begeben tónten 5 in dem mann in fol, 
Set etc nichts anders finder / als Stroh / 
umd Futter für das Reitvich ( es feyen nun Pferd / o» 
der Eel ) s imd wann man gleich ewag da ancrıfft y 
fo wird es entweder ein wenig Brodts / unb von ci» 
nem ſchummen Wein, auch von einer Wurſt / ſeyn. 
Petr, Pues por vida V. M. cuente me el di- 
feurfo de fi viage por donde entrò en Efpaña, jy 
E saas principalmente en los lugáres mas 
porqueyo fepa governarme fi à caio 
—". de yrallà algun' dia. 
P. D: aem oe ti Jfignore, sl dıfcorfo del voa 
fere mitrato sn Spagna;e guel- 
losche vie to maßımamente ne luoghi pss 


principali, perek sofappra gevernarmi, fe A forte 
Down "m w^ des ndar ui. 


ma, —— mir ſeine Raiſe / von 


Spanien gelangt / und was ſich 

ne ec ande voren Dh 

begeben, wiſſe zuverhalten / wann / 

` an / auff dem Sal mid) cin Begirde antáme ein 
mal dahin graifen. 

| Martin, Señor, al falir de Francia yo paísé 

aquel Rio,queladivide de Efpanna,que es cer- 

cad on, no muylexos de Fuenta rabia; tuue 

medio dia'en el dicho lugar de Iron', yla no- 

che en An Sebaftian primera Tierra fuerte de 

Kaya; y puerto de Mar. Però una cofa te ha de 

MU I 4 ha- 














n6 Sonderbarer fÉpiffcbt/ 
hazer enllegando à Irons y es, que fe ha de mä — 
nifeftar codo lo, quela periona lleua, ropa, jo= — 
yas fi tiene algunas, y aun' el proprio dineros: 
quétieneparàlos gaftosdel Camino, vie ha de 
regiftrar, y pagarlo queestaflada por los Ad- 
uáneros, y le dan una cedullila ;que llaman Ale 
baran, óalualà, que estanto,como paflaportes — 
m defpueslas Guardasnole quitenloque — 
leuaà falta deauerlo regi trado. . LI 
M. Signore, nell ufeir di Franciaiopaflaiguel — 
fiume, che la dsuide de Spagna, che d vicino d bës ` 
ne,non troppo lontana da Fonterabia, mi fermai 
dá definare a Irone,e (a fera a cena a [an Baflıano, ° 
chee la prima terra forte di Bifcara, e Portodi 
mare. eMa una co(afiba fare arriuando a E ` 
rone, C e, ehe fi ba A mamfeflavé tutto quello, che 
la perfona porta, panni, e gioie ¿fe # ba qual ch! 
wma, e anto tutto ilde naro che ba per [pendere per”. 
sl viaggio, e s haamofirar, e pagar quel tanto, ch 
etalfato daDogamerii quali danno poi una poliza |. 
za, o bullerra, da loro chiamata Albaran, o Ar 
ual, che e come un Pafjaporto, affinche le Guardia ` 
pos non gli levtno quello, che porta, per so bës | 
verlo manifeftato. | — — 
Mare. Mein Herr; im Außreiſen von Franck⸗ 
reich. bin ich über den Fluß kommen / der ſolches and 
von Spanien abſondert / nahend bey Iron / und nicht 
gat weit von der Spaniſchen Stadt Fonrerabia ge 
kaen / fab mid) Mittags an amer | 

















"am 
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Die Udhtsehende. . » i 
^ vean Nachts su €. Sebaftian aufgehalten ; fo 
der erſte / und fete Dreh in Biſcaia, und ein Mera 
Mort) oder Hafen iſt. Aber cines muf man cun / 
wann man nachiron toet namlich daß man alles 
Ehe laffen muß / was ciner ben fich fuͤhret / als Kleider/ 
vnd andere Sachen / auch Edelgeſtein / ſo er etliche 
bey ſich hat / wie auch ſein aigen Gelt / ſo er zur Zeh⸗ 
rung auf der Raiſe bey ſich hat / ſo er zu regiſtriren / 
oder zu weiſen; aud) zu bezahlen das jenige / was dare. 
für/eon den Zoͤllnern / taxirt / oder angeſchlagen wird; - 
welche jhme hernach einen Zedul geben / den fic Al- 
baran oder Aluala, neñen / ſo fo viel ale cin Paßport 
iſt / auf daß die Wachten (ſo auff. den Strafen bin 
und wider (con) jme das niche nemmen / ſo er ben ſich 
fuͤret / under dem Namen / daß er es nicht geoffenba⸗ 
m : 


berte. 
Pedra. Y f haze eſto arodo genero de perfon 


nas? NE | 

j P E quefo fi fa ad ogni forte di perfone ? 

p. Bnd thut man dasallerhand 3oerforen 2 

Martin. No perdónan à nadie, y lo que 
peores, las Guardas , que eftan' alerta al Ge 
parla otra puerta fi fe lesantoja, os haran' apee 
ar dela mula ‚para mirar , y bufcar poy todo,» 
filleuai: cola, que noefté en el Albaran; 
pero el mejor remedio, queay para eſcuſar efta 

ki unidad ;es echarle un real de à quatro, e 

unde ocho, ſegun la calidad de los paflage- 
— 90 a 


e - | | I5 ET Man 
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Martin. Non /aperdonano anifuno, e quellos 
ehe & peggro, le Guardre,che ſtanno lefte,e alla nii- 
ra d all altra porta, fe técca loro il capriceso, ta 
faranno montar dalla mula per cercarus, e guar > 
därper tutto, fe a cafo voi portate qual co/a,che më 
Jafe manifeflata nella e eta Ma il miglior ri 
medio, che fi poſa trouare, per fuggir quefta a 
| portunazione , e metter gl' in manoun real da 
quattro, o daorto, fecondo la qualitá de pafagie=. 


rt, i l 
M. Man verſchont ba niemands / und dag nodis ` 
ärger ift y fotbun die Wachten / welche bejm Aue 
gang deß andern Thors (piti auffſehend ſtehen wart ` 
ihren in jhren naͤrꝛiſchen Kopff fombe/ euch vong, 
Mauleſel laſſen abſitzen (um zuſehen / und allenthal⸗ 
ben durchzuſuchen / ob ihr nicht etwas bey euch habt ` 
fin dem Paß Brieff nicht ſtͤnde. Dahero iſt 
das befte Mittel) fo man haben fan / ſolcher Vngele "` 
genheit zuentgehen / daß man ſolchen Leuten einen 
Real von vieren oder einen von achten / nach dene 
Stand oder Befchaffenheirder Raiſenden / zu werffe / 






oder darꝛeiche. | 
“Pe, Di manera que (auen —— 

va un ombre à cueſtas, y afsi corre peligro 

fer ſeguido per loscaminos, y robado, y quica ` ` 
aùn peor. > Be ii, © 
"P Di modo fa; o ép. 







S R ^^» 


ta addofjoe coficorre pericoló d effer feri vie per 
la firada,c rubbato,efor/e anco peggio, 00 
a | | ; ` hy. P. Der n 


die Achtzehende. 39 

Der geftaft willen ſie / wie viel Geles ein Pers, 
par trágt/ und alfo ift mander Nachſtellung 
der Straſſen / in Gefahr / unb ba man 
werden / ober etwann nod) in gröffeen Ba 







= 
cepe 


geraten fan. 
E Effo no èha detemer; porque em, 
no fehabla mucho de Ladubnas de ca- 
— falteadores, find esen Caralunna , por. 
fer la Provincia mas frequentada de paflageros, 
queocra ninguna ; por que paflan porella rodos, 
los que van, y vienen de lralia, © de aquellas, ` 
partes de Francia parala corte, demafque es la. 
Tierra mas poblada de toda Efpafia,  * 

M. Nons ba ¿haver quoe panes perche in, 
Spagnanon]i arla tr i ladroni, o Ajafiimi, fe. 
non nel Beer EE per efer la T 
— — Kerg di nifun altra s t5 conz, 

csofiache vipajano tutti quella. che vanno, d ven- 

goned —À o dt quelle parti di Francia, per la. 
volta della corte,oltre che 11 pacf € cal por è populato 
di rumrta la Spagna | | 
— XY. Dieſes hat man nicht zubefoͤrchten Dans. 
in Hiſpania ſagt man nicht viel von Strafen Rau 
bern / oder Mordern / au jer in Gatalonien / dieweil 
ín felbigem Lande viel durchraiſens iſt und mehrers 
als in einem ée en durch, ciu 
o. mg alta sieben und von dannen 
oder von felbiger Seiten Franckreichs / fid) 
pachar oan ingl A fe gubegeben: uͤber e 












us — GSonderbarer Epifteh/ 3 
auch weit diefes anb am Volckreichiſten fin gong — 
Spanien. | 5 

P. Pues al partir de S. Sebaftianadon de fue: 


Petr. Eguando vi fofle partito di S/Baflianoy — 
don' andafte vos. | | | 
p. Vnd wohin it der Dep / von S. Sebaſtian 
auf acraift. T€ Ap 
«Mart Tomé el camino per Nauarra,adon= ` 
de vá a Pamplona, villa principal de aquel Rey- 
no, y en ella el Caftillo may famofo, el qual te: ` 
paréce mücho al d Anvería. Es una famofa. 
Tierra, la gente muy luzida, y no malaficionas ` 
da à nation Francefa. — Bs 
` M. Pigliai la Prada di Navarra, dove vedd 
Pamplona Terra principale di quel Regno, & an 
oola famo[a Cittadella , che s afomiglra affar & 
guella di Anverfa. Zi eun bnan paefe, bella gene ` 
te,e nonpoco affezionata allanazion Franzefe. 
m. die Strafen nach Navara genon ⸗ 
gen und daſelbſt Pamplona die vornembſte Stade‘ 
e mag ad unb in ſolcher das fehr bes 
Gaffel: gefeben / fo fich viel mit dem zu An ` 
torff vergleichet. Es iſt Navara ein ÓN 
| = operó ra dasden Frantzoſen nicht E: 
P.Y deallá por donde fue v, M.? pt 
ecer avia dexado el Camino 













| die Achtzehende. 141 à il 
 — P. B di ld dou andaffe voi? perche mi pare, che Ar Dn 
| Not babbiare lafciato il Cammin: ordinario. di us T 
quelli, che vannoa Madrid. Dt 
e D Bnd wohin ift ber. Herr von bannen gereiße? gt 
- ¿Dann nad) meinem Beduncken / hat er den gewohn⸗ «| 
en Weeg deren, fo nach Madrid ziehen verlaffen. Tn 
«M. Allieslaverdad, quedexe el camino 
de victoria, yel puerto de (ant Adrian, y enu 
por Logroño, harto buena Tierra, puefta fob- 
reel rio Ebro, cerca de una montaña, adonde 
antiguamente eítuuo la Ciudàt de Cantabria, la 
qual dió el nombre à la Provincia , que agora 
contienela Bifcaya, Navarra, Guipuzcoa, y o- 
tras parti DeLogroño haré un falto ha- 
` fla fanto Dominigo de la Calíada, en elqual 
- lugar feveen enla Yglefia un gallo, y una galli- 
pa» bivos de la cafta de aquellos, que ya, eftando 
entre milagro. De fan- 


| ——— rinci- 
pal de Caftilla la vitia, adon de la ma. 


^ yoresun famofo edificio. De Burgos, à 
$ park do "pn oe eftà una de las chancelle- 
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M. Cos e, ch'so ho lafèiato il Cammino di Viga ` 
toria, © 1l Porto di fanto Adriano , & entrai per 
Logronio afar buona terra, poffafopra 14 fiume 
o, appre[fo a una montagna , dove anticametre 
teera la itia di Cantabria, che diede il nome ala 
Provincia che bora contiene la Pifeata Na vArrA, ` 
Guspujcoa, & altre particolari, Da Longronno. 
faro un falto [imo a y^ Domenico della Calzarty 
nel qual nego fi veggonoin Chiefa, ungallo,e una | 
gallina vivis della razzadi quelli, che effendo gia 
arroffiti,rifufcitaróno miracolofamente. Dafam 
Domenico pafüamo a Burgos citta principaldi(d= ` 
ſtigliala vecchia, dove 1l duomo e un edifizio Jote 
suofo. Di Burgosa vaglradolid,dow d unadelle `. 
sancellerie diSpagua. Di quívi mer andariMe= 
dina ael Campo,dove fono belle Arer ze : ffezti Qui, 
a dormire ela mattina feguente pigliai la ¡Prada — 
verfo Salamanta luogo aſſui grande Gilpin faymow 
fo f udso, che fia in Spagna: viddi guint s collegii - 
ehe fono molti, e tenfabriccati : viddsancora d 
ponte fatto da Romani, > © TIm 
M. Deme iſt alſo / daß id) den Weeg mad) Vie ` 
solia, und Porco di S. Adriano, verkffen/unnd — 
durch Logronno gereißt focin aar qute Ct dran 
dem Sluf Ebro, bey einem Dergialda vor Som die 
Stadt Cantabria, geftanden fo ben Namen einem 
Sande gegeben/fo heutigs Tags in fich begreift Biſe 
jam,Navarram,Guipulcoam,undantere Stri 
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Die Achtzehende. 14 i imo d 
len Sprung / bif nac S. Domenico della Cal- In. 
iara; thuny an welchem Orth man in der Sichen ci Au d 
nen Donen unb cine Henne / ſo leben filets welche CM. 
von den jenigen die albereit gebraten qe LAM | 
defen aber durchein nderwerct / wider lebendig 

S. Domenico laft ung nad) Bur- 
| &osbicvornetifte abt in alt Caſtilien / raiſen / da⸗ 
ëtt Ser Dom’ oder die vornembfte Kirch / cin gar 
¡o m Won Burgos; e Vallade- 
fid) cine von den Hiſpaniſchen Cantzleyen 
Von dannén raifite ich nad) Medina del 
er dafelbft es beruͤmte DBibliorhecten hat. Ich 
— und nahm den folgenden Mors 

Weg auff Salamancaxcin gar groſſen Ort 
lic hobe Schul ingang Hiſpanien: 
habe daſelbſt die Collegia geſehen /deren vil; die auch 
wol gebauet Em, Ich habauch dievon "— 

Druggen befichtiger. 


mern gemachte 
Per. X deSalamarica adonde fue? 


| B. E di Salamanca dove andafle 7 
TL «Bud bon Salamanca wohin ift er 'aifit. 
$ de Salamanca tomè 


eSegovis — — 
alli íe y: Bee Aeris paña queres de Oui- 
darrám. el dicho lugar tuyalEfcurial; - 
o, comotodo el mundo - 
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méel camino de Alcala de Henares, famófa LI: 
niverfitad,y de alli'paflando por Aräjuez, quées 


- etra Cafà Real, adondeay algunas cas curio- 


fas, me encamine para Toledo, ciudad princi- 
pal, y Arcobifpado, adonde ay una Yelefia muy 


famoß,yun riqui(fimoteforoenella. Dé To- 


ledo pafse por muchos lugàres , donde no me 

detuue find muy poco. à 
M. Di Salamanca pigliai il Cammino di Sego- 

via, luogo celebrateper molte cofe, che vi [i vegga- - 


po. DiSegoviapa[Jassl Porte di Guadarramay 


< e palato il detto iuogo andas al Efeuriale conventa 


| famofo,come tutto ıl mondo/a, Partito del Efon- y 


— 


| "Segovia, tin berühmten Orth / wegen vieler E 


den Port von Guadararrama, und nach 


viale, andai a Madrid, paſſando prima dalla cafa — 
del Pardo, dou tl Re fnole flare gran parte dell" an- 


no, All ufcir d Madrid pigliai sl cammino d ` 


vllcala de Henares  ffudso famofo, & indi paffan- — 
dopee Aranjuez,che e un altra caja Reale dovefo= 
mo alcune Cofe da vedere, m incaminas per la vol 
ta di Toledo, eıtaa principale , & Arcinefconado, — 
dor € una Chiefa ſontuoſa, entroviunricchfime — 
Zeie, Dr Toledo pas fat per moltiluoghi doue gg ` 


“mon mi trattenni fe non molto poto, — * 


«IT. Von Salamanca nahm ich den Weeg gen 









chen ie ba geſehen werden. Bon Segovia zog ie " 


bey ſolchem Dreh vorüber/gelangreichanfEkuriah ` 
das der gangen Welt betkandte Cloſter · Asien 


die Achtzchende. 


Efcurial abgeraißt / begab ich mich auff Madri 


nach bern ich zuvor das Königlichenund 2. Meiln von 
Madrid, gelegnes Luſt · Hauſe Pardo achabt hab; 
alba gb xt Königs einen groffen Theil def Jahre 7 
zuhalten. Bon Madrid, allda die König: 
e -Doffftatt it raißte id) nad) Alcala de Hena- 
res, oder Complurum, fo wegen der hohen Schul 
beruͤmt i von bannen burd)Aranjuez,cin Koͤ⸗ 
niglich und Auf, Sauf (alba etliche fonder 
bare Sachen zuſchen) auf Toledo, oder Toletum; 
It Ersbifchöfiche Stadt / unb Du, Dreh innen 
| DUM. om KN und ín 
derfelbenci ven febr € dag bat n Tole- 
do, bin id) burd) viel Oerter / gesogen / andenen id) 
nur gar cin kurtze Zeit aufgehalten habe. 

Be. No medirá V.M.el nombre de algunos? 
P Non fapreffe vos dirmi sl nome di qualcunet- 
Rc» Kan der Dep mir derfelben etliche nennen ? 
Martin, inka mas feñalados fon Talavera, 

Merida, y Badajoz,que es la poflrera 

— adonde fe ha de regiflrar la 

pa: el dinéro, y à tres leguas de allientrando 
Portugal, (+ regiftra orravez, De Badajoz 
ae por Yelvas, villa viciola , Evora, Eſtremo- 
»;y Monte mayor| y llegueà Lisboa, grande 


—— se A 
4 x "Mi 




























146 Sonderbarer Epiſteln / 

M. 7 pix principal: fono Talauera, Trufcigistm, 
Merida, p ee piy e l'ultima térra n 
glia, doves ba à regiftrare ¿panni, & i denari,e 
rre leghelontáno de li ‚entrando n Portugalo y fü. 
regifira un altra volta. Di Badajoz pajas per 
Elvas, vila viciofa , Evora Eftremos,e — 
yor, e Giunſi a Liſtona, gran citta: 

Da Lisbonaro faro unfalto a i Siviglia, edi Sb 
gliapaflandoper Carmona, 0 Ecifera andas a ( Cep, 

oa. 8 
M. Diefürnemfte ſeyn Talavera; Truxil 
Merida oder Emerita,und Badajoz oder Pax Aue 
gufta, fo die legte Stadt in Caſtilien Candere fagen) 
die Haupſtadt in Eftremadura; Joa man / was man 
bey fich führe, auch das Gelt regiftriren laſſen tt * | 
sind: 3. Weil von dannen da man ins Königrei 
Portugal gelangt) das andermal. Bon Bag 
bab ich durch Elvas, die erfte Stadt in Ports 
villa vicioß, Evora, Eftremös - Men am 
I geraißt / und in der groffen 

d 



























eg E 
on Lisbona wil ich einen Sprung - 
villa nemmen von dannen ich Dusch bie Cx 
mona, und Eccia, oder Eciza; auff Cork 
-  Yaifer bin, * 
- er. Y de Cordova ido fue V me 
(OR. EdiCordona dos — AN 
pe Sage der Dom 
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die Achtzehende · 147 
¿Martin A Granada,y de là pot Guadix,Ba” 
a, Lorca, y Cartagena, antigua poblacion, as 
dondeay un muy puerro de mar; y deCar- 
- tagenaboluia Murzia,que fue cabeía de Regno 
“mpo de Moros. l'affada MurZia me inca- 
mine para ' Valenzia, y de alli'a Zaragoga, ciu- 
— y metropolitana del Regno de A- 
ragon’. 

MáGránarao di qmi pajas per Guadifce Baz 
za, Lorca, eCarragena, coloma antica, dos e un 
T p ; edi Cartagena ritornaó 
näi, che fu capo di Regno al tempo de Re 
Mori, Pajara Murzsa pigliai la firada verfo 

214) O indi aSarag0 a4) citta principale, € 
lirana del Regno d iragont. ` 
fe iub Cn umb eon dannen gieng bie. 
| ——— 
ACER ,unnb Alba cin gar 
Bon Cartagena nad) Mur- 
à das Dap cines Ewe? «| 
Snigengenefen. De 
sim aan Ee nad) Valencia, 2 
—— TT 


— que seen Y acercan» 
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«45 | Sonderbárer Epiſteln / 
«Martin. Si Señor, pues no queda mas que 
Caraluña por ver,adonde à bueltas de otras riet- 
ras, que vi, paíse por Nueftra feñora de Monfer- 
rate, y de alli' à Barcelona ; de Barcelona pafle 
por Girona, y un poco mas acà el puerro para 
entraren el condado de Ruyfellon, adonde eftà 
Perpiñan, muy buena Tierra, con un fuerte Cas 
ftillo, y al fin paffando à Sal(as(ali' de Eipana, 
«on harto trabajo, porque aun' en aquel po- 
ftréro paflo me llenaron algo del poco dinero, | 
que me quedaua. E? ko 
M.Si Signore, per che non ci ref?" altro da vede= 
re, che Catálogna, dos oltre a molts altri luoghi, 
ohio vidd:,pajjai dalla Madonna ds Monferrato, 
€ indi ¿Barzellona ` da Barzellonapa[fai per Gi- 
yonaye un poco pin inqualo firetto per entrar nel. 
la contea di Ruifeglione , dow e Perpignano, € 
‚ bellacitta, con una forte Cittadella, e finalmente 
paſſando aSalfas sing di Spagna con gran fatica, 
perche anco in quel! ultimo Sali ms tolfero' al- 
quanti denari de pochi, che m eran vimafls, 
DL Aa Dep vie weil nichts mebr/aleCatalonia do 
brig zuſehen iftsbarínn/über vil andere Orth / die ih be 
fichtigt / ich durch vas ElofterMonferrace,oder3u nv 
ſer Frauen vonMonferato, geraißt und bin vor bar 
nen / aufßarcellona; ferners auff Gironda,undei 
wenig weiter hinauß / durch den engen Paß / dardurck 
man in die Grafſchafft vonRoffillon gelangt / komen / 
arinn Perpiguan, cin (ón; Stade / mit einer gar 













e | H 
Wb MEM aS o OM A 


die FTeimzehende. — 149 
farefenCirtadella gelegen 5 uno nach dem ich entlich 
Salías erlangt / bab ich Hiſpanien mit groffer Muͤhe 
verlaſſen; biereei aich an diefem legten Pag / (che 
ih auf Spanien/in Srancfreicb getretten. ) Si mir 
etwas von dem wenigen Gelt / fo ich nod) übrig 
genommen haben. 

- Dabey gu mercfen bad Vermoͤg def neulich zwi⸗ 
Gen Dif panien/ unnd Franckreich getroffenen Sri 
dens/ anjego die gemelte Sraffchafft Roflillon fame 
der Beftung Perpignan, dem Koͤnig in Sranefreich 
gehörig ift: daß alfojegund es mit den Brängen jwi 
fen beeden Königreichen / an dicem Orth / cine an⸗ 

vd. 


ET Sl "bie XIX. f£pifidl | 
(CSS As jekt befagtes Franckreich anbes 
AX lanat/ ſo hat man von den alten def ¿andes 
dl rufen Gallis, eben wenig Ber, 
xichnet zu finden. Ann die felben nicht begert har 
ihre Verꝛichtungen willen folte. 
man Darii ı die Frag geweſen / obes dent 
beffer / wann man die fonderbares 
dem gemeinen Poͤfel / durch 
?ober nut von Mund / zu Mundy 
fen: ingenguertenmen gebe? Als auch / vor 
n Lacedæemoniern / jhr Gfásacber Ly- 
den Gamitrn/ der Pychagoras ; Ge 
der Socrates gechan haben. Daun 
Kommen nd De Bun 
















150 SonderbarerZpifteln/ 
daͤcht nuß ale auff oem Papir / zu haben; betra 
aber nicht daß ob fie ſchon den, lebenden / hierdurch 
eine ſondere Gunſt erzeigten daß fichersegen denen 
fonachihnen tommen würden, einen groffen Scha 
den thetten. Vnd wann nicht etliche fo mehr auf: 
das Kuͤnftige / als vas Gegenwaͤrtige / geſehen etwas 
ton den guten Gefisen def gedachten Lycurgi Pla- 
o, tor ben weiſen Reden feines Sehrrmeifterg Socras 
tis; und Philolaus, von den vernuͤnftigen Worten 
def Pythagoræ, auffgezeichnet hetten / ſo wuͤßte man 
nichts davon; ſondern were alles im Rauch auff datis. 
gen. Vnd iſt dieſem Philolao ſeine Muͤhe wol 
lonet/ unb fein geringes Vermoͤgen vermebret more 
den) alg Plaro jhme feine 3. Bücher uns chentaufene 
Denarien abgetauft / fo Dio Syracufanus hergeben 
hat. Bnd die boͤſe Gewonheit war niche nur bey una 
ken alten Teutſchen fondern aud) bey den Galliern 
gar gemein; dicinden Adel : die Prieſter / fo man, 
Druydes genant / und oen Poͤfel / außgecheilet gewe 

fen : auf denen die Edelleute zum Krieg bic Priefte 
obt: als der ander Stand / zu jhrem vermeinten Gota 
(cé Dienſt / ju ben Gerichts Sachen / unnd den gue 
ten Kuͤnſten / verordnet waren. Der Adel achtetefeie 
nee Bluts / uno cher nicht / wann fie nur jhr Land 
ica —— ha o machten : hingegen 
die er wente Druydes, ſo unfleiſſig geweſen etwas in 
Schrifterraufsugeichnen daß / von allen grofen Ba 
cht gen def Galliſchen Adels wir faft nichts 






























 €ntpneter weiſe / haben : auff welche Yußländifehe 


die Neunzehende 
tan? Atten nid as jer een buf. 


geben daſelbſt anden Fluß Iberum geſetzt / und bane 
eegen? Celtiberorum betommen / das 
pott ‚Aforwird dag ano Galatia, fonft Pe- 
"ga, aud) nach den Gallis genant / foin klein Afien lb 
SE, ſtoſſet / von Morg E 


; vom Abend Bi — 


inum, hat. Es ES mito fok 

ia, und bit Inwohner 
Wi dieweil als der König in Bichy- 
Gehuͤlffen im Krieg beruffen / und 
geben / ſie ſich mit den 
haben. Ingleichem haben ei 














Hiftoricis, haben/und 


ben? 

E alles aufrecht beſchrieben 
nd follen noch die in Wallis / o⸗ 
den Gallis, hertommen. 





te? SomderbarertEpificin, - 

frembde Waaren / uno borften die Kinder) vor dem 
vierzehenden Jahr ihres Alters / ben Eltern nicht un» 
ter das Geſicht lemmen. In pen Kriegs Beram 
lungen wurdeder) ſo auß demn Adel der legte anfam/ 


wegen feiner Faulkeit / getoͤdtet. Sie opferten jhhren 


Goͤtzen / Menſchen / auf wh ihreKriegs-geute fich vor 
dem Tode nicht zuförchten (emen felten: Wiewol fie 
auch eine andere Vrſach hatten: € olcher und derglei⸗ 
chen jhrer Sitten muß. manfich nur bep den außlaͤndi⸗ 
ſchenSeribenten wie geſagt erkundigen · Als hernach 
die Francken in Gallien kommen / und dem Lande den 
neuen Namen Franckreich gegeben / fo haber groar 
mit der Zeit / die Moͤnchẽ angefangen Hiſtorien zu⸗ 


ſchreiben; aber alfo / daß ſie mehr jhrer Ordensleuth⸗/ 


Cloͤſter / Erſcheinungen und Wunderwerck / als der 
Koͤnigen Regierung / Kado | jbrer unnd anderer 
zu Krieg / und Fridens Zeiten / loͤblich veräßter Thai 
tei auch Ser gefuͤhrten Rathſchlaͤg und vergleichen) ` 
derfelben guten oder böfen Außgaͤngen / und anderer 
weltlichen nutzlichen / und nothwendigẽ Sachen / um⸗ 
ſtaͤndlich / und ordenlich / gedeneken. Daher bie Sé 
nige nicht wolgethan / bap fie nicht fonderbare pis d 
rien Schreiber) fo der Kriege und Fridens Kuͤnſten 
erfahren geweſen / unterhalten / und fic fo root / als 
Hauptleute / befotoet s jhnen die bloſſe Warheit/ mm 
feine Fuchsſchwaͤntzerey zuſchreiben / ernſtlich anber ` 








fohlen haben · Nach langer Zar Paulus Jovius 


formen welcher ehe er cine Beſtallung vom Ré ng | 
Francifcol. in Franckreich qehabt die Srangofen 


A 


Barbaros genant / jhre er Cum fë } 
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Wc Welfehe vielmehr der Zeie und dem Gluͤck / als 
ihrer Vorſichtigteit / in Führung der Waffen / 310 
auffer daß er / in deß gemelten Königs 

Oiſtori / dieſem Königreich heuchlet. Welches dann 
fein Wunder weil (ein Feder feil geweſen; fid) auch 
— ba er nicht (o viel auff die Hiſtoriſche 
als uf die Ehr ſeines Vatterlands / ſehe. Ti- 

tus Livius bat die Gallier vor Zeiten gering geachtet / 
Aber JulusCæſar, der lang in allia getrieget und die 
denely beffer erfaren / har die Galtier nicht mehr als an 
goyen Orten / wie einer in acht genomen / Barbaros 
gnant: ba hergegen er / gegen die Britanier / mit des 
men ce auch getrieget / mit diſem Titul / gar Freygebig 
Dann bey den Gallis man eine feine Policey⸗ 
Bnd obwohln unterſchidliche 
Ente ihnen geweſen / ſo cina 
Amber Ofi mie $ rieg angegriffen / fo haben gleiche 
vocac oder jhre Pricfter / das Recht ing 
n / an einem gewiſſen Orth / dahin fie fich vers 
geſprochen / und die Halſtarrige und Vber⸗ 
vn pente mit denen andere feine 
nei cocti hatten. Etliche der alten 
r haben behaubten wollen bafi die 
n alier pins Griechenland kommen / wegen 
Delphifchen ls / von Gott / al⸗ 
—— abcr die folgende Zei⸗ 
den Sure mi a N. Gë 
> ee ren/ daß der Has 
ps praach / groſſen theils 

$ 5 mit 


























154 Sonderbarer Epiſteln/ 
mit deren von Trier Spraach / in Gallia: Belgica, 
Aber einfomme. | 


x 


Die XX. Epiſtel. 

On den alten Einwohnern / den Gal⸗ 
liern / komme ich auf die Francken / ſo ſich zu⸗ 
denfelben/micder Zeit geſetzt / und / wie in dem 
naͤchſten Schreiben vermeldet worden / dem Lande 
ben jetzigen Nahmen gegeben haben. Die alten Scri- 
benten / als die von dem groſſen Teutſchland ein ge⸗ 
ringe Wiſſenſchafft gehabt / gedencken jhrer / der Fran⸗ 
cfen/ gar nicht; wiewol / ben Roͤmiſchen / das Teutſch⸗ 
land beſſer / als den Griechiſchen / bekant ſolte geweßt 
ſeyn. Julius Cæſar fat nichts von den apen / Qua⸗ 
den / Frieſen / Marcomannern / und ander Teutſchen 
Voͤlckern. Der Vbier und Schwaben gedenckt er 
zwar aber nicht recht: Ptolomzus ingleichem der 
nur 3. Schwaͤbiſche Voͤlcker / als. die fongobarbcr] 
Angleny und die Semnones hat / welche lette viel mit 
den Galliſchen Senonibus ;vermifchen. Tacicus;utib. | 
andere haben deren viel mehrere und wollen Acht, 
cus, und Orofius, daf derſeiben Schwaͤbiſchen Déle | 
cker / vor Zeiten 54. gervefen ; als die Hermunduri. 
Narifci, Marcomanni; Quadi, Marfingi, Burij, 
Semnones, Lygii, Burgundiones,. Gothonesy 
Lemoyii oder Heruli,Rueñ, Carini, Longobar- 
di; Deuringi,Caviones, Angeli, VariniEudofes, - 
Suardones, Nuithones,&c,, Aber dir Sra nd Ri. 












auch komm Plinio, und Serabpne,unbun recht o 
Meidung gethan. TN — /&milius sa 
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weren / ſagen. Aber / welcher alte Autor fehreibet di 


fes / dadie Srancten von den Trojannern berfome 
men fyen Bas von Hunibaldo, der bod) ni * 


mr 


wf 


| fand man daran die vornembſte / von ihren < 


136 CyonoerbarerfEpiftchn/ 
ale bie Gelehrten balten/ift anderswo vermelder wor 
den. Zudem haben die Sicambrier fchon langft vor 
dem Abnem̃en def Römifchen Reichs/an dem Rhein 
gewohnet / wie Strabo bezeuget / und vermeinet / daß 
fic bie erſte Auffwickler der Kriege / zwiſchen den Teute 
ſchen ſelbiger Gegend / unb oen Roͤmiſchen Keyſern , 
geweſen. Vber das / ſo wird der Francken ſchon lang 
vor dem gemelten Keyſer Valentinian / beym Vopi⸗ 
fco, in Aureliano; item beym Eutropio, unter den 
Keyſern Diocletiano, Maximiano, und Con- 
ftantino, gedacht / unb bat der obernandte Julianus; 
am meiften/ mit den Francken in Teutſchland / zuthun 
gehabt: fo alles vor dem befagten Keyſer Balentinian 
gefchehenift. Seyn alfo die Sranefen nicht Trojanis 
ſchen  fondern Teutſchen Gebluͤts aemefen / fo in bere 
Sftiberlanben / gegen dem Meer / unb an bem Rheiny 
da er feinen Dramen anfangt zuverlieren / gewohnt / 
und zum theil / auff einer Seiten / an die Cadyfen ge 
ſtoſſen haben; wie auff Vopifco, Marcellino, Pro. 
copio, und Agathia, beglaubten alten. Ceribenteny 
zuerfehen ift 3 bte fi) hernach mehrers mit andern 
Schwaͤbiſchen Bólctern vereinbarer / und / unter dem 
neuen Namen der Francken / oder Freyen / belfer hera 
auff an den Mayn / der groͤſte Hauf aber / uͤber den 
Rhein / nach den Galliſchen Landen begeben; alba fie: 
noch wohnen. Vnd haben fie den alten Brauch per ` 
Schwaben / lange Haar zutragen / mit ſich in Gal⸗ 
lien gebracht. Dann mie bey den ſelben / im Teutſch. 
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et up Ae tenen 

und unterfcheidere s alfo haben auch die Fraͤnckiſche 
nia wie Agathias erzehlet / unb bie / fo ihres Go 
Hits waren / lanae Haar ¡nicht zwar zuſammen ae 
dreher / oder geflöchten / wie die alten Schwaben ¿us 
thun gepfleger / fondern auff die Schultern auf» 
gebreisetiwegen mehrern Anſehens / getragen. Es ba» 
en nicht ftracts Aug einmal Gal» 
liam eingenommen und die Rómer von dannen 
fen en un Bern, Zeit / nach vielen befches 


gemacht; hergegen die rechte der Sram 

— Könige der Nazarius, in panegyrico, und 
Märcellinusmit Namen gedencten / außlaſſen ; als 
wie Trithemius; und feines gleichen / thun. Sihe / 
> Gottefridus Wendelinus Taxan- 
, in legibus falicisilluftracis,fo er Anno 
1649. gu Antorff drucken m" unddie je 
t /fo die Francken von den roianern herfuͤhrem⸗ 


































13 Sonderbare Epiftlen. 
gute Ehriften auf dem unteren Egyptenland / weren. 
Ihrer waren 12. ein Hertzog cin Graf unb 10. ande⸗ 
regu Pferd / die man einlleſſez der ander Hauff aber 
muſte vor der Statt bleiben. Es tief ein groſſer Hauff 
Voleks hinauß / fie zuſehen / und lieſſen jhnen / auß den 
Haͤnden Wahr figen. Der Biſchoff zu Pariß giengi 
mit einem Prediger Moͤnch / auch zu denſelben hin⸗ 
aup welcher Mönch auf Befelch deß Biſchoffs / jha 
nen predigte / und alle die in den Bann thare/die jbneti 
ihre Haͤnd haben ſehen laſſen. Darauf fieden Cope 
temb: gegen Pontoife; wieder fortgezogen ſeyn: wite 
tool folgende Zeit / offtmals Andere kommen / bi auf 
Jahr 1561. durch bít verfamblere Staͤnde / Die · 
leans / den 3. Septembris; cin Decret gemacht / und 
allen Königlichen Beampten anbefohlen voorben d 
daßein jeder / an feinem Orth / ſolchen amer 
uno Betruͤgern / fo fid) entweder Böhmen / oder 
gyptier / nanten ʒ und allem ihrem Anhang das Rós 
nigreich innerhalb zweyer Monaten bey Straff der ` 
BGalern / und deß Leibs / zu raumen / anbefehlen ſolten. 
2. Wann eines von zweyen Eheleuten ſtirbt / undkei⸗ 
ne Kinder hinderlaͤßt /fobleiber die Fahrende⸗ 
und was man in ſtehender Ehe errungen / dem a 
lebenden :feyn aber Kinder verhanden / ſo behelt davn 
den halben Theil der uͤberblibne Ebegnogambdinan. ——— 
dern halben Theil die Kinder; wann man fid) te nes 
| een verglichen bat, 3: Zwiſchen Paris) und denmn 
Schloß S. Germain e Laye, ift ein weitſchitigee 
Holt / dar zwiſchen der Weeg gehen Wann 
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Die Eeinundzweinzigſte. Vë 
tiner Seiten deffelben einen Aſt abbricht / unb in das 


Waſſer wirft fo ſchwimmet er mie ein ander Holy 
sa fon Seiten auch eis 
gehet er wit ein Stein im Waſſer under, 

als ich dardurch geritten / war dieſes 

Dein /foitle Boisdela trahilon. das Verrꝛetterey⸗ 
Holtz / nennen albercie fehr außgereuͤtet. Zwo Meil 
titg8 ton Poitiers (t cin Abbtey zu S. Benedict 

| (o oes rii mri 






1 ` ` aic eleng es — de 
la Francelib. cott c. 36. gerne von einem Philofo- 

es taa deifen wiſſen woke. In dem Laͤnd⸗ 
| ME der Landvogtey von Caux, in bcr 
per Se er er 
1 auff theils Wieſen / bag 








Mo Sonderbarer Epiſteln. 
durchſcheinende Geſtalten / auf unterſchidliche Wer 
ferals Zucker candit, und dergleichen / vorſtellet. "um 
Angoul mois ift dag Waſſer Touvre z. Meilwegs 
fang ¡und nur 4. Schuch tieff / welchestein Schif⸗ 
fein von unterfebidlichem Holtz gemacht leydet fon» 
bern von den Wuͤrmen / die darinn wachſen / zerna⸗ 
genwird. A. Es gibt in Franssfifcher Sprach gute. - 
Poeten / die jhre Keimen niche wie die Griechen und 
Roͤmer / ihre Vers / meſſen; wiewol (ic folches / weil 
ihre Sprach biergu tauglich / auch thun koͤnten / aber 
diefe Reimer- Artı mit den Italianern LDupanegng ` 
Teutſchen uno faſt allen Voͤlekern in Guropa / fir 
lieblicher / und angenemmer / halten, Wie aber bey 
vns Teutſchen / die Poeterey / vor Zeiten ſchlecht ge⸗ 
weſenʒ affe auc bey oen Frantzoſen / biß ſolche um die 
Zeit Koͤnig Ludwigs deß Heyligen unb Kónigs Phi= ` 
lippi deß Schoͤnen / zu zunemmen — 
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die Ein und zwangigſte. 161 i M N 
ſmderlich den jean de Marie de Belges, (der zwar » 
albereit unter bern vorigen König / Ludovico XII. | and 
gegruͤnet ba ) Clement Maror, Melin de Sainét 14 
e ads: Vnd wurden ſonderlich E 
getest Clement Marot, barju irme an 
Saab pon Cru Lehrer / geholf⸗ HAN 
en / fehr hoch achaltens TTE 
Man Zu manga men THH 
nn thun funte; auch hi 
Theodorus Beza nt de of ein guter Latei⸗ | TIT 
ſiſcher Poet war /und fonderlich jT HIE 
etr n" edef Abrahams / umb den Anfang MODE 
König Heinrichs def andern, beruͤmt AP 
| moa nn ce Sun 
t gefehriben/ als er folches Sacrifi- 
e gelefeny ihme die Augen übergangen 
—— Damals leb 
Pelletier von Mans, und Andere que 
d darunter auch waren fo da gewolt / 
ben ſolte / wie man tedete / bie aber mit 
| ves Schreibens rt) dieseut jr; machrein daß 
hre ees mm le n c fuere fiel als das Grie⸗ 
chiſche / w tie ban auch Theils us 
ellichen en Beja gun gemei⸗ al: 
urfche € zuwerderben / und unverſtaͤnd⸗ Hi 
— S MR AEE SA Li EH EA 
pn o obgedachten folgeren Pe- " d u i di? | 
m Vendome pd tus k "d i 
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ren ` BSonderbarer Epifteln/ 
-gwen von Adel / eines vornemmen Gefchlechts buot 
unb nach dem Tode def obgedachten KönigeHenri- 
ei II. Philippus des Portes, Sczvola de S. Mar- 
ehe ; Florenti? Chreftien. Joan.Garnier, ber Do 
Yon Pibrac, Wilhelmus Saluftius, er: von Bar- 
eas, unb viel andere mehr; darunder auch Joannes 
Pafleratius ‚ein firtreflicher Lateiniſcher und Sram 
göfifcher Poet und Redner geweſen iſt. 5. Di 
Sprach belangend/ haber die alten Gallier eine aip 
ne gehabt. Wie fich aber / mir der Zeit / die 3 
ſohnen / und andere Ding / aͤndern / alfo ändert 
auch die Sprach (ben einem Volck / durch 
Brfachen s ſonderlich wann der — 
affen (auch feine Sprach dahin bringt] unb. 
einführen ¿als vote bie Römer / in Galia / gehan ha⸗ 
ben / mit jhrem Latein: unb hernach die Zong mir 
ihrer Teutſchen rad). Bnd haben die Roͤmer ſon 
*— uͤber jhre Sprach gehalten / und dieſelbe allen 
andern vorgejogens alfo / daß aud) bie Frembden / 
durch einen Dolmetſchen / ihre Sachen in — 
vorbringen laſſen mußten. nb ſagt der H-A 

ftinuslib. 19, de Civ. Dei; cap.7. Opera 
1 

























urimperiofa civitasnon folüm imer e 
etiam linguam Dam domitis gentibusimpe 
ret, Dasift: Man bat Fleiß angetebret) daf die 
biettſuchtige Start / den bezwungenen Voͤlckern miche 
nur das Sedi molas auch ihre —— vitate. 
[rens vs anderft Gunſt / unb $5efót 
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Obrigkeiten / die allenthalben / von ihren Leuten / durch 
die Roͤmer / eingeſetzt waren / haben / ſo bewarben fic fid 
auch Sprache zu lehren. Vnd dergeſtalt 
wurde die alte Galliſche Sprach / die man Walon 
hieſſe forthin Roman,obet die gemein Romaniſche / 
genant; ſo nicht rein datein / ſondern grob / und vermi⸗ 
ſchet war. Bnd murde mit der Zeit vie Romaniſch / 

uno Sransöfifche Sprach für einerley genommen. 
Niderland an denen Orthen / da man nichts 
hr redet / fagen ſie / fie reden le Wallon, fo nd. 
ber mitder alten Gallier Sprach uͤbereinkommet fo. 
——— Roman, ſonderlich in ber Provangy 
unb felbiger SOrten/ fo dis Römer am längften behere 
febrer haben / nennen. In dem Concilio An, Ber, 
in Arles achaltenjarcio. 17. ward den Geiſtlichen bes 
foblemibre Predigten indie Bäurifche Romaniſche / 
eder Rufticam Romanam,obder die grobe Romanie 
fhe Sprach ssuüberfegen/ damit jederman / was ge 
reder werde / verſtehen möge. Dann oic Hofleute siet» 
ie Romanifche Sprach alsder gemeine På» 
rebten : Wieman auch noch den groflen Vnter⸗ 
in Binder sangöfiehen Sprach jdn énon nur / ver⸗ 
fan / da die vornemme Sente die Wort vich 
te soia tt Sl als die gemeine / fo auf Sas 
voia / n auff dem Lande berum / in 
or prat oder alida dienen. Man findet 
heutige Tags, in der Srangófifchen Sprach Gricchte 
fhe Italian: Sränckifche oder Teutſche / 
und Celtiſche / Es sic: und 
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diefelbe big auf vie Regierung def Könige Philippe ` 
Valeſũ, much nod) grob geweſen ſeyn aber (um 
felbige Zeit angefangen haben / allgemach sierlicher 
din werden. Vnd vermeinen theils daß unter ben Kbs 
nigen Francifco I. und Henrico I]. dieſelbe am be⸗ 
Bon geweſen; weilen die nachfolgende Scribenten 
gor gi weir gegangen / und flüglen wollen; wie hie⸗ 
von auch oben Andeutung geſchehen. Dardu 
dann die alte gebräuchliche Woͤrter ab: und nene 
foren kyn; wiewol theils ſich noch der alten: Dec? | 
nen ¿alg pican der Neuerung der ſelben roie Auch an 
tiger Abwechslung der Kleider Form / tein Gefa 
tragen. Bor Jahren ſagte man Prologue, bate 
für am eren per Ludovicus de Charond,iit feinen 
Geſprechen / dag Wort Avant-propos eine Wort 
de/.gefenthat. An ſtat Avant chambre bp 
mer / iſt Antichambrequffommenm 
valet war vormahls ein Ehrenwort / damit die 
nigliche Hoffbedienten ſeyn genandt worden: — 
lers de chambre, Cammer⸗ Diener / Valets Trena 
chants, Truchſeſſen ober Vorſchnelder x. Jett abet 
wird faſt der Geringſte in einer Haußhalt ung ein va- 
let, oder Knecht genant. Bor alteró tar cin ham 
briere diejenige/ fo hrer Frauen in der Gamer aufa 
wartete: Heutige Tags thetten bte) fo ate | 
nenmen Gefehlechts/ unb Stands ſeyn oder lës Das 
moifelles,es fúr einen Spott und Schmach hati 














des Wortdoch viel geringer/ als das andere / iſt / als 
das man cigenclic mm denen gibt / (otn der Kuchen j 
dienen. Aker genug hievon auf dieſes mal / auſſer / daß |J 





folgenden Schreiben nod; ein Aufzug / auf 
des Joan.dela Lune 9. Geſpraͤch eom Raifen / fob 
gitt darzu ich das 





» E Ee, 
Rae cct Gefpräch viere / namlich ¿wey gute 
reunde / deren der cine Mora, der ander 
Aguilar, heiffen y die dritte ift der Efel- Jung / No 
e ns Pedro,oder Pierre, unb die vierdte/eine Ven- 

(oor d e 
E 
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P. -Si Señor, aqui eftà la mohina. 

P. Ony Monfienr, vorcy la Mobine. 

P- 2amem Dou hie iſt der / ſo cinen —— 
Ruͤſſel hat. 


«MM. Mohina es nunca buena, 

M. «Mobinen' es? jamais bonne, 

m}. Ein folcher ift niemals was werth. 

` P, Porque Senor? 

P. Pourquoy Monfieur ? 

p. Barumb mein Ner? 

eM. Porque ni mula Mohina, ni. moga- 
marina, ni moço Pedro en caía; ni Abbadpor 
vezino, ni póyo, a la puerta, es bueno. 

M: Ponrce que, ny mule mobiue, ny fille qui a 
pafe la mer, ni gargon Pierre en la maison, mi. 
Abbe pour voisin, ni [iege de pietre 4 la des 
me font pas bons. 

CY. Darumby weil weder ein Gf mit dia. | 
fhtsargen Ruͤſſel / noch ein über Meer gewandertes | 
Maͤgdlein / nod) cin junger Haußdoͤlpel / oder unge⸗ 
wanderter Peter / nod) ein benachbarter Abbe / no 
ein ſteinerner Stulbey der Thirus fyn. 

[Was den Abbe anbelangt: mögen andere bít 
Brjah geben. Den feinen Stuhl bet »/ bat 
mir mein geweßter Spanifcher Doctor, ober Bn- 

terweiſer inver Spaniſchen Sprach / gefage) Daß bit. 
Hiſpanier darfuͤr halten) es werden davon = Bei 
ber entweder unfruchtbar oder g gebären jur Dei 
vg aber die Ser — glauben wer⸗ 
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igaks penerder den Pfarrer erſchleifft hat / als ex 
HEn wirds erfehtioder Vorſchung tune 







fehen geboren werden : Das 
finer Geburt nicht geweſen: Aber ich 
af feine Sutter viel älter war. Eine Fue 
namlich / daß ex cin groffe 
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ses Sonderbärer fEpiftdn/ 
P Elle cognoift mieux, que P borloge, quand iF 
ei! midi, & demande incontiment l Avome, G fe 
en ne luy en donne, elle dst lunes, & vonsne — l 
piez pas paſer plus avant. 
Er weiſt beſſer / als cin Vhr / wann es Mittag 3: 
(fund begehrt alfobald den Haber und wann man 
ihn denſelben niche gibt: fo ſchreyt er lunes, (Morte 
tag) und ſtehet ſtill / oder gehet nicht von dannen. 
A4. Echalde laſilla: apretal de bien la cine 
ponelde gurupera,ataharre y pretal: a⸗ 
cortad ellos eftribos , que yo me auerné con, 
ella. 
Er M. Mertez-luy la feles fevrez, luy m^ la 
fángle, basllez-Iny une croupiere , une fauchierey, 
ou bariul, C un poitral; accomroifiez ces eſtriers 
& nous nous accorderons bien elle, moy. 

M. Leget vem Efel ben Gar auff: Ziehet die 
Gurt wol zuſammen: gebt hin. cin Schwantzgurt/ 
item den Riemen vom Sattel / biß zum Schwant/ | 
und den Bruft-Riernen / oder Forderbug: machet 

dieſelbe Stegreiff kuͤrher: Ich vill tool mit mein 
berein tommen.. Se 

P. Quiero, poner unas aciones nuevas; por | 
mas feguridad. | l 

P Py veux. metere des eifrimeres ge 

pour efre plus ſeur. —— 
"o Ich wil neue Riemen / oder feder 7 a en 
Strafen nehmen; wegen mebrer UC 
.. A, Echalde el Dén: ponedle bien el ber 
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— acortad la cabeíada y mirad fi eflà bien 
tena los quatro piès. Echaldeel co» 

Xin, y portamantéo 
M. Mertez- lnyla bride, accommodez bien le 
ein, © accourciflez. la tefhiere 5 regardez. fi, 
elect? de en ferreó de tous les quatre pieds, Mets 

" Cent O le portemantean. 

ihm den Zaum an/unb eget demſel⸗ 
bendas C recht ein / und macher bag Sort Ge⸗ 
ſchirꝛ kuͤrher: vs dm EE 
wol beſchlagen eem e Kuͤſſen darauf / und 


wilar. Ea GAPEM hemos de acabar 
Gr de E vos tardáys mas en compo- 

néros, A, Bier nóbia., 
bien mon compagnon, fortirons - nous 
und vd buyd icy. Vous eftes plus long à 

qu^ une efpousée. — 

—— —* Gefert / oder Gſpan / wer⸗ 
heut werden / von abzu⸗ 


nn zuzurůſten / 
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A. Ell eft graduée en la faculté dela poliran- l 
nerie, bacheliereen l'art de regimber , lrcencióe és ` 
loix des tavernes, © hofellerues, © dotloreffe en. 
Aftrologie. | | 

2. Èrhatden gradumbefomen in der Schale 
eit und Faulfeit, / baccalaurirt in ber Kunft außzu, 
fehlagen ; ift ein Licentiat in den Gefegen der ` 
Wirtshaͤuſer / ſo wol auf dem &anb/a(éin der Stadt; 
und cin Doctor in der Sterntunſt worden. 

M. Vamos de aqui, Quantas leguas pen» 
shys caminar oy ?- : 

M. Allons , partons d' icy. Combien de lienčs 
penfezvons faire aujourd huy? 

M. Laſſt uns von hinnen fortraifen. Wie vid 
` Meiken vermeynt jhr heut au thun 2 , 

A. Doze, 
A. fe vondroy,que nonsen fiions douze, : 

A. Ich veolte/baf wir — * 

M. ala mano de Diös. 


M. Et bien an nom de Dien foit. i etti 
"Mm. Nun wlan fof esin Bones Namen, ` 
A. Quanto hemos andado Pedro? .. . 


A.Combien de chemin avons-nous faitsPierre? 3 

or MESA Meter/wie weit ſeyn wir fohon geraift? — t 

°P. Nunca buelvo Vniteramris, porno ` 

Pp. fev rade Ke 

P. Je ne regarde jamais weg pn. 
Somme femme de Loth, — d 


Zaire. e? n 
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+ 1-44, Quanto nos falta de aqui al primer 


o? 
ov Combien avoys-nows encor d` icy an Pre 
mier bourg ? 
«Y. ie viel / obe wie weit haben wir noch von 
finnenibió gum erften Dorff? 
« FP. Legua-y media, 

P. Une iliné, & demi. 

D. Anderthalbe Meilen. 

~A. Pues porque fe pafle fin fencir,cuentz fin 
feorir,cuenta algun acaecido por efíos caminos 
Pedro? 

A, Mais afin qu on la pafe Jans fentsr, fais- 
ons sen conte, 0m cas, que te font arrive par ces 
chemins, Pierre. 

A. Auff daß ung der Weg verfürtt werde / ers 
meng Perrin € ze. Sal fo dir auff 

diefer Straffe begeg 

AR. — — que me ſucedid el vi- 

si ——— eſte camino con un hidalgo. 

|. Eb bien, je vous en conteray un , qui m eid 
mad de der —— gue j ay fast par sc) 


8 id) veil jbnen etwas eriehlen / fo mir auff 
— fo ich auff dieſer Straß, tait eto 
nem Edelmann gethan / begegnet 


if. 
P TM. to moy, ne dormiré. 






¡e Mm Gen Li E i 


— qa M. Macht 





long y car se mr endore. 
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MI. Macht es nicht gar tang / dann ich ſchlaff 


prübe ein. 


P. Sifedurmiere, la mohina tendrá cuydas | 


do de defpertarle. 

P. Si vous dormez, la mule aura Join de vous 
refueiller, 

p. Wann er (chläfft forro der Efel Sorg has 
ben, ihn auffzuwecken. 

A. Ea dexémos effo, vaya el cuento, 

A. La denc,laiffons cela, faites nous le comte, 

A. Saft uns bas beyſeits legen/ unb — oe 
€ —* der Geſchicht fort. 

P. Pocos dias ha, vine por eſte camino;com 
uno de los mayores habladoros,que he conociz 
do en mi vida, y como. el hablar mucho, y el 
mentir, fon tan parientes, dezia las mas cerri- 
bles mentiras, que fe pueden imaginar. Pues 
como el preguntaffe un dia,que me parecia de ` 
fü buena converfation, yo le refpondi, que - 5 
bien, pero que quando contaua algun cuento; 
fealargaua y 


ua tanto; que daua | 
murar à quantos le oyan, Dixome, m 


defta manera: quando lleguemosa ege ` 
fienta te a par de mi, y fi me vieres contar 
que te parezca, que voy fuerá de camino, 





me de la halda, entonces pri 
deterne. Con efte zu — 
nochea una venta, 


cambien muchos 
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. Wflenàcemar, y mi Amo con ellos, pufo me a 
| fulado, conforme al concierto, y como es co- 
- fiumbre, cada uno comensó a contar las ma. 

| rauillas que auia vifto por el mundo, llegó la 
yezal bueno de miámo, el qual dixo, que auia 
títádo entierra de Japón, y que éntre otras co- 
fas marauillofas , que alli avia vifto ; fue una 
Yglefia,quetenia mil piès de largo, A efte ticm- 
pos ye yo que le vi.yr tan desmandado , y como 
y tirúle rézio dela halda ; el luego 
—— y unoen ancho. LosCa- 
valleros fe comengarona mirar unos a ortos, y 
e» (bn reyr, hafta que uno dellos dixo: vala 
me Dios, Señor , y paraque fervia effa Ygle- 
larga > y angofta , de mil piés de lar- 

go. een ? el replico graciola- 
dez canvueſas merce- 

— me — de la falda a tiempo, 
les boto a Dios, que yo la 

tanta la rifa de todos, que a mi 
noche falirfe de la ven» 
: EE quedó por refran, quan. 
i doalgunocontaua algo ‚que parezía mentira, 
—— Kent vuela merced, que 
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menteries, qui fe puiſſent imaginer, Or comi 
me un Jour sí medemanda ce, que il me fembloit 
de [a bonne conver(atvon, je (ny re/pondes , qu' elle 
me fembloit fort bonne: mais que quand il racon= 
toit gmelque chofè il $ effendoit, & paffoit fi avant, 
qu'il donnoit occafion de murmurer a tons ceux; - 
guil eer an ll me dit, Ó bien nous ferons 
ainfi, quand nous arriverons aux hoftelleries, zm — 
t aferas aupres de moy , & fi tu me vois conter 
quelque cbofe, qu il te femble que je mesgare siw 
pentire moy, par lepan de monjaye, car alors $. 
entendray bien, © m arrefferay. Eflant ainfi ace ` 
cordé nous arrina/mes cefle nustl la à mnetavere 
ne,on d auanture efloient,dußi arrimez plufierers 
Gentilshommes lesquels fe mettäs a ſouper, & mon 
Masftre avec enx, je m afisa fon cofie, fuivamı ` 
Paccord fait entre nous & comme (a cauflume eff, — 
ehacun commenca a conter les merveilles, qu ilas 
voit yeñes par le monde, le tour vint a mon bos — 
homme de maiflre lequel dit, qu'il avoit effe em la 
serre du Japon, & qu'entre autres chofesmerwi 
leufes,qu il y avoit venes,efoit une Eglife lagu 
«voit mille pieds de long. A ceffe heure lA ma 
eui le veis anfi aller a la debandade, comme f e= 
fois d ferte, je le tive bien fort par le pau de fom 
faye : luy m entendi incontinent s dit: unde — 
darge. Ces Cavallsers commencerent à je regate — 
— uns de: Di me [ot ona, orf 
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Ardeguoy ſervoit ceſte Egliſe ſilonge, cb fi eſtroite, 
ayant mille pieds delong „Sun delarge? U reli- 
qua gracienfement, en diffant : Maefienrs, vous 
pouvez bien remercier, que l'on m atiré par le 
pande mon manteau,a temps, que [i onge |. enst 
Fair,ge fay vocna Dien, que je l enfje ed guar- 
ree. Alors fut la risée de tous fi grande, qu sl fal- 
dut que mon masfire fortifk cefle nuill la de l ho- 
Mellerse, d' autant, qu entréenx demenra pour 
proverbe,guand quel un racontost aucune cho- 
f —————— menjonge peu rrofiefme luy di- 
; — celle la dësch leur, car elle est afez 


dongue. . 

p. —— lang/daBich dieſen Weg mit 
| inemdergröften Auffſchneider⸗ als ich mein Sev 
Tang einen gefemmt! geraiſet bin: Bno. wie das vid 
ſchwaͤten und das Siegen einander nahend verwandt 

feonibater die erſchroͤcklichſte sugen gehan bie ihme 
ge einbilden moͤchte. Alé nun cines Tags cc mich 
—— raͤch gefallen dän? 
ch ihme geantwortet; daß es mir gar wol de 
innam er etwas er zehlete / were er gar weit 
ee Gelegenheit it 
oder brumien / allen die cs anhoͤreten / gebe. 
fagteer] ¶ Wolan / wir wolens alfo mache 
bic Herbergen / oder Wirts haͤuſer tor 
‚mir / und wann bu mich ſiheſt 
SÉ twad er len fo dich bedunckt dafs ich 
icht ox BU vain tane 
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mich ben ber alten meines Rocks ich wild alsdann 
wol verſtehen / und mit der Erzehlung innhalten. Mit 
dieſem Beding kamen wir / dieſe Nacht / in ein Wired 
bauf aufn Felde / allda ohngefehr auch viet Edelleut 
angelangt waren / mèlde fid) zum Nacht · Eſſen feke 
ten / und mein Hermit nen / mich an ſeine Seiten 
nemmende / als voie wir miteinander abgeredt hartem: 
Vnd wie es braͤuchig iſt / bat ein jeder angefangen zu 
erzehlen mwas er verwunderlichs ín der Welt geſehen 
haͤtte Da nun die Reye / oder Ordnung / auch anmei⸗ 
nen guten Herren kam / (aate er Safer in Japonien 
geweſen / und / unter andern verwunderlichen Sa⸗ 
chen die er daſelbſt geſehen were eine Kirch gewe ` 
firufo tanſend Schuch inder Sänge gehabt. Damaln 
hab ich / als ich ibn fehe fo meiſter lich über dieSchnur 
bauen (wie ich bam wol anff jb lauerte) denſelben 
fkeiff bey der Falten des Rocks gezogen; der es dan 
ſtracks gemerckt und geſagt bat : amb einen Schuch ` 
* breit/oder weit. Dieſe Cavaliers,oder 
gen any einer den andernanzufchen / ue 
bif einer auß jhnen prach: Helff mir Dit! Den — 
und warzu diener diefer fo lange undenge Tempel / von 
tauſend Schuhen in der Laͤnge und einem in der 


Weite? Der Edelmann antwortete Dina fue unb. | 
man mich bey Zeit bey der Falten ——— 









ſagte: Die Herren moͤgen wol Danck 
Mantels) geiogen. Bann das nicht geſchehen fo 


ſchwoͤr ich ihnen bey Gore / idh hätte vie Kirchen 
«fidt gemacht; Wr id Sch à 
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de Beeite geben. Hierauff entſtunde cin folches Ger 
er bey allen) daß mein Dep gestoumgen/ oder bea 
— Mache auf den Wirtshauſe zu 
Si Dann bey allen das Sprichwort verblicben/ 
temas erschlre/fo einergugen ehnlich war / 
Së gte: Euer Gunft oder der ery 
dann es lang anug ift. 
mos; Compañero, que fe va ha- 


pos Compagnon, tar A s en va tard, 
wo ion darauff ſtechen / Geſpan / bann es 


pd m ferà Pedro, 
Eo. quelle heure eff iR 
E E Stund ift c8? 


















"E Lade a éftas horas puntualmente, 

| ES nftemens celle qu'il ooit hrer à cefe heure, 
29: Juft oder eben die jenige / fo Geftern um diefe 
E "Bambini dixera mi mula, fi fu- 
ie Ré: 

" efe — fiele esf eem 


Efil jeremia eber fisol gehat wanny | 
ym ike me pregunta, que hora 


oOo 7 
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, Bin ich bann on Vhr / daper mich frage) 
welche Stund es ſeye? 

e1. Entrémosen da venta a dar ceuada, y 
' eomer un bocado, | 

A. Entronsen cefte boffellerie,pour donner de 
Banosne, C manger un morcean. 

2. Saft und ba in bem einſchichtigen Wirtshauß 
einferen/ ben Efeln den Haber zugeben / unb daß wir 
einen Biſſen effen. | | 

P, Paz féa en éfta Cafa, quien eftá acá ; hu& 
fpeda ? | 

P. Dien foit ceans, qui ifl icy, bo? boffeffe ? 
D. Fried ſey in dieſem Haufe, wer iftalibie / olla 

irtbin 2 4 

Ventéra,odex Die Wirthin. Quien eftà alla, 


quien llama ? 





V. Quief la qui eff- ce, qui appelle? c3 
W. Wer ift dort / wer fchrene t v 
P. Aypofada, fenora? 


P. Madame, y a-il logis ceans? 
D Iſt otmen re ST 
. fi Señor, éntren y (ean muy bién venidos, 

gue todo recado áy. ` 
V. Oxy Monfieur,entrezyO foyez les bien 


A 
e e 
d Am "1 
` 


" d * 
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E 
v 





| dic Zweyund zwangzigſte. 17, 

PD. Bas wird man ju eſſen haben? 

, , Y Conejos,perdizes,pollos,gallinas,eanfos, 

| v carnéro, vaca, cabrito, y menudo de 

Puerco, pida lo Que hamenefter. 

(0 Vlya des lapsns, des perdrix , des ponlers, des 

poules des oyfons,des canards sl ya du monton ,dm 

eel chenrean,&des dejponslles ou menuailles 
depourceam, Demandez ce gw sl vous faut. 

H. Königleiny ober Külen / SRebbüner / junge 

Huner / Haͤnnen / Gaͤns / Aenten Hammel / Rind 

ley) Kiglein unnd das Ingewend von einen 

Schwein. Begehren / was jhr von 9tótben habe. 

` P, Demeheno, paja, yceuada, para las mu. 


Donnez.-moy du foin, de la paille, & del 
des mules, 
P. Sie geb mir Henu / Sicoh / und Gerſten (wel 
| allhie für Habern gebraucht wird/) vor die 
V. Combien en venlez.-voms ? 
DD. Wie vielwill er? 
. Per, Dos harnéros de heno, y un celemin' de 


E Dens Criblespleins defoin, & un boiſſtan, 
mE. d e, . 2 


9. Swen Sicb ol De unb ein Map oder Se 










to  Sonderbarer fEpifteln/ 
M. (ombien Contez-vonsd' (er a ¿la ville? 
HL. Wie weit rechner man von Arer in die 
Eur: ? 
Y. Cincoleguas. 
; V. On y conte cing hebes. 

V. Sinff Meilen. ` 
'41.Podremos lasCafüinar de aqui ala noche, 
M. Lespourrons nousfasre dıcyalanmıll? ` 

m. Mogen wir von hinnen / biß auff die Nach | 
dahin gelangen? d 

E Comobicären, ` ` (igi. 2 o A 

V. Selon que vous pignerek. | 

RD, Nach bem fie werden darauff Rechen. 

e. Ay algun rio en el — o Aen 
mal paflo? 

M, Ta-s! point de riviere en. den ou E 

uo manvass pajage ? 

M. Dn d einen atc M /oder en 

Mën Pag? 
V. Por do qui'era Ay una leguade — 








mo" 
V. En quelque m que ce eit il J anne tihe 
de mauvais Chemin: 
V. Wa manhin will / hates eine Seit s | 
Weg. Das ift: Moped e ba 
aM. Ayadonde err ar? M 
- MIN ya-ılpeint oùt on puiffe Gët — 3 
m. Kan man nicht fehlen ober itt werden ® ` 
M Fr io e d E es b 


as ie 
u 
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8 Nonpas le chemin , mais bien les mules, 
V. Der Weg niche ¡aber wol bie Ekl. 
E. Si Señora húelpeda, cuya es efta venta ? 
| ~ L' boffeffe, à qui esi cefe boffellerie? 
tu: 2 A. Frau Wirthin meme gehört dieſes Wire 
| Di 
- + E Deun Cauallero de la ciudad. 
La X. Aun Gentil-bomme de la ville, 
9. Einem Edelmann in der Stadt. 
A: wis págan por ella de arrendamiente 


reada anno 
cedi enpayez-vonsderente,par an? 
2 Wieviel gebt ¡br Jährlich Sind barauf. 
y. ae ellayale, quinientos ducados, 
V. Plus qu elle ne vant, cing cens ducats. 
HS? als es werth iſt. $00. Ducaten. 
aM, De.efla manera buena manna fe han 
ee dar a hurtar, para facar la cófta. 
| M. Par cemoyen il fant, que vons mfiéz, d ad- 
Ka a bien defrober,powr en retirer vos pseces. 
MT. Dergeftale mus man allerley Vortheil qu 
` Bio brauchen mama fein Gelt wieder bekom⸗ 
shen veil. 


> P, Eſſa no falta, el gato por liebre, la carne 
ryaca, el vino paísádo por água, to» 
do ya manera, 
P Msn en manguent point, un chat pour un 
Aere, dela uis eponr du boexf, le vin 
trémpé, tout ua ceffe facon, ib Je 
er oa p.dw 


e x ep, Angie 2 VUE . —«— 
" e 


| > 
1 
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P- Daran mangelts nicht / ein Ran fúr einer Jar 


ſen; Fleiſch eon inem Maulthier / für Ochſenfleiſch⸗ 
und wolgewaͤſſerten Wein für lauten. Bnd alfo 


fort an/gebet alles auf dieſe Weiſe daher. 


Y, Mala Paíqua de Dios alvellaco;y mal fari. 


Juan, quando ha vifto el cfo en mi venta? 


V. Dieu te donne malePa[ques, Poltron, que tu 


as, le haut mal quand as-tu vencela en mon. 
logis? | | 


die hinfallende Kranekheit: wann haſtu ſolches in 

meiner Nerberg gefehen?- | 
P.Viftono, guftádo fi, hs d 
P. Jenel'aypae veu, maisje lay taffé, ` 
P Sd habe zwar nicht geſehen / aber verfücht, 


V. Gort gebe dem Schlingel boͤſe Oſtern unb 


7. Vos mentiscomo vellaco, quenuncaral, — | 


V. Vous meutiez, comme un maraultcar jamais 


ela ne fe fie. | ( 
0. Ahr liegt wie ein loſer Kak Dann dieſes ift 
nie gefchehen. 5 CAS AM 
P, Eftémosacuenta huefpeda, venga acá, 


no (eacuerda el otro dia,quando yo vine, pora- 


qu con un cauallero,que lepidió le diefe un pe- 


aco de Carne, de aquella, quele avia dado ot- 


to dia ántes,quando avia paflado por aquispor- 


qué dezia, que le avia fabido muy bien loqual: ` 


oyendo aquel niño, dixo, caro nos coftarca, fi 
cada dia fe nos avia demorir un rocin, = 


P Or venons um pen à conte,Chofleffe,vener 


ei 
r $ 


- 


AR 


F 
i 
4 
| 


CN 
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ga, ne vons fouvient-ilpas : l'antre jour » que je 
palaypar » avec un chevaher,qui vous deman- 
da, qué vous lny donnafiez un mor-can de chair, 
de celle, que luy auıez donnée, un autre jour anpa- 
pavantqu il eftost paffe par 1c) parce, qu ildifoits 
qu elle lay avoit femble fort bonne. Ce,gw oyant ce 

jt enfant , que voilà, dit, ha ha, il nous confie- 
"roit bien cher , fi toms les jours il noms murost un 


rompin. 
OE aeons rechnen Birthin fie komme herbe 
erret fic fich nicht / dab veriwichner Tagen als ich 
mit einem picher tam / er fic barte/ Dag 
ficit cin Stuͤck gebe von ver Fleiſch | das fie TO 
ette) alg ex hiedurch gereiſet qu 


9 
angehört / ed 
fat wurde uns cheur formes wann und 


muri perd eftäya tan gordo, ytan- 
lindo,que era mejor, quecarne de vaca, 

N. La verite esl; que ce fut de ce roufin, gas 
nons mosr ut mats dl effoit fi gras, O fi beau, qui d 
siet meillegr,que de la cher debotuf. . 

Pee Lone bof folches ifc von bem fo 
wf ung umgefallen ift: abc 








ru et id 
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ME Hof! fé encor véier plus bean, ne nous: 
en donnez.posnt a ceffe eeng 

M. Frau Wirthin / wann es ſchon (hóner mer, 
ſo gebt uns jetzt nicht davon. 

No Señor, que ya fe acabd, shafta aora an 
ula de durar? d 

V. Non Adonfi leur, Cav sl n yen apims, fallore-ihs, 
gu sldnraft juſques acefte heure? 

V. Nein / mein Nery es ift nichts mehr davon fi. 
brig / fondern alles ſchon auffgeſſen. Solte es fo lang 
weren bis auf diefe Stunde? 

eM, Veámosel vino que tal es., 

M. Voyonsle vin quel i eft, 

M. Zapr uns aud) den Wein fehen / wie er t 

V.. El vino es ral, que bafta a lleuar al Cielo,ak 
"que acoftumbrarea beverlo, 

V. Le vin efl telqu ilef baftant ponr mener au 
ciel celuy, qui s accouflumera dle boire, 

V. Dir Wein ift alfo daß er genugſam ift/ den. 
jenigen in den Himmel subringen / der fich woktien 
zutrincken gewehnen wird, 

P. Ola nueſtta áma , no bafta ventera, ine, 

 hereie? 

P. Hola maiſtreſſe, m eft ce pas afez. deftrehen 

feliere Jans eſtre aufi heretigue ? ` 

P. Hola unfer drau iſt es nidjt gnus cin Bin | 
chin zu ſeyn / fonbern muͤſſet auch eine Ketzerin we 
den / weil fie ſagt / der Wein bring einen in den Ni 

Lo que yo de — rOUALE, 


o 
Lé 
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el buen vino lleva a los hombres al cielo. 

V. Ce, queje vousdis eff vray © le promueray, 

le bon vin meine les hommes au ciel. 

Y. Das / was id) ſag / iſt wahr; und will probirenf 
oder beweiſen / daß ein guter Wein die Leuthe in den 
Sommet fuͤhre. 

eM. Dequemanéra? 

M. En quella faqon? 

DL Aug was wife? 

V. El buen vino cria buena fangre, la bue- 
pa (ngreengendra buena condicion, la buena, 
condition pare buenas obras, las buenas obras 
lleuan a los hombres al Cielo. 

V Le bon vin crée le bon (ang Je bon fang engendre 
lebon naturel le bon naturel enfante les bonnes 
Oeuures, Giles bonnes Oeunres meinent les hom- 
es an ciel. 

Y, Gin gurer Wein macht ein gutes Sei; cin 
mme cingute Natur / ein guere Nav 
«tur bringt gute Werck berfür / die gute Werck heber 

bie in den Himmel, 

«A. Peronio fe podrà dezir effo por éfte vino, 
porque mas parece, vinagre, y agua. 













A. Maison ne pomr a pas dire iaa de ce U^ soy, par 
esque cour fom le plus du vinaigre, & de lean 
—* ab 
e 0 mehe einem Eau 
vergleicht. 
F. Agua? uopor vida de mi anima, que ne 
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tiene mas de la,que le écho el de lo alto» 
V, De l'eau? non fur mon ame , car il my ena 
que celleque cel uy dela baut y a mife ` 
V., Wası Waller ? ben meiner Seelen nicht. 
Dann nicht mehr von Waſſer darinnift / als was 
der / welcher über ung iſt / darein gethan hat. 
eM. Dios no le vino a echar agua, que fin el. 
la lo crió. | 
M. Dies n yapa mis del' eau, caril l a-ered 
fans eam. | t 
1YY. Goi ift nicht kommen / Waſſer in oen Wein 
niſchuͤtten / dann er denfelben ohne Waſſer erfchaffen. ` 
P.No efta V, M. en el cuento. Elde loaltoes 
fü marido ‚que eftaenlo alto de la caía; y del 
dealli' echa agua enel vino, por una Zarabard- 
na. | Vi 
P.Vou m entendez pas bien l’ affaire > celuy” 
enbaut c ef fon mary,qui ef? an baut de la mas ſon, 
& delà il met de l eanan viny par une farbarane, 
P.Der $a verfichtden Handel nicht recht. Dee 
in der Höhe ift jbr Ehemann + fo gu oberi in denk 
Soaufe iſt und eon dannen durch ein Vogel Rohri 
das Waffer in den Wein lauffen laft. 
ci Entodaslascofasayengano, MU 
A, Il y a delatromperieentoutesebofesg ` y 
A. Der Detrug iſt in ah gen: AS 
, «9M Pedro, haze cuenta con la hue fj 
vámosdeaqui,queestarde.^ — o o1 
M. Er ien Pierre, faites le compte a 








d»! 
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Jefe, & nons en allons d' icy, caril ef tard. 

M Peterer mache Rechnung mit ber Wirthin | | 
wir wollen von hinnen fort rain dann es iſt ſppat. 

P. Que fedéue de todo huefpeda ? | | 

P. Que denons nous pour tont, l hofteße ? 

p. Wirthin / was iſt man für alles ſchuldig 

V.Efpérefe;contrare dos de paja, y de paja dos, 
tres de cevada cinco de vino, uno de carne;y 
dos de tocino, veynte reales entodo. 

V. Attendez,jecompteray ‚deux en paille; & 
enpaille deux , trois en Orge, cinq en vm; une en 

chair,& deux en lard vingt veales pour tont. 

"C. Gr marte wilsrechnen / zween vom Strobl 
und vom Stroh zween. 3. fuͤr die Gerſten. 5. für den 
Hein. 1. wegen deß Fleiſches / und. 2. fúr den yet. 
20. Realen überall. | 

9M. Dále a la Huefpeda lo que pidiere; Pe- 
dro, norifiascon ella. 
Ab boffe[fé ce qu elle demandera, Pier- 
"pe, ne difpute point avec elle. 








A. Dien demeure avec vom! boffeffe. 
A. Gott bebfit lich Frau Wirthin. 
V. El vaya convueltras mere Atqui eftà, 
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V. En qu il vous vueille bren conduire ,voioy le 
Petit logis à votre Commandement, toutes, & 
Guantes fois qu d vous plaira dy venir fi votre 
ehemin sy addreffe, j je vo ene d efpargner pasa 

Y. Bnd Gott wolle —— auch wol begleit⸗ 
ten. Albie fteher dieſe arme Nerberg / deren fid) die 
Herꝛen / wie fie ich darumb birclich erſuchen tbue/ be 
dienen mollen fo offt fie diefe Straſſen raiſen o" 

P. Quéde con Diós Tia. 

P. Dieu demeure avec vous ma Tante. 

p. Gott ſey tnit euch Bros. Mutter. S 
Y. Anda con Dios hijo, yeloshaga; mejor: 
deloque lóys. 

V.Allez d Dien mon fils qu il vous face meila. 
leur gue vous m effes! 

Y. Zicher bin mit Gott mein contend 
einen frömmern/ als ihr feye mache. 


Die XXIII. —— 


ENS e$ «suu; 








nes/den vorigen geit, Esiftaber —— xti 
50. Gapítel der Italianiſchen / Sranssfifchen | 
Spaniſchen Nomenclacur def Dame | 
ders vonNoviliers, Clauel,einesgrangofen/gene 
men / ſo ich eon jhme / dem Autorn; An.ı 629. 

Dua belommenʒ und ſchad iſt Dap er ni 
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Kin darzu geſetzt hat ı damit ſolches Buch ben Tent 
ſchen beſſer betant worden were; ſonderlich / weil er 
dafleibe dem Hochwolgebornen Herren / Nerin So» 
dinand Geiztoflern / Frey: unb Edlen Herren von 
und gu Ha 18cc. zugeſchrieben hat. ch wil 
aber, an ftat def Sateinifdyery ben Teutſchen Tere / fo 
vielleicht Euch lieber / darzu fegen. Es gehet aber alle 
wegen das Italianiſche vor/barauff folget das Fran⸗ 
md hernach das Spanifche / und enblid) bag 


H eiaggio,levojage, el viage, Die Rais 
fe! babeo folgende Woͤrter pflegen/zwar 
vicht bey allen / jdoch bey viclenvoriutomen/ 

und gebraucht zu werden, 
1. Le 1128 > bas à botter, fobrecalcas, 


2. Gli i, es bottes slas boras, Eifel. 
3» Il cuoio del piede dello ftiuäle,auffTofcanifch 
+ 'Tomaia, le cuir dupied de la botte, cabeça- 
da de bota, das Dberlever. Taccóni , Flecken 
4. Ce:tecalze alla contadine(ca, che cuoprono 
| per di fopra, efin' à mezzola (carpa, cheal- 
px portand in vece di ftiuali. Des gama- 
«hes , ou gueftres, triquehoufes.. Polaynas. 
Ou turge Stifeu / Baurenſtifel fo theils 
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6. Gli foprapiedi, les furpieds , los fobrepies) — 
Socken. 

». Le ſolette, les ſolettes, las foletas, Solen. 

$. Le fibbie, les boucles & membreures, las he- 
uillétas, Schuhrincken an den Sporn; Heftlen. 

o Le girelle, les molettes, ou roſettes. lasrue- 
das, o roséras, Raͤdlein an den Sporn; eigent 
lid) Spronella, 

10. Speroni alla Moreíca d’ unafola punta, à. 
modo di puntaruólo, efperons ¿ à la Mores». 
que,d’une feule pointe à la facon d'un poin- 
gon. Azicates. Sporn auff Meorifche 2frumit 
einem einigen Spitz / wie ein Pfriem. 

ır. Speroni da ghiáccio, ò grappelle, Efperons 
de glace des grappes. efpuelasde yelo. gie 
ſporn / die man auff oem Cif brauch, Kä 

12. Un gabb4n0,8 feltro. un gaban , ou me 
un gauan,o fieltro, Filtzmantel. 

13. Il capuccio del gabbáno, le capuchon de 

- gaban, la capilla del gauan, die Kappen am 
Gietarntel. 

14. Unpapafico. un papefigue;ou touret à nez, 
un capiróte, una caperuca, ein malcaras oder | 
Fuͤrhang fürs Geſicht. | 

- 15. Una banda, un eharpe, vanda, Se 


hen. | 
16.17. Banda da foftener” il braccio; efchatpe 
à (outener le bras, un deftánfo, tin Schlinge / k 
meet — | 


eu 
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. s Xatilibraccio in banda ; unbauff Hiſpaniſch / 
|. araerel braco en orillo. Der Sranof fast! 
| porter le bras en efcharpe, den Arm in der 
Schlingen / oder Band / tragen. 
28. Un parasóle;una ombrello. un paraſol. un 
com ein Schirm Hunmel / Decke für die 
mw 


19. Una faccóccia. una gibbeciere, una taléga, 
„ein Sa 


20. Un fagotto, od inuoglio di robbe. un pa- 
quet de hardes, un emboltorio de ropas, 


L 
21,21. Un bisácco, od una bisäccia. un biflac. 
ouune beíace. unas alforjas, una mochila, 
Bilger · Taſch /oder Raiß · Sack. Daher tomme 
far prouiſione da mangiare nel bifacco,pro- 
ueder'ilbifacco. emplir le biflac de vituail- 
+ Jeshazer mochila,den Sack mit eſſender Waar 


pret ber füllen, 

23. Una valigia; une valife, una balija, ein Bel 
24.U tambuüro, une male de cliffe, cinc Raiß⸗ 
„Ri m pir di borra una fella , od un bafte, 


- rembonrrer une felle, ou un baft. rehinchir 
. «deborra a una filla, o albarda, cin Reitſattel / 
e attel mit nm 


J 
l 
l 
: 
















— — — 
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27. Un coffinerto,d coſcinetto. un cuiſſinet. um 
coxinéte, AO. 
28. Una bacchetta. une baguette houſſine, una 
varilla, ein Spißruth. 
29. Una fruſta. un fouet, una curriága. un a- 
. cote, eire Peitſche / Geiſel· | 
30. Lina cornetta. un cornet, huchet. unà cot- 
neta, un cuerno, Pofthorn. 
31. Cavallo da fella. cheval de felle. cavallo de 
filla, Reitpferd. | 
32. Cavallo da nolo, cheval de loüage, cauallo 
de alquiler, $cbenpfero. 1 
33 Cavallo da pofta. cheval depofte, cauallo 
de pofta, udin dere ae 
34. Cavallo di rotorno, cheval de relais; caual- 
lo dererorno, auch cin Lehenpferd / das wieder 
zuruck muß. Ale 
35. Canallo da foma,ó vettura. cheval de char- 
se,de fomme, ou voiture, cavallo de carga, ` 
ocauallo albardon, Saum Roß. ter 
36. Una carogna, cavallo da niente, une hatis ` 
delle, une roffe cheval, qui ne vautrien. un ` 
rozin,cavallo flaco, ein Rabenaaß / ein Pferd/ 
ſo nichts nutz. | TEE . 
37. Cauallo che porta, ànon porta in groppa, 
chevalqui porte, oune porte en croupe,ouen ` 
couffe. cauallo que füfre, o no füfre àncas, ` 
Eimn Pferd / ſo tráger/oder nicht traͤgt / und leidet ein 
Fica Rucken. 
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Cavallo da carro. cheval de trait. cauallo 
da carro, Ziehpferd. | | 
io, Bardotto,€ un cavallo od altra cavalcatúra, 
“ foprala,qualeil verturale, ò mulatiere, porta 
fiéno, e biada, d alcune volte cayalca fopra. 
le bardot, c'eft un cheval, ou autre monture, 
für laquelle le verrourier,ou m oulerier,porte 
du foin,& del avoine,& quelque fois mon- 
te deflus, el ceuadero,&c. Em Pferd / oder 
-ander Raͤt Thter/ auff welches der Veiturier / o⸗ 
der der mit den Roſſen gehet / oder der Eſeltreiber / 
Heu und Habern führer / unb fid) bißweilen dar⸗ 


offe, e 

40. Un bordóne, 5 baftone da pelegrino. un 

. bourdon de pelerin, un bordon de peregri- 
no,o roméro, tin Wallfartbruders · ſtab. 

A. un mulo dafoma. un mulet de voiture. un 


Sta ele lerobbe d'un Prencipe, ò 
— un mulet de — 

pol les hardes d un Prince, ou outre gran 
Kb eut, una Azemilá, Ein Mant-Efel fo eto 
` ei neon andern go Der Cache 


43. unbafto. un baft. aluarda, Saumſattel. 
44. un bafto fenzalegno A foggia di bardella. 











—Q— ——— 
e^ 


^ AI. 1 ; 
. äech "lac - , d nhái e, das 


balt (ans s, en façon de bardelle. una ` 
qu > Ria ape Sol in efec 





A — 


TW A d 
o 
n! 
i € 
MT? 
r à A 
d Ca) 
` 
` Sud 
Iu 
4 f 
’ 
* 
i ] 
Aa d 
e | k 
, ^" 
1 
D 1 k 
Į 7 P \ d 
rb Ei 
bh Hi $ f 
q) » 
i | ` 
= i 
1 
$ il i 
H D 
I I" y 
n 
| b i a 
4 b i 
lo rn 
" | 
| ` ! 
D ` ] 
i^ e 
H 4 
l A 
T i 
f ` 
Li d du ] d 
i ) 17 
j i 
i l ` 
L| 
Ht 
f "A 
AT IA 
d 
[| n 
B D 
[| 
| 
TL I 
f 1: 
Ñ 
` ! 





— qw 
— — 


194 Sonderbarer fEpifteln. 

Band um die Bein, foden Eſeln den Sattel bäi 
und bißweiln von Holtz ift. 

46. Il pofolino, la pófola, quel fovatro, ò quella 
ftrifcia di cuoio,che tien attaccato, lo ftracá- 
le. la courroye de cuir, qui tiene attachée la 
euliere. ataharre, der Lederne Riem / damit ob». 
gedacht ftracale angebunden wird. | 

47. Teftiera di mulo. un morrail de mulet. u- 

- nareftéra de mulo, der Zaum über def Maub 
Eſels Kopff. | 

48. una coperta da foma. une couverte des cof 
fres. un repoftéro, ein Decke uͤber bie Sachen | 
fo die Saumroßjoder Eſel / tragen. 

49. una fella da cavalcare per donna. une felle 
à chevaucher pour femme. una jamúgaxin | 


MWeiber-fartel. l 
go. una lettíga. une lictiere. una Sr cine 
Senffte. | 


51. leftanghe (opralequali ftà pofta la lerriga. 
les brancars,lesbras, für lesquels eft posée la 
Jitiere. las andas, die Stangen / auf welchen | 
Senffte liget. SE 

32.una carrózza,od un cócchio. une — u 
un coche. unacarroga, oun — - 
royoder Gutſchen. 

f1. la poriéra del cöcchio, la — 
eleftribo del coche, bet 


Gutſchen. Ei — 
^ zur. d la ëng —R le 
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mon du carrofle, la lana, o el timon de la 
. . «arroca, bie Deichſel. 

$5 le ruóte. les roües. las ruédas, die Råder, 
$6. 1 raggi,o'razzuólidella ruota. les rais de 
Ja roüe. losrayos dela rueda, die Speiche an 
dem Rad. 

le bande di legno,e di ferro,nelle qualifono - 

congegnati i raggi attorno la ruota, lesjan- 
es de bois; & bandes de fer, ausquelles fons 
< emortaifez les raisà l'entour de la roie. los 
- — €inchos de las ruedas, die Velge an bem Rad / 
c eir Kruͤmme Radtruͤmme. 

'&8. Il mazzuólo, ò fufo, fopra delqual ¿ fabri- 

Cata la ruota, le moyen, fir lequel eft fabri, 
. ^ queela roue. la maga,el mago, el cubo de la 
qt rueda, bic Spindel. l 
49. l'affe, l'effieu. dese, die Ar am Rad. 
60. la carena,od altro ſtrumento, per fermar 
u faldala carrozza,in una falita. un enrayoir, 
pour artreſter fermelecarrofle, en une mon- 
8* eſtornija, conque ſe calga la rueda de 
> lacarroga; paraque efté firme en una fübida 
+ demonte, cinc oder ander Inſtrument / 
fo man zur Sperre der Gutſchen gebraucht / wan 
man bal ab fahren folle. Sperterten. 














196 : BSonderbarer Epiſteln/ 

62. metter' i caualli alla carrozzaso fotto la car- 
. rozza. atteler ou mettre les chevaux au car- 
roſſe. unnir loscauallosalacarro cadie Pfer⸗ 
dean die Gutſchen ſpannen. 

63. il cauallo folo,chefiaggionge di piva gli al- 
triper meglio tirar lacarozza, Relieured'un 

' feulcheval, adjafte de plus aux autres, pour 
mieux tirer là catoffe. reata,&c. Ein Bor 
ſpan Pferd / ſo vornen bet allein gehet. 

64. la rotaia, il (egno, che lafeia la ruota doue 
há paßäro. Y orniere, la marquede la roiie; 

welle laifle par ou elle paíse. el carril; Ss, 
Karrenleys 


65. i falei,che fala carrozza, paffando per IS | 


- de, piene d' intoppi. les cahots, fontles rel 
fautsdu carrofle, paffant par des lieux pier- 
reux; raboteux, & non unis; donton dit ca» 
— hotter. los(altos, que da la carróca; paſſan 
do por lugares defyguales, y pedregofos, die 


| AnftöppasSchürtlen der Gutſchen / auf Reinigen s: 


und ungleichen Wegen. 
66. lo ftridóre, ftridere, odil cigolare, che fala 
ruota per non effer: unto il mazzuólo. - le 


bruit que fait la roue,pour n'eftre eraifsé le _ 
. moyeu. elrechinar; o chillar, que haze la ` 
' rueda, &c. Das Karigen dep‘ Kads: wann die 


‘pinete. nicht geſchmiert iſt 


e gh 


LA. 


67. ftradareale;ftrada maeftra,il eran Dec? | | 


“le grand chemin. “el camino grande foit 


ER 


Haupiſtraß / Landſtraß 5 — | 68.ca- | - 
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68 . Camino, oftrada bartıita. Chemin battu, 
oufraye. caminocrillädo,gebahnt Straß. 
69. buona ftrada, bon chemin. buen camino. 
guter Wegigute Straf. 
go. Crociáte, croifseesdechemins, carrefours. 
encruzi adas, Creutzweg. Crocichio, beyden 


que * fino, un fentier. un fendéro, ein Su 


72: un viótrolo, un calle molto ftrerto, picciol 
fenciéro, un petit & eftroit fentier. una fen- 
dilla, ein gar enger Fußſteg. 

71. Campagna, ö paele pieno di foffi& anfrat- 
fi, une campagne, ou un pais plein de fof- 
ino & baticaues. Campafia, o vega llena, 

Mam Sandfchafft vol Gräben 


e de fasofi. lieux afpres, pier- 
on pedregofos, y a- 
— — erter. 

pieni di ſpine, efterpi. lieux pleins 
-d'efpines,& buiflonnage, maror,ráles,ma.- 
—— un parámo, Oerter voll Dornen 


76. cene fterili,lande,deferti,remoti e comu- 
pres oue ogn' uno puà paffare. landes, 







75 
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77.una callaia, y álico, paffo, apersúra, ò buce, 
che fifa nelle fi ¡epi per poter paflarle. un paf- 
fage,ou trou,qu'on fait éz hayes,pour les paf. 
fer ätrauers. un pottillo o faltadéro,&c. om 
Schlupffen / Zoch im Zaun dadurch man tor 
men fan. 

eg, balze, dirúpi, luoghi fofcéfi , e precipieöfi, 


precipices, Tieux inacceffibiles. rifcos, bara 


ráncos, derrocadéros, Felſichte / zerriſſene / zer⸗ 


ſpaltene / gehe / und unwandelbare Drt. 

7 9. Butroni;lnoghi profondi, e dirupati — 
caves, lieux profondsde precipices. barran- 

cos, Sube Thaͤler unter den Steinfelſen / tieffe 
Adj hinab fich lenckende Derter. 

$0. un deferto,dishabitato, odinhabitato, luo- 


go lolitario, &inhofpite. lieu deier, & in- 


habite, lieu folitaire,un deier, un paramo, 


- delierto, eine Wuͤſte / unbewohnter / einſamer 


Ort. 


81. lugo erto,e difficile a falirui, lieu ——— | 1 
- difficile a y monter. lugar empinádo, enrif* 


-cádo, cin gácher Ort / da übel hinauff au ſteigen. 
82.un monte,od una montagna. un mont 5 u- 
ne montagne. un monte, una — 

` fierra,cin Berg. v d a 
93: la cofta della montagna. la cofte dela mon- 
tagne. la cuefta de lai —“ die — 


Berge: | 
— la ml falda del monte. made 


p 
E 
| 


T - NA^ u 
IE T D LA 
fm om 2 - 
A S d. "n ss KAY dck à Pe le > a 
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A montagne. la falda, o el repecho del mó- 
| -te;tineabbangenb: Seite def Bergs, 
- $5.la cima, il giogo della montagna. la cime, 
^... le faifte, le plus haut fomet de la montagne. 
. ¿la cima;cumbreceia dela montaña,der Gipf⸗ 
fel def Bergs. 
$6.un colle,poggio, una collina, un cotau, w- 
me colline. un colládo,cerro, cin Hügel. 
87. un’ erta. un euquet. otéro, einerhöchter Srt 
88.le valli. les valees, ou valons. los valles, die 
+ Thäler. 
89. una fpelonca, mn'antro, uno fpeco, an bu- 
^ ¡Htróne. une fpelonque, caverne, un antre. uw 


- nacueba, efpelunca, grota, cine Dë Sochy 
go. la piamúra, ilpiáno. la plaine. el llano, la 
. Hanura, die Ebne / Flaͤche. 


. Luogoaprico, cioé, (coperto, eípofto al fo- 
” luogofolatio ; fignifica de par ritira» 
, taal coperto, lieu deícouvert, & exposé au 
— Fee wf une recraitte à couvert, lu- 
abrigado;abrigo, cin offer Ort gegen der || | 

| Sonnen. Syanóybia man id in idi | TE IS 
a un follo. un fofi. foflado, caua ganja, cin gros 


| o fof ə pieno d'acqua flagnante. fo(sé pl 
^. d'eaucroupiffante rca OMM M m 
Sab buet Soot | 
















94.um " Ae ` mu WII 


à 






qud | mut 
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94.unpantáno, una pozzang ghera, buca, done 
s eft fermaral' acqua piouána.une grenoüil- 
liere, charco, eine Pfuͤtleis / da ſch bae Regens 
Waller auffhaͤlt. | 
er, unpontáno,un bourbier,une fondriere. un 
cenadal, lodagal, lamedal, arolladero, cine 
Pfuͤt Dos. — 
96.impantanarfi, s'embourber, arafcarle,ing, - 
Koth ſincken / in ben Letten / Pfügen fallen. 


97. impantanarſi la carrozza. $ embourber 











la caroſſe. ſonrodarſe, die Gutſchen ins Koh, ` 
werffen / oder mit derſelben ins Koth fallen. 
98. una palúde ò laguna. un palu, un man 
- unelagune. unalagüna; fad. 
99. le canne della palude. les cañes curia : 
lascannas;Röhr in der Pfuͤtzen. 1549 
100, il bucciuolo della canna,cioé, la parte di, 
efla tra nodo e nodo. Fentreneud. ou le ` 
' chalumeau dela cañe, entre les deux noeuds, | 
el cañilto, Gemen poen Funeraria c 
Rohr iſt 
lor. uncanneto, luogo pieno di canne. lieu. i 
plein de cannes; un cannaveral, ein — 
ſolcher Roͤhr. | Be -3 
io2:ilverfö,il cantare,d De na. 
. le.coaffer de Ja grenoúille. el cantar: e a 
A ' rana; Dag Quacken bet Fröfche dch YR 
rei, — hod un Wa un: toyo» 


AA 
MC > K | I 
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104. ruſcelletto. ruiffelet. arroyuélo, «in Baͤch⸗ 


Ku, 

105. una ribálta; odun ponticello da paffar un 
rivo; foflo. une planche;ou petit pont a paf? 
ferun ruiffeau;ou fofsé. una planc ha,o puen- 

> eezilla,&c.cin Gxtea/iber einen Bach / oderGra⸗ 
ben zu torunen. 

106. un toxrente.d rigágno. un torrent, un rau- 
dal torrente;chorro, ein Megendad. 

1o7.un lago- un lac. lago, cin Sk. 

108. unoftagno. un eltang. uneftanque, cit 


109. Argine s rialto ( rilevato ) di ftagno. la: 
"chaufsée, ou levée d'un eftang. la calgada 
- deleftanque,der Thamm umb ocn Teich. 
a la carerámra delloftagno- labonde d'un e- 
fang. la compuerta del eftanque, der Abfall 


| im Teich. 
y11.un gorgo;acqua ritenúta. un gourd d'eau 
rerenué- remanío, cin Gumy / darinn fich das ` 


412, gorgo raggirando per trouar éfito. un 
| Ar eau cournoiant pour trouver y fsüe 
un remolino de agua, cin Situdel da ftd) das 
-Qiiaffer her eenbctiincn Aufigang m fuchen. 
di 





113. Acqua lan o ftagnante. eau croupie, 


, ip Waſſer. | 
ES cw eg fume, innon- 

c dacione,allagamenro. rauine d eau,desbor- 
d. ooi i R5 de 


` 
* 
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dement, inondation. avenida de agua, vell 
von aulauffenbem Waller / Auflauf over ev 
ſchwemmung deſſelben / deſſen Anlauf. 

us. un fiume. un fleuue. une riviere. un rio, 

ein Fluß. 

116, unafiumaáta,o fiumicello. une petiterivie- 

re. pequenno rio, ein Flüßlein. 

317. riva, ò fponda del fiume. lebord, la rine . 
du fleuue, la orilla del rio, das Geſtad dne ` 
Fluſſes. 

118.Canáledi fiume.un canal de riviere. canal 
de rio, Waſſerleitung. 

i19. la madre, odil letto del fiume. le lic dela: 

- riviere, madre del rio, der Boden deß -— 
darüber er laufft. 

120. fiume sboccáto, ò fuor di madre, A dalk- 

alveo. rivieredesbordée. rie fuera de ma- ` 

dre, ein Fluß / der außgeloffen. XA 
121.fiume,cheha caláto. riviere abaifsee, rio. 

baxádo, cin Sluf/fo da abgenommen. — d 

122. Renaio,letto del fiume reftato all’ acido: 5 

la fabloniere, le lic dela riviererefte.à fec. 

- el arenal, das Kig; wann der Boden or 

fes gang trucfen wird» - 3 

123. árgini, ò ripári contra la fária del acqua; i 


dii 


digues, ou levées au bord de la riviere, cons 
tre la furie, ou violence del eau. valladäres, - 


orónes, répáros, — — 
ſtuͤmmigteit des Waſſers. 


— 
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| 14. il varco,tragetro,traghetto. le bac,le port, 
+ eupaffage de la riviere. el vado, bic Vber⸗ 
farih / wo man über einen Fluß fábret. 
| 125. paffarà quado, cioè, fenza ponte, à barca, 
. — guadare. Faller à gué,c eftà dire, fans pont, 
. ^mi barque, gueyer. paflar à vado, vadear, 
- seatten durch ein woman feine Brucle / 
over Schiff hat. 
126. accorciar o fcortarla ftrada;andar à reci- 
Sa. accourcir lechemin, prendre parle plus 
+ court chemin.. accortar, atajar el camino, 
+ andar por atajos,den Weg abkuͤrtzen / den kuͤrtz⸗ 
- 127.un paffaporto, bfalvecondotto. un paffe- 
R Porto fauf-conduic. un paffaporte, alualà de 
+ guia,cartadefeguro, Paßport / ficher Geleits 


18. Photeria, le Logis, Y hofterie,el mefon, 


Wirtshauß. 
129. 1 hofte; e fua moglie, T hofte& I hoftef- 
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Die XXIV. Zpiftel. 

| Gin lieber Peter / weil ich nicht zwei⸗ 
fle/jhrgerne nod) etwas in denen dreyen / 
in dem vorigen einkomnen / Sprachen / der 
Hiſpaniſchen / Italianiſchen / und Frantzoͤſiſchen / has 
ben moͤchtet / als will ich von der Hiſpaniſchen / die 
gar anſehenlich iſt / den Anfang machen / und in der⸗ 


ſelben ein Morgen» unb Abend Gebett ſetzen / alſo lau⸗ 


tende: | 
Ios mio; Padre mio, y falvador mio, que 

por tumifericordia hashecho,que paflan- 
dola noche , aya llegado a efle dia prefente, 
haz metambien, Señor, merced , que todo lo 
empleeen honrra, y veneracion de cu fangi- 
mo nombre ; de tal manera, querodolo, que 
penfäre, y dixére, y hiziere, vaya enderecado, 
al cumplimiento, y obediencia de tu (ancta vo⸗ 


luntad, para que todas mis obrasfean hechasa - 
la gloria de tunombre, y encharidad para com 


mis proximos, y en exemplo de fer su criatura, | 


y enfañada por tu palabra: y como alúmbras 
con tu fol éfte mundo, para el ufo defta vida. 
corporal :anfı', Señor,te plega dealumbrar mi 
entendimiento, y mi coracon,con el refplandor 
de tu fpiritu, para fer por el guiádo en el dere- 


 chocaminodetus mandamientos. Y que ai 
en todaslascofas, a que aplicáre mianimo,éllo ` 
folo alo, que principalmente pretenda, andar 
| | —— 
Oda ER E ent 
| „ent 


EL 


: 
) 


€ 
«4 


bw 
AN 
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in tutemor, fervir ati,y a tu honira , efperan- 
do fiempre de tufola gracia, y benedicion , to: 
do mi bien, yprofperidad, para que ninguna 
cofa emprenda, quea ti no fea agradable. Ház 
tambien, Señor, que trabajando para la con- 
fervacion de aquelta prefentevida, y procuran- 
do lo,que meesneceflario,paraeft,cuerpo;tfäy- 
gaelanimo fiempre atentoa colas mas alras, es 
a faber,a aquella bienaventurada y celeftial vi- 
da, que a tus hijos has prometido. Anfi mif- 

‚mo quieras fer meampáro, y defenfa;affr en el 
cuerpo, como €l enanima, dando me fuergas, 
y virtud; contra todas las a(echangas , y tenta- 
<ionesde Sáchanas, y librándome de todos los ` 

s, en que podria sany: ona no bar 

| bien comengado, ien no perfe- 
yeráre, te plega, Señor, por tu bondád, que no 
folo en efte dia de oy feas mi guia, y defenía, 
^ ambien hafta el fin de mi vida me reci- 


- 







jädo a eftar del codo juntoa tu unigenitoHi. 

Chrifto, que es el verdadéro fol de nue- 
para que deti alcance e- 
is, te pleg i 
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tienes prometido a todos los, que de coracon te 
llamáren. HazSeñor,que por la mañana oy- 
ga tu: mifericordia, porquéen ti tengo puefta 
miefperanga. Mueftra me el camino pordon- 
de tengo deandar; porque a ti heleyantado mi 
anima. Libra me, Senor, de mis enemigos; 
porquea ti meacorro. Enfeñame a hazer tu 
voluntad, puestueres mi Dios ¿tu Spiritu bue- 


no me guie por derecho camino, Amen. — 


Ein GO mein Vatter / unb mein Delgfept 
X der du / nachdeiner Barmbersigfeitgemacht 
haſt / daß auf vergangene Nacht Lidy dieken gegen 
wärtigen Tag erlangt babe / verleyhe mir Meryanch ` 
die Genade / vag ich denfelben gang anwende zu Gir] - 
und Heyligung deines allerheyligſten Namens; bere 
geſtalt daf alles das / was ich gedencken / reden id 
thun werde / gereichen moͤge zur Erfuͤllung / und De ` 
horſam deines heiligen Willens / auff daß alle meine 


Werck gethan werden zu $05 deines Namens / und 


Liebe gegen meine Naͤchſten / und gum Beyſpil / daß 
ich dein Geſchoͤpff / und durch dein Wort gelehret 
bin. Und wie du mir deiner Coni dieſe Weir en ` 
leuchteſt / zu rig dieſes leiblichen Sebens : alfo] Deen 
wolle dir belieben meinen Berftandzuerleuchteiund 
mein Derp / mit dein Glantz deines Geiſtes / auff daß 
ich geleitet werde auff dem rechten Weg deiner 
botten / durch ibit; nno dag ffo (Dm allen Sachen 
dahin ich mein Gemuͤt wenden werde dieſes 
inſonderheit begehre allein das ſeye / in peur? 






LN 
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dir unb gu deiner Ehr zudienen / undab 
feit allmein Gluͤck und Wolfahrt / von deiner 
Gnad und Segen / allein erwarte / und daß ich mich 
feines Dinge unterfange / fo dir nicht gefällig feye- 
auch) HEru bof in dem i) wege Erhal⸗ 
zung diefes gegenmártigen Lebens arbeite) und mich 
‚berverbe utin dieſes / was mir zu diſem Leib nothwendig 
iſt ich mein Gemütjederzeit na viel hoͤhern Sachen 
gerichtet habe / nernlich nach jene gluͤtſeligen / und bite 
Aé Leben das dudeinen Kindern verſprochen haſt. 
Deßgleichen wolieft aud) ſeyn mein Chug und | 
Schirmufo wol anécib/alsanderEecte mirsStiaͤrte 
un Kraffttoider aledef Teufels Vachftelung : und 
jwerlenhen und mich befrenen vor 
Gefahr) indie (cb fallen und gerathen möchte. Und 
aienocil es nicht genug iſt wol angefangen haben / 
war man niedarin fort fähret; fo wolle dir belieben 
ye mad, deiner Gute! daß bu nichtallein heut diſen 








nemmeft unter den Heyligen Shun deiner Gnade; 
und bag bu wolleſt hren / und täglich bey mir 
‚vermehren die Gaaben deiner Freygebigteit / biß ich / 
durch dich gan unb gar zu deinem 


begletrer/fosmne gam i 
— — ſo die Warhafte 
Suelen fo in Ewigteit out, Joe 


Reo gene dein voit dir erlange 
$6 i / und dergleichen Wolthaten / daß du dir 
olleſt / meiner e? 
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nen Lebens zuvergeſſen / und die felbe nach deiner une. 
endlichen Barmhertzigkeit mir verzeiben/ wie dudas 
verheiſſen haft allen die von Hertzen dich anruffen. 
Verleihe HEr/ daß ich Morgens frühe höre eon dels 
ner Barmhertzigteit; diemeil meine Hoffnung su 
dir fichet: Zeige mir den Weg / den ich gehn ſollz 
dann zu dir hab ich meine Seel erhebt. Erloͤſe mich/ 
Herr von meinen Feinden; dann zu dir lauffe idh 
febre mid) thun deinen Willen / bann du 6ift mein 
GOtt dcin guter Geift führe mich auf oem rechten | 
De! Amen. | 


Abend Gebett. e 

Sie Dios mio, que detal manéra ordena» ` 
= ftelostiempos, quecon el dia nos llamafte 

para trabajar , y con la noche para el repóloy 

moltrando en efto tu fanbiduría, yehcargo, ` 
que tienes de los, que criaftea tu ymágen, yfe- 
‚mejanga, faplicote , me hagas mifericordia, | 
quede tal manera repóíemi cuerpo éfta noc hs, 

ue mi anima non ceffe de velara tini 1 ico CH 
có deeftar elevado en tu amor.y quea(fi' me de d 
cargue de la olicitud, y cuidádos A P 
ra comar el repolos que pide mi i flaque: 
ceífidad, que jamas me olvide de ti, pe 
la memoria deen gracia, y de tu bondád ws Be. 
emprefixa en mi coraçon, y que deft: a manéra - 
‚mi cols — ſpiri iti ` 
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1 mier — no ſea dematiádo, para 
 regálo defordenado, y deleyte de mi carne, si- 
noque folamente tome del lo, que bafta para 
| Seier ala fragilidad de mi naturaleza, pa- 
-radifponer mea velar mas deípiertamente en 
mee, Y que tambiente plega de guardar 
o coton fi enel anima, como en 
«ontra todas las illufiones del demo- 
d y fegúro detodos peligros, para que tam- 
— * fueño ita para gloria de tu ſancto 
nombre. Y porqué por la corrupcion, y la in cli- 
natic almal ¿ que eflà en mi no fe me ha pat 
 fadoefte día, fin que teaya ofendido en muchas 
‚manera sank; Señor, quieras cubrir con tu 
“miléricordiatodos mis, pecádos (para que por 
ellosn oyo apartado detu preiencia, )como 
acora (on cubiertastodas las colas con lastinie- 
la noche, que embiás {obre la cierra. 
os medios mio, padrey Salvador mio, por 

: 9, tu Hijo, nueftro Señor, Amen. 
Herꝛ mein Gm der bu alfo die Zeiten geord⸗ 
ch ap du mie dem Tag und jur Arbeit beruffen y 
nb mátoer Machezur Ruhermd haft in diefe ei 
x MO mt eilchen haft fin diey 
u zu Dei en 



























t 


tt ſcyn Erhoe mich grat snein 


210 Sonderbarer Epiſteln / 
deiner dieb / und daß id) mich der Sorg / unb irꝛdiſcher 
Gedancken / alſo entlade / in dem ich die Ruhe nemme / 
fo meine Schwachheit und Notturfft / erfordert f 
daß ich deiner nimmermehr vergeſſe / ſondern daß die 
Gedaͤchtnuß deiner Gnad / unb deiner Güre / fátiag 
in meinem Hertzen feft gegruͤndet feye / uno daß Der 
geſtalt mein Gewiſſen eben ſowohl feiner geiſtlichen 
Ruhe / als wie der Leib der ſeinigen / genieſſe. Verleih 
auch Nery daß mein Schlaff niche feye uͤberfluͤſſig/ 
zur unordenlicher Wolluſt / und Beluſtigung meins 
Fleiſches / fonbern daß ich mich deſſen nur fo weit 
gebrauche / als viel genugſam (ft oer Schwachheit 
meiner Natur ein Genuͤgen zuthun / auff daß ich mich 
kehre deſto munterer in deinẽ Dienſte zumachen. Und 
daß gleichfals vir beliebe mich fo wol ander Cel / ale 
am Leib / teuſch und rein zubehuͤten / wieder alle Wer 
blendungen / und Eingeben def Teufels’ und fidet. 
für alter Gefahr zubewahren / anf dag auch mel 
Schlaff geraiche su Sch deines hentigen Namens, 
Vnd weil wegen der verderbten Natur /unnd Mer 
sung zuwBoͤſen ſo in mir iſt / diſer Tag nicht iſt firi 
ber gangen daß ich dich in vil eh ` 
haben alfo wolleſtu Nerz mitociner Barmhertzig ⸗ 
feit alfo meine Sünden zudecken (auf daß idy jbs 
ventwegen / von deiner Gegentodrtiateit niche aba 
fonbert feye) / wie anjego alle Ding mit ber Fünfter 
feit der Macht; fo du über den Erdboden | d ) c , | di be * 
Vatte 












Die Sünfunb zwantzigſte. -Mi 
win Seeligmacher / durch Jeſum Chriſtum / De: 
tin Soba / unſern Herren / Amen. 

Die XXV. Epiſtel. 
3 Jerauff fofat in der gemelten Sprach 





camas Weitliches ; und zwar oft 


— Carta de creencia, Traubrieff. 
‘Porla mucha cófianga,que fiempre he cenido 

deN. pata miscofas, he determinado embiarle 
M. y fupli rla. V.M.fefiruale de oyr, de mi 











SÉ Berrranens / fo id) allezeit zu 
mM. chen / getragen / hab ich ent 


nd qu dem Herꝛen zu ſenden / und jhn 
kam e ffc | m Juice mein 
wé le mic oicher Ac ; 


Sin Gegen, ` 
»edias de Diosa V. M. y fea muy 
aygo de ha 
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otramente no quiero acudir a fa cafa , toda vie 
que dare fü criado muy humilde, y aficionado, 
N. | 

Biel guter Zog geb Gott dem Herꝛen / und ſey der 
ſelbe gar willlomme. Ich trag gar groſſes Verlan⸗ 
gen mit jhme allein zureden und auff daß ich wiſſe 
wie es jhme auf ſeiner Raife ergangen. Bnd be 
gegen bitt ich den Heren / daß er mir die Stund / 
wann er allein und ainig in feinem Zimmer ſeyn wer⸗ 
Sei zuwiſſen machen wolle / fonften ich in fein Hauß 
zutommen nicht begehre; ich) werde fein gar demuͤti⸗ 
ger / und gar wol porban Diener im sangen de 
ben verbleiben. 





A. T — 
1. Quando yo vine al mundo, Marte. meenz 

trò en las elpaldas, Hercules en el braco dere- 
/€ho;Saníon en el izquierdo, Adante len 

fias, Mercurio en la cabeça, Venus en — 
cupido en el roftro, Neronen el coragon >y Jw 
piter en todo el cuerpo, de manéra, qu 
abundancia de mi fuerca ,quando camino ha- 
goremblar la tierra; el cielo —— 
eefa,yla mar calma, las mugeres prepa al 
paren, los hombres huyen qual por ach jual 
, poralla,ylos mas valientes,y: ‚en‘ | 
- do mi prelencia, dizentodos SE. 

hos domine. ` p^ esp voi 

[ ^ E 
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Als ich auff die Welt kommen / iſt Mars mir in die 
Schultern / Hercules in den rechten Sanſon in den 

fincfen Arm Arlas in die Schenckel / Mercurius in 

den Kopff / Venus in die Augen / Cupido in das 
Angeſicht / Ners in das erg / und Jupiter in den 
gangen Leib / gangen /dergeſtalt / daß wegen Vberfluͤſ⸗ 
meiner Stärcke/ mann ich gehe id) dic Erden 
mache / der Himmel erſchrickt / der Wind ſich HW 
| leget / das Meer (Gill wird / die ſchwangern Weiber H 
. tnifacbábren und die Menſchen einer bier / der ane | hi 
ber boer hinflichen unb die aller Tapfferſte / und | H 
Behertzigſte / wannſſie meine Gegenwart ſehen / ſagen / | | 


| $m. 
2. Dizen me,queel gran Turco haze omici- 
` gett —— mas por vida delos 
huellos de mipadre,queí voy alla, el no fè atre- 
| e fret | mi prefencia,el 

. mifmo fe dará la muertecon fus manos, por no 
Bec on mte las mias, 
mir / daß der Grostuͤrck Mord begebes 
| y aber bey den Leben der Ge⸗ 
ben meincé Batters / wañ / ich dorthin gehe / wirder 
| 

















vetare e: — * 
meine Gegenwart ſihet / wird er j mit 
EL zuſterben 


paca car sos rali —— de er 
e te juro grue nte de 
| Cerbero,dedefaradie 





EET ¿y fi mas vi- 
nie- 





Gebebuͤrg / und die Alpen eines «uf bas ander gelegt ` 
ſiben Drachen $. Eiephanten (hen Tyger / 22.65. 
wen und er. S dyfen das iſt fuͤr mich nicht 


dad, mil Damasme falen alencuentro, qual 
tira de la capa, qual me haze del ojo qualme ` 
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nieren, que no huya por tu amor, mandame 
matar uno, dos, tres, quatro, cinquenta y fe- 
fenta perfonas,cortar piernas, bragos, cruzar la. 
cara de alguna, que fe feya ygualáda contigo ;. 
que éftas tales cofàs antes Kos hechas, que ar 
eomendadas. 

Hertzliebſte Fran. fie befehlemir Sachen a 
Ampts ich ſchwoͤre jhr / bey dem grojlen Zahn deß 
Cerberi, zehen anf cin maf außzufordern / und wann 
derſelben gleich mehr kom̃en / wegen deiner Lieb / nicht 
zufliehen: fie befehle mir zu tóbten einen / zween / drey / 
wiet, 5o. 60. Perſohnen / Schenckel) Aerm / abzuhau⸗ 
en / einer] fo mir dir ſeye verglichen (das iſt / die man 
dir an Schoͤnheit vergleichet) das Angeſicht Creutz⸗ 


weiſe zuzeichnen / das alle ſolche Sachen cher follen geo. 


than / oder verrichtet / als aufferlegt / und piece 
werden. d | 
4. Quien eft Afi Zeie Africa, los nae 
tes Pirencos,y los Alpes,eluno.encima delotros: | 
fiete dragones, ocho Elephantes. diez: gras, 





'veynte y dosleones, pe itte cinco Toro, 2 


quello por mi esna 


— 
Was iſt Alia, Europa, Africa, das Pyreneifehe: 










5. Quando cam ino por. las callesde-la ciu- ` 
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reíente » 
. qual me befa las manos, y bendize la Madre, 
 quemeparió ,teniendoíe por muy dichofa la , 
: ‚diene tanta ventura de dormir una noche 
 €omigo;a occafion de folamente tener ragade 












antangran períonaje,come yo. 

Wann ich durch di fcn der Stadt gehe / ſo tom 
en mir ibebilber entaegen/oie eine zeucht 
mich bey winneher mir mit den Aus 


gen [bit eine ladet mich jum Machtefen / die eine thut 
: eine Verehrung / bic eine wer mir die Hand / 
5d Mutter fo mich geboven/für gar alit 
fectig d enige halende ı ia folches groffe tct cie 
n | ffen / damit fte nur cin Sin» 
von denn Stammen einer fo hoben Perſohn ag 
bini bene 
Jugando un dia al Balon, di cal fuer 


WER 
| conel; quellegó hafta el tercero ciclo, (altande 





A los diofes ayuntadosen. Confejo, los 
e mirándofe el uno al otro ; quedáron muy 
N la boca abierta lin poder ir {e una 
bueltos (us (entidos,hallaron 

n abaxaríe Jupiter, y arrodillar(e delan- 

i, qui fis cerra, y corona , ofrecien- 


Š do a milervicio,Venus por mi criada, Marté 
| pol miLacáyasy Mercurio por mi Aea NET, 
Av ich ci d ſpilte / bab ich 


v eio | OHNO oj Ett 


bako daii „m - | 
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tern fo in bem Rath. verfamler waren / geſprungen 
iſt welche einer den andern angefchauer / unb gang 
verzuckt verbiiben feyn. Sie hatten den Mund offen / 
konten aber fein Wort ſprechen / bif fiewieder zu jh⸗ 
nen ſelber tamen / unb für gut angeſehen / daß der Gua 
piter herab ſteigen / und vor mir cuff die Knie falten ` 
ſein Scepter / und Cron wegwerffen / und ſich zu mei⸗ 
nem Dienſt / die Venus zu meiner Magd / der Mars 
zu meinem Lackey / und der Mercurius zu meinem 
Kupler anerbietten ſolten. «d 
7. Eflando una vez fuera de las crinchéras ` 
de Oftenda, vino una bala de artilleria, queme ` 
entró por la boca, detribándome dos dientes, ` 
fin hazer me otro mal, a la ora tomé aquel, la ` 
bala en las mános, y echando la contra los enes 
migostopda cafo con una torre de la murallas 
que fue al momento hecha polva; matando a. 
mil y quinientos y cincuenta y cinco foldados;, 


VW 
A 








guela guardayan. ` ` ` I 
~ Ats ich einsmahls / auſſerhalb der Schantzen von 
Oſtende / mich befanbe fam ein Stuck· Kugel / ſo mir 


in ben Mund fiele / und zween Zähne außbrach (fm ` 
ſten aber mit feinen andern Schaden thate 7 
nahme alfobald die felbe Kugel in die Hand ¿uno 
id) fie wieder die Feinde geworffen / iſt fie unge 
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- Conelbroquel,yconlaefpada, | $ 
Por mi milhombres no esnada, | IP ug 
Porqué de un bracho furibundo ^ Hm 
Hare cemblar a todo el mundo; HERE 

Y quienmequerrä refiftir, 

Que haga cuenta de morir. 

Dir bem Schild unb mit bem Degen / richten 
aufn Mannniches aug. Dann mit einem Vn⸗ 
geftümmen Arm wilichdiegange Welt zittern mas 
chen. Bhd wer mir wolte widerſtehn / derfelbe mache 

| een daß et Gerben muͤſſe. 





| . . Bondi,buon gjornoà og Si- 


gnoria, dem Herren cin guten Tag. 
- x. Buondì, ebuonanno (gutes Jahr) oder 
à Kë iv sm un à 
hs Bee buona notre, guten Abendy gute, 
| .S. Come fta V. S.? Wie befinde fidi 


ali? wer ATAA ben’ al comande 
Ar di 





7 — u 00 AA 
A eet E 


p 


—————— ——— — — 
— o e > a — Lo 
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i$  Sonderbarer Epiſteln⸗ 
di V.S. bene per fervir V. S. ober bene fer fèr» 
virla, wol zu deß Herren Dienft; zu feinem Befelch / 
dem Herren zudienen. 

Wann man einem begegnet / ſagt man: male- 
gro di veder V.S. con buona ciéra, ich erfreue 





mich / den Herren in guter Geftalt zufehen: ¡Mignor 


Iddio gliela conſervi lungamente, GOtt erhalte 


dieſelbe dem Herren lange Quit. g. Bacio la mano 
à V.S. lo fteffo defidero anch'io. à lei di tutto 


cuore; Daſſelhige begehr ich auch pine von sana 
fen Herhen. 


Wann man eon einem hinweg gehet: — 


na gratia di v. fignoria me ne voglio. andare, 
mi vuol ella comandar qualche cofa : mit değ 
Herren guter aper Erlaubnus / wil ch hinweg 
gehn / wil Er mir / oder Sie / ſcilicet fignoria veftra, 
ente Herrlichleit / ewas anGefeblen 2. Voglio pre 
garla (K.fignoria,)che mi tenga nella fua buo- 


na gratias ich wilden Herren bitten/daß er mihin ` 


feiner guten Gunſt erhalte: oder, che mi confervi- 


fuo, oder/ che mi voglia bene: daß cr mich den ` 1 


Seinigen ſeyn laffe; oder / daß er mir wohl wolle. 
Wann man ju Tiſch gehet / ober Perſonen an⸗ 
trifft) fo allbereit über ven Eſſen ſitzen fagt man: 


Buon prò fàccia alle fignorie voftre;: wol betom ⸗ 





me es den Herren; welches man auch 
san vom Tiſch wieder auffſtehet. 


Wann man d Gen : o 3 
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em Den cines, ober ich labe ihn. Der) à onordi 

VS, dem Herren zu Ehren. Bnd diefes fast man 
mic Weifung deß Bechers / ber Perſon die man uns 
— fríncfen ladet. : lofoóun brindis à V.S, in 

Gnità delSignor Pietro, Nicolo, della fua dama; 
qh brings xm Herren / auff Geſundhein def Dem 
eege Miclaſſen / feiner $iebften. s. Buon pròà 
VS. buon pro faecia à V. S. l'accerto di buon 
. Quore Es betomme dem Herren wol/ich nimms von 
ans man vorher fie alfo anreden :S’ io 
non temesfi d'incorrer nel vitio della prelo n- 







‚della ba gratia ed accettarmi per fuo 


$ ofervitore: Wann ich nicht bepörchter 
E heit zu begeben. und € 
felben in Bı | 
D bringen mit Biredab Sie mid) roller 
n bero Gnad / und midh für derofelben 


nüchigften Diener anneminen. B. Né pre- 
fontione ‚ne offefa dech (timar quellꝰatto, che 
procéde da cortesia, € da fincero affetto d’a- 


d E HW 
ye. | kj 


dri: lN i 
kunus ` E 


wnang 


It 


[on 







El 410 Sonderbarer Epiſteln / 
| MA: Wann man bey einem vortiber gehet / ober etwas 
B thut / damit man vermeynt / einem andern etwas zuwi⸗ 
Bul der zu thun fagt man: Con licenza di V. S. Mit 
Vd def Herren Erlaubnus s. Paflate, oder V.S.paffiz . 
Hi Gehet / oder ber Hera gehe fort;con autorità Er hate 
Td Macht. Man ſagt im voruͤber gehn auch: Servitor 
| N di V.S, deß Herren Diener.. bacio lamano àV. S. 
| | Bann einer niejler/fpricht man: Iddio vo'ajuei 
j f | fignore, oder Iddio ajuti à V. S. ‚69 helff den 


Herren oder Salvi V.S. | 
Dovevà V.S.? oder! dove? inviata, Wohin 
nimmt der joe feinen Weg? oder / wo gedende 
Herr hinauß ? ge. à caſa, verfo cala nacher Haußz 
à ſpaſſo, die Zeit ju vertreiben; à diporto, à gam- 
minare ſpatieren zu gehen à folazzo, fich ju erlu⸗ 
ſtigen. Donde vien V. S.? s dacaía,eom | 

Che ora e, welche, Stund iſts? oder / wie viel 
es geſchlagenꝰ un" ora;due;tre,dódici ore 
drey / zwoͤlff / di notte, umb fo viel Vhr def E 

Quanti habbiámo del méie? den wievielſten 
Monarstag haben wir pene? zil primo ef ` 
l'ultimo, den legten. 

Che gjorno € hoggi della fettimana ? welcher 
Tag in n ift bom zg: Marteci, der Erchtag / 
oder D:enftag/Mercordi, mezzedíma, M d ach, 

Quante fono le ftagienidelanno ? Wie viel — 


» TT —— 
ER — — em. — — 
- o p > 
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| ſeyn Jahrs Zeiten ? m. quattro; cioe namlich la 

| p——— la ftate, der —— 
autonno, der Herbſt / e “inyernata, oder verno, - ` 

| "invierno, la vermasa, der Bin Quan- 

1! 
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m ; (ono i Mefi dell'anno? x. Dodi- 

ti, cioe: Gennaio, Febbraio, Marzo, Aprile, 

— Maggio, Gjugno, Luglio, Agofto, Seccembre, 

Quobre,Novembre,Decembre 5 unter welchen 

| diff Monaten nef Jahrs der Sporming 28. April 

Dun. Sepemb. und Movember zo. und Die ande— 
valle 3.1-Tag haben, 

L/ te fono le fefte principali del anno ? 

Sagie vic feyn der fürnembften Seyrräg df Jabré ? 


| 

Chrifto, oder di noftro Signore: la Pasqua: la 

— Pencecofte, : P Afcenfione. 
amm cineri fo gu verreiſen / fid) zuvor bey einen 
Betandten / ob nichts qu verꝛichten / anmeldet: 
. Hayendoioad andare à Venetia, &c. peralcu- 
. eni mieiaffari, hd voluro venir prima del mio 
'tireà farne morto à V. S. accioche potendo 
o con gelt occafione fervire in qualche con- 
t9, fía vor:to dalei de’ fuoi gratiofi comanda- 
ja Dieweil ich ı wegen etlicher meiner Gy 
A gar Venedig Romy &cc. zu raiſen/ hab ich / 
sem Herren wollen amv 
dieſer Gelegenheit / ch dem⸗ 
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pon faro alero, fe nonaugurarle un felice viage : 
eio,con pregarla di tenermi nella fua buona 
gratia. Ich bedanck mich gegen Don Herren deB 
giten Willens / und verbieib ime deßwegen hoch 
verpflichtet: unb weiln jehund nichts vor[álit / daß 
meinet wegen in felbiger Stadt zu verrichten were / fo 
weiß ich anders. nichts / (oder werd anders nichts 
thim) ale daß ich jhme eine glückfefige Reife wuͤnſche⸗ 
mit Bitt mich in feiner guten Gunſt au erhalten ^ 


Von allerley Můntʒſorten / voie fie 
vor etlichen “abren gegangen / feitberó 
aber wolinetwas fich geaͤndert 

I baben mögen oU RC - 

Rnd 1.3u Venedig - | AA 
Kupfferne / 4. pagarini gelten ti quatrino;tinb 
derſelben 12. dn Solde, f, 3. Quatrini machen 
nen ß. oder Shilling. Sufino gilt 2. quatrini und — 
3.Sufíni,2.Soldi,oder Schiling: Tor" ER 

S ilberne / ein Bezzo gilt-1.quartino und 2.pae — 
gatini, unb zween derſelben r.marchere. Una ea ` 
feta 3.Sufini,oder 6:quatriniz un da (ti, 6. f.oDer — 
Soldi, un d'otto, 8.f. Gin Marcel iſt ein halbes ` 
Pfund / oder 10. fj. un da dodeci ift ein halber Muzi 
nigo;12.f. una lira, oder ein Pfund / íft ein bali 
Suftin. 20: §. tina Gjuftina feyn 2. Pfund oder 
4o. B. oder un di quaranta: Ein Gilber-3 Ducati - 
der Tallero;6.16, 4.6 ein Silber-E ron/oberfa 
do d' Argento, 7. 15, machte wer vitm 3 












erro 
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kreuter weiß nicht / wie jehe/ fo aber ben ben Kauffleu⸗ 
«eic dahin handlen erfragen. 

Büldene Min) un quarte de Zicchino, e? 
Mezzo Zicchino 4.15.6. $. Zicchino, ein Bene 
difcher Gold-Ducat ro. Ib. 12. $- das iſt / 2. f. 8. ft. 

i ariſcher 10.15. zB (cudo d oro, eine Gold⸗ 
Gron 8.15. das ift 18 3 6.fr. oder 9 batzen / DIE aber 
unterthieplich on, . Doppia di Spagna 17. 15 

yppia di Milanefe, 16.15. 1o.f. : 
| du Serrara if vie Venediſche Miu auch 








gro 
ulius, auch fo viel. in Julier 
julio di Moneta gilt 10. 


rini, un Cjulio d Argen- 






ils von Silos 10; bajochi ma de 
d qua 







eg e e » 
ama * AED. — — E —— 


mi 


Ber 
Bra 








a4  SonderbarerEpifteln) 
quatrini, un Teftone, oder cin Sefton / 3. Julier / 
Das ift ein doppelt Venetianiſch Pfund. | 
Eine G3olb-Gron gilt 12. Julier / und 30.bajochis 
Sin Silber-Eron 10. Julier. Ein Doublon / oder 
Doppio di Milano, 24. Gjulii, und 2.bajochi > 
Doppio di Spagna, 25. Gjulii. An der Venetia⸗ 
niſchen Muntze verleurt man nicht wenig in Nom, 
;. Moneta Reale del Regno di Napoli, oder 
Königliche Wing des Rónigreichs Neapolis = 
Bon Kupffer: un Cavallo, oder Cavalluzzo; — 
iſt der dritte Theil eines quatrino. 2. Cavalluzzi | | 
machen citi denaro. Gincornefe gilt2 quatrini, | 
oder 6. Cavalli. Gin Grano iſt zu Neaples ſo viel / 
‚als cin Bajocho zu Nom; und cin Bajocho in | 
Rom fo viel / als ein Caletta zu Venedig. 
Von Silber, una cinquana ift der vierdte Theil 
‚eines Carlins / und gilt 22. Gran, oder 9. quain ` 
weiln A. quatrin einen Gran machen. Ein bab 
ber Carlin oben ein gantzer 10. und iftfaft fo. 
wiel alg cin Suie: Ein Tarcínoift ze Gran / oder 
a Carlin. un ranfone s. Carlin, ober halbe Erom ` 
un ícudo, oder SilberEron/10.Carlini. —— ^ —— 
Bon Gold. Ein Golb-Groón 12. unadoppia 
'Milanefe 25. una doppiadiSpagna27. un Un- ` 
garo 16. Carlini. Davey zu mercken / daß avoti 


=e 
1 


ifd onen und Vnaariſchen Duw 
Spaniſchen Douplonen / und ng: o Due 


















ten / vor dieſem nicht wenig su gewinnen geivef 
Neaples. "on orae cs MCN 
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die Sechsundswangigfie. — 2:5 
quatrino. un foldo ift quatrini. un Creüzero, 
s.quarini. un Gjulio di Fiorenza,S.fr.oder 40: 
quarrini. una lira,0der 1.15. 20.Soldi, oder $- 
oder 12.Creúzeri,oder 6o,quarrini. un Teftone, 
; julii. una Piaftra, 10.Ojulii. Ein GoloG ron 
12.Cjulii,oder 8.16, un Ungaro oder Bnaarifch 
wem ol, und 14. tt. un Cecchino,oder Ben 
rianifeh Ducat in Solb/10. Ib: una doppia Mila- 
nefe,16.15,u24-Sulier. una doppia di Spagna, 
16.15.nnb 242. Sulier. Bud diefe Ming gebet 
| fig nad) Gena zu divorno / und in gang Toſcana / 


Hetruria. A 
— s. Benmefifhe Mins. 1. Soldo oder Schil- 
` pee ps s 1.Cavelotıo, 
di. Lira ı.1b.thut 20.B.oder 2. Bene 
jaftro,oder Ducaron,ıg.Cavalor- 
i. Gin Rheiniſcher —— 
G- zu Benedig nod) 







a quarrin. fi. un Reale1oz.f» o⸗ 
“Lira oder Ib. 2o. Ducaron moi Rea- 


l —— punt 
pia di Spa- 








1 mé  'SonderbarertEpifidnz ` 
| Es (difagen aber bic Muͤntz Sorten auff unb a7 
T Bellen iman fid) bey den Kauffleuten su erkundigen. 


‚glächenPfenning thun ein Bagen META 

. $upfferne Muͤntz. 3. groſſe Quadrin chun a 
Schilling / 9.quadrini, 1.batzen. 2. flcine quadrini 

."1.fj, oder Solidum, 1 2.bagadini, 1f. fo die geringe 

Kin ` * EMT o 

Silberne Muͤntz.Einzele gane ſilberne Schi⸗ 

ting ʒdoppelte Schilling / gaſſata genant / thun z;fayib 

ling. Achter / darauff ſtehet Numero III. das if! 

quatro gaſſate, thut (Of g.p. Zehener, un dedic- 

ei, (of, eine. Zweintziger / un da vinti, 20. f. uñ 

Mozenigo,in Teutfäjland cin Marcell genant eine 

244. Biergigeridarauff No. 40, oder un de duoi ` 

lire, 40. ff. un de quatro lire, darauff Ze eh 

das ift 4. W. oder Bop, | — 

BGouoͤldens Muͤntʒ. Ein Zecchino thut g.b, 

und 12.41 Gin Meylaͤndiſche SilberCron 7-15. Ein 
Boldt, 6.15. ebe. f. Gin Frantoͤſiſche Cron fe 

gewichtig/8.1b. Ein Bngarifcher Ducat 9.15. Ein 

Pfund Geld thut 20.Schilling/ oder 3. Batzen und 

. etlich Schilling. und 3. 15. oder 60. f. 10, Dalt. 

.,. Jus Pabſts Gebiet geben die Gfuliersänder Gu 

^ wieni alos dhurny Darauf sin Pabſis Durand 


i In einer gefd)rícbenen. Verzeichnus ſtunde fol⸗ 
Fendes: | | O 
f In Jtalia / fonderlich in der CBenebiger Gebiet 
E fen vicfe Muͤntzen gangbar: Zwey ſchwartze Pfen⸗ 
| ning thun ein Schilling / das iſt un foldo, 12. bt 
bes 
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eegetfteben. Piftolet-Eros 
Mic der Teurfchen 
EC 25g 














ifeuder Zeit anders fon mag. 
err war damals ein Tarifer Golbat/ de⸗ 






P meman verehrt 1. dier ron. 
ipee Studien Pedellen / 1. Gold- 
E du Raver na ner ll Julier. 

Dé > gieng der Wirth (ber mit herum. 

d — Loréto, ging man für fid) ſelbs 


K ¡o man einen Zee Schneider vice 





fh Green en Pedellen; i —— Grot. 
vase tui Marion Dolmeiſchen / ze 











alles Silber-Sronen. ` 


- £ ( 
20. Napoli 25, bij 3e. inSiena 120 äwwe ` 


ant ` SonderbarersZpifteln/ 

Zu Genua,einem Teutſchen Soldaten / 2. Cronen. 

Zu baria , einem Triventiner / im Wirtshauß 

: -z. Cron. d a I A 

Zu Miláno oder Meyland / einem Teutſchẽ Schnei⸗ 
der 3. Cronen. | AE 

Qu Piacenza, oder placent einem im Wirtshauß / 


> 2.Real. à 


Zu Parma, einem Italianer / 1. Real. 
2 Mantua, dem Teutſchen peu. Gran? I8, ` 
u Breícia im Wirtshauß / einem Italianer / 1.15. 
Zu Verona fan man ſelbſt nachfragen; deßgleichen 
auch zu Venedig. er S We 
Verzeichnus def Aofpuno — 
| Lehrn⸗Gelts. 
Im obgedachten 1603 .Sabr hat cin Perfon/ var ` 
Soft und Wohnung Deonadlich geben 7 in Silber 
Gronen/ zu Padoua 9. Bologna 10. Roma 14, 
Napoli 16. Siena ut, Fiorenza 1j. Verona 10- 
` Zu lerneny die Stalianifche/2.Cronen. 2.3 
fanifche Spraachir. Sicchin. 3. Zu Forcificiren 
&c. 2.Golöfron. 4. Italianiſch Ichreiben/ 1. Grot. 
¿Malen/2.Eton. 6, Cingar. Gron. 7. Auff det 
Amen z. Cron. 8. Auff oem Snftrument/2.Cro 
9:3n Wachs poffiren/en erften Monat 3. dena 
dern weh / und die nachfolgende, cin Gren! mag 






















E $^ 


Dir das Reiten hatman bat 


doud 15. Golde Cronen / ¿1 Bolos 


die Gedjsunbstvahinidffe. 229 
Groß · Hertzogen Bereiter cine willtuͤrliche Berch 
rung/und zu Verona 12. 

Vor das Fechten. In Padoua, Monatlich 2. 

God Cronen das duß Turniren; item / den Sab» 

nn ſchwingen gu lernen / vor jedes 3. Cronin. Mis 

. tem Dolchen zu werffen monatlich 1. Solo -Gtott. 

1 oder voltigirn / 1.Silbers 

| Gron. Qu Bononien/oder Bologna,vors Fechten 

monatlich 1. Ziechin. Qu Siena aber tem Florent 
und Verona,2.Silbercronen. 

‚Das Tangen zulernen/in Padoua monatlich 

| dt Zicchino ; oder Venediſchen Gold- Ducaten / 

' (m Bologna cin Gold · Cron / deßgleichen auch n 
| Buceo» Verona, 

| Gen / oder Trenchiren, su Kt 

aninPadoua cin Monat 1. Oolb- Cron / 
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Die XVI.Epiſtel. * 
Jeweil das náchite Schreiben: zime 
lich lang worden: Aig bab ich erliche Y 
lianiſche Brieff/ und Schrifften / zu 


- Epiftel verfparen mollers, die alſo lauten: 


M? Olto Magnifico, Signor mio obfervandifemo, 
La letteradi V. S. che nel mefepa[fato à les 
piacque dimandarmi, ha gl Illufirifian: wuer Sie ` 
gnor:,ememolto rallegrato ;. Perche haven de 
efa intefascheW.S. ancora d dene; non habbiamo ` 
potuto fare altro, che rallegraros con V, S. & pe 
pe 10, che la tenga sn tale fato lungamente, ` 
e augurarle Con un novo ANNA Ancora ogni pros 
nanto d i Sehropps le cofe ſtanno bene, 
© com'io ſpero, V.S. Ärd ricevuto lemiecon un ` 
certo gentil huomoTedefco, pja Paro "3 
domo de el: Illufrıßimi Signori Baroni d Lan Wa 
chiamato N. con banda rofa, e che porta. N, eN. j 
y pa circa tre fettimane andà nella Stirsasf 
I Ylnfirifimo Signor N. Baron d H. Pa 
dede: 1 pfedeti zb ae Se 
commilione di pagare AV. A a ec la ba da- - 
to per far nettare e plige ders de li: n i. 
narli [eco 4 Graz Delreflo * VS. di. ei 
gran favore she —— Bo di farmiy . 
hr í 











die Sieben und zwantʒigſſe· 9 
Ehrrnweſter und Groß · Achtharer / Hochgeehrter 
$n. Das Schreibenfo dem Herren / im vergang 
- men Monat / an mid) iu ſenden beliebt hat meine 
Wolgeborne Herren’ und mich febr erfreut; Dig 

veil toit] auf dermfilben, vernommen / Daß der Sn 
 fichnoch wot befinde/ uno daher nicht anders chun 
yj and mit dem Herren gu erftrewen / und 
Gan qu Gite; Safer Ihn ut folchem Stand lang» 
wirig erhalte; unb jbme/ mit einem Neuen abr 
| Gxtücffeligfeitweünfiben. Was die pito 
` — Terzaruoli nennen/) anbelangt / fe 
| pic Sachen wol; umd eic ich hoffe wird Der 
` "m mn Schreiben mic cim Temen von % 
bx. fo vorhin der Wolgebornen Freyherren von D. 
| auff 29. Geff geweſen Nabmn⸗ D. fo einen 
f- rothen Dare hamit 9t amb N- better ift emp far 
gen haben / welcher r benz Wochen ins tand 

eris ben Hoch · Wolgeborn 


$). der vorgedachten Jerre 












zm  Sonderbarer Epifielnz 
Kin Anders : 

Fá O bo ricevuto la lettera di V.S. cr — 
tejo la [na mente,ma imn effend i io adefío fornito. 
di denari, in modo, ch io pofa fervir tade i de- 
mondati 50, fiorini, m’ averà per ıfeufato per ` 
quepa volta, Del refto,s 5 solaporro fervireimala 
tro per l avenire,mi commandi. Conche a Y. So. 
bacio le mans, con augurarle da Dio ogni — 


contento. 
Di V.S.aff.mo ferr. N, 


Deß Herren Schreiben habich empfangen / und 
darauß feine Meynung verſtanden; dieweil ich aber 
pehe mit Geld nicht verſehen / alſo / daß demſelbe mit de⸗ 
nen begehrten eo H. ich) dienen fënt, fo wird er mich 
für dieſes mal fůr entſchuldigt halten. Im uͤbrigen/ 
wann ich ihme ins kuͤnfftig / in einem andern werde 
dienen koͤnnen / woller gr befehlen Hiemit 
SE bo viii bei ` b 

(000 Bep Hetren gant yogetbaner War 
ER . ' Diener, - gf 














gres 10 n0 De molto: impo rtánte c 
red V. S.non dimeno coflretto « (tima aj] 

- gone, chto le porto, e dalobl mio, ch le de, e? 

non ho potuto tralafctar da Aa E ne, aA d 

fiata offerta dun buon «mico, di far ın red 

V.S che mio fratello,e, 7 (con vel ipe ; 

co * peris mie aura rá. migli vita 
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die Siebenundswantiafte. 233 

friatoin beni smimobili feicenso Ducati di banco, e 
mobil; dugento feudi folamente : end 10 dopo aver 
sofar le Inventario , etrovato gran debiti, bo 
vicujato di fuccedergls e d effer fuo Erede 5 benche 
richiederebbe sl mio debito, ed amor. fraterno di 
farlo, per confervare il (uo onore: má poiche mi 
truovo carıcato di tante figlimoli, pis t oflo bo da 
areilpreprio Interefe de imet, che quello 

d altrui. Ilche m e praciuto di ferivere à V. S. af- 
be quando ell aura intefe le mie ſcuſe, e ragio- 
pojja vmi contro d mies detrattori , ed 
informar meglıo quelli, che fono Bart mal’ infor- 
mazi( eemale’ nformati.) Con che finıfeo, e ba- 
ciando le mani à V. A divotamente me le racco- 


23 Ob id wet téinfodyeiditiae Sach bett fon 
aufchreiben habe 5 en 








| remp ift anerhotten worden / nicht getönt vorbey 







inach dem ich ein Inven- ` 
und groffe Schulden gefun 
deſſelben 








224 - Sonderbarer Epiſteln/ 
abaefchlagen habe ; wiewol es meine Schuldigkeit 
uno die bruͤderliche Liebe / ſolches zu Erhaltung feiner 
Ehr / zu thun / erforderte. Aber / dieweil ich mit ſo vielen 
Söhnen mich beladen befinde hab ich vielmehr die 
aigne Wohlfahrt der Meinigen / als eines andern, 
in achtsunemmen. Welches mir bann dem Deren ` 
zuſchreiben beliebet hat auff daß wann or Meine Ent 
ſchuldigung: vno Vrſachen wird verſtanden haben / 
er mich / wieder alle meine Verleumder / vertheidigen / 
und pie jenigen / ſo uͤbel ſeyn berichtet worden / biet 
unterꝛichten möge. Mit welchem ich ende und in 
dem bem Herꝛen ich die Hand kuͤſſe ch mich den ` 
ſelben eyferigſt empfehle. Di Vinegia, We | 
auf Venedig z 7 


Ein Bewalt/ RE 
Mandatum, - — 
O: N: confe[[o conqueſta ſcrittura, per me, 
tutti er Ca? poiche. l molto LA | 
nor Chriflofano N. di felice memoria , nella fua. | 
| an IN. nell anno pretersto fatta ultima volontà ` 
(overo Teffamento )fra gh altri, ancora a me fo 
ce, e laféso un legatos Ch'io per domandare,e levar 
queſto legaro,abbia eletto; riominatoper mio Pro- 
enratore il molto Jare fig nor IN. IN. dell Imper ` 
riale, elibera città di N. Didi pero. td efof 
gnor N. N. perquefta mia lettera di Proccura ` 
feientemente , libera, ed apertamente: quepa piesa 
nifima — „in ottima — — | 


. d 







die Sieben mm zwantzigſte. 235 
debba il fopraderso'legato del fignor Chriſtofano 
N. di buona memoria, di qualungue forte fi fia, e 
quale fu prefente nel tempo della morte del detto 
Signor Chriffofano, e mı fu‘ prenaments (afesato, 
demandare,elevar (torre) da colmi,che que llega- 
20 ba nelle mans, ed in vece di me , adejjo ds lungs 

abfente, fino «d altra commefsone,fra (an ) tanto 
gardare, angora ghitare ,e del reffofare,tratra- 

re, e determinare tutto cioyche fecondo lo flato dele 

de tofe ¿conceduto dalla ragione (dalle leggi) come 

tmtroso farei, far potrei,overo vorreiguand: 

so fofs prefente.lo do ancora al fopranomanato fig- 

mor N.con quel mia tal plenipotenzia,che quan- 

doegli fovfe nan ave[Je la comodità ds trattar que- 

Pomegozio imper fona; pofa rue un altro fes 
condo Procomratore, sn vece di las (o vero in fuo 

Inogo,) per mandare ad effetto (per condurre a fi- 

vd yr Yn Adunque tuto quello ch efo 

N. f - y OUCFO sl [no da lui coffstusto, e 
Jofituito Procenratoresinfieme,overo/jeparamen- 
tetratreranno,o faranno , prómetto 10 per me, è 
perli miei Eredi d ofertar certa, ferma; ed ınfal- 
hibilmenteyed ancora di tenerle 1n tutto per amor 
diquefla Jpedizroneseproccura auxione, € guita- 
ZA 11 ‚eper tutto, fenza danno, con obligas 
ne pe ta de tnttiı mies beni, e [uflanze. 
| e gueto aveſſe bifogno di mag gros 
y € qui. e comprefo , quefa ed ogni 
che con quefla —— adl 
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ſolches Außgemächenuß. in. 


236 Sonderbarer Epiſteln / 
delle logge ( furis ſa riſarcita. Infegno di "e 


gior ficurta, e fede, ho feritto, e fotoferitto que 
Commefione,e appofto il mio folito figillo y sl che 6 


| fflatofatto im Pa ak 9.d, Aprile 1629. 


Io N. N, confeífo, come di fopra, 


Ich N. befenme mát dieſer Schrift fúr mich ‚und 


alle meine Erben / nach dem, der Ehrnveſte Der 


Ehriftophorug N. gluͤckſeeliger Gedaͤchtnuß / in fet: - 


nem au N. def vergangnen Jahrs / gemachten letzten 
Willen (ober Seftament) unter andern / auch mir ge⸗ 
macht / und verlafen ein Legat, oder Außgemaͤcht; 
Daß ich das ſelbe zubegehren / und einzunemmen zur 
meinem Procuratorn ( Gewaltstrager )erwoͤhlet un. 
ernennet babe ben Woledlen Herren N.N. der Kay 
ferlichen / und freyen Stade N. Vbergib berofalben/ 
fnitbiefem meinem Gewalts· Brieff / Ime Dem IR. 


fommenen Gewalt / in der befien Form Recht 
et folle das obernante Legat deß Herren Chriftoff 


91. wiſſentlich / freywillig / und offentlich / dieſen J 


guten Angedenckens/ tete auch daffelbe feyn magno 







wie Bien ¿ur Zeit def Abfterbeng deß beſagten Her — 
en Gh 
higer Dating hinderlaſſen n/von deme fo 







unb empfahen / und an ric Raupe St | 
abweſend bin / bif au fernerer 

ſen verwahren aud) barum quitiren / und — 
gen thun / handlen / und 


MA 


A s > + e L 
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die Siebenund zwantzigſte. 237 | S HI 
wegen / zugelaſſen / idy in allem thåtte / thun koͤnte / FIM 
und wolte / wann ich gegenwärtigwere. Ich gibe | 


| aud) vem obernanten Herren 9. hiemit die Doll vlt: 
macht wann er etwann die Gelegenheit nicht herte / 4 
dieſe Sach Perſohnlich zuverꝛichten / daß er einen Aff ⸗ HA 
Anwalt, on an fi (tat / fegen min 
möge/diefes Beret hinauf zuführe. Brd was alfoyin Ah. 
allem cr Her N. felbftsh / oder feiner / von jhme ges REN 
- Jeer! und nachgefegter Procurator / oder Anwalt) Hi Ii 
mit einander / oder abgefondert / handlen ober thun TERHET 
UHIN 
44 







bim meh vonmöchen 
alie begriffen ift/ folchen und allenanderny 
| — Glaubens/hab ich Diet 
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238 ` Sonderbarér Epifteln/ 
Die XXVIII, Epiſtel. 


Ch hätte noch mehr / im Jtaliam⸗ 
ſchen / von guter Hand / einzubringen gehabt ; — 
^ laf es aber bey dieſem verbleiben und wende 
mich zu der Frantzoͤſiſchen Spraach / da dam). | 
vielen von guten Meiftern/ geſamleten Sachen’ ih. i 
auch nur etwas wenigs allbier fegen will und zwar 
1. cin Klag: umo Troft-Schreibenfo alfo lautet: ` — 
IP trite meflager, qui m' aporte les nouvels _ 
lesde la mort de voftrefrere, monfingulier, - 
& affideamy, mad abordfi forteftonne, qu 
au commencementj e n'ay fceu que faire, pou. 4 
l'angoisfe, & la criftefle, qui m'aafflige p 
eurs jours. Carj ay (ceu, que cefte mort inopi 
née n'a point feulement ruiné voftre a 4 


ce, que vous avez conceué deluy; mais 
h 














m'a raviun tel amy, à qui jeme fuis confie 
tierement, & du quel j'ay pensé mag 
pendretous mes biens,& fortune, en ] 
inconflant, Mais ayant Win F) ei ili va 
efté faiét rien de nouveau en fa perfonney, si 
que lanaiffance d' ui e eg rend inconte- 
nant coulpable de mort, & que leprem ier jo 
eft l'entreé au fecond, fcavoir ala fin di 
&que e les chofes s’ en vont ai 

pr opt aut mieux mourir —— 

y plus toft le repos eternel , que de vi 

Mig temps, avec une incetticude, 1 


| mapa mi gd cc: m 





— 
blent en fin un chacun ; j ay chaíse ma me- 
Iancholie,& füivant I exemple du Roy, & Pro- 
| a commence à efire joyeux,con- 
erantavec moy, que ces lamentations, & ces 

. dueilsjapres un mort; neconviennent pasà un 
Chreftien, qui atendia refürrection des morts, 
- & qui (gait, que ceft' amy eft delivré de rous les 
maux, & miferes mondaines, envoye devant 
- aulieu erernel, ayecleremps, & quandil 
plaira à Dieu, il faudra füivre, & qu ainfi um 
‚Chreftien, ne auroit mieux faire, que de fe 
prepare dignement à une telle heure, à fin, que 

















| on elpoux (auveur) viendra,illuy puif- 
. falke au devant, & oayr de luy ces mots: Cou- 
rage bon fervireur, qui as efte fidele auxmoin- 
 éres chofes, jete mettray (je € eftabliray) für 
. les plu: grandes, entre dans le Royaume des 
cieu Or combien que jene doute point, que 
vous mesmes ne vous eslevie⸗ par destelles, & 
iblables cófolátions, pleines de piese ; coures- 
isf Mag les cöfolarions,& la pariecene croif- 
ene poine en tous les jardins, principalement, 
quand on vient d' eftre affligé d'uncasinopiné, 
nfi jagoit qu'on fache donner aux autres 
cement, en leur afflictions, mais en les 
propres on ne (zait pas trouver le moyen, & fa- 
¿de fe coníoler ; J ay voulu vouseicrire ce- 









terme amitie, que je portois N 
vous porte temblableme- 








240  Sonderbarer Zpifi 7 ` — 
ment, efperant, que yous la recevrez avec le 
mefime contentement, & interpretation, que je ` 
F ay efcrite 5 ne vous pouvant promettre: aue | | 
‚chofeplusg grande, qu'une fidele — 
ferme amitié , que je conferveray inviola 
pour demeurer a jamais,ayec — vo 
avoir baisé les mains, 
Monſieur 
Voſtre ———— amy & 
ferviteur N, 


Mein Herr. Ser unalücffctiae Boraer ii 
Zeitung von dem Abfterben Cuers Brudern me 
nes fonderbaren / und vertrauten Freunde) gebracht 
bat mich ſtracks fo febr erſchreckt / daf ich anfan⸗ lid 
nit gewußt was ich cun ſolle / wegen der aͤngſtis ` 
Traurigkeit / fo mich erlich Tag angefochten f at. 
Dann mir willend war / daß diefer unverhoff 
fall nicht allein euere Hoffnung / die ihr euch ve 
orade La e, m wë 
chen Sreunds beraubt deme ich mich c 
vertraut / und an welchem ich poi alln 
fahre and Gluͤck /in dieſer u E 
hangen vermeint | betrachte 
niches neues mit jhe vorgel en / fonder n da 
Geburt eines jeden jhn alf bald bd $ Si. 
machet / und daf der erſte be | 

—— Ende feines $ 
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wigen Ruhe gelangen möge / als lang in einer Bre 
Ee 


| einem briften niche gesiemen / wele 

der erwartet die Aufferſtehung der Todten / und der 
* dieſer Freund erloͤßt iſt von allem ſeinem 
und 1/ in biefer Welt / votan hin an 
o MO geſchickt / jhme mitber Zeitrund 
Sort gefallen wird / haben iu folgen y und 


ein nicht thun fönne/ als daß er 
| deus Stunde bercite/ auf 






einer folchen 
stigan (Erloͤſer 

entgegen geben/ unb ven jhme biefe 
o es bg q 

1 ich wil dich fiber vik 
bergltidien teft fo — 
i mit einem un Jal beuno 
| etiem en dion 


Ä rn re 
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st Sonderbarer Epiſteln/ 
der Auffrichtigen Freundſchafft / (o ich zu euerm feto. 
tigen Bruder getragen / und auch zu euch trage chrei⸗ 
ei roolien (7 Dotw Mate ën fól : 

tit gleichern Vergnuͤgen / und Xufica ale ihes 













neygung ` und beftät Dë ect ur | 
verbrichtich halten / und iit der Warheit jeder Zei 


Dien SH, 


SEET, 


voulu fauffer ma promeffe ains vous ay tres 
ontiers eſcrit, pour vous faite (cavoir ;c 
aces à Dien, Monfieur N. & m » ya 
mes atrivés ins , & gaillards, & fön 
logez chez Monf. N. au Lion d' € de 
Länterne, oft nóus — — 
dudeix cepandanefi voustecevés qu 
ttesd' Orleans, ou de q ! ut 





die Acht pnosmangigffe. . 243 
hehe pluslong difcours, finon, que je 
IS dei contens de ce Mefla- 
cirilnousa conduits bravement, & feray 

armes affe&tiofieés recommendations zue 
Bonnes graces, comme fair pareillement Mont 
N. priant Dieu, vous donner 


Monfieur, en route profperice , & fanté, contis 
^ nuarion desfiemes. De Lion, ce &c- Si vous 


avez nouvelles; ou de la guerre, ou 
* —— articulieres, je vous prie; 
pl vous, plaift, de m’ en eícrire. : 

lues de noftre part Meffieurs vos penfion nai- 

, res, & dires àMons. N.qu'il vienne avec ee 


im oe 
Mein De. Hrs beat — 
à ^ H 
mid i + id ifi 
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ren. Vmerdeſſen will ih mich länger mie 
nicht auffhalten/auffer daß ich bem Herꝛen 




















ui Sefunbbeit 
in feinen Gnaden fortgehend zuerhalten. Bon yor 
den ic. 4 
Wann der Do envas nenes har y entweder 
Krieg oder von andern fonderbaren Sa 
-Biete ich jhn/ wann es bene beliebt] mir. ras Das 
. ` senn i 3 T y S 
Der Herr wollkauch nnfertisegenfín rꝛeniſch 
gånger gruͤſſen und jum Herꝛen N. faga 
` er mit dieſem Porten tome. IE vs 
: dui DA 
Lin anders. (ai di els 
aa apm a ouzie F 
edice mois, & veu par i celle; com | 
vous ayez —— je vo — r 
 & comme au fly deux Allemands (e J 
fervis de?’ addreffe, que je leuravoy données 
.. deuxleures, que vous donnale C ocher "Pa 
„Yis, m’ ontellerenduis, avec une: ftres, 8 
“se par un jeune homme Al mand quine ff, 
vant icy commo pour e. jg a 2 


sl s id ae maa f 


vi D 
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Calpar a fait Agement,de ne s'eftre pas mis en 
xhemin ; ponr venir icy, & aller à Montpellier, 
"d'autant, queles chemins,& paflages (ont clos. 
oy, que nous demeurerons encor icy. 2- 

mois, & d avantage; Neantmoins fi par hafare 
| bb 2 urriez addrefler vos let- 

Or 





riftophle Pregel, hofte du 
lanterne , qui nous les feroie 
tenir (urement au lieu , pú nous ferions, 
“vous prie, de faluér de la part de Mont, N. & de 
3moy, Meffieurs H. H, Fl. Witt. Cafp. P Orgi- 
mift,8tous les autres nos bonsamis, que cog- 
noifles. Cependanr je me recommande à vo 
- bonne grace priant dieu , vous conferver lori- 
- guement enfanté, longue & heureufe vie, de- 
^ ae 








246  Sonderbarer Epifteln/ 
| einem der Eurigen / undz war durch tine Jungent 
N Teuiſchen überlifert worden welcher / weil er alhie 
| ſich auffaubalten keine Gelegenheit angetroffen nigi 
V fer geraißt ‚und von binnen nach Drange gangers, 
i daſcloſt er / wie er vorgibt eines Soldaten Amper bey. 
| der Befagung/chun will, Der Do Gafpar bat weiße 
‚lich gethan daß er fich nicht auff den Meg (Lieber 
"sutommeny und nach Montpellier zuraiſen / begeben 






EN? ' . * 
i E 4 
Euer demuͤtiger / und gethaner 
j E "PIT ime y. Y Ms . | 
v. tener rd eL 
T! -e SNR: 
Junij e ut Së Mm- 
uniz — — 77 
e vi H. 1 » qa ir AS VI ER "T. y ` 
dE , t La 4; Wi H 
/ v wn Tutti 
vt Tr. 2 AA ld 
^ H 
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E 





| Ein anderer Beſchluß: | id 
Hin Dien, GC, vos donner, Mon- 
> fieur, avec entier accomp iffemenc de vos A 
bonsdefirs, longe & heureuie vie, & à moy 
grace de demeurer à jamais voftre (erviceur, & 
s affectionné amy ` * Quom Schoͤpffer bite 
an Do / mit iger Erfüllung 

| geben wolle ein langes / unb 
uno mir die Gnad ewer ediger 
















sr A: Gem d 


es hin belicht) bom Her ⸗ 
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de monfils N. Comte de N. eftant de prefent& 
N.chez ficur N. 
Bann dag zu dem verferrigeenSchreibent fitt 
man ins gemein ein Poftícriptum 
nenets pflegen fiean : Monfieur, |’ oubliois 
devos diresgue &c. Hauich vergiß euch zu ſa⸗ 
-Oder Monſieur, concernant ce, qu' a- 
vez — on peut avoir chez vous tous. 
eftecomodit?,d' envoyer de làles hardes 
` ie e, jeyousremercie grandement de la 
il vousen apleu prendre; &c. Betref⸗ 
in Hery fo fbr hernach (oder. under) ge 
1 dd man allescit:bey cud) diefe Gelegen⸗ 














SCH 


— jay à eſcrire plufieurs | 
lett LN. & en noftre pais, je ne peux avoir 
` autant de loifir, que je defirerois, d efcrire B 
Monica —— excuſer en- 

D de 1bles fervi- 
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| gen (oder / hoͤchſtwolgemeynten ) Gruß / jhme / und 

Ü E Freyherren meinen gnädigen Herren / ET 
«n, - | 


| Antwort au Einladung si 
à Gcvatterfd)a 
No J ayreceu au jour d' huy les im 


par lesquellesvous memandéz,que Di 
felon f Divine benediétion, vous a donné 
fils dé voftre legitime femme, lequel vo 
relolu,avec la grace, de faire baptizer 5, Kick 
fte fin vous me priez,d: eftrefon patrin. Co ie 
doncje me conjouys avec vous, de lanaiffan. ` ` 
ce de ce fils,& fouhaite à la Mere un bon é e 
ment de festrayaux (onftenus,(endurez) 86 1 
te profperite: ainfije vousremercie bien hum 
blement de cefte courtoifie, & honneur, qu'il 
vous a pleu me faire, de m' avoir choily pour 
patrin de voftre ditfils; "vous promet inc ( d 
eílre certainement prefent) d' y añifter allure ` 
mentjvec[ aide de Dieu, du temps, & lieuadi- - 
gnézpar vousen vos lettres ( ou; vous: 
tant; qu: 'anfailliblement , avec! ayde deDiew ` 
j'ay a lifteray, au temps, Sr lieu, que vousm' Ae 
vez defigné par vos lettres.) Au refte. jeprie 
Dieu,dedonner la grace auditenfant, de croi« 
ys en pieté, & bonnesverrus, pour àVoiravec | y 

fespere, & mere, une longue; & heuren e vie, 
I: ec inc jamas C 
UE At t. ) ar dus Mr ` d 
De Wists Voire —— No 


wë 
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die Acht und zwantzigſte. t5i 

Mein Dep / Ich hab ewer Schreiben heut em 
pfangen/Qurch wei ibr mich berichtet! daß Bott 
nach feinem n Segen ad von eurer Sher P 
auen/einen Sohn befchert) weichen jhr / nad) ſeinet | d 
—— gefinnet weretʒ umb daß su a 
EE Me) NA 
Bici michnun / wege beOchint ohns / 


— Murter eine prem 
Jb Sicherung ipao v we 













a 


w- Ea 
ipi de. Fine Duitung. 

E fübfigne confefle,avoir eu & 
Ja homme Antoine N: Maiftre ra 


zs: Sonderbarer Epiſteln⸗ 
d'habitsaLion iſt es ein vornehmer Burger), de 
ſieur Jean; oderein Edelmann / oder ein anfehenits 
cher Beampter/ de noble fieur Nicolas;&c. niche. 
Monfieur) lafomme de trois cents livres rent, 
nois, ( 3comprer vingt fols par chacune livres - 
20.f. fitt jedes Pfund zu rechnen / welche Wort fa | 
nicht mehr in Vbung fenn follen / wie auch die nich. | 
an Ort j und Zeit fo su Ende diefes Zeduls ſtehen / fiit. 
uͤblich ſeyn) qu'il a teceues pour moy (on, um _ 
monnom) à Prague, de fienr Henry; pour 

les rendreicy. Etainfi parfa decharge de la ZS 
dite omme, que j'ay receüe de luy, je luy aj 
fai& cere quitance, à Parisle 30.de Juin. we 


| Ich Bnderzsichnerer ( bann fie nichefagen y 
[| Peter / Johann c.) betenne / (auch niche fteysoil 7 
H: oder offentlich) daß ich bekommen / und empfangeit 
| Rech brnbafften ( Erbarn Mann) Aito — 
nio N uoc: iem ap quado Su We A 
300. Turonenfifcher Pfund ; fo er me ret teger V 

(oder in meinem amen) qu Prag 1. Herren 
Heinrich — tellen /empfangen 

















on 
Käl Aen e vinis de ge. ee, Ké? I" —— 


Va 
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gen Schuld⸗Brieff. 
E (oubfigné confefle, que Sieur Jacques N. 
m'a prefté, à ma creshumble fupplicacion, la 
me de mille, & cinquante eícus, chacun de 
foixant fouls’ laquelle ſomme de 1050. efcus je 


er, rendre afleurement en fes mains, 
| pm 1% du meis prochain (d’ Aouft) fans 
E: aucun fien dommage,ovinterefts,q 
D' avantage je promets de luy pa qu in- 
tereſt de la füdire fomme, à raifon d un efus 
(eize, a ratede temps; fait à Lyon ce 19- 




















as4  GSonderbärer Epiſteln/⸗ 
dacht worden. Sonfteninach Teutſchem Gebrauch / 


es auffs wenigſt und kuͤrtzeſte / alſo hätte heiſſen follen > 
Et puis,que ledit Sieur jacques m a fai bien, 


e de mefoucourier en mestresgrandesn 
téz de la füsdite fom me, je luyobliee tous 
biens, meubles,& immeubles, Ans aucune 
ception, comme ilsfontà prefent, & veux 
mes Hoirs , fi par la volontè de Dieu, je Ce ] 
royscependant,ne prerendent rien en iceux;juse 
ques à ce que le dit Sieur Jacques foit M 
py ye dela mefme fomme de (eso, Efcus, & 
"Incereft. Era fin, que ceftecedule ayt Sen $ : 
force, & d' effe&, J' ay prie Noble Sieur 
N.Coníul (oder Etchevin,fo cinerley bey e: 
gofen fcon folle: ) ou Maire; (fomehr ale 
a pi de celle ville;de fe s e faute F 
4 










er, & Seeller, la prefente de fon propres 
— — — des fiens)avec 







die Nenn und zwantzigſte. ar 
St tapa. Es finden ſich aber 2: Städte dies 
ESCH cine bey ven Brigantiern / und die eis 
| den Trinobantiern ; wie auf Prolemzo, und 
Plinio auſehen. $t Juft.Lipíer incommencar, 
| b. 12; Annal.Taciti,f. 34. Es haben die bes 
Brigantes ín dem Strich $andes gewohnet / fo 
| — — —“ 
nandt: die Trinobantes aber in der afffchaſt ES 
fex; item / im ¿and Midles ex 
Es nennen die Britanni in Wallia Cfo eine foit 
in Engelland davon def Königs 


—— eremo Van Das Det 


. Wemgaran,cinen Hund huadh, ein Pferd mar 
| Nir aberzein Xhalftrah, ein Stügel Aden, Die 
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seg ` Sonderbarer Epiſteln / 
lia, fondern auch in Britannia, ganbar ( 
Ab hieſſe bey jhnen einen Affen; Aball Abfall / 
gel / Vneinigkeit / Vndergang; Afal Apfel / afal 
gronynnog cin Granat · Apfel; Alaech Leyd Ame 
do Hembd: und ſo fortan. Vnd behalten die Inn⸗ 
wohner in Wallis noch meiſtentheils ¡bre o ! 
tannifche Cprad) : bergegen die andern 
der /dicfelbe mit außlaͤndiſchen Sprachen feb 
menge haben. ES (ft awar was von deria 
Sprach úberbliben /barunter aber der Anglen ar 
Sachſen / fo ſich deß Engelands grófien < 
mächtiger ı Sächifche ; der Römer, al n SS 
vor nery Herzen diefes Landes / Lateiniſe 

dann die Frangtzoͤſiſche fo die Normannen tt Ld 
rem Herhog Wilhelmo, ag fe Engelland erobert 
dahin gebracht / gemiſcht erben ift: Sibieaud).an ` 
dieſem Titul ber Könige gu erfehen / in dem fi = 
nennen/che head(das Haupt) of che C hi 
Kirchen) of England, defenfour (Defen SCH 
ofthe faith (fidei.) Bnd damit Ihr ein mehren 
hievon willen moͤgt / (o will idy auf einer Grigellánbo ` 
ſchen An. 1619. zu Londen g NXuckter wo 
asa Eng A deny i 





































¿o Starres die Stern. The 
vier Clement the ayre / the earth / 


om 2— ——— | 
—— (n, it raineth / cé regner: 
nen rc Weather ſchoͤnes Wetter; 
ers changing Weather / uno 
Eemer Be at 
Heate warm. Cold kalte 
i eng T hefourequartersof h 
er eut Sabes! deng, 




























—— Dune 


ER nd five/das t^ 


y" ke diti 





art Sonderbare Zpifteln 
Anſchen the Thowne (omg Stadt; the gates, die ` 
Thor. A Key ein Schluͤſſel. a ſtraete cinc Gaß · ⸗ 
tower / ein Thurn. a ſtone bridge / eine ſteinerne Bru⸗ 
cte. a Maire / Major / Burgermeiſter. an Alder ` 
man ein Schoͤpff / Beyſiter. a Judge/cin Richter⸗ 
a Counſellor, ein Rath Rathgeb · an Attorney / ein 
Procrator, Fuͤrſprech / zt, the ſecondary, Stadt⸗ 
oder Grid) Schreiber. a village, cin Dora 
countriman, ein Bauersmann ` A ploughman | 
Ackermann. a Waggon / cin Wagen: a 
gonmany ein Gutſcher Fuhrmann. a Cvt eif - | 
Gaiſel. a fountaine,cin Brunn. ws 
mann: good ſoede / ein gute Saat. a ficlo/ 
. let us goto the ficos / laßt uns auffs Selo sebene 
Wheate / Getraid: faire Wheate / fehön Gert 
Dates, Haber. Breat / Hrot. to tbresty Treſche 
a cresher / ein Trefcher. ` ſtraw / Eroh. a Met 
Cad. a band / ein Band, a pafture, bic Weide > 
a garden / ein art. o Bm a o 
Majoran / Maſeran. a Flower eine Blum. a 
let / eine Veyel: to plucke Flowers / Blumen: 
len: to finelliriechen, a crée, ein Dann; an ap H 
erde,cin Apffelbaumgart. a peare trée, ¢ ins irn⸗ 13 
i: 






















baumgart this apple is rotten, diefer Apffe 
pare me this apple! ſchaͤl mir nien fel à 
mut/cine Ruf, be which wil eatethe kernel 

Sink orden. acherrip weg 
Stig. bar ag 


A 
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die Neun und zwanzigſte. 259 
iten Apffel. a pome granate, ein Granaten 
n "theftuits beripe, die Fruͤchten ſeyn reiff. 
- A Srapejein Weinbeer. a Wood / ein Wald. a Wib 
nek ein Wildnus. a Rod / eine Ruth. a cut pur- 
Ban Deut Abſchneider to fpie cin Außſpaͤher. a 
| hier: awilde beaſt cin wildes Trier, a 
Sart cin Hirſch. Deare rein Bahr. a Wolfe, cin 
Wolff. a doxe en ER à Ap —* A. AR 
ent a Der em Jáger. a Dogge ein Hurd. a 
. Sermon Wurm. aflie, cin Shige. a flea, cin 
Siet. Doten! Honig as bitter ad aalJ eben fo bittert: 
«t$ Gal. Ware Wachs : a Waxe candle / cine 
— fw eet, füß. to poyfon, vorgifften. 
Schlange. a Rat,cin Rag. a moufe, 
if. a Carzeine Kat. an Orein Ochs. a 
in Kuh: a Calfe, cin Kalb. Chéefe, om 
j}. blow in my horne, blaf in mein Horn. a 
sein Schwein, fo aud) (wine genant wird. 
. ahorfe,cin Pferd, an afle,cin Efel. a bird.cin Bor 
| ee Eperber. a fowler,cin Vogler. 
tin Ser. che wing;cin Slügel. a ftorke, . 
Nightingals,eine Nachtigal. a Lar- . 
ine Aerch, a Partrich, ein Rebhun. a fparrow, 
| ahenne;cin Senn. an egge, cin En. a 
austin Schwan a Coofe cin Ganf. a Parrot, 
page. aneaft, cin Neft: the birds begin 
sake their neaft, die Vögel beginner oder fane 
Ref machen. a Coches combe, cin, 
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Wooll,Engellán diſche Woll. a pound in: 


Sonderbarer Zpifteln/ ` 
cke, ein. Indianiſcher Man. fine gold, fei Gap, 
b DA pnt it is good Tuer, das. 
ift gue Silber. quickefilyer, Queckfllber. Copper, 
npffer. Iron Eiſen. lead, Bley. ſteele, Siahl. a ^ 
bell,eine Glocke: hang himlike a bell, hengs wie 
eine Glocke. andedle;eine Nadel. red gen Sas 
den. apinne, Glufe. al his merchandice is be 
erumperie alle feine Kramerey ift nichts als P 
serey. aknife,ein Meer. an inkehorne;ein? E 
tenhorn. brush my gowne, fälbere mir mins t; 
wand. to gird, umzuͤrten. a looking glaffe, € mm M 
Epiegel: “tolooke i in che glafle,jichin xmCpi ` 
gel befichtigen. co binde, bindet. to loofe,anffin 
fat. Oyle, Oel. ahar,ein Hut. a night cap, tint. 
Schlafhaub. What will coft a yard ofthis cloth? 
Bas foftct eine Ela diefes Tuchs⸗ «en Shillliags; ` 
and fixe pance, Zehen Schillingrund 6.99f e ing. 
itis too deare, das iſt gar zu dét. icshallcof ` 
poufomuch, estoirb cud) fovieltöffen. iris isgoo d | 
choepe, das ift cin guter Kauff. — die 
an ell long, ein Ein in der Sänger anellb 
ein Ein in der Breite. ieis narrowsifteng. n 
good meafure,májer wol. topa baia. h 
sone, er (f hier gangen. you. payd 
bery well, jhr habt mich gar teol beat. E gli h q 
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halfe a pound, ein halbes Pfund. a Y de 
Gewicht. a tunne, eine Tonne. a ill; ine3) Mi 


die Neun und zwantzigſte. 202 
zem Papiermuͤhle a baker,cin Beck. he ba” 
good bread, er bachet aut Brot. whire 
anida meale;von Weel: loafe, eindaib 
| SE w bread,frifch Brot. to brew,das braͤu⸗ 
| e «hebrew haufe,das Bräukauf. he brew erh 
„er brauet ein gutes Bier. a paftie, ein 
a tart, eine Sort. a paftie of venifon, ein 
f von Wildpret. howfell yous pound of 
a lid ad Pe abo- 
ein Bein; ro gnaw bones, Deiner nagen. a 
tin Sifch. a fisher, cin Fiſcher. to fish, fifchen. 
Meer. a Whale,cin Waulfifch.an Ee- 
ins. Naal, fresh Herrings, frifche Hering. a 
— Aa a Barbell,cin Barm. ataverne; 
=: red Wine, rother Wein. Renish 
ipe tini Bel French Wine, Frantzen 
| e of Orleance, Weinvon Orkang. 
dal m nefey, Malvajter. foure Wine, faurer Wein. 
X. vm ege, it wil do you 
Jer wird ed) wol 
für dieſes mal/ 
Py» inr o ee 
d en SC ſehen tánnet) 
«En ( det mehr mit der Saͤch fifchenyals 
tomme, Das Außſpre⸗ 


iv überein tomme, 
cil 
l — fe 
| Geberden 
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aen Sonderbärer Epificim) 

Bon Macht Reichthum / und Einkommen beg 
Koͤniareichs Engeland ſeyn auchdie acta Kg 
Lundorpii tom.2. cap.7.tract.11. fol. 124.0. 
und wie dic Königin Ehfaberh An. 1601. pef $ 

nia in Srancfreid) Geſandten den Marfchall und 
Hertzogen von Biron;tn jhrem gcheumften Zimmer / 
deß hingerichten / jhr ſonſt gar leben / Grafens von 
Eſſex Hirnſchal ſehen laſſen der Rodolphus:Bore- 
reus lib.S.Commentariorum p.295. . d 
furtiſchen Drucks / vom Jahr 1611. zu leſen. 

Es muß ein jeder Frembder / fo. balder in! 
land antommt / 5. Engliſche Pfenning — 
wie Arniſæus de jure Majeſtatis lib.3.0,7. p.13. | 
bezeuget. Na 

ioni Ritterlidyen Orven def Hoſenbands / bati 
auſſer andern / aud) Limnzus lib. e de jurepubl. ` 
«€. 2. und Lundorpius lib. 22. continu. — 
Fass feqq. geſchrieben. — 

Es waren / vor Zeiten, in Engelland ] mm 
fand Wallis’ 26. Ersbifchöff und‘ nal 
Dechaneyen / 60.Erg-Dechaneyen 3946 | 

rue 23 Beneficien/ 610. Käufer fuͤr die 
ftlichenyover Gláfter/ 96.Collegien/ 110. ER ` 
al 23374. Contreyen / und freye Capellen 1247$- 
Geiſtliche Beneficien. Die geiſtlichen Gier umb ` 
Renten / belieffen fidh jährlich auff 320180: Pfund 
^10. Pn MER Sngtifch € E 














| 


| 


die Nemund zwanzigſte. 265 
Heinrich ber Achte (der Königin Eliſabeth Vatter) 
hat die Geiſtliche Outer angefprochenjalle Cloͤſter ab⸗ 
guhan und dero Giuer / unb Eintommen / mit Be⸗ 
gor Parlaments / an ſich gezogen / und von 


muer Summ deß Geiſtlichen Eintomens / obit 


halben Theil / namlich 160100. Pfund 






4 welche vertheilt wurden unter 
Pfarren / ſo von Vicarich/und nicht Prieſtern / 
Wien / o fie auff Engliſch Inpropriarie nennen; 
Die übrige Kirchen aber/ an der Zahl bey 5577. bit 
„alla incumbente genant werden behielten bie 


behalten — Geiſtlichen noch 15 0980. Pf. 
222 


. ifti in Befitung- Es iſt gleichwol befagter 


König bey der Roͤmiſchen Religion verblieben / als 

Aer im Qeftament verordnet / daß man alle &ag pi ` 
eine Secll cin Mef halten folle y wie der continua- 
| ie Münfteri lib. 2. c.14. SCH 


fanger 
weemoynet 5 unb: cap. 18.£ol. 81. bf 
fs iu Bafel, An. 1638. fagt/bapbie Gnádlldne 
s feit) gerneinlich bie Rane haben / bof | 







































264 Sonderbarer Zpifteln/ 
reichete es (vor diefem) in Engelland nicht ſo wol zur 
Vnehr / als iur Hochheit unb Anſchen cines Ge, 
ſchlechts / wann deſſeiben Bor-Eitern groſſer Auf, 
wiglungen Rädlinsfühter geweſen / oder darumb 
Wiſſenſchafft gehabt haben. So wird ben 
ber jenigen, die wegen def Laſters der beleidigen 
jeſtaͤt hingerichtet worden / der Zugang zu den Ehrena 
aͤmptern nicht verſchloſſen; Chriftoph: Forfine- 
zus, inlibro fingulari omiffor.i in notisad Tack 
füm,p.ll. —— E ` 
Wie / vor Zeiten im Remiſchen Reichk inceps - 
juventutis , hernach Cxfar, und entlid) Nobiliffis 
€ im Teurichen Reich. der Roͤmiſche | 











3 






















| Kdetee? oder A 
Franckreich / heutige, Saa; Delphinus; in Din. 
nía Infans; ín Dennemarck / Erb in; Norweger. ; 
Ze ZER aes 

mis gebrauchen 1: in Schweden —— ® 
ap Oue es e Rothíaia; in (tds 
gonien / Hertog su Gerund ias ín Cypern de ͤrſt in 
Callilea ; sin Africa Tunétana, der 
Banne, uud in Burgundder Graf von uem 
geweſen / unb zum tfc nod) f jns alfo ift in E 
land der Ate Sohn def Derrogín Al Bale 
lía) over Guallia; wie im Tractar de M e 
fen Autor tetra) oiu eu, pim P 
E ſtehet; dafelbften auch p. 47. gefage teirb/ da E 
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die Y Neunund e | * 

(Eis andvogt in Cumbria; der Gift in Xe 

` engonien ) Gibernator bafclbfts uno der Pring m 
Brabant / Hertzog att fimbura genent. Arnold.En- 

| galbrechr, de ſueceſſ in Electorat. ex jure pri- 


"rz. BC, 2. fehreibe / daß Camdenus, 
 mogenigurz, Bit. C. 2. fehrcibt t 










de hernach hingerichtet ^ 8e 
jndieorbe: —— — 
Srt nadar rf Meira 
aec. Syl. geb Ders gemacht: 
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men; genant; Marftallerus de divitiis part. 


4. Sabr fich da auffhele 7 tan er Baccalaureus. 7, 
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266 Sonderbarer Spiſteln/ + 
nimam Dam Deo creatori, cor fidum Elifabe- 
the Reginz fortitudinem, & animofitatem Anm- 
miralio Noringhamo (qui anno 1588; contra 
elaffem Hifpan. miffus, inconfliäu, latebras 
uxfivit, feque poft malum abícondidic)dor- 
um Roberto Zetíelio,Secretario, gibbofo (fue 
adverfrio ) ; genitalia denique Cophamo Ba- - 
roni frigido, & impotenti ; at uxoris pulcherri- 
mz marito, legavit. 88 
Ihren / der Königin Eliſabeth / Ahnherren Ré 
nig Henricam VII. nennen die Engellánder/ wie 
Arnifzus de]. Majeft. lib. 1:c.5: p. 112 bezeuget / 
wege feines hohen Berftandes/ver anden Salomon. 
— Hann man ín Engelland für gewiß weiſt / bafi gie 
ner reich ſeye / fo ſcheinet es füreine genugſame Le 
fach dafi man jhn für Edel halte. Dann die das 
€ tif auf dem Pofel erhoben die werden gemeine) / 
oder geringe Edelleut und Generofi , oder Genel 




















a 


4.p.239.feq. Auff den hohen Schulen SEN D 
Ro ¡und Gantelberg/ haben die jenigen fot 
nen gradum anguneminen begeren / eine Define ` 
Zeit. Dann wann ein Edelmann 3. ein Gemeiner 
" | 

Jahr Magifter, umb 14. Jahr Doctor werden ` 
fen gleich darzu tauglich / oder nicht; idem, ibide 
ie, bringtaffo inen alba bic Zeit mile bit 
ſtchicklichteit / herfuͤr. viis PEA 
Die Ming aufchlagen 


wë m t 
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| die Neun und zwantʒigſte. 267 
dem Koͤnig zu / der aud) ſolche nirgends anderswo⸗/ als 
un Thurn gu donden / pregen laft; als wie vor Zei⸗ 


tq miii Bart Set Greffe gewolt hat / bafi fic in fis 





fic e»genen Palaft gemacht werden Eë Arni. 
ſaus de ju: Majeft. lib.z. c. 7. n.4. p.420. Der fono 
ſten lib. 3. c. 6. n. 16. jhme der Engellander Geſaͤtz / 
niche belieben laßt / durch welches aller / um was 
Berbrechenes auch ift / jum Tode verurtheilten Guͤt⸗ 
ter / dem gemeinen Beutel / oder Filco, zu geaignet 
werden es ſeye dann / daß einer 2. oder 3. Dt ua 











‚Bodin. 1. de ta bin finc eiii 
y rr ym go ncm 
m ber gawa ger meife 

Sehet jhn auch 


ſeyen 

c4. nad) def C. mn otf bn 

Arniízuslib.3.c.1 n.8.p. 475 

and) micher der Gnalen Gerauch/ nadh 
minderjaͤhrige Sohn 


ip nennen ¿aber nicht alle Lehenleuth / foro 
—— * kan Df 











terthanen hingerichten Carólo L bette dernfelben fein 
aͤltiſter Sohn Carolus IL ſuccediren ſollen; vocil er. 


aña —— " 





268 Sonocrbarer Zpifteln/ 
bey andern die Vormundſchafft auff den faͤlt/ der ber, 
nächfte im Geſchlecht iſt / aber nicht Erb ſeyn tan Se⸗ 
het Perr. Gregor. Tholoz, lib. 3.de Rep. “an. 
6.8Lulr. und obgedachten Arnifzum. .- 
"Nachdem obengemeloten/ und von feinen Bits, 








aber in der beruͤmten Schlacht An. 1651: im Herbſt⸗ 
monat / bey —— en pee ` 
hat er fid) mit gro 18 r: aug den Sé, 
eet begeben / und anders vo auffhalten muͤſen· 
Wuer deſſen Olivier un Reichard Crom well Bater 
und Cofial$ Proredtores,die 3 Koͤnigreich regiert 
haben. Vnd batte ber Batter ums Jahr: rósa. fol» 
gende 13. geheime Raͤthe / als ben Preſidenten Aeren, 
gen Vce Grafen sifu General deutenant Lamberts). 













Silbert Pickering? Walter E ee 


om 
des * $i pit rabie reichen $ 
ren / deilen Tochter / deß Cromwels Gar 
Werbe gehabt. Limmerus fügt faat/ dieſer Tromwe 
ſeye auß der Su proſſen 
Border Engelländerg wen in S 


ter ji — £o. tau pe 3 


m A Lee 





die Neunund swannigfe. 269 
auch von den folgenden. Der erſte Chriſtliche Ké, 
nig alda Lucius, folle An.Chriſti 143. regiert haben. 
Def bcrmtan Königs Aruri, oder Arthus/ Zeit / 
die Regierung deß Hunniſchen Königs Ae 

Anfang der Stadt Venedig / ge⸗ 


DEE Jahr Chrifti 541.80 


! 
E | Schwerd Caleburno, in ei⸗ 











470. sien erlegt / auch feine Nitter 
| f Doder aon Mansfeld geweßt ſeyn 
E) erftlich an eine runde Tafel damit féin e 

| fitm fene / gefegt babes ift aber and) feine 
Sew heit der Zeit: wie auch was fich/ben der An- 
|  — tech vonder Britannern / wider 
— unb Schotten / auß Teutſch · 
rauch An. Chrifti 450. in. 






Alredus,EdvardusSenior; Adelflanus ( fo die 
amber fich gebracht / und An. 640. gt» 
$ Eduinus, Ede 











diu. - 
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270 Sonderbarer Epiften/ — —— 
Dennenmaref/der Engelland cinesi 
fagten Königs Edmondi Söhne von dannen germin ` i 
ben /20- Jahr in Engelland regiert/ uno An ro 
eefiorben. Haraldus: Canucus IL. beede ES 
beſagten Canuti I. nach deren Tode Eduardus 
genant Confeflor, auf dem Engliſchen Seat 
buͤrtig ¡die Königliche Wuͤrde wieder an dic Gg 
länder gebracht. Als er aber ohne Kinder verftorben ` 
G hat Haraldus; def Königlichen Hoffmeiſters / 
Godwini, Sohn / ſo nicht deß Königlichen ram ` 
fend war / das Königreich eingenommen; wieder 
welchen aber deß verſtorbnen Koͤnigs Eduardi ` 
Schwager / der Hertzog in der Normandi / Guiliele 
mus, zugenant Baftard, Conqueftor, oder | 
quereur,im Jobr 1006. — 
groſſen Kriegsheer / in Engelland anfomimer ^ = 
Go einer Schlacht: denfelben erfehlagen — 
das Koͤnigreich vor fid). behalten mp y 
Nachkommen gebracht bat s fonderlich y weil g 
ter König Edwardus,Confeffor, jhn / E 
ftat / augenommen / und demſelben das $ 
verfprochen haben folle, Erig ——— 
deme kin Sohn. Wilhelmus H. gugenant R e £y 
|  fuccedirt pat.. — einr ari E 
eps L Stephanüs, Henricus]l. — 
annes, Henricus IL. EduardusL auf $ m 
OH nifchen Stammen fo pai —* e find 
vardus I. Eduardus HE Ri iin | 
A ag ia Henticu ia 
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shardus III. Henricus VII, Henricus VIII. 
g ; VI. Maria: jhr Schweſter Elifabecha : Ja- 
‚Carolus I. undCarolus II. der jerige wider 
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Orthen gar Klein alfo / 
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272  Sonderbarer Epiftcin) ` ` 

Annal. fol:150. Londinium genant. ein bee leitet 
edition deß Münfteri Cofmographie, vom Jahr 
1628. ſtehet / daß WI 12 9. Pfarr Kirchen gefime ` 
den werden. Uff C. Paulus Kirchhoff fo) cin Pre» 
pig Stull ju ©. Paulus Greug genant / barauff 
alle Sontag / für die ganze Gemeind der Stabtyäle * 
fein von Doctorn/oder fonft fuͤrnemmen Predigern/ 
ein Predigt gehalten werde / welcher über Die Sooo« 









bauen | | 
der mittel: und innere Tempel Hof 


J Y 


ne Kraffuven Schaden inder Naſen moli m tan= 
gere genant/folen heilen fónmen- · Wann der Mais ` 


re, MaJor,ober Stadtvogt / oder Burgermeiſter · we 
z T x « | | x Dag 


. r " 

` " ( er * 

Fy tg, Gbggle 
- D i «4x * 
Fr 3 k (. A E 2 P. 


3 die Dreiſſigſte. 373 
Mas khe ſtattlich unb mit vielerley Auffzuͤ⸗ 


a in Engeland. ein Geſetz / das feiner mehr 
Geid algmager zur Raife bedoͤrftig mit ich auf dem 
Königreich nemmen folle: Das uͤbrige fll der Koͤ⸗ 
nlichen Sammer heim. Eine luſtige Geſchicht / wie 
esdamitdem Eraímo Roterodamo ergangen er⸗ 
ieblen P. Scriverius, faft im Anfang/ von def Eraf- 

mi éeben/unb auf jome Lacherus lib. 3. de cenfü, 
co. p.627.feq. Sibe cin mehrers / wie viel Könige 
bafcibft Mönch worden / item von den 7. Königreis 

weyland Engchand den Koͤnigen / und Engl. 
g enjanel) den Gretlerum de Epifc: Eyftet. 


Pza de, 
, gë 


| 


. Die XXX. Epiſtel. 
y tf Engel: auch in Schott⸗ und Irꝛ⸗ 











A 
PIR land su gehensfo ift) vic oie Königin María in 
Aa ae tn i hingerichtet worden/auch 
cthæus im Hift.Henrici IV. Königs in 
j/ narrac.6. lib.6. und wie fich die Köni» 
Bahnen entfchnldigt/beymCambde- 
1.2. Annal Anglic. p.232. & parc.3.p.481. 
viel Exempel / von Koͤnigen / und Fuͤrſten / 
ie man / mann ſie / i einer frembden Herr⸗ 
ch ſonſten etwas ver virckt / hingerichtet hat. 
Es hat / von ſolcher Execution; auch einen dif 
s bic Hille s derniers troubles de Frá- 


2473-1999, vam Aem 






















274 Sonderbarer Epifteln/ 


dem Beil / abſchlagen wollen/hat man geſehen / daß he - 
re Naar / fo nicbt lang zuvor abgeſchnitten worden - 
allbereit grau geweſen / wiewol ſie kaum das 44. Le⸗ 
bens-"ahr erreicht gehabt / welches / wie glaublich / 
von Traurigkeit entſtanden iſt; Thuanuslib. 86. 
Wie jhrem Sohn / dem KónigJacobo,An.1600.die 
zween Brider/ Johannes, und Alexander Ruve- 
ni,cder Ruthueni, Grafen zu Goure, nad) dem Les 
ben aefteüt/oavon i(t aud) Rodolfus Botereus, lib. 
7.Commentar.p.239. von bem deßwegen ergane 
genem Vrtheil aber / und wie die/fo ben. König benm 
écben erhalten / belohnt worden; Thuanus lib. 124. 
und Cambdenus,in Scotia, zu leſen. An,1651. iff 
fein Enicffohn/ Dep Carolus IL den r. Januarii - 
zu Schoonen in Schottland/(allivo man die Schor ` 
eifche Könige zu frónen gepflegt‘) gekrönt worden. 
Er hat aber bald hernach / bey Worchefter, wie of 
voriger Epiftel zu erfehen mit den Engellándern une 
glückhafft geſchlagen / und fenn dic gefangene Schoß 
ten / deren eine groſſe Anzahl gewefen/nach Londen ge⸗ 
fuͤhrt / theils derſelben zum Tode verurtheilt / und ein 
groſſer Theil in Americam und Virginiam ver⸗ 
bannet worden; Bracheliuspart. poft. hift. noftri 
temp. p.207. der auch p. 215. feq. von ber/eor fure 
ker Zeit / entſtandenen Vneinigkeit / zwiſchen den Era 

E a rea jene / wider dice. 
ſe / fuͤr eine Klag gefuͤhret / zu ſehen. AM 
Dag in dem Königlichen Schottifchen e 
pen cin Muſicaliſch Inſtrument ſtehet / willman 









die Dreipigfte. 275 
ju es von dem weifen Gefangeber dafelbft / dem Kor 
nig David sur Gedächtnusdes Juͤdiſchen Koͤnigs / 
ind Propheten Davids / dene man auch ein folches 

nt zuaignet /bertommen feye. 

Sn Schotten werden Tat alle Vbelthaten mit cio 
ner acmwilfen Anzahl Kühe / und Ochſen / gebüllers 
dig wie vor Zeiten, bey ben Roͤmern / die Straff im 

ith beftunde folches auch Tacitus von den alten 
Teurfehen bescuget. Alſo iſt Wergelt / bey den Schot⸗ 
«n von jedem Dieb 30. Kuͤhe unb eine Junge: wie 
hievon / auch dem Wucher und Wucherern / Joan. 

vnaus,in annotat. ad leges Reg. Majeft. Sco- 
diz; irem Dn. LL Speidelius in Notabil. voc. 





ZBnbift beyden Shoten cin Geſatz / daß niemand 
einen Grund Acter/ Landgut anders / als auf Koͤ⸗ 





pann hierzu vom König verordnet. Ingleichem fob 
tén in feinem Namen die Berfamtungen angeftellt 
werden 5 undfeiner ein Obrigkeits ·ſtell als auf $65 ' 
— Mache bedienen. Wie bey den Adyrma- 

¡dis,cinem Bolfo iu Egypten gehoͤrt / die Sung 


- 


verheurathen wolten erſtlich vom Koͤ⸗ 
M ELM: Lee 










n / ſo fich 
hotte agder Sómig der Edien Töchtere/die von 
. Adel aber betr vor dern Mann/befchliep 
kde Ge taea 
t Imus III. RN, 
E | 2 auf 
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aufgehebt / und verordnet hat / daß die Braͤute / jhre 
Keuſchheit zu erhalten dens Herren cines Orts (une 
ter den ſie gehoͤrt / einen Goldgulden geben ſolten; 
welches noch im Brauch iftz Polydor. Vergilius 
lib.1. de Rer, Inventor. c. 4. p.m.2ı. Buchanas 
'nusin hift. Scor, lib. 4. & 7. erjehlet es ein wenig 
anders / und ſchreibet obangedeutes unfaubers/ mò 
heydniſches Geſaͤtz oem König Eveno HL zu. 

Was bie How-Schnienanbelangt/ fo will Bu- 
chananus lib. 10. rer. Scoticar. daß man allbereit 
An.: 310. ¿uS.André eine offentliche Schul anzu⸗ 
richten angefangen / mehr auf Vbereinſtimmung ge 
lehrter Leute ſo ſich gute Kuͤnſte zu lehren anerbotten / 
als durch Obrigkeitliche oder pat. DO) und 
Beyſchuß: Wiewol / aber erft lang hernach / der Bi 
ſchoff Jacobus Kennedus, (deme ſonſt die Stiff⸗ 
tung dieſer Hohen-Schulumbs Jahr 1410. oder u. 
zugeſchrieben wird) ſich freygebig hierzu orzeigt / und 
ihn deßwegen beſagter Buchananus lib. 12. fonder» 
lich loben thut. In def Munſteri Co(mographia,. 
der letzten edicion, vom Jahr 1628. wird lib,2.c. 
25. fol.g 1. gemeldet / bap andere die Stiftung diefer 
Hohen-Schulzu S André, im Syabr 141 1. dem. 
König Jacobo zuſchreiben / und daf die zu Aberdon 
An.Chr. 1240. vom König Alexandro,und kine 

Schweſter abella ſeye geftiffter worden. Daſelbſt 
auch feher daß die Schottlaͤnder zum ftudiren febr . 
tugendlich nen / feine fübtile/ lebendige, und ge- 
ſchwinde Geiſter haben / arbeitſam aber germeinlich 
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ruhmredig /haͤſſig und zänckifch ſeyen welches man 
aber dahin geftelle ſeyn laßt. Dieſes aber ift gewiß/ 
daß cé febr gelehrte Leut unter ihnen gibts rote dant 
auch ihr Staats Geſetz vermögen folle, daß fie alle zu 
fudiren verbunden / weles auch die von Adel / und 
hohen Standes Derfonen nicht außnemme; Die 
weil die Willenfchafft eine Pfleg · Ahm / und Erneh⸗ 
rerin deß Adels / die Vnwiſſenheit aber eine Stieff⸗ 
mutter / und heimliche Moͤrderin deß Menſchlichen 
Geſchlechts. Daher der Poẽt geſagt: 

Roman: Imperii fuit olim Scotia limes, 
Romani elogusi Scotia ly mes erit. 

ehet was An. Meluinus > in Gathelo, oder de 
gentis Scotiz Origine, J. Jonftonus,in Infcript. 
hiflor.Regum Scor.gemelter Buchananus,Cam- 
denus, Hector Bocthius, Limnzus de ]. publ. 
lib. $. cap. 1. und andere/als Joh. Fordonus, Joh. 
Major, Joh. Lesleus, &c. vondiefem Königreichy 
fo der Stop Tuueda von Engelland abfcheider : J⸗ 
tem von den wunderlichen Voͤgeln unb Baum- 

Gänfen (fo theils nicht glauben) daſelbſt / die in em 
Atinerario Magne Briranniz c. 7. angejogne Au- 
tores, item ber Continuator Munfteri lib.2. c.25. 
und Flayderus in Oration, fuis, gefchrieben : in 
—— pe ih Continuacion, d. lib, 2. c. 
6, fol. 92, die Befchreibung der Haupt: und 
Königlichen Schortifchen Reſidentz Stadt Erim 
rom fidens allda geſagt wird / daß mitten in det 
Stade cin Rachhanß / und — Poppe, 
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Es habe bít Stadt 2. Berge gegen Orient, einer) 
namlich ver Mittaͤgige / heile Arthmus · Seſſel / und 
der Ander / ſo gegen Mittnacht / Ebersberg. Bey O- 
rient der Stadt / fey cin maͤchtig reich Cloſter / zum 
S). Creutz genant / daran def Königs Palaſt ſtoſſe / 
uno etliche Liſtgaͤrten / die ſich bp zu einem groſſen 
Weyher / der unten amm Arthmusſeſſel ligt / erſtrecken.· 
Bey Occident, oder der Sonnen Nidergang der 
Siad En eine Vorſtadt / einer halben Welſchen 
Meilen lang / 5. Gutbberas Weg genant. Die Des 
ſtung Dunbarton, dem Hertzog von Lenox zuſtaͤn⸗ 
dig / ligt bo) 22. Meilen vonder Stadt Sterling / und 
13. von Glafco. 
Man nennet heutigs Tags Schotten die jenige / 
gi dieſern Königreich mehnen / fie reden gleich die 
ridniifdje (fo eine befondere Spraach rauch amo 
ders / als andere Europaifche/gefchrieben wird / in dem 
groͤſten Theil Schottlands noch in Boung YE und 
ítt welcher nicht wenig Buͤcher / in den vorigen Jah⸗ 
ren / zu Loven / in Braband / in Collegio Hibernot. 
Franc.gedruckt worden) Engellaͤndiſche / Gothiſche / 
oder Norwegiſche Spraach; wie Aubert.Mirzus, 
in Faſtis Belgicis, p. 7 2 1.fdfteibet. Darauß au fee 
hen / daß unterfchiedliche Spraachen / pr er: 





| die Dreipiufte. 279 
mit der Teutſchen / und Brirannifchen/ oder Wallis 
(dn Spraacheny etliche maffen überein. 

Chriftianus, diefes Namens der Erfte in Dei 
nemarct und Nordwegen / fo An. 1481. geſtorben / 
fat feine Tochter Margareth / dem König Jacobo 
IV. in Schenten eerbeuratbet; und/neben anderm / 
emm Seurachgut/die Infulas Orcades,aber mit 

dun Beding / gegeben / daß einem jeden König in 
Dennemarckfolche wieder zu loͤſen / frey fteben ſolle / zu 
welcher Zeit er wolle; Joan.Meurfiusin fine lib.r, 
hiftor.Dan. p.59. Joan. Lylcander (erm. 3. an- 
eig. Dan. p. 36. fagt alfo : Chriftianus I. Rex Or- 
chadas titulo pignoris doralitii Schottiæ alle- 
gavit Regi; quali conditione huc usque man- 
ferunt, & fpes eft, brevi ad Regni concordanti- 
amredituras. Echt auch Arniízum lib, 1. de 
negt 5. P m.115. und * dem Erfinder 
berſelben den Lipfium,in notisa aciti Agrico- 
a pape We Jahr 1098. bat! bey den Nors 
‚König Magnus, Olai Sohn / und Haral- 
der indiefe Schottiſche In⸗ 
Zeit die E donn innen ho 
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tomine von ihnen zu den Infülis Hebridibus , fé + 
theils Hebudas, und Ebudas, und Sodorenfes 
nennen / fo/vor Zeiten’ Nordwegiſchen / jezt aber auch 
Schottiſchen Rechts; wiewol die Einwohner / ats 
alte Irraͤndiſche Schotten / wilde / grobe Leute Int 
fo auff die Gefär / und Ordnungen / wenig geben. 
Obgedachter Pontanus ſchreibet Hb. 7. fol. 360, 
feq. daß An.1262.König Haquinusin Norwegen / 
in feines Königreichs Weft- Inſulen / fo theilg He- 
bridas, andere aber Mudas genant gereißt daß er 
dieſelben von der Schotten Vberfaͤll und Berwi» 
ſtung / befreyen möchte Endlich were zwiſchen bte 
ſes Haquini Sohn / und Rachfolgern / dem Ma- 
eno, und Alexandro, König in Schotten / dieſer 
Beralih getroffen worden / daß der Schott ſolche 
Inſeln / (auſſer Netland / unb Orekney) behalten; 
alſobalden aber; oder wie andere / und zwar beffer 
wollen / auff vier Friſten / vier taufend Mare Sil 
bers / ſonſten aber alle Jahr kumdere Marck / bezahlen 
folte. Als hernach Norwegen an Dennemarck ger ` 
langt war / ift unter Kónia Erichen auf Pommernz 
diefer Tractat / zum dritten malnwiederholet teorben. — 
Was die Schottiſche Koͤnig anbelangts — 
fo wird Fergufius, def Königs Ferquardi ín Nir 
land = ohnfür den erften Kónigin zehaltẽ / 
der im Jahr 3 30. vor Chriſti Geburt zuregieren 
fangen 7 25. Jahr regiert babe; und beh dem à 
Cragfergus, im Irrlaͤndiſchen Meer / dirch Se 
bruch / umtommen fye Ihme hat ſein Brude 
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» Feritharis, fuccedirt / weil deß Fergufii Kin» 
der zur Regierung noch au jung waren; fo hernach 
von dieſes fires Brudern FergufiiCobn Ferlegos 
nachfteltiger Weiſe / imrebrachez aber dieſer deßwe⸗ 
gen geſtrafft worden; alfo / daß deß Fergutii jünger 


Sohn / 
3. Mainus, Koͤnig worden. hm folgte ſein 


Sobn 

4. Dornadilla. 5. def vorigen Bruder Notha- 
qus, ein Wuͤtterich / fe umgebracht. 6: Reutheris, 
Dornadillz E ahn, 7. Reucher, fein Bruder 

$. Thereus, Reutheris Sohn. 9. joſina, deſſen 
Bride, 10. Fumanus, deſſen Sohn. 11. Dur- 
fius, kin Sohn) von dem Adel umgebracht. 12. E 
venusbkn Bruder. 1 3, Gillus vf Eveni Ba⸗ 
faro / und Tyrann / wird getoͤdtet. 14. Evenus IL 
inani Gnicfcf von feinem Bruder Douallo. 

15. Ederus, deß Königs Durfti, von finem Cohn 
Dothano Enicfel. 16. Evenus III. fin Sohn 
welcher nicht vergnügt 100. Adeliche Benfchtäfferin: 
zuhalten ı fondern auch cin Sefis gemacht /daß ein 
jeder / nach feinem äerem haen /ſo vil er wolte Weiber 


affen 3 unb daß deß gemeinen Volcks 


| foches 
berichtet wird auch deſſen 
Es ift aber diefer Huren⸗ 


aberen 
geym Bochananolib. 
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feiner Regierung / in der Gefaͤncknus erdroffelt wor 
den. 17. Metellanus, Königs Ederi Enickel / von 
ſeinem Bruder Carrano. 

18. Cararacus, oder Caractacus, deß befi agten 
Metellani Schweſter / der Europeiz, Sohn / ſo 
im Jahr 54. nad) Chrifti Geburt / geſtorben. rg. 
Corbredus, ſein Bruder. 20.Dardanus, def Me- 
tellani Enickel/ fo von oen Schottiſchen Kern um 
gebracht worden. 

21. Corbredus II. Galdus ¿ugenant/ Corbre- 
di I. Sohn / fo am erſten mit oen Römern au friegen 
bekommen. | 

22. Luétacus, fein Sohn / ſo von bem Poͤfel ge 
Gëtter worden. 23. Mogaldus, def Corbredi II, 
eder Galdi, Enicfel / von feiner Tochter welchen die 
feinige auch umgebracht haben. 24. Conarus, Mo- 
galdi Sohn, iftim Gefaͤngnus vor Layde geftorben. 

5.Ethodius ein Schweſter Sohn gef beſagten Mo- 
galdi,fo loͤblich regiert/abet gleichmol im 33. Sabr fi d 

nes Königreichs / von einem Gieiger/ben der Machu — 

im Beth umgebracht worden. 26. Ihme ſuccedirte | 
fin Bruder Sacrael,wurdeaber/wegen feiner erani ` 
ney/ Nachts eon ben Seinen erdroflelt. 27. Sein ` 
Bruder und Nachfahr Donaldus, ift der efte ge 
weſen / bey demefich das Chriſtenthum in Schorten 
angefangen. 28. Ethodius II. deß Ethodii I. Si CH 
eineinfältiger König) ug eg fine aufge 
noſſen umbgebracht. 29. Achirco, fin Gohnyfofi 

Ki entleibe. 30. ER wird von hf lichen 
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fynen foer mit Saben / md Verheiſſungen auff 
feine Seiten gebracht / zum König gemacht / aber 
von einem feiner Haufgenoflen aetóbtet. 31 Findo- 
chus, dei obgedachten Achirconis Sohn /ſo loͤblich 
regiert / iſt durch Rachſtellung deß Donaldi, auß 
den Hebridifchen Inſulen / umtommen · 32 Do- 
naldus II. oe Findochi Bruder / alger deſſen Tod 
rechen weelte / ift ingleichem / von gedachtem Do- 
naldo Infulano,ums Leben gebracht worden. Bnd 
warddiefer Donaldus, durch böfe Stuck / bet 33- Koͤ⸗ 

iaraber von Crathlintho, def obernanten Findo- 
chi Cohn durch Hinderhalt / auch gerödtet / und er 
der 34.König. Auf den in Bruder Fincormachu S> 
du 35.arfolatift/ ſo 47. Jahr «eol regiert / und die 
‚Shriftiche Religion febr befördert bat. 16. Roma- 
chus deß Rni crachlinthi Brudersẽ ohn / wird / 
in bx Adels Auffftand, umbacbrachez wie auch fein 
Anguſianus, der 37° Koͤnig / von den Pictis 
eich wie deßgieichen diefes Detter/der 18.545 
mai Fetelmachus ; durch Anſtifftung der Picten, 
son finem Geiger / bey oer Nacht. if erwuͤrgt wor 


den. 

| 39. Ihme hatEugenius; oder Evenus, deß ober. 
nanten Fincorm achi& ohnfüccedirtjder aber von 
der Rómer Obrien bem Maximo, Und den Pi- 
&is, mit einem grojfen Adel erſhlagen werben. Vnd 
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6. Jahr der Regierung Arcadii, ind Honori} , 
Keyfers Theodofii Söhnen / König; aber von den 
Roͤmern / mit denen er vil Schlachten gehalten / auch 
umgebracht worden iſt. 

41. Aug dieſen folgte kin Sohn Eugenius, oder 
Evenus Il. derentiweder im Treffen mit ven Sady 
En / und Anglen gehalten / oder durch Kranckheit / 
An, Chrifti 460. wie Boechius, oder 45 2. wie Bue ~ 
chananus/wollen / umfommen. 42.Dongardns, 
diefes EugeniiDruder/fó vonConftantino,derBrr- 
tonum Kénia/ in bet Schlacht / umgebracht wor 
den / wie Boethius berichtet. 43. Ihme fuccedirre 
fin Bruder Conftantinus, 44. Congallus, değ 
befagten Dongardi Gohn. 45. Conranus, oder 
Goranus, Congalli Bruder / fo (t 35. Jahr feiner 
Regierung / von den € einen] umgebracht worden; 
gu deffen Zeiten / wie theils wollen / erft der beruͤmte 
König ArchurusinEngelland aclebt haben folle. 46. 
Eugenius HI. Congalli Sohn. 47. fein/Eugenä 
Bruder) Congallus. oder Conuallus. 48. Kynna- 
tellus, auch ein Bruder 49. Ardanus, Conrami ` 
Sohn fo mit den Sachfen und Anglengefriegt. o. 
Kennethus, Congalli Sohn. 51. Eugenius IV, 

= Ardani &ohn. 52. Ferquardus, kin Sohn / 

ſelbſt in der Gefaͤncknus / darein jhn die Kerzen de 
sandes geftoffen / umgebracht. 53. Donaldus IV. 
auch Eugenii E ohn. 54. Ferquhardus , Donal- 
di, von feinem Bruder Ferquhardo, Enictely ein - 
gode enfe fid abe ec Etre bin 


/ 
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tambe deh Jahrs / 668. oder 684- geſtorben iſt 55. 
Malduinus Donaldi Sohn fo im 20. Jabr feiner 
Regierung / von ſeiner Gemahlin) die jhn in Arg 
eau Safer mit einer andern zuthun / haste, erdroſſelt 
worden die man aber / am 4. Tag hernach / lebendig 
verbrennethat. 56. Eugenius V. def Malduini 
Bruders; Dongardi, Sohn. 57- Eugenius VI. 
Ferquhardi Sohn. 58. Ambirkelethus, entwe⸗ 
wr Eugenii V. oder Findani € otn und Eugenii 
Gnictd) ift im $ager/ mit einem Pfeil erſchoſſen wore 
den. 59. Eugenius VII oc vorigen Bruder. 6o. 
Mordacus, Ambirkelechi Sohn. 61. Ecfinus, 
ii VII. &ohn. 63. Eugenius VIII. Mor- 
daci Sohn itin Verſamlung der sandhene / ere 
fiochenworden. 63. Fereufius III. Erfini € obi 
den kine Gemahlin mit Gift hingerichtet. 64. Sol- 
— VIII. Sohn. 65. Achaius,Et- 
¡Sobn/ batauf den Schotten der erſte / mit den 
Srancten / und Carolo Magno, ben Keyfer) cine 
Buͤndnus ` 
66. Congallus / cin Better def Achaii, von 
Doneallo, def Ethini Bruden, hertommend · 67. 
SolvarhiiE obt/ertrincft/ als er wieder 
die Piéten einen Krieg vornemmen wollen / in der 
Boerfure té gar (enden Ziuffes Spera. 68. Alpi- 
— Sohn iſt mit vickn der Seinigen / von 
den Picten gefangen / unb greulid) umgebracht wore 
ven. 69. fin Sohn Kennerhus hat die gemelte Pi- 
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König mehr achabe; auch febr. heilſame Geſaͤtz ges 
macht. 70: DonaldusIV. fein Bruder / aber deny 
felben im Seben ungleich. Daher er von den Scie 
nigen) in die Eefaͤngnus gelegt worden / in welcher 
er fich felóften umgebracht hat. 71. Conftantinus 
Kennethi Sohn, if von ben Dänen, fo den Pi- ` 
Eten zu Huͤlff kommen / gefangen /in eine kleine Hoͤll 
gefuͤrt umo daſelbſt umgebracht worden, fo noch hens 
tigs Tags deh Teufels $od) genennermwird. 72.5 Ihme 
hat fin Bruder der Echus fuccedirt / der ſich deß 
Reichs abthun müflen / und in der Gefaͤngnus vor — 
Leyd geftorbenift. 7 3. Gregorius,DongalliSohnt ` 
gf wegen feiner groffen Thaten/ Magnus ¿figenane ` 
worden. 74. Donaldus V. Conftantinill: Sohn. 
75. Conftantinus IH. Ethi Sohn / hat ſich deß Ko⸗ 
nigreichs abgethan / und zu den Culdeis, oder Cul⸗ 
toribus Dei (dann alſo wurden vie Moͤnch damals 
genant) begeben / und bey jhnen / die übrige s. Jabr 
zugebracht bp er An. 943.acftorben. 76. Malcol- - 
mus, oder Milcolumbus, Donaldi € obit / 

et bie SX ubere geſtrafft unb die Jugend in Sim 
gehalten’ bey der Nacht umgebracht worden. 
Indulfus, Conftantini IH. € ohn) ift von 
nen / im Krieg erfchlagen worden. 78. Duffus, 
Malcolmi Sohn, wird / durch Sing deß 
Hauptmans im Schloß Dunaldo / umbgebrach 
79. Culenus, Indulfi Sohn / ift von einer GIE 14 
Tochter er geſchwaͤcht / anch gerddret worden. Se, 
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| durch it einer edlen Frauen / ums ¿ebern fomen. 81. 
Conftantinus IV.jugenant Calvu s,CuleniGohny 
hat das Koͤnigreich angefallen / iſt aber von Kenne- 
thoerfchlagen worden. 82. Grimus, Duffi Sohn / 
oder Enictel/ wird von Malcolme,over Milcolum- 
bo,inder Schlacht gefangen / und der Augen bes 
 embt, 83. Malcolmus, ooder Milcolumbus II. 
- Kennechi Sohn / welcher / nad) «m er 30. Jahr ve 
giert / von feinem Adel umgebracht worden. 84. 
- Duncanus, def Malcolmi,von femer Tochter Beas 
trix Enicfel; fo vom 85. Macbetho, einem ans 
dern Enickeldeß Königs Malcolmi, von der Toch⸗ 
- tur Doada, ums deben tommen / der fid) darauff feb 
- feram Königgemacht / aber von Milcolumbo, 
Königs Duncani Sohn / deß Königreichs ift entſetzt 
worden ; und fam diefer 86. Milcolumbus oder 
Malcolmus III. an feine ſtat An. 1057. ¿um Koͤ⸗ 
ngreich / der auff Diet feiner Gemahlin Margaritæ, 
auf Engeland / das ehrloſe und obgedachte def S» 
nigs Eveni III. Sefag abgerhan / unb geordnet / daß 
fuͤr die erſte Mache felber bey feiner Braut zuſchlaf⸗ 
ferin Bräucigam eine halbe Maret Silbers feinem 
- Seen aeben folte / welches Schlaffgeld man noch 
mar mulierum nennet. Er ift hernach / als 
ec cin Schloß in Northumbria belagerte / durch) ci 
nes Engellánders Nach ftellung / mit feinem Sohn 
` Eduardo,ums Leben tommen / als cr 36 Jahr regicre 
hatte. 87: Donaldus Banus, das ift der Weift/ def 
gedachen Malcolmi Bruder / fo fidi mi Gewat: 
A N | e : t 
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ins Königreich getrungen / aber flüchtig in die Sire 
fein Ebudas worden ift. 88. Duncanus, def Kê» 
nias Malcolmi unehticher Sohn / fo bey Nacht um⸗ 
gebracht worden. 89. Edgarus IV. def beſagten 
Kónias Malcolmi ehlicher & ohn / fo ohne Kinder. 
ecftorben mo feinen Bruder. 90. Alexandrum. 
sum Nachfolger verlafen / fo auch feine Kinder ge⸗ 
babe. Daher das Königreich an feinen Bruder — 
91.Davidem gelangt An.1124. 92. Malcolmus 
IV. Koͤnig Davids, von feinem Sohn Henrico. . 
nickel / fo in der finigen. Empérung umtommen. 3 

93. Wilhelmus, diefe8Malcolmi Bruder /fo vom 

Königin Engeland gefangen | aber micht lof ge⸗ 
laten worden / undim 74. Jahr feines dieti 
Regierung 4.9. An. 1214. geſtorben ift. 94 Alexane 
der II. fein Eobn. 95. Alexander HI, deb 
E obni fo / durch einen Sall vom Pferde An. a: 
gebliben / und ift mit jhme der gange Königliche 
abgángen ; und war hierauf cin Echale Kónigrei 
oder Interregnum 6. Jahr und o. Monat 9 
Nach Verflieſſung derſelbe / at oͤnig Eduard in 
gelland / den Joannem Balliolum, fo ein Y — 
than deß Engliſchen Koͤnigs zu ſeyn verſpro reden ] 
auch ihme geſchworen / zum Königreich b dert. 
Damit aber die E chottennicht sufriben ge ve | 
des wegen / von den Engelkindern / 10, ` E 
viel aubfiehen haben mifi. 37: R Rol 
fius wird An. 1306. Koͤnig / uͤberwindet 
langen Kriegen / die Engel 
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fen abfterben ing Jahr 1329. geſetzt wird. 98.David, 
deß Roberti €»obn/fo erſtlich vonkduardo 
Balliolo , mit Huͤlff der Engelländer / gefchlagen 
worden / oap er in Franckreich entflohen; wiewol es 
dem Balliolo,den Buchananus zum 99. Koͤnig Ma 
chet / auch nicht nach feinem Willenergangen / der 
pen König David wider eingeführt / weiler es aber 
mit ben Frantzoſen / wieder die Engellánder / gehal⸗ 
ten / von denfelben gefangen/ unb erſt im ar. abr 
wieder ledig gelaffen worden / und An. 1370. geſtor⸗ 
ben tft. 99.Robertusl!. det erfte auß ver Stuardo- 
rum Geſchlecht / fo feiner Mutter Bruder / dem ge⸗ 
dachten König David / fuccedirt hat / 74 Jahr 
alt orden) 19. regiert / und An. 1390- gefterben it. 
100. Johannes, dieſes Roberti Sohn / fo fic) Ro- 
bertum II. gnant bat. Sein Sohn David iU 
- won deß Batten Brudern / Roberto, mit Nun 
ger getödtet 5 ungere Sohn Jacobus , von den 
acfangen worden y under König Jo- 
hannes, oder Ro ertus III, An. 14.06. vor Leid ge⸗ 
Gerbe: deſſen Bruder/ obgedachter Robertus; sut 
König gemacht; deme fein Sohn Mordacus fucce- 
dirt ;sweiler aber jur Regierung untuͤchtig / ſo ift vor. 

us; en Johannis, oder Roberti 

. &obn | auf Engelland wieder heim tommend / 
Kenig aber im iz.· Jahr feines Kónigrcichs/An. 1437. 
auff Anſtifftung feines Bat 








am ditroorden. 102. Jacobus II. 
forin sè singerung di Chiots Rosa E 
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kind An. 1460. ums seben fommen. 103; facies 
bus III. def vorigen Sohn / unb Jacobil. Enictel; ` 
welcher außwendig mit den Engellánder 5 inwendig 
aber mir feinem Adel zuthun gehabt von welchem er 
auch / unter dem Schtoß Sterlin An. 1488. umge 
bracht worden. 104. jbrtie fuccedirte ein Sohnja- 
cobus IV. fodeß Königs Henrici VIL ín Engelland 
Zochter Margaritam, zur Ehe genommen’ he SL $ 
den Srangofen bengeftanden/ in Northumbrian 
gefallen aber An. 1513, von den Eo 


Kä 





— unb in der andern Ehe) tnit t Maria von - 
Guife, auff Franckreich cin Töchterlein/ Namens 
Maria ergeugtz er aber ift An.ıs42. geftorben. 106. $ 
oder def Buchanani. 107. gedachte Maria, ai ig Y 
Erbin deß Königreichs) har erftlich sum Ehel herren 
Franciſcum I.Koͤnig in Franckreich; ^ aH en 
ricum Stuartum, Mathæi Stuarti, Grafens au L 
vinia, Sohn / bekommen; und ift entlich na d 2 at am 
ger Gefaͤngmis / in Engelland gefópfftevorber re | 
hievon oben Bericht geſchehen. 107. ober 18e 
cobus VI. der gedachten Königin Mais. 
rico Stvarto erzeugter Gopi — 
Eliſabethen Tod and) König in Engel sund 
land worden 7 imb An. 1625. geftorbenift. 108. ob 
109. CarolusI. fein Sohny den die € allá pn ^ 
— — pa — d h 
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dieaber jhn awar wie man geſchrieben / nicht boͤſer 
den Enacllándern uͤberlaſſen welches 

Grafen Bifaccioni,item einem Polacken⸗ 

ind andern mehr a jhren Schriften denſelben uͤbel 

worden if. 109.0deruo, Carolus Mic 

vorigen € obn / den die Echotten tr. Januarii An. 

- 165.0 E donen, zu Ihrem König actróne haben 5 

wie arch oben gemeldet worden / m welchem Jahr / 

den 3. Januarii, Nenen Gal. vorhero/ die E ngellaͤn⸗ 

der das ſehr veſte $ómatid Schloß / ju Edinburg / 
mit Heding erobert haben. 

Was nun endlich Irland anbelangt / fo haber 

“pavon Guil. Cambdenus, Richardus Sranihur- 

1 Dublinienfis, Th. Carve, unb andere mehr f 

^ foin Catalogo Britannic. rerum fcriptorum ati 


| — gefchriben. Es hat auch von dem 






im Irrland / oder de motibus 
` dell Irlanda, Vittoxio Siri parr.2.del Mercurio 
- I. 193.& p.869.viel eingebracht. Es ift das 
- fand vorax Jerna,hernach Hybernia gmanbt 

1 eine fehr groſſe Inſul iſt / zu der man aber! 
| regen er guten fuf er Port Fico gelangen 
- tan Espibtoreperien Bitter infenberbeit darinn/ 
namlich pic rechte / ober Einbeimifehefo man Juen 

i 4 Engelländer ; und Schotten. Der éufft ift 


nb) nicht gu term / auch niche 













































192 Sonderbarer Zpifteln/ 
tormen keine Wuͤrm. Die Irꝛen / oder wilde/oder rechte, ` 
Irꝛlaͤnder / Gänn tn ver Frembde / deß Luffts / und bee 
Speiſe / gar rol gewohnen / betragen fid) mit weni 
gem / auch halbgekochtem / eſſen gern von Milch / bau⸗ 
en fúr ſich / und zugleich auch fuͤrs Vich nidere Hu» 
kein / Mannshoch. Der Muſſiggang macht andere 
Voͤlcker weich / die Irꝛen aber zum Krieg tauerhaft. 
Dann ſie die an ſich ſelbſt fruehtbare Felder nicht 
pflantzen / und anbauen. Seyn zu friden / daß ſie Fut⸗ 
ter / fo das Erdreich herfuͤr bringe / fuͤr ihr Bih bae 
ben. Sie uͤben fic) auch in Hand wercken nicht ^ als 
welche den Apel deffen fie fid hoch ruͤhmen / beſchmi⸗ 
tzen wurden. Alſo bringen ſie jhr Leben mit Muͤſſig⸗ 
gang zu / und leiden lieber Vngemaeh / und Mangel / 
als daß ſie arbeiten ſolten. Betragen ſich ſchlecht in 
Kleidern; und wann ſie die Muͤdigkeit / oder die Nacht 
uͤberfaͤlt / fo ift der Erdboden jhr Bett / achten auch 
nicht / ob fie ſchon der Schnee bebecft/ oder es auff fie 


regnet / wann fic mir ruben toͤnnen. Zum 

und rauben / auch allem Thun / ſo mit dem jagen ſich 
vergleicht / ſeyn fie nicht ungeſchickt. Bnd dag] roas 

geſagt / gehet meiſtentheils den gemeinen Poͤfel an 
Was aber die vornemme Leute unter jhnen anbe⸗ 
langt / fon viel derfelben auffrecht genug unb den - 
Tugendeu ergeben: wie fie dann in den außländifche 


Kriegen ihre Tapfferteit gnugfam ernoeifen. Di 

















be Dreifigfte. 293 

Sprach ift oben gehandelt worden das uͤbrige findet 

in meinem Itinerario Magnz Britanniz, C. 

Vnd iſt allhie nur noch diſes zumercken / daß Zuer. 

“in hift. univer p. 77. fe. fchreibet ; daß 

unter dem Kenfer Carolo V. alé vic RöniginMaria 

in Engelland die Evangeliſchen verfolgt / Bapſt Pau- 

Tus derdritte) deswegen Irrland zu einem Koͤnigreich 

erhoͤcht habe: uno daf folches der Brfprung Elan — 

Königreichs geweßt fy- 

* Die XXXL Zpiftel. 

| Ber auf biefen Synfutn/ wieder hinüber auffs 

^ tcfte gand/ unb i Franckreich noch einften su 

"M toman / will ich euch / lieber Peter / vermel 

(o qun) was ich weiter ‚in meinen gefebribnen 

und zwar under einander gefunden / 

außtlauben / und tn Ordnung bringen 


Pir feloften 
Depu Gallus, vermeint / das nach) 










u 
Außrottung üpifchen Regiments der Ert En 
dep Königreichs Sranctreid) 








294 Sonderbarer Epiſteln / 
der erſte Chriſtliche König Clouis, bag alte ber Aën 
nige in Franckreich Wappen / verlaſſen / und herge⸗ 
gen das jehige angenommen habe; jedoch mit keiner 
gewiſſen Auzahl der Klien hernach erſt Koͤnig 
Carl der ſechſte gewiß gemacht / daß namlich forthin 
derſelben a. ſeyn ſolten. Beſagter König Clouis, ge 
der Ludwig der erſte ift mit dem besten H. Ol zu 
Rheims, von S.Remigio, (C. D.Speidel.in No- 
tabil, v. Salbung / p. 812.) und nicht mit den / (o. 
im Cloffer Marmonflier, gegen der Start Fours- 
über. aufbehalten wird, wie in def Gölnitzü, Irine- 
rario Beleico-Gallico.p. m. 268. ftchet / gefalber ` 
worden. ‚Dann dices zu Marmonttier folle auch, 
cin Engel vom Himmel / aber den von einem Sall vera 
festen N. Biſchoff Martinum damit aufalbemn ge 
bracht haben ; weiches man An. 1594. den 27. echt: 
¿u Chartres, zur Salbung König Heinrichs def ' 
‚vierten / genoten; weil man das Ar Rhaims nicht ° 
. paben tónnen : uno folle ſolches gleich fo kräftig rals: 
das zu Rheims / ſeyn / bag die Könige die Kroͤpff oder 
Halsdruͤſen / heylen tónnen;davon Limnzustom, ` 
4. de J. publ, adlib. 5. p. 671.íeqq. Num Reges 
Galliz (anent ftrumas ? (oneri aber Kim Noti- - 


er 


tia Regni Franciz, lib. r. c: 12. de facris Ampu 
lisFrancix, zulefen. Dic Sürften oe Gebluͤts 
- der bie deß rechten Königlichen Befchlechts/want 
- älter als der König ſeyn / werden von ihme Oncles 
eixt Patrui ; wann fie jhme aber am Alter faf gleich 
Coufinsoder Vettern ; unb wann fie jünger al 
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Neveu% Enickel genant; Loyſeau des Ordres,ch. | E 


7 103. 
Der Hergog Carl von Nevers / in Franckreich ` 
Heß An. 1624. feinen neuen Orden DE aber keinen jj! 
Fortgang erlangt / under dem Titul glorio- | 
{z conceptionis immaculatz virginis, zu Rom 
_ sonfirmiren ; Ebriftian von Oſierhauſen / vor 
Meakiefer Orden p. 693. 
ius von Bourbon / ein natürlicher Sohn 
König Heinrichs deß vierten vonder Jacheline von 
Suel Gräfin von Moret) hates ſtaͤs mit dem Sets 
son Orleans acbalten/ift aber in einer Schlacht! 
tlic) wer wunder An. 1632. worden / undgeftorben. 
1 An.5o. ¡tm Rovem .ſtirbt auch der Graf von Avaux, 
gewoſter vollmaͤchiger Königlicher Heſanter / bey 
den Fridens Tradtaren su Muͤnſter. An a6ꝛi. iſt der 
Dergog von Mayenne vor Montauban gebliben. A 1j 
| Vittorio Siri, tom.5.del Mercurio Oh 
yp. 18. daß deb $xer&oaé Heinrichen von 
An, 1638, den 3. Aprilin Cloke! Könige 
atg fie fich an den von Chabot, einen von Adel / $t» 
deuratet/Garholic) worden ſeye. Hergegen ſtehet üt 
der Grandff-Grüblings Relacion deh Jahrs 55P-39- 
neue D GU 
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296 Sonderbarer Epiſteln / 

Der Bapſt Stephanus L. hat den Koͤnig Pipi- 
num in Franckreich / in einem Schreiben / den beſten / 
und Chriſtlichſten König genantzdaherder Brauch 
auftomen su feyn/ Ioh.Bapt Egnatius lib. 3. Rom. 
Prineip. in Carolo M. p. m. 474. vermeint/daß 
die Könige in Franckreich von der Römifchen Sir, 
chen / big auff diefen Tag /die Allerchrifttichfte 7 oder 
Chriftianiffimi, genennt werden. 

Paulus Jovius lib.42.hift. teil; paf in dem Krieg / 
den Keyfer Carolus V. und König Francifcus. ` 
in Sranctreich etlich Jahr lang / mit einander ges 
Gr bip zu dem zwiſchen jbnen gemachten Anftandy ` 
über 200. Städte verwuͤſtet / mehr als 3. tauſent Cas 
Kell (darunter er nad) Italieniſchem Gebrauch auch 
Marcktflecken zx. fonders zweifels / verficher) aufge» 
tilget; unb anf bie 200, taufent — —— 

getoͤdet worden ſeyen. 

IIn deß Munfteri Weltbeſchreibung def legen 
Drucfs/darinnerlib.3.durd und dur mg 
reich handelt / ftehet/ daß der Geiftlichen — 

ter und Einkommen / Jaͤhrlichen 2o. Millionen i 
nen ertragen mógen/c. 16. f. 204. Def König 
tommen wird c. 17. vermeldet. Dargu viel th 
die Aempter verfaufft werden; wag aber de 
halten ? ift / neben andern/ auch Latherus de € | 
fu lib. 3.0.16. p.791. e pt Ame 

























wie Práchrig / uno Ma 


Iciar yii rzugehen / be | 


vic Ein und dreißigſte. 297 
ten Munftero, cap. 12: f.194- feq. ¿ulefen. Dann 
dahin / als andas hoͤchſte Gericht deß Koͤnigreichs / 
tommen bißweilen auch Sachen von andern Par» 
 famenten / an welche man fon (ten, von den Prelide- 
- aux, und Senechauflees, oder Ober · und Under. 
Berichten Schoͤpfenſtuͤlen / und Vndergerichtbar⸗ 
` en zu appelliren pfleget. 
ESESs haben / vor dieſem / Die Frangzoſen jhr Jahr erſt 
pee eig An- 1567. König Ca- 
rolus IX. foldes den 1, Januarii angufaben geordnet 
par. Daß alfo nicht Ferronus,und Tilius / ſondern 
idb/ am Mande def io7. Vlat meines Frantzoͤſiſchen 
Reißbuchs /geirret. 
Den König Johann / au finer Engellaͤndiſchen 
amuf ı zuentledigen bit vas Volck z0.hundert 
| enerlegtz Cencillet advert. Machia- 
. wed. Calp. 










Klocke decontribur. th. 49. p. m. 161. 
Bon der Grreobeit ber Frantoͤſiſchen Kirchen bat 
- Joachim. € lucen , in (yll, rer. Coctidianar. lit. 
.. C. in £. vielgefchriebeny der auch lit. E. 2.daf bet 
geg Tags der König niemands unterworfen; und 









Zug ins Niderland gehalten) Die Widerlegung der 
Erinnerung / von den Calvim⸗ 


m Item ein Berichr von etlichen Hen⸗ 





beeven Koͤniglichen Haͤuſern / 
Hiſpania / getroffen / wie ſolche aba 


- 
. 


y 


cheils von des Königg Henrici IV. vorgehabten 








29 Sonderbarer Epiſteln 
1616. gedruckt / angehenckt worden) zu lefts darinn 
den Sachen / ſo viel deß beſagten Koͤnigs Tod anbe⸗ 
langt / meines Erachtens / zu vielgerhan ; auch día 
Heurat König Lud wigs / mit ber Infantin atf Nis 
ſpanien / gar wol gerathen 5. und dahero / daß die jetzi⸗ 
ge auch wol außſchlagen werde / nicht su zweiflen iſ. 
Von der Strittigkeit / welcher unter dieſen beeden 
Koͤnigen / Spanien / und Franckreich / einander vor⸗ 
gehe? ift Simon Ma ous, in diebus Caniculari- 
bus fol. 1157. der Tractat de Majoratu lib. 1. c, 
17. p.m. 4 4. feq. & cap. 3o. p.i1z.feq. und andere 
mehr / zu leen. Bnd har Valdefius einen eignen Tras 
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len gerichter werden. Bnd 4. was in der Beicht 
vortomme / fo deß Könige &ben berreffe/ nicht zu vor» 
ſchweigen ſeye. 

Einem Frantzoſen fan man feine groͤſſere Marter 
| unb Schmertzen def Todes anthun / als ihme ein 
j Pferdifo da langßam geher) ohne Sporn / und Spiß⸗ 
gerten zu reiten / geben; Trajano Boccalini, relat. 
exParnafí.98.p.471. Es muf alles geſchwind bey d 

ihnen zugehen; des auch inden Kriegen geſchie⸗ "MT I 

bet. Daber auch Forquat. Taffus 1, canc. de Gof- b j 
cds. Stanz. 62. fügt; T 
~ Impeto fa ne fe battaglie prime, 

Madi legger pos langue, e fi reprime, 

Namlichy bap ſie / in den Schlachten / mit Vngeſtuͤm 

bs anfallen/ aber hernach leichtlich ermuͤdet / uno 
werden. Bnd Dat er vorhero: 

` Non & gente robufta,o faticofa, | 

Se benturta di ferro ella reluce, ` 

— Laterra molle, lieta & dilettofa 

Simili a fe gii Habitator produce ; 

Es ſeyen bie Srangofen fein ſtarckes / und arbeitfumes 
Bolck ob fie wol fcheinen gang eiſern zu ſeyn. Das 
{and tage tuftía/ unb anmuͤtig / bringe auch 
feines Einwohner berfür. MES tti ib 
ren Kleidern machen / davon file Latherum de ten- 

fü lib. Eo wh & lib. z.c.2 p.240. Einer 
ariß / biBins Niderland / zu 


—— x 












300 Sonderbarcr Kpifteln/ 
fur die Mühe bezahlt; Lanfius in Confültat. O- 
rat. contra Galliam p.415..terr. edit. Ein ander / 
hohen Geſchlechts / hat einem Italianer / für wolrie⸗ 
chende Handfchuchimur: tn einem Jahr / vier hundert 
Eronen bezahlt. Idem, Orat. cont. Ical. pag.928. 
So wird über die Advocaten in Franctreich fondere 
lich geklagt / daß fie mit oen $cuten übel verfahren. S. 
obgemeldten Lacherum lib. 2. c. 5. in f. unb c. 7. 
p. 346. der auch von dem Pariſiſchen Blutbad d. 
lib.2.c. 9.p.374. und 376. unb ben 2. rüber von 
Guite,fö zu Bloys umgebracht worden/p. 809. feqq. 
zu kefen. Cominzuslib.ı. Commentar, circa 
nem, nachdeß Sleidani Berdoimerfchung / geen 
daß der Srangöfifche Adel meiſtentheils alfo untera 
wieſen werde / als wann fie nur jur Kurgweil / und 
Schertz / gemacht weren / und in Kleidern) und jbrer . 
gangen Rede nichts måjfig : oder weißlich thun thaͤ⸗ 
ten. So aber (alt ber Kleider ) fithero in viel 
Wes verbejfert worden: Wie auch das / ſo der Fran⸗ 
söfifche General / und Marſchall / Blaſius vor Mont- 
luc,és Commentaires, rom: li.3.f 360. 
nen éanpeleuten fhreiber/ daß fie nicma(n das / n 
erobern wiſſen gu behalten: Er wiffe auch ni 

manes ins kuͤnfftig beffer machen werde ; win 
dann ſehr zweiffle. Aber die nächfte Krieg h 
anders gelehrt: D. T. U. Y. des Eftars, &c item. 
Münfterus in Coímogr. haben dd von b 
Frantzoſen Sitten: die Sech mit der Zeit ſich ánix 
ſonderlich durch die Krieg tn fremboen $ánberr 
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die Ein und dreißigſte. 301 
deren Inwohnern man viel neues lernet / ſonderlich 
das errungene gr erhalten. Daher Dn. Limnzus 
tom.4.de J.publ. pag.322. fcbreibet : Galli ex eo- 
rum clafle (unt, qui nihil fe habere arbitrantur, 
dum rorum non hat eane. Alexander de Ros, 
nella Catalogna diifingannata,cap.u.feqq. mas 


«bet es zu grob / in dem er ſchreibt / daß man fich 


auf ihre Zuſag nicht zu verlaffen. Dat etian einer, 
oder der ander/ Frau und Glauben nicht acbalten/ 


muß ers nicht andern auch, die auffrecht ſeyn / au 


- Ein Piftol oder Gohdſtuͤck Louys d'or genant 
hät neulich 10,15. oder Srancten; und ein filberne 
Eron/oder Louys blanc, 3.15. golten. 3nb ift dem 
Grafen von Harcourt, Pair, & grand Efcuyer de 
France, (deffen aͤlteſter Sohn / der Graff von Ar- 


-magnac) fo Gubernator, und Beneral-Sieutenant 


def Koͤnigs / in Ober : unb Nider · Elſaß / Landvogt / 
oder grand Baillif zu Hagenau / und abſonderlicher 
Gubernator der Stadt / unb Veſtung Philipps. 
Burg (toic man jhme ſolchen Titul gegeben) durch den 


Grafen von Caftelnau, ins Könige Namen / ver 
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302 Sonderbarer Zpifteln: 
in € trafbura so. taufeno Pfund’ an Diftoln/ unb 
Louys d' Or, at 10. Pfunden/ baar wolle erlegen / 
unb forthin Nahrlich jhme als General-Guberna- 
torn im Elfag für ficb/ und feine Leibshut / funfftzig 
caufend Pfund oder Francken / zu bezahlen. a tft as 
ber hernach in Zeitungen einfommen/ daß dem ber 
fagten Grafen von Harcourt cin ander Guberna- 
ment ín Franckreich / für das Elſaß / were eingeraus 
met wordenwer ap eem Hauſe Lotthringen herkom⸗ 
men folle. dag 
Damit ich aber / bey dieſer Gelegenheit / aud) andes 
rer Perſonen / und Geſchlechte / gedenckeʒ als def ob⸗ 
gedachten Cardinals Julii Mazzarini fo An 1632. 
erſtlich auff Pariß / als vom Pabſt geſchiekt / gelangt 
und folgends in gute Freundſchafft / mit dem Cardi⸗ 
nal von Richelieu 5 und endlich / nach deilen Tody 


. Baran feine ftat fommen/ und der vornehmftei unb 


innerſte deß Kónigs Rath worbenift, So fast der 
Graff Gualdo Priorato part. 3. dell hiftorie de 


France lib.3.p/422. Elevato il Cardinal Gju- ` 


lio Mazzarino al maneggio de gli affari della f 


Francia, come foggetto conofciutoripieno di. 





foprafine maffime. Vnd ob er wol An. 16$ 1. im 
Syornung das Königreich raumen mußte s fo ward ` 
«t bod) bald wieder beruffen / und fam hernach je låne 

ger je hoͤher und zu groͤſſerer Macht / Reichthum ` 
md Green; ſihe meine Miſcellanea, tit, Grange ` 
reich p. 518. Von bem obgedachten Gart nal vor 

Richelieu, oct 464a. geſtorben / ſchreibet Marcus 


Dën 
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ZueritsBoxhornius, inappendiceadHiftori- ` 
am Univerfälem, pag.102. alfo: Obiit Joannes 
Armandus, Cardinalis, Dux Richelii, vir ani- 
mo; & confilio maximus, quonemo majora 

— in Gallia aufüs eft; nemo majora, fub 
piciis Regiis, bella geilit, & fub quo maxi- 

he Foris res Gallica accepit incrementa, &c. 
3. Der Marſchall de la Force, 95. Jahr alt / ſtirbt 
An.1652. in welchem Jahr auch der Hertzog von 
Beaufort, in nem Duell / den Herhogen von Ne- 
pesa Pariß erſchoſſen hat; Den 10. Augufti 
aber def Hertzogen von Orleans einiger Cen ; ; 

em Jahr ber Hertzog von Buillion, yt 

Pontoife, 5. Pringen/ und 5. Sráulein verlaſſend / 
geftorbenfeyn. 4- An» 1605 .flirbt ju Genff Theo- 
dorus Bezastin geborner Hrantos. 5. Francifcus 
Rabelefius; fo das Buch/Pantagruel genant und 
ms (eichen diícours,gemacht/war von Chi- 
| rerftlich cin Moͤnch / welchen Stander a» 
— ** leben möchte, verlaſſen und 
ſich alle Tag voll geſoffen; wiewol er ſonſten ein gar 
eelehrter Mann, ſonderlich in Rechts, und Artzney 
Sachen! wars Francifcus Rueus en la deſcript. 
de France;p.256.. 6. Dem Ludovico e 
, dm Franckreich / ward qu 
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304 Sonderbarer Zpifteln/ 

Graff von Rieux; der Graff von Fucillade : der 
Graff von Bueil ; der Herr von S. Laurent; der 
Ser: von Rochedagon ; der Viconte de Eftran- 
ge; der Herꝛ von Chaudebonne; der Graff von 
Ales, de Hertzogen von Angoulefme Sohn; der 
von Toyras; dervon Bouillant, Dber-Aufffcher 
der Financien Marggraff von Forfi, Guberna- 
cor zu Montpellier; in Anfehen geweßt feyn. 8- 
An. 1632. (ft der Nergog von Montmoranzi, den 
3o. Octobris N. Cal. zu Thouloufe, Dep Abends 
umb 4. Bhren/ auff dem Rathhauſe / in einem vers 
ſchloſſenen Gemach y kines Alters im 35: geköpfft 
worden/ dierocil er fich wider den Koͤnig / auff def 
Hertzogen von Orleans Seiten/begeben. Sein Dep 
Vatter / der Coneftable,fo An, 1614. geftorben/ bat . 
jhn zu guter (ege ermabnet / bafi ex allzeit bem König - 
folte getreu unb gehorfam feyn 5 wie die Hiftoiredes 
derniers trombles de Franceli.3.£.499- berichtet, 
9. An.1646.den 26.Decemb. ſtirbt der Pring von, 
Conde,dardurch finem Sohnidern jegigen Fuͤrſten 
von Condé, Sáhrlichs in goo.taufend Tb. Ginforty. 
mens zufielen/ welchen ber Kónig auch das Gub: 
nament ín Burgund / unb das Ampt def Gr 
Hofmeiſters / oder de Grand Maiftre de Fran 
prefenurt; wieim 5. Theil def Thearri Europ. 
1265.2. ſtehet. An.16 41, bat fic) dieſer Fürft von 
Condé, Der Ludovicus von Bourbon, mit Cle: 
mentia von Maglié, von der Mutter her/ einer n 
ben Befreundan deß Cardinals von Richelieu,äi 
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Eheftaud begeben ; junger Pring jent der 
Hertzog von Anghien wird. Er / der Pring 
von Condé, ift hernach auf Srancfreid) gewichen / 

hat fidh inden Din Kriegen gebrauchen 
auf Hiſpaniſcher Seiten: ift gleichwol / durch 

das An Inſtrument / zwiſchen Franckreich / und 
Spanién/ An.1660, wieder zu Gnaden / unb zu ie 
nem Burgumdifehen Cubernamenr tommen ; ſihe 


| Inſtrument. 
-Huff daf wir aber aud) etlicher Koͤnigen geden⸗ 
cken ſo bat der Pabſt Martinus,durch feine Bitt der 
Enaelländer dahin gebracht werden können / paf et 
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Ludwig verſtanden / daß die jenige Fuͤrſten / ſo wol qe ` 
ſtudirt / frembdes oder anderer Einrathen / verwerf» 
fen. 3. Francifcus I. bat Keyſer Carl dem Fuͤnff⸗ 
ten geantwortet / daß ein gefangener Menſch zudem 
nicht verbunden ſey / was er verfprochen; dieweil fol | 
ches / durch Gewalt unb auf dorcht / fidet ne erpreſſt 
zu ſeyn. Bas aber hierauff der Arnií(znslib.3, de : 
Jure Majeftatis, cap- 1. n. 13. antwortet / fan mat 
bey jhme felber leen. Was fonfterran diefem Séng - 
au fchelten/hergegen auch gu loben/das har Befoldus, 
de RegibusSiciliz, & Neapol. p. m.1252. 
Belcario,in Caroli V. Imper. cs Francifci 
Regis collatione. Er / König Srang/ hat fondera 
lich nach groffer Ehr geſtrebt / wb itoe a 
ergebengewefen. Den Heuchlern unb Schmeid 
lern hat er zuviel getraut; unnoͤthige Krieg ange ` 
fangen /dardurch den Geld-faften erfihöpffts und 
defiwegen / ohne Zuvor begrüffung der Stände, fe 
von Alters bráuchig geweſen / die 
Aufflagen befchweret / inb anders mehr gethan 
den vorigen Kónigen/ aufi a m9 | 
nicht erlaubt war. Hergegen Gr cines 
ſtands / und freundlich mar / die Gelehrte onde 
lieb hatte / dieſelbe und bie gute e 
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Acciper⸗ humanum est: snopi donare, Deo” 
y £ ram: 

| Nungnam tám paucos credo fuiſſe Deos, 
+. In feines Sohns / König Heinrichs def Anden 
` Gemaach! haben ſich auff tine Zeit fo vici Seuche ge 
drungen / daf der König) weiles Sommer warz fehr 
$ ivi&t/ und fchier den Achern nicht mehr faſſen 








alma Gräfin zu Bononien/ und Avernieny 
t. 5.König Heinrich der Bierdre/har ſich / zu 
fang feines Königreichs / cin wenig vor der Ars 
hen Schlacht! sinch König ohne Königs 
reich; einen Ehemann ohn ein Gemahlin; einen 
rant eme aro io — 
en rit 17 Millionen reich gemacht; Chriftoph. 
rítner WEN fingul.omifforum in noris ad 
Tacitum, p.69. Sehet /was bicftt Der daſelbſt / p. 
„feq. von den Rathſchlaͤgen më Borhaben diefta 
baton aud) oben an feinem Dre) ſchreibet / 

icht groſſe Bnruhe im Roͤmiſchen Reich 
haben / wann nicht der Todt darzwi⸗ 






onium; pag. 32-2. alfo ſchreibet: 
Regem, fua nimia Cle- 
Yi men · 
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mentia,& Hominum doétriná Hildebrandiná 
imburorum fcelus inexpiabile, perdiderunt. 
Ober aber wol/ wie allhie gefagt wird’ gar gnaͤdig / 
(auch freundlich nd vertraulich) geweſen; Sohat 
er gleichtol auch feinen Königlichen Stand wiſſen 
in acht zunehmen, Saber; ald das Parlament zu 
Pariß feine Meynung vom Srieven mehr wollen ` 
gut heilfen/ er geſagt: Je fuis Roy, je véux etre 
obeyen Roy: Ich binder König / unb will/ daß — 
man mir / als einem Koͤnig / Gehorſam leiſte; Pierre 
Matthieu en P hiftoire dela Paix. 

Die die Könige in Franckreich gekrönt / und ges 
falbt werden S.auch veg Münfters E 
bung def legten Drucks / Tib.a. c, 13«fol. 1 9 5f 
$leidan.lib.19. umb die — 
Fauchet de Orig. des dignitez,cap.z» und ant 
mehr / fo Befolduslib. 3. diflertas. nomico-po 
1, anziehet: vom Scepter aber D Speidel. in 
tabil. v.Scepter/ p.818. und von der Seit 
Guardi; den Gothofredum, in Arc om olog 
Cofinica,fol.304.leg. und dafelbft von den * | 
ten / was für Dienft fie der Gron i 
wie folche von den Srantofen vergolten / um 
under dem König S. Ludovico, — 
guardi der Koͤnige genommen worben ur 
nen anvertraut werdt? Bnd (f inde ep 
mëi Zei 
tul von der Bimdnns de xr "ua — 
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ofen unb den Kriege zodienſte ap 





ghan „Wann man erwas wider den König 
sagen fo muf Er vor dem Parlament Antwort 
geben $ Hottoman. in Franco-eall. c. 15. & 18, 
Adrian. Pulvzus, de Advocat. Privil. for. c. 62. 
Bib wann Er/ wider cingele Perfonen/an den 3 Tte 
beri Gerichten, feine Saa) zu erhalten begehrt / fo 
E Königliche Procurator feinen Sir und 
Orr ändern) anff daf er nichtdarfür angefehen wet» 
bu als roolte er eine Sad) verfechten / fo den Stand 
deß Königreichgangienge ; Bodinus3.de Republ, 
€.6.n.31. Ja / WANN er etwas beſihlet fo dem Pare 
lament zuwider / fo ftbet man auch auff dices / und 
nicht auff den König ; Guntherus de SS. Roma- 

; no-Germanici Imperii Comitiis,ch.25. So foll 
«audi teinen Krieg / nad) feinem / fondern mit deß 
—— Schtußwornemmen ; auch die Ming 
t ánbern/umb anders mehrs thin; wie beym D. 
Lanſio in Orat. contra Galliam, dem QXt» 
Policifhen Schasfammer! pare 1. lib. 2, 
anderm/zulefen. So hat er nicht Macht / 
Guͤter hinweg zu geben; Arnifzus de jur. 
.r.p.48z. Aber! dielentere Zeit hero 
, (tix änige Gewalt mächtig geſtiegen / und herge⸗ 
gen deß beſchnitten worden 5 wann ar 
Ders dee alforteas man gefchriebenyund in dent Dee 
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ommen. Hievon aber / und vielem anbern/ift 
rheit Herr Limnzus;in feine groſſen Werct / 
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fet werden / finder man bin und wieder in bet 
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Die XXXU.Epiftel. 


Amit ich aber auch noch etwas von 

andern Frantzoͤſſchen Sachen melde y fo. | 

hat naͤchſtgedachter Arnifeus lib. 2, de. | 
jure Majeflat. c. 6. p. 4.19. mie weit die Römifche/ 
oder Kenferliche Geſaͤtz / in Franckreich gelten / oder ` 
zugelaſſen feyen; Item p.399. 400. unb 403. mag ` 
für cin befonder Recht / die Bifchöffe zu ordnen / oder 
gu ſetzen / daſelbſt im Schwang sche. Item / ron den 
£Xecbt/fo.fic jus Albinagii nennen / und dardurch fie 
der Frembden Güter zum gemeinen Kaſten gieben s 
item die Güter fo durch Schiffbruch ans Sano fom 
men / hnen sucignen/lib. s. c. 16.n. 19.& zo, un. ; 
inſonderheit S brnernanter Dep Lim | 
ben. Bon dem Salifden Geſaͤtz / dardurch bit | 























nigliche Tóchtern/ von der Regierung 


chern / al6/ beym eg SCH | 
€. 18; p. 107. feq. Rob. Cagui SCH 
12. AR 3. Joanne Rivio, inrebusF 
unterſchiedlichen Orten; Zuerio 
hiftoria Univerfali ; p. m. 343. D 
Wendelino, in Legibus — 
und viel andern mehr. Don etliche 
gin entfrembdeter Guͤter / ſehet H er ar 
de Cent, lib, 2. c. 10. p.402. 
406. & 433. von der obgedacht 


frembden sera ie ind 


gë 
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me 1r. p. 4 12. feq. von den durch Schiffbruch 
aufigemorffenen Gütern/handelt/ und pag.438.deq. 
fardos së Könige Gefchenet nicht gelten ſeyen 
dann von den Parlamenten / oder hohen Gerichts · 
Can mern / beſtaͤttiget. 
Die edyte in Frankreich von Lufignan, 
Saindt Valier, Saindt Celais, Rochefoucaud, 
Lansüc, und de la Lande , führen eine Wafer- 
Gäre auff bem Helm deren theils ein wolgeziertes 

; eheits nactend das Haar fliegen laſſen 





deß Raym 
geweſen fom 
en. 


, daß Hercules eine Nym- 
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genommen haben; Limnzuslib.6. de]. publ. es 
6.n.94. Das Hoch · Adeliche Geſchlecht der Ca- 
liniorum ín Icalia ; wie auch die en Grafen 
von Tärtenbach in Oeſterreich / Bayern / und Steyer / 
fuͤhren auff dem Helm ein Fraͤulein / ſo halb eine | 
"rs } mit fliegenden Haaren / uno halb ein 


Bodinuslib.6. de Rep. c. 2. ſchreibet / es gewiß 
ſeye daf def Frantzoͤſiſchen Saltzes / weder bie Nie 
derlaͤnder / noch die Britannier / noch die Dennemáro 
cker / entrathen toͤnnen; wiewol einsmals Keyſer 
Garl bct Fuͤnffte gewolt habe / daß feine Niederlaͤnder 
ſich deß Spaniſchen Saltzes gebrauchen ſolten. Aber 
der beſte Acker in Franckreich ſolle mehr nicht / als 
SE CC l "" i cin Koͤrnlein 12. — 

3 de : 

"Bon der Seite Spraad bagar viel D. 
Befoldus, de natura populorum c. 17. Nie 
m.go.feqq. Vnd iſt von un — 
atten derſelben Scaliger in opuíc.pofthum.£, 125. 
auch zu leſen. In denen An, pa su — 

durch Johann Bellinen / der e L 
ſtern / herfuͤr gegebnen | 
andern/folgende Wort: De Se 1göfifche «ia 1t 
lich eine Deutſche / mit $a Woͤrter xb 
miſchte Sprache /wie bte i : 
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ſorlen· Schreiber / An. 1596.inFol. herfuͤr gegeben / 
als; Clabrum , Abbatem Sugerium , Helgau- 
dum, M.Rigordum , Guillermum Britohem; 
Quillrmum deNangis,&c, — 

-Chriftoph. Lehman,ín der Speyrifchen Ebro» 
mict/lib. 3. c. 11. & 15. will mit andern! vag König 
rus M. Anno 647. geftorben feye ` Aber 

Tean de Serres, imb andere / haben das 645. Sabr. 
náchft-verftorbne Hertzog von Orleans, ohne 
Mams- Erben | hat fid) Anno 1632. den 19. Se- 


mb,alfogefehrichen: Wir Caf:on, Sohn von 
ichreiniger Bruder def Königs ( Ludovi- 
€i 13.) Hertzog au Orleans,Chartres,Gallois,und 
Grafe F oix. Jm Herbſt An.1654. flirbt Ludo- 
wicus von Lothringen / Hertzog Vx RC Sud En- 
e, auff d Eu, und Ponthieu, Prins von 
ille im 33: Jabr feines Alters / von den Wun⸗ 
den/die er vor Arras von den Spaniern / betomen / 
ca In tik Fahr ſeyn die Engellaͤn⸗ 
rn nosleuten / wider die Franhoſen / in Franck 
| bet inder Inſul Canada, fo von Frantzoſen / 

war / beygeſtanden. 
An. 1655. vas Echlof Brian dem Prim 
gen von Condé. Der 
«t| nodjitt vorigen Jahrdie Marggrafichaft Nes- 








le,vor 

urden / im beſagten 5 5. Jahrs / 
emos isa ma 
— A c£" 






Garbinal Mazzarini tf: ` 


eine feiner Baaſen. Die Vnderthanen uF le- 
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auf bet Stade. Es ward aber die Sach verglichen 
Der König ließ vas Schloß Buchaim, zwiſchen S. 
— und Peronne, wie auch das Staͤdtlein 

en, befeftigen. | 

An. 1658. den 32. Junii, ſtarb ber Hertzog von 
Candale, zu í50n. y 

Zum Beſchius / will ich ein Brieficin / von Arte 
ſtellung einer Raife in Franckreich / hieher ſetzen fo 
Alfo lauter : Bas meines vielgeliebten Herren bericht 
von unferer Reis in Franckreich / anzuftellen /anbes 
langet / hab ich mich gar hoch subebandfen ; dann fle 
Mir gar wol gefallen. Habe doch nicht unterlaſſen / 
mid) noch: ferner barum zubefragen / darinnen mie 
Fehr guten Bericht der N. N. gegeben welcher eben 
dieſe / die mein vilgeliebeer Kerr verzeichnet ¡den ver 
gangenen Herbſt / verrichtet zund nur alle feine. Sa 
chen fo wol von Außgaben / alsRaiſverzei ver⸗ 
creulichen / gewiſen hat.Er ift von Lyon nacher Gre- 
noble, von dar wider zuruck / und auff Avignon, 
Aix , Marſeille, Arles, Niſmes, Montpellier, 
Narbonne , Thouloufe, Bourdeaux, Rochelle, 
Nantes, Angiers, Saulmur, Richelieu, Tours 
Bloys, Orleans, —* ger, — er uns 
angetroffen / und mit uns wieder nach Bloys gezogen. 
Er ift fiben Wochen auff dieſer —— und 
nirgents (til gelegen; ſondern / wann er das / fo quf 
fen / befichtiger / ſtracks wieder foregeweißt und hat 
alle Tag s. oder 6. Francken verzehrt: — Bere alfoy 
vornemmen tbetten ‚namlich von hier ( We | 
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Waſſer / auff Nantes, von bar gi fand gen Angiers, 
Saulmur, Richelieu, (fó to, Meil von Saulmur, 
und das vornemſte Schloß an jetzo in gantz Franck⸗ 
reich / wegen der koͤſtlichen Sachen / ſo da zuſehen ſeyn / 
unb an Herrligtkeit das Königliche cb(opFontai- 
pebleau übertreffen folle; weil der Cardinal von Ri- 


chelieu nichts daran erfpart / auch cine Ulniverfirät ` 


inder Stadt fo er zubauen angefangen / auffgerichter 
bats in welcher Stadt die Haͤuſer gang gleich fen fol, 
len ) eon Richelieu nacher Bourges, und von dar 
auff non: bafclbft wir bann einen Bevelch erwarten 
wollen / ob wir den künftigen Winternoch in Franck⸗ 
réidh verbleiben, oder gleich in Italien gehen füllen. 
Vnd vermeine ich / die Raik von $yon auff Genff / 
in Savoia / von dar nacher Grenoble / und 
_ Ņienne, oder wider gen &yon ; und. von dannet auff 
Avignon, Niſmes, oder gar nacher Montpellier, 
unvonNifmes,aufArles,Aix,Marfeille zuthun / die 
wir geliebtsßort/in z. Wochen zu Ende bringe fónten. 
Der welcher Rais⸗Verzeichnus zumercken / wañ 

man gu Orleans iſt / daß man das berühmte Floria⸗ 
Cloſter ander Loire, und nicht weit von 

dr © is gelegen / zubeſichtigen fich wicht 


verdrieſſen laſſen ſole. | 
-~ Bon Urforung / und Lager der obgedachten 
Stadt Marfeille,oder Maffiliz, von derſelben Res 









e Deise / Gebraͤuchen / Religion / guten ume 
Gen: Kriegs: Sachen / Buͤndnuſſen mit den Rós 
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foiche durch die Gothen gerflóret worden; hat Petrus 
Hendreich, in feinem Tractat von ıhr/ An. 1658.44 
Straßburg gedruckt / geſchriben. Sehet was allbie 
A.1660.vorgangen/ meine Miſcellanea, tit. Franck⸗ 
reich p. 520. daſelbſt auch von Orange, zuleſen. 


Die XXXIII. Zpiftel. j 
Ber auch andere copa E 
unb zwar erftlich Dennemarct / fo ift daſſelbe 
voller Inſuln / ſo fid) indem Meer hin und wie 
der befinden ; unb daher von ſonderbarem Nachden⸗ 
efen- Es war folches Koͤnigreich vorhin nicht erblich / 
gleichwol fam gemeinlich der aͤlteſte Sohn deß S. - 
nigs / durch die Wahl / darzu; welcher alddann auf 
gewiſſe Mas / oder pes on, bey der Croͤnung/ 
den Staͤnden deß Königreichs / die alte Freyheiten / 
und übliche Bewonheiten / mit einem Ende / beftätige 
te: nunmehr aber ifi es ein Erb⸗Koͤnigreich wie 
Schweeden / und ift die Erbhuldigung den —— 
bris An.1660 zu Coppenhagen / geſchehen. Es thut 
aber ben neuen König der Lucheriſche Biſchoff ur 
ſchilden im Zeeland / ſalben / und die Reichs Raͤth 
ihme die Cron / zu Coppenhagen / in ©. Dearien 
cher / auffſeten. Bonden Zeiten def Koͤngs 
ſtiani / oder * die —* SH eni 
ſten / an / welcher / auß dem Graͤfli prenda? 
ſchen Geſchlecht An. 1448. zu biefem Königreich 
gelangt: liſet man nicht / dafi einer auf den Koͤnigli⸗ 
chen Kindern / oder nächfien Vettern / vere uͤber⸗ 










d 
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gangen/ oder außgeſchloſſen worden. König Chri- 
‚ander wierte hat mit feinem Anſehen / es dahin 
gebracht / daß / noch bey feinem &ben fein aͤltiſter 
Sohn Chriftianus V. zu feinem Nachfolger ift er» 
ot worden ; bet aber /'vor dem Herꝛen Vatern ge 
ſtorben / unb feine Kinder von feiner Gemahlin / def 
Herren Churfürften zu Sachfen / Herꝛen Johann 
Georgen def erften Tochter/ hinderlaffen : daher nach 
deh hoͤchſtgedachten Königs Chriftiani IV. Tode / 
ſein ander Sohn Fridericus der dritte / Anno 1009. 
pen 18. Mergen gebohren / vorhin Ertzbiſchoff zu Bre⸗ 
men gum Roͤnig / unb deſſen aͤltiſter Sohn / Chri- 
flianus VI. auch au feinem Nachfolger / An.1650. 
ertoóbít worden Eet An. 4.6. ben 13. April. wie die 
nien Dergogen von Holſtein / in ihrer Apologia, 
meiden, auf diefe Belt tommen ift. Bnd ſolcher 
de Königs aͤltiſter Sohn wird / fo lang der Here 
Hatter lebt, Princeps oder der Fuͤrſt; die andern deß 
Koͤnigs Soͤhne aber Hertzogen / und Erben zu Nor⸗ 
wegen genant. Dann es mit dem Königreich 
Rorwegen) (o cin gueres vor ¿rey hundert Jahren/ 
burdj die Ehe dpr Dänifchen Königin Margareth / 
mit Haquino, Könige in Norwegen’ an Den 
nemarct tommen / es cine andere Gelegenheit hat: 
ect daffebe bie jegige Dänifche König / auf dem 
Kauf Didenburg / erblich) allezeit befelen / alfo bof / 
wann fic abachn ſolten Norwegen auff ihre Dew 
em! bic andere Hettogen von Holſtein gelangen 
moude vie fich ond) alle Erben ju Norwegen forti, 
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ben. Ale Dänifche Provincien/ und Gebiette wet ` 
dnin gewiſſe Vogteyen / oder Yemprer/ fo fein 
ihrer Sprach / Herrie nennen / unterfcheiden / oder 
abgerheite / fo ihre ver Dänifchen Gefäsen erfahrne 
Vorſteher / oder Richterhaben- Dann der Vnder⸗ 
thanen Streitigkeiten / nicht nad) dem Juſtiniani⸗ 
fchen Kaiferlichenyauch nicht nach dem Bäpftifchen 
echt sfondern allein auf bam corpore ver dni 
fhin Geſaͤtzen / erörtert werden / fo auf Bevelch 
Königs Waldemari def erften zufammen getragen 
worden feyn folle; und daherodie Rechts. Gelehrten 
und Adyocateny indiefem Königreich / übel forte 
tommen tónnen. Ang allen $ändern hat man vor 
bin anden Reichs-Cangter appelliven / oder fid) be 
ruffen toͤnnen wann man ſich / wegen eines Vrtheils ` 
beſchwert befinden; eon welchem / ſo bann an ter Kb 
nig ſelbſten / undden Reichs» Rath die Appellation 
Jetzt aber / ml Dennemarck / cin Erb⸗ Koͤnigreich 
worden / ſo haben fid) die Sachen auch im andern ` 
geändert | unb ift ein neue Regiments Form einge · 
führt worden. Anno 166 1, im Febr. war Reich⸗⸗ 
droſt Herr Joachim von Gersdorff; Schagme ` 
frer Hanibal von Seeſtaͤdt / Ober⸗Statthalter Herr 
raf von Rangan; Reichemarfchall cin Alsfeldz ` 
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Gangler N. Lencke; fof Gantler/peter i Ed 
pere hohe Bedienten/ Ober, — 
Cammer-Räch / der Biſchoff zu Roſchilde Ara Up ` 
rup; Juͤrge Bielckeʒ offne EE waerd | 


Vrohmann; Am Saying 
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Bielcke; Friederich von Corbis y Hans Nandſen 

; Gabel Rentmeiſter; Heinrich Ernſt; 

und 9?.íaffon. Aup denen ſeithero der von Geri» 
dorff geſtorben / und Dep Graf von Ranzau an feis 
ne ſtatt / Reichsdroſt worden ift. Bor Jahren haben 
die Dennemaͤrcker ſchwere Krieg / mit Schweden / 
Engelaͤndern / Schoten / Irrlaͤndern / und andern 
benachbarten Voͤlckern / gefuͤhrt / und fein j hrer Mei⸗ 
fier worden; hergegen aber haben die Schweden fie 
auch / zu unterſchidlichen malen / geſchlagen / und eins⸗ 
mals das gantze Daͤniſche Koͤnigreich in jhren Ge⸗ 
walt gebracht. Bnd auf dieſer deß Regiments Br 
und in dem ein jedes dieſer Voͤlcker deß 
Bergangnen nicht leichtlich bat vergeſſen koͤnnen / ift 


guvermuten / — DRS —— zwi⸗ 
b bederſeits entffanben 


Es ift aber 






verpflichtet geweſen ift. Petrus, der Daͤniſche Fuͤrſt / 
Friderico I, mitdiefem Beding / die 
cep 


cose Situlbefommen/oaf er fid) 

def Teutſchen Keyſertums nem 

anotan as wi wie — Seribenten 
té 
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Heutigs Tags aber erfennerder Kónig feinen Walp 
lichen Oberherzen mehr / aufgenommen das Her» 
zogtum Holſtein; deſſentwegen er def Keyfers Sehen 
mann iſt. Es gibt in dieſem Koͤnigreich viel anſe⸗ 
henliche / und ſehr alte adeliche Geſchlecht; aber (auſſer 
denen fo deß Königlichen Gebtuͤts fyn teine Hertzo⸗ 
gen / auchnoch neulich keinen Grafen / oder Freyher⸗ 
sensfonben fic ſeyn mit dem Adelichen Titul vergnuͤgt / 
deren aller Guͤtter erblich / und nicht lehenbar / ſeyn. 
Vnd ſolche darff der Kónig nicht erfauffen / auf daß 
zwiſchen jhme / und dem Adel / deßwegen Zaͤnck und 
Etritigteiten mögen verhuͤtet werden. Darneben 
ſeyn auch Guͤtter / ſo ſe Verlehungen nennen / die der 
Koͤnig / den wolverdieñten Edelleuten auff jhr leben⸗ 
lang / oder gewiſſe Jahr / verleihet dardurch aber deß 
Königreichs Einkomen ſehr geſchmaͤlet wird; weiln 
die Edelleut nur etwas Gewiſſes davon in die Rent 
Cammer lifern / und der König nicht nach Beliebeny 
mit ſolchen Guͤttern / als die Nee 
deß Königreichs Privilegio , dem Adel sutommen ` 
laffen muß handien tan. — Wie es aber | 
mit hergehen mochte bur man zuerwarten Vorhin es 
ſtunde der gange Nach def Königreichs — — 
leuten / und En GE ner wart / 
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die Dreyund dreifigfte. za | | 
mit Krieg angreiffen / nichts: von den Königs 
| lichen Guͤttern enräuffern / die alte Geſaͤtz nicht vers 
ändern nod) aud) Tribut oder Schoß / und Ans 
` lagen/von den Vnterthanen begehren /und abfors 
derm kunte; aud) die / wegen eines grofen Verbre⸗ 
chens angetlagte / nicht anders / als mit gewijlen ín 
. Dbachtgenomenen Solenitaͤten / verurtheilen moͤch⸗ | 
| fs Bnd diefe Reiche-Rärhe hatten auf Königlis NK ab ` 
o pa Schloͤſſer unb Guͤtter von il ) D 
den € informen fie eine gewiſſe Anzahl Reuter un "ra 
— pp is ne es ott Noth LE: M 
iM en müllen. Vnd zu diefem NER TE 
Abelichen 







gehörten auch die Ritter oder E- 

—— welche an dem Hals einen mit E⸗ 
Steinen gezierten Elephanten tra⸗ 
Ordens Anfang ſo gar alt nicht ſeyn ſolle. 
Francifcum Mennenium in deliciis 
> fine Militarium Ordinum, p. m 
iq. Den andern Stand machten die Biſchoͤf⸗ 
| elais Xon in Seeland / zu Dvenfeein Sti» 












x: Sonderbarer Epifteln/ 
nen andern Gewalt / als die Evangelifche Superin⸗ 
tendenten im Teutſchland. Zu gar alten Zeiten 
und lang vor angenommener Augſpurgiſcher Conu⸗ 
fe Don, (die in Dennemarck / unter König Fridri⸗ 
richen dem erſten / eingefuͤhrt worden) haben allein 
die Könige die Biſtuͤmer und Prælaturen / ohne 
Einwilligung der Roͤmiſchen Baͤpſte / verlihen. In 
den Kirchen Cæremonien halten es die Daͤnen / mit 
den Nider⸗Sachſen / deren Biſchoͤffe / vor Zeiten die 
Chriſtliche Religion in Denemarck eingefuͤret haben. 
OlausW'orm.lib.r.Faft.Dan.c.9.faatjba& die met» 
Gen glaubwuͤrdige Dänifche Hiſtorien dee | 
der Grund ¿ur reformation An. Chtifli 826. fe 
‚gelegt worden. Dann umbfelbige Zeit wie Crane- 
zius bezenge babe Keifer Ludovicus I. den Haral- 
dum IV. ¿ugenant Klack / welchen Regnerus ve 
ben / wieder cinguferen / mit dieſem Beding / auf 
genommen / wann er den Goͤtzendienſt 
dem wabren Gott / unb Chriſto / ſich ergeben werde. 
Darauff er dann das Reformations Werck ange 
tretten habe. Es ſeyn aber die Heyden mit oen Chri⸗ 
ſten vermiſcht / über die 160, Jahr / Më auff bie Ne 
-gierung def Haroldi Blatandi, vetbtieben. Alf 
- dins,in Chronol. converfionispopulorum; mmm. 
Jahr 989. ſchreibet / daß in Dennemarckt r Hey 
` ememr amie raldo V q 
^. lic) außgerottet worden / vor welches Zeitdie me 
Dänen / umer einander die Chrifliche nod) 





A 











Lm + . 
— m * — — - - ` 
- d — = E E PIE — que > - 
~ — ECT 7 — J a —— 
— de — 0 — — e mg y- 
- — — — n PR pe E S (GAS z E — 
"e u — da 2 e 
EET Er - o e e > - — e — E > M " z e Se _ 
E 3 e — — — — — a T CS ad — — —— > > — ei > : 
AX LATO REGI D - 4-0 E CL LA EDT. u ho a t. E EL tus > E >q e 2 Peto 
e — - e " * — e. ye pt - A Fre sa 
- — — — —— — —— E me x SS PLA em T e 
- — — - — ` - Mr + 
— m — - - — - - e — E T- "Aa = 
-a — — — —— = 7 2 - d 
— —— Tem. E - 2 — —— > Ka. ia E e 
- — — — Ar e i e 


de Y; 


Ss 2 


"LÀ 


- ec _— - z 
—— - e -s - 
A c — 

—— 


um => 


—— 


~ + 





| die Drey ono dreiſſigſte. 323 
er Univerfitát/ An. 147 8. eom König Chriftia- 
e auffgerichrer / iſt in der Haupt imo. Königs 
P" 


i 
| 


n f2oflager &tabt Coppenhagen. Daneben iſt 

ch eine Academi gu Sora / in Zeeland / bie Kömg 

Chriſtian der vierte da angeſtel / damit ber Adel nicht 

aikin in quien Kuͤnſten / und Sprachen ; ſondern 

auch in Waffen; und andern Adelichen Vbungen / 
moͤchte unterwiſen werden. 








| m ich Norwegen ift die Hauptſtadt 
J sein ſo vor Jahren / ein Ergo off gehabt; 
d md Iche ung Das 
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324 Sonderbarer Epifteln/ 

an daſſelbe gelangt iſt und daher der Königalle Jahe 
ein Gubernatorn; in Norwegen aber einen Schalt 
Königrover Stadthalter / auff etlich Jahr / auß dem 
vornemſten Adel / ſendet. So gehoͤrt auch zu di 
Koͤnigreich ein Theil von Groenland / als weit name 
lich daſſelbe betandt iſt. Dann man bißhero noch 
nicht erkundiget / ob es cine Juſul / oder deris sandyan 
America foflend/fene. — 

Aber wider auff Dennemarck zu se 
dem König derzoll im Sundyoder Enge df 
zwiſchen Schonen / und Zeeland jaͤhrlich ein 
ein / der im Staͤdtlein Helſingor mahend bem ( 
Cronenburg erlegt wird. Man belt darfi 
fate E en ein - Se SE 
Km die Niderlaͤndiſche | wegen Sc 
und anderen Waaren / fo fie of Dennemard 
Schweden éifianb / Poln Preuͤſſen / Pomm ern 
undandern benachbarten Sándern abholen babut »4 
fahren; wiewol die kleinere auch Durch, de 
zwiſchen Funen / und Zeland) = 
pann oen De men jb 
nenaber die Daͤniſchen Koͤnig / die IR nf 
das Baltiſche Meer / biß — nas 
barte Geſtade / zu; base? | 
Dër einer fonderbart&Schriff ums Jab 
| ees Vnd ha ben 
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die Drey und dreipßigſte. 35 
lánber Huͤlff deßwegen nidyt annem̃en wollen ; wie 
«Carolus Carafa , in Germania facra téflautará, 
P WW o. ef Franckfurt. Drucks bezeuget. 

nb bann gehoͤrt zum Königreich Dennemarek 

«uch Cimbrica Cherfonefüs, ober das Jutland / 

` en bear Seftade fo am nádjften bey Funen / der je 
tae Kónig/Fridericus HI. vor wenig Jahren / die 
Beſtung Friderichs Dede erbaut fo theilg für Fride⸗ 
- micis edt / (eile für Friderichs Erde / außlegen / unb 
welche der Schwediſche Admiral und Feld Mars 
| m. ee Qut nono de 1657. dent 
Det. mit Sturm eingenommen / die Schweden 
, SE haben. Das höchfte 
Mitternaͤchtigen Jutland ift zu Wiburg / 
1gen / von den nidern Gerichten 

en. m gigen Jutland / fo fich vom 
| und ver Stadt Rendesburg / bif nad) 
ingen, erſtreckt / gehöre das Dergogtum Schleß⸗ 
I daran nicht allein der Koͤnig / ſondern auch 
der regierende Hertzog zu Gottorff / bey der Stadt 
ee a ib die andern Hertzogen —— 









| —— Al 
| Hertzogen von Holſtein auch 
fffcbafft Pinnenberg / fambr dein beruͤmten 
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na die Wörter geben / umb unb ab 


316 Sonderbarer Zpiftelnz 
dem Tode def Herren Grafen Anthonii Guͤnthers ga 
Oldenburg / und Delmenhorſt / aud) felbiges tanda 
dem Koͤnig / und Hertzogen von Holſtein / gleichen 
Theilen anfallen wird. 

Die Daͤniſche Sprach betreffende / ſo iſt dieſelbe / 
gie auch Ste Dänen ſelbſt / Teutſch / und (ft von der 
Schwediſch / und Norwegiſchen / alein in ber Mind 
art unterſcheiden / und haben ſelbiger — | 
ter / hinwieder faft alle mir den Teutſchen / im d 
land / oder mit den Sachen + eine —— | 



















doch alſo / daß jede jhre befondere Eigenſchafften bel 
ten / wegen deren fie von den Teutſchen / oder | 
micht gar leicht verftanden werden ; auch die De 
viel Woͤrter haben / welche zu bie ` 
nicht fónnen gezogen werden y wie 
bus Danicis, hievon mit mebrerr ¡ale 
Lyfcander ferm. 4. Antiq. Danicarum i 
die Dänifche auf ber. Teuſchen und et 
dd ba» chen etlicher mu 
Ver wantnuß habe / ve bfc 
Daͤniſche / mit d Teutſchen — 
anfahe; die Schwediſche viel inten 
die Nordwegiſche aber beftándiger ihr 
behalte : es feye aber bie Dänifche fürnem d 
Mundsarten —— va il de 
etwas anders als di Sun jf nd lici 
der / unb diefe wieder etwas andere) als: Jie 


x. 
We 
o: 
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Godert verbergen / verhaͤlen verdecken / verhalten / Gru 
en ei Abſcheuen / Grauen haben atter auff ein nen 
es widerum; jeg fender hinwegſchicken / abfertigen ; 
afftho abwaͤſchen; verſtyggelighed / einen Graidt/X» 


ſcheuen / Weidtigf od Zel ein Mißgeburt ; fravereiſe 


die Abweſenheit; Malurt Wermuit det fere longt 
fta bae fe» ferne Gott behuͤt; uden ohn / oder abſque; 
maadelighed Gnifaltung / Maͤſſigung; offver⸗ 

| Rodighed Vberflüfligkeit 3 dor vocteren Thuͤrhuͤter; 
tacfneminciis angenebm 5. tom bib tomme hieher; 
biclperc einen Helfer stiftede gulaffen ; jeger her das 
ice udlending cin Frembdling / A laͤnder; By⸗ 
Gebaͤu / Ben s fig ſchwach / kranck; (ig 

fe Tribal Betuͤmmernus y ageren 
c ein ſchar Bolefs ; Lam ein Samy 
| 4 thun; plowmand Acker 

E E e 
3 boye hoch ; elstelig lieblich, bitter 
wandernigehen; venftaff Freundſchaft 
— o targlihed bie Liebe 5 pige ein Magd / 
; biorne ect Winekek; engel Engelzanguſt Eno 
` ginzficle die Cel; aat ein Jahr stilforn zuvor ; bnie 
Hüter Loch / Klufft; faremaaner April : hoff / ben / 
5 mis Adler ;.tracinBaum ; 


byanyngimand er Baumeift er $ bue ein 
Pro ea tial anb s vedaler ic: Segen 
embed mand ein Kuͤnſtler 
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Handwercks⸗ 
Mam; a diis Wd Dina —— 


Fun ea Babs Mem fid» bi 














429 Sonderbarer Epiſteln / 
Beyſtand; ſtryd der Krieg; velvilighed Wilfaͤhrig⸗ 
feit / Freundligkeit / Treu; dricke / trincken; thu aac 
= Jahr ; godhed Guͤtigkeit / god gut; Opeein 
Ochs; armene cin Arms ſtatet turtz; © 
auff Norwegiſch trol / wiewol auch die Daͤnen trol 
fagen follen / der Teufel; blindhed Blindheit; liuſſe 
ſtager ein &udjter Kertzſtock hofft Zort! Damp, 
bodelen Scharffrichter / Hencker tod Fleiſch Wate 
fifte Waififch s pappir Papyr s hamelige heimlichen 
weiſe; frzbling bincfenber : tindbeſt Backenſtreich; 
raad Ratſchlag; legeme der Leib; raffne cin Mabz ` 
taarſſ ein Creutz; mygget ein Muck oder Snid s 
fniff ein Meſſer; laap der fauffs fehyldener em ` 
Schulöner y ſtyld Schuld; cbistben s hecremaanee 
Chriſtmonat / December s lerer lehren / Larde Schrerd 
eiſungʒpin Schmertzz 











Doctor; (arbor Schr/Dnteris 

herer ein Seres hobs ein Sauf; gaffi: Gaah De — 
fanet; ſoffue fchlaffen; eA des | 
Bon: ——— — 
druckenstaff T nue 
kirckeuielſe Kirchweihest Su 
nods fer Rrieicas aicanacc | 
fig ; tiund Haußgeſind; —— 
Blydemaanet Hornung 5 lyckſalig⸗ 
feit; baater ein Tochrer; fonci Sat 
blab ein Blad; torffuit dn Marckt; 
nus; tyffue ein Quit 
grumme D 1 

"m bon ein De 
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(gie Rat 5 oere / priſſ (off) Lob Ehr / Preis 5 nande 
Gnad ; jegtacher dig danckſagen⸗ hafue haben bes 
fisen;arffuing ein Eros igaar geftern; Dor Oé Thür; 
affgud got; dauren Srubftucts ito Sener; Wgudelig 
gottlos; helffuede vie Hell; regnbue Regenbogen; 
deumaanet Yulius; Weidmaaned Sjuniués eco Ay 
de/Ayofchrurs ungdom / die Jugend; labe Sefüen ; 
arbeyde Arbeit milck Mitch s frene cin Steinsfhare A ) 
Stuick; feng ein Beth; Sougiffuere cin Cefängeberz 20 
ge cin Loͤw; fpedalste der Auſſatz; lowen. Geſagtz | 1H 
erne demm bo bog Buch; born Kinders thin bit a 
— Houſchreck; leg Spits Bifiuecin | 
broch Brot s Schwediſch brét, todtorffuit 
Fleiſchbanck Beſmyttelſe / Mackel / Maſen / Slet; 
imefisrecin Meifters Offrigheo Obrigkeit; for gross 
Ero in herlighed Herrligteit; Mei / 
Lé s Ondstaff Schatefheit; fact 
MA aͤtigkeit; haand cine Handi mo 
- deer Matters hunig Honig ; logn Lugen; en tiggere 
dn bort if) ; tlugmanet Jenerʒ toormanet 
- Merg Seſtmanet Augfimonats Gerſt maénts 
| Bintermonat; made cin Maßsmig 
tmir tufinde tauſent; miel etn Seil wege; tbi Damn 
ſtipper Schiffmannʒ ſtibbrud Schifforuch; nodtorf⸗ 
Wann jhr deren mehr ha⸗ 
beym obgedachten Pontano, 
bey Megi- 


| ` 
o 






















j 
P 
] 
DH 








ye ` SonderbarertEpificin, 
bung Dennemarcks; item in den Wien vo 
und Miícellaneiseintommen. | 


Die XXXIV, Epifielh. ` 


Uf Dennemar gehet die Reife binis 
ber in Schweden; weiches Koͤnigreichs Be — 
fchreibung nun 3. mal gedrusft worden.. Es 
ſeyn aber niche mehr die alten Graͤntzen / wiſchen dies 
fen beeden Nordiſchen Königreichen ; fondern / weil 
durch den Rofchildifchen / und Coppen | 
ten Frieden-Schlußy der Cron Schweren/dassand — 
Schonen uͤberlaſſen worden / ſo ael jetzt ei Schwer 
diſchen Graͤntzen biß an den Gund / ober Ore · ſund/ 
das iſt / die T > | 
eeland / und Helſingbhurg — 
geg Ween / oder Hu $ 
— —— | Ben | 
zwiſchen ronen / Xem) * ? 
(ben Srieden-Schluß / auff ein newes | 
erhoben; weiln die Dänen folche Inf de 
Tychon.Brahe weitberuͤhmtes Schlof Branit itg 
gelegen / zum Zeeland haben Per = KI 
Schweden aber gefagt / daß ſolche vor zem m 
dem Sand Cdjonen/i € ges abe. Dañ 
ſelbiges mal die Srángen defi Sed: u ) Gothi- . 
ſchen Königreichs mitten in bem Orefimo geweſen 
Nun lige aber Ween näher bey Schr ai d p P 
Gíaland ; wie Davon — Mi 
— Cauſarum 
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bellum 3 Rege, Regnoque Dante, fibi illatum, 
etiam poft pacem Rofchildenfem, continuare 
coacta fuit, pag 26-íeq. und in meinen Miícella- 
neis,cie. Schweden (weil ich in der gemelten Schrift 
auch mit N amen] wegen def Landes Bleckingen / 
deffen Theil Lyftria ift / ſtehe) tnit mebrerm zu leſen. 
Syn welchen Sractat auch geſagt wird / daß bie Strit 
fiafeiten / Pin dem Stettiniſchen Frieden Celui 
zwiſchen den beeden Gronen/an die willtirige Rich» 
ter eyn verwieſen worden/erft An.1613. in dem Sioͤ⸗ 
redienſiſchen copi auffachebt / und bengclegt 















vorden / p. 35. Es haben diefe zween / als Cornift- 


men pip Neichs-Kath/ benadh 
von Sylfsborg / fo fid) under Schwediſchen / 
inrich Garloffé/cin Schwediſcher Edelman / 
35 Dire&or der Schwediſchen Handels · 
Seklfchafein Africa, (der fich unter Dünifchen 
me] zu den (ester Kriegen / wie man 
ür gehalten / zimliche Brfachen / unter andern? 
Vnd iſt von dem beſagten Carloffio, in der 
Schrifft p. 45. feqq. infouberbeit zu 
mach daſelbſt zu finden) daß auff Schwediſcher 
Seiten das Caſtel Capo-cors , mit andern der 
Schweden Schangenyanden Geſtaden in Guinea, 
gedachten Africanifcher Societár ; mit dem 
Schi means ls, RD 
fole, Iſt aber t 
EE in Scandia, das ift 
Dag stan um Cx * 9 














422 Sonderbarer Zpifteln, 
genant / herꝛliche Haͤfen / oder porcus, an ber OMS 
uͤberklommen; ſampt vielen Staͤdten / darunter auch 
Laholm in Halandift; ſo zwar An. 1657. die DR 
nen eingenommen 5 aber vor dem Schloß allda wie 
der abgezogen ſeyn. Hergegen haben ſie / die dye 
den / ihren Koͤnig / Herren Carolum Guftavum, 
noch in waͤrendem Krieg "An 10 60.31 Gothenburg 
in Schweden verſterbende / verlohren / unb ift die Kés 
nigin / Sr. Chriſtina / (deren Leben An. 1655. erſtlich 
Franßoͤſiſch / henach auch Italianiſch under der 
Nahmen deß Grafen Galeazzo Gualdo Priora- 
to, herauß kommen) eon Rom wieder in Schwe⸗ 
den angelangt; aber fich von. dannen An. 61. im 
Meyen wieder herauß / nach Hamburg begeben bat. 
Es haben die Schweden im Brauch / zweyfache 
Loſungs Schoͤſſe den erſten Gott / den andern dem 
König gu Ebren/su thun; voie tn D. Chriſtian Bre⸗ 
men Geſpraͤchen p.7 6. ſtehet. ¿AAN 
Bon der Schiwedifchen Spraach ift cavas mes. 
nigs / in ber vorgehenden Epiftel / gemeldet worden 
Vnd dieweil daſelbſt ſtehet / daß dieſelbe von der De 
niſchen / und Norwegiſchen / nur in der Mund Art 









auff Schwediſch / fo alſo lautet: Fadher wår fom 
áft i Himmelen. Helghat warde titt Nampe. Till 
tomm: it Rite. Gee tin Wilie/ fü pd Syerbenne 
fom i Himmelen. Waͤrt dagligha Broͤdh giff opt 
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dash: d) fórlás of wara € fulber / ſaͤſom ocf wy 
forlátom them of ſtyldighe aro. Och infeebh o icfe i 

ef. Bihan frels of ifrå ondo. Ty Ritet âr 
sist / od) Machten / od) Herligheten i Ewigkeit / 


2: Dänifch. Sader vor bu fom eft i Himmelen. 


Helligt vorde dit Naffen. Tilllome dit Rige. Bor» 


de din Ville faa paa Jorden / fom hand eri Himme⸗ 

kn. Giff oß idag vort daglige broed. Deforlad oß 

or uf i forlade vore Skuldener. De lech op 

i ik Men ftelé of fra ont. -Thi dit er Kio 
rafft oc Herrlighed i Ewighed Amen. 

. Wor Sader du fom eft y Him⸗ 

mien. Gehailiges wordedie Nafn. Tilllomma og 

mn Sang ens paa Jorden (Erde) form 

| ec ubi Himmelen. Giff os y Tagwort dagliga 

ES Ze ioa. yo Stioldt / ſom wy forlas 

tatvora Stioldonar. Och lab eg icke lomma voiFri⸗ 

po im als 08 fra.onet.. Thy Rigit erdit / 

t fta Exvighait til. Gwigbeit/ 


t Be, Arta unfar thir ín 
Himina. Weihnai 









namo thein. Vimai tblubinaffus - 


sins. Barrthai wilga theins / foe in Himina / gab 








Sa 

b weis ww vi 

suns i afanan we spot pali aff 
Sinn Vnde rheina ft Guard 


Fil 


na aírtpai. Hlaif unſarana thanaſinteinan giff une 
GE wi — Roma fu 
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alter Tentonifcher Spraache / unb pl 


jhre precerica, und futura; Pain 


ben ben Hebreern / iſt eins — 


Loos GN 


334 Sonderbarer Epifteln/ 
gardi) gah machs / gah wulthus / in Aiwins Amen: 
Saft gleichlautendes Gothiſches Batter unſer hai 
auch der Verfaſſer der Teutſchen Spraach / Ehren⸗ 
frang p. 250. feqq. mit feiner Erklaͤr: over Außle⸗ 
gung / auf deß Waferi Commentar. ad Mithri- 
datem Gefneri, f. 108. und vorhero ein andes 
auf dem Lazio, fo aber faſt mit dem Schwediſchen 
berein tommet; Wiewol er oen Beſchluß a 
damit man nicht die Roͤmiſch⸗ Catholiſche / unter ano 
derm / auch mit folchern Gothiſthen / vor vielhundere 
Jahren zu berten gebraͤuchlichem Vatter unfer) * 
die Evangeliſchen noch heutigs Tags / deß 
Gebett / wie es der D. Evangeliſt / und Apoſt 
theus cap. 6. y. 9. feqq. feit] tnit dem e? 
recht betten uͤberweiſen tóne u 
Dbgedachter D; Micrzlius Krach ou 
Volcacio, den £obacfang Mariæ und Simeone, 
wie auchden Engliſchen Gruß / ang Gothiſcher und 

















bct man daß die alten Gothen / am 


klaͤrung boris tb (agtp. 125. af" : Dn = fit 4 
toerden /anfaeforochenfonverndag jb m 
perfectum, und perfectum pr: ze: b £ 
fie, betr einfahe/ umb erhateingefehen: e 
hida / er hebete / huh / und bar erhob oben: Rodiday 
We er — T 


Die Sünf und dreiſſigſte. 35 
er : Qeta/er thete / und hats gethan / Are, 
Bowie mich beduncket / (bag baken up wer? 
den / nicht von Anfang in der Teutſchen Spraache 

gewn ſondern endlich hinein getommen / eben wie 
heutige Tags ctlidje eine fotche Art annemmen / die 
das Wörtleintbam/su andern Wörtern wider die 


— Sflaturber reinen Teutſchen € pranche / einfchiebeny j Hi 
| undfagen: Er thuereben/ (i chun Antworten / wir | | ke 
An zuhören. Da es doch beſſer were / ſchlechter Din⸗ yl lu 
- qegrfagen: Gr redet) fie antworten / wir hören gu. r M 
| | German augenſcheinlich / daß die Alten / nig! | 







| it die Gothen / den verbis nicht wie tett/ 
bies]erfonengu unterfcheiden/bie pronomina, $4 
-Són&rifüvacfenet haben. Drumbfagten fie &citaté 
dullaͤſſeſt; Wiſotha / er beſoͤchte ober befuchere ; So» 
Steier redete; Gatawida / er gedaute / oder thare 5 
At ar riet oder auff gue Pommeriſch Cr 
Badraufida/ er bedruͤſete oder zerdroſchete; 
ibida Gr außhoͤhete / Bcc. Alſo Vimai / oder 
eor Quimai / iſt unfer Er / oder es fomme; &c. 
nay tbeitr chatei / thei thu fino unſere Woͤrtlein / 
ons, Sintcinanift cin Wort ber Zeit / davon 
sch unfer Art zu reden geblieben iſt daß wir ſagen / 
xr St. Scher Jhn / den Herren Auchorem 
sten nwas er hievon weiter / und mehters ſchreibet. 




























338. Sonderbarer Epiſteln/ 
aber feitfero noch) cin mehrers gefunden / fo daſelbſt 
einzubringen were; Wiewol / was dic letztere Krieges 
Sachen / biß auff ben An. 1660. mit Schwedeng® 
machten Srieven anbelangt/diefelbe inden Mifcella-- 
neis einkommen feyn y dafelbft auch der Coſaggen / 
undanders Dings mehr gedacht wird. Were alfo 
gu der anderten Befchreibung noch su tun 7 was 
Thuanuslib,:6.hiftor.£/4.5 0. A.B.vondemErn 
de der Polniſchen Kónigin/ Bonz Sforciz, deren 
p. 33. gedacht wird / berichtet. Der aud) lib.55. 
als König Sigismundus Auguftus geftorben 
feine dritte Schweſter / Ir. Sophia, Hertzog Dem 
richs zn Braunſchweig Wittib / der‘ renden ` 
igion zugethan / noch gelebt habe 5 anf oemed 
gleichen daſelbſt die Vrſach abzunehmen / warumb 
der Churfuͤrſt Auguftus zn Sachſen / die Polniſche 
Mimi ii 'on denen in ber ge 
meldten unfer Beſchreibung p.37: angehalten habe — 
Gr ift auch lib;2i. p. 587: Wer Voſcan N 
Vnd ſagt kin Continuator f. 473: bap An. xe 
die Schweden die € raot Plestar eingenortumer 
das vorige Jahr die Moſcowiter wieder gr 
harten. ` — i 


















die Fünf nnb dreiffifle. 32 


bomirsty anuarii, An, $7. als fid) 
We irf in deer Dep Georg Racoʒii / 
|. wieder abgezogen ; Welcher Racocius 


E Lonburg im befageen 57 Jahr seitlich folle 


d einer Bignofcie nennt / it Bromberg 


— Tolefemit/ das Städrkein in Preuſſen / — 
Jenner mner fai 9 ré / von den Danka 
^ et Beste? Swe 
der Wafer- — dem Weichſelſtrom / 
oder Haupt / durch Verſenckung der 
SE e aet; 
den $3 a der Kónig auf e Schwedens 
von Brandenburg! — 
In 
E. ir wen 
o ift Tycoczyp, 
"s Ofnter-Gelbbereen) Herren Sapie⸗ 
mit Sturm erobert 


auch uͤbel alda worden. Brefesiein Staͤdt⸗ 
—— ae 
| $ gegen 

ern 
a dn pote 
T on 
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a  Sionderbarer Epiſteln/ 
Bon Riga / der Dat Stadt in Lieffland (fo 
aber jest Schwedifch ) file Thuanum lib, 21, p.. 
586.Íeq. unb vom fand ſelbſten lib, 2.£. 34. Bd 
lib. 21. f. 583. feqq. von aber, fo die Moftos 
rt den Schweden Anno 16 61. wieder reflicuire, 
fol.586. | 
Zwiſchen Schneidemuͤhl / und Nackel/iftein Paß 
uͤber die Netze. 
— Dorff / Mor who, 
n dauenburg gelegen/ wofelbft ein unb die 
Landſtraß auf Groß-Polen / durd) Tauchel nach 
Dansig ; in welcher Gegend auch Flatau iff. M 
Draheim / oder Traheim / wird von einem eine 
Stadt) voneinem andern nurein Schloß in Grof- 
fpolen/genant. — 
Zu Torn iſt / von den Evangeliſchen / ein Convent 
An. 1595. gehalten werden/Lundorp. tom. 3. P55.: 
fo hernach An. 164.5. wiedergefähehen. ` 
An.1655. iftin Fol, su Eracau/des P.Fr.Augu.. 















fini Kordecki nova Gigantomachia , contra. 
facram Imaginem Deipara Virginis à S. Luca. 
STEE audi. 
Beſchreibung p.83. Dt wore 
es Elle Me A tgebeng 
belagert acri ; DE d 

Das Staͤdtlein Corfum tigtin ber Utraina / 


Nis, fo von den Sateineen Volynia ulterior genant 





die Sónfunb Dreiffigfle. — 339 






Coſters $Oloboci, 2. Meiln von Catis/gedacht; ba» 
an einer aci, o pes Diti 
Ron in Poln Auf Schleſien zu gelegen 


féyt/umb paf dernfelben An. 1650. als eine Abbriffin/ 
die Wolgeborne / Andächrige / und Hochwuͤrdige 
am Vrſula Kobierficka/ vorgeftanden feye. 

Der Graff Majolinus Bifaccioni in feinen Hi⸗ 
ftorien def Jahrs 1633. fehreibet p. 115. von Smo 
tengto alfo: Smolensko € polta ſu l fiume Bori- 
flene, sù gli ultimi confini tra la Rua, e la Li- 
- xhuania : € forri.Tima per arte, e per fito. Daß 
- hamítd) diefe Stadt an bem Fluß Borifthene, oder 
eebe den Äufferften Graͤntzen / zwiſchen 
Ktchauen / gelegen uno von Kunſt / und 
bem fager nach ſehr veſt feye. 

Hom Herren Obriſten Sigmund Pryyemẽky / 
ſoauff Schwediſcher Seiten An. 1647. in Meme 
mingen zu gebieten batte / ſchreibet Joachimus Pa- 
ftorius,in Bello Scythico- Cofacico, p. 157. Alfo: 
Sigismundus Przyemícius infignis bellator, u- 
 miverfz tormentariz rei per Poloniz Regnum 
Prafectus, & fimul Notarius Campeftris, Be, 


ee auch def sy e heuer 
m ` van? Obriſten / der auch in Außlaͤndi⸗ 
hen Kriegen fehr geübt geroefen/p33- und das obes 
omSigifmundo, als er auf Teuſchland wieder 
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340  Sonderbarer Epiſtein / 

wider Schweden / der Gron Polen gewaltige Dien” 
ſte erzeigt hat. Ich hab aber geleſen daß An. 1567. 
auch einer diefes Geſchlechts in Polen beruͤhmt ges 
weſen / fo Stephanus in Czarnca Czarniecki, 
Terrarum Rufiz Palatinus , Perricovienfis, 
Caulenfisque, & Ratnenfis Prefedtus, titulirt 


wird. Wie er aber dem jesigen befreunbet geweſen 
ſtehet nicht dabey. des 

In Sithanen ſeyn / auf den Sránden/die fuͤrnem⸗ 
ften die Herren Radivillen/ oder Radzivilli, fo Fuͤr⸗ 
ften def Römifchen Reichs genant werden; fonften 
aber der Gron Polen Lehenleute feyn Der Guagni- 
nus führet fic her von Ledziecko, einem Heydni⸗ 
ſchen Priefter deß Hertzogen Gedimini ín $itbauens 
welcher Radevil, oder ein guter Rath / zugenennet 
worden. Sie befigen in Lithauen / Neßvitz € luf 5 
in klein Polen/ und Sendomirifchen Palatinat die 
Grafffchaffe Sidlovetz; item in Volhynia; die 
Stadt Olyk, da es eine Hohe Schul Pat und viel 
andere Gürer anderswo mehr. Davon in unferer ` 
Lee DBefchreibung / und andern E dp 

„in der anderten Befchreibungp-nz. fe — 

Anno 1653. war def Königs in Polen Geſand⸗ 
ter an die Chur und Fürften / auch Stände def 
Reichs / Andreas de Olszowa, Olszowski, uf ` 
Königreichs Polen Cancellarius Regens, Probft ` 
su Cracau / und Poſen Domber: zu Onefen; Erb. 
her: zu Jarocice,und Mieczuy. Bon anden Sas- 
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‚Die Fuͤnff und Beige. 341 
Die Slavonifd;e/ oder Ilyriſche Spraach ci? 


| (erect fidh Ee weit Durch Eune, "m unb Afiam; 


Alſo daß man fid) derfelben in Dalmátia ; Epiro, 
Macedonia, Servia, Bofnia, Bulgaria, Moldary 
Siebenbuͤrgen / Vngarn / Croatia, Iftria, am 
Karsy Illyria oder EC Wes March / Crains 
dandi Goͤrtz / Friaul / Cily, und COnber-C teer 

EN M en einem ies von 
Schleſien / itz / Polen / Podolien / Lithauen / 
Samogitien / $iffland, ca Estar Culmia 





| Amb Preuffen Rügen, Caſſuben / Pomerellen Die 
finr us 


gi Moſcau / Reuſſen / Circaſſen und Mens 
grelien / Suc. gebrauchet: Die aberin den Mund- 
Arien / oder Dialectis, unterſcheiden; alſo / daß tm 
mer ein Volck die Woͤrter anders außſpricht / als 
das ander / und den Sachen andere Namen giebet / 
als zum Exempel / bag Brodt nennen die Lifflaͤnder 






mailſe, die Slavonier / Illyrier oder Windiſchen / 
a oder krucha ; die Dalmas 


jhlyib ; vic Mendenjitt 


fusos Caſſuben / —— &c. klieb, und 


klib; die Boͤhmen kleb, und kleba; theilg Polen 

AAA 
ica 

kin ee in der Polnifchen Spraach 





sé , tritiy verborgen. obreobje abführen! 
je ar tte 0dchodje/ weichen darvon ge 
| m bladfe / irꝛgehen. a Keen 






















EENEG 


T VT o E_- 2 -> FI : -- à . 

EI - 

` 7 =S m E - 2 ar - F - En — 
——z— 3p r4 — -—— * hi > = — + * q -— ZS 
— — — > orm = DE => s= —« z CH -— - - 
KE = TE iu. 2 mm - "uz 
— — — d FR — —À - £ 
e » ma e —— — — a m e - Lt = * e -. 
— ~ * — — e » — - 
— — ÀÁ m d > e " d e > nn 
p R —— - y 


—— 
p.i AAA AAA 


kin, Wermut. nie dai tego Boje/das. 


. Mefagtimilomwari s mielogjenie odmier 


| plug / Pflug. : ftciinia/ pb, truchla / 


342 Sonderbarer Epiſteln / 


haben. yedlina / Thannen-Baum. bidlo kraidezo / | 
Viechdieb / Roßdieb. nicbii cit. pyo⸗ 
fey fern / Gott. 


bebüt.fitola/ Schuel Zaſtrzamy / aſtrzab / en Dabid. 
dalobnit, ostargaca/ cin Ankläger. ſalata / Salat. oczet/ 
Eſſig. ſypilta cin Ghuff / Sperꝛnadel. S'atarétie sica 
k Kalmus. igla / cin Nadel. Jeſtem prsicormniis 
Sch bin da prac hadzam zich tomme herbey. praise. 
zie / Zukunfft. przecziwnit ein Widerſacher podil 
weſt wo / Schmeichlerey. czudzoloz nit; Ehebrecher 
czudzoloſt wo / Ehebruch. niemechny / ein Rrancter. 
lato / der Sommer. powinowacztwo / Schwägers 
ſchafft. fraſſunck vogist/ Truͤbſat Betimmernus, 
baran/fitoprocany, ein Lamm / Luoͤmmlein. rola / pole / 
Acker / Feld von welchen Wort pole man Polens 
oder Poloniam herfuͤhren will, Rolnit / oraci/ fioda 
tat ein Ackersmann / Bauersmann tociiel ein Set 
fl. ßowronet / ein serch. bialy weiß. ſiotta deß Bata 
ters Schweſter. mielowat / lieben; barfür ber df 











milovaní, dic Liebe, migdale Behrmifch mandy? 
Mandel, ſluzebna / dꝛewba / Boͤhmiſch vierta Wins 
Dh flusbabniga/ oder detlar Saufinigifch outa cn 
Magd. poffel teeliiccini/aniof/ein Engel. umisldas 
Gemüt. rof cin Jahr. om cin Gan fodi | 
ten Hus / unb Hauſer / nennen, pfezola/ein Si 


Dyna. twiecsien/der April, Boba ı Polnifch ant 


4 « 
r DOT, Todas — — 
UNT 5 2 

t 
7 
| 







LS dic Funff und dreißigſte. 143 
grat miftrs nad buido reanim] cin Werckmeiſter. 
nia tri 2broinica/ dom albo fomora/ bo 

| ſtrzelby ein Zeughaufß / ein Ort da man 
alleríey Suiftung miem Krieg behaltet / Harniſch⸗ 
tammer . paſteta / n M trzczina / ein Rohr / 
arundo. Oſiel / cin Eſel. aſpraragi, Spargeln. 
chrupiasty / rauh herb. intauft/ Dinten. latoniſt⸗ 
wo / der Geit. laslowi brzech / Haſelnuß babta / Groß⸗ 
mutter. prati cin Vogel. fala / dwortraſewety / eim 
——— zlomit ein Goldſchmid. zloto / Sold: 
der Boͤhm Zlamit und Zlato / ſagt. voan 

Dhr. Diad Géi ded,der Brofivarter. pomoc/ 
gt. Denftanid. pod pachy / die Aechſel. broda der 

. art. brodsiaftiiy derein Bart hat. BBoyna / der 
Krieg. bella, / zwierz cin Thier. cjas dwuchdny / 

. gue) Tag. dwielechie / wey Jahr. bag: oO 
mal: blugnierftroo/ cin Laͤſerung. Wol / Ocho / 
maslo / Butter / Schmaltz. wi⸗ 






| 
| 
| 

































344 Sonderbarer Zpifteln/ 
¿hubo pun 
chwantz. farsma/ Wirtshauß. tomota voina/ 
ede. ftotroc3/ hundertmal. Gei hundert, cy 
bula / Zwibel. vost Wache. drzewo wisniowe / Rite — 
ſchenbaum. pyıwo, Bier, Boͤhmiſch pivo und piva. 
gelenie / ein Hirſch. ſtal / Stahel. Gel. uel. refa 
wica / Handſchuch. ballwiertz / Wundartzt taniegz 
ein Sang. potarm iadlo die Speiß. zwierezet welſch 
Heuſchrek. Dram Wundmal. boczan cin Storch. 
plustwa eine Wange. — * —— kuglarze / 
matacyhe / Zahnbrecher / Landſtreicher. ciſterna albo 
ſtudnia, do ftorcy zezieta woda zedzazia / Ciſtern gt 
Dre dahin bag Regenwaſſer zuſammen tufft. pres 
ko / ochotnie / hned / geſchwind / bald. miaſto cine 
Stadt. porazta eine Niederlag. krzijt Geſchrey, 
jasny heiter / tlar. mrzeza trata ein Gaͤtter. cbromy/ ` 
fulhamiyein Hinckender. tucs ein Schluͤſſel. sod 
cin Nagel. dobrotli woszcz / mieloszierce | 
muͤtigteit Guͤtigteit. piech chlewy Bachofen. 
chod / albo / miſce goze pao armada ci | 
Dolen /darein aller Vnflat rint: 










ein eins Piel iae — anzelde 
er een as 6 
ann fu i SE redenz wilety 





die Funff und dreißigſte. 345 
do ſpania Schlafftammer. tudnia Kuche. noz cin 


tmine Kuͤm̃el. ſtaranie Sorg/ Angſt Ta, 
ny (ifoba Schade, Nachtheil. mal y 
junvermöglich. dl unit ein Schuld» 


4 

| ner. rr Schuld / Geld · ſchuld. dzesziec zehen. 
grudzien December. Wyroc Gebot / Decret. 

Grenoj gestan dzien der Tag. ëm ` ` j 
. Dalsıy I "ch bin weit davon. nicdarono / lange | F i 
Bit. goſpoda / Herberg Wirtshaus. dsiclenie Zer | } 
- theilung. Besicsicl ein Doctor) kehrer. faſſa / kuffa / | $ 












— bolieſc cin Schmertz / Leyd. pan ein 

Da. Der Boͤhme ſagt auch pan / item goſpodin.pa⸗ 
nowanie Herrſchafft. dom cin Hauß · gribiet der Ru⸗ Li 
den. it. wyobraczenie Abobil | d 












le bognanit/ Erfahrung. bud&ehähr. 
ner cselarta Haußgeſind / zelito / kielbaſ⸗ 
Wurſt. mata; Mel. wigarda Eckel. laſta 
Kee 
— fen. vrobjay Sruchbarkeit. corta eine Tochter. fon ein IE 
—— — bet Herd. ÄRE 

eom mg e MIA E 








2145 Sonderbarer Epifteln/ 
| nickezemny € tirn. posited Frucht. zboze Korn / G⸗ 
iN trcid. proca Schleuder. pogrieb Leych. Coen ein 
4 Dieb. otreby Kleyen / Gruͤſch szalenſtuo Würtigteit. 
M ki Srancufta zemia / Franckreich. totoefura/ein Denn 
a Sun turnit Huͤnerhauß. tur) totor, cin Hany Go 
ckelhan / weſſelie / radoſc / Freude. weſſele —— 
froͤlich ſeyn / zimny jato fod eyßlalt mroz Gf Geſ 
tc. rodzaiu opiſſanie / Geburts Regiſter 
Edel / Wolgeborn / rodzay cin Bolt / Geſchlech· fov. 
lane das Knie, gar Buckel / Hofer, imbier Zar 
Imber / Ingwer. miecs E chwerd. égcpumef ein as, 
tula ein Kugel. slawa Lob / Chr. geg Sein /Kleiſt 
Pappen. lekrycia Suͤßholtz trama Gras. Format 
umſonſt. zoraw Kranich. fiviere cin Grill. ſternit / 
Verwalter Gubernator / mam ich bab. watroba bit. 
Leber. roejora geſtern. fogicl ein Bod. eine, 
—— czlowick ein p 
jetzmien Gerten, goſe / gofpobery ein 
Wirtshauß. 



















Cft. goſciennidam 
ein unb. ramie Schulter ) ober. Arm. w 
ber Binter. be eine Thúr. ſtyeſen oet 
FACH tatrman ein — 
(a cin Hembd E Sfc 


kv Eo reda i D pm en 


i EI — dle 2 
- 2 a 





die Funff und dreißigſte. 347 
ein Geſag. kſiegi ein Buch. ejeodrofe Freygebigkeit. 


drzewo Dee, szpatulla ein Neſtel. tiniani Leinwat. 
D baſſa wieprzowa / cine Bratwurſt. ſwiecza ein 


E: 






Kers ober Ampel / sistein Gewinn. gra ein Epil 
Porc Böhmifch ſuetlo ein Liecht. mieſyac bet 
om. gracz cn Spiler. rys ein Suche. wielti gros. ` 
Orosthátigtcic, Pracht / Herrlicheit. 
abito Apfel. emt Duͤttlein. czelu ſcz ein Kinbacke. 
poranet morgens frühe. csichofcspotora Sanftmut. 
a bag Meer. marmurowi famien cin Marmol 
tuna ein Marder marczec; Merg. masıfa 











miec Mannsbito. matta Polniſch und Boͤhmiſch / 





cinc Mutter. lielarſtwy cine Argney. liatarscin Arge. 
miol Nonig. pamieci Gedaͤchtnuß · zebrat ein Verler, 
umisl dag Gemuͤt. ſtol ein Tiſch. mieſiacz ein Mos 


peo « fupiccein Kauffmann. kupiec⸗ 


affe gaplata cin fobruéiblohuy 


4 ` terme deer mi um ein 
Ke Muͤller. gora cin Berg. niemoe 


een po cis o 
oDi ge ir ae 
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cziemny ſchwart / niemnici nichts deſtoweniger. shit 
me zuviel. ſnieg der Schnee. wnoci bey Nachts nit 
choꝛe ich will nit. imie der Nam. nie nein nicht: my 
wir. ja ich. nag unfer. waszeuer. dzie viec nam. mas 
cocha cine Stieffmurter, oſtatnie gum allerletſten. nos 
wi neu. noc. Nacht. liczba ein Zahl. beniadze Pfen⸗ 
ning Ming. teraz jetzt. poſſel cin Port. niedawno 
neulich. weſſelie ſwadzba eine Hochzeit. ſwietra 
Schnur / Sohnsweib. nigdici nirgents. mamta 
Seugam. zapora ein Nigel. zapamietanie 

fenheit. dani wazaſtawe cin Geiſel / Búrg. obli 

te Belagerung. babacin Hebam̃e. pasogiernic Des 
rober. ofmi achtmal. ofmbsifiat achtzig. ofo ein 
Aug. ssoffargigofpodars —— 
war ſtat Werckſtat. urzad ein Ambt Dienft- oli 

garniecz ein ipt Toff tC. 






die unter —— — 
ſchaͤrpfiſten cine iſt und davon M. La 
nedictus Nudozierinus, weyland Rectot b 
Schulen zu Teutſchen⸗Brod / eine Gramaricam, fo ` 
ich babe; aufgehen laffen. Es haben aber bie. | 
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men / als: Angel, Archangel, diabel, Kreftiané 
ras tapla Eapel / Altar. ſtolice Stul/ pulir, 

Kelich. &ymbát/2(mbit/G reu rana. Apo 
E Erwvangelifto:wé / Farur / paftír ; fara Pfarr / 
- piany pape; Pabſt / pontifikal, Alba, Kardynal, 
. Patryarcha, —— Biskup, Kanownik, 
Proboſt Defan/ Kapitoly / Kantor / Zutrie 
Santy Nowotny Novitius, konwrſs / Safer / Do 
pat Abbe Mic) Muͤnch / tape, Abba / klaͤſſters⸗ 
— panna Kloſter Frau ſektar / ctt] vota / Antytryſt / 
| wangelíum. zialm Pſalm / wule 22», Gume 
(oo ees A catas 
/ ye / werſſtat 
- Eobora Sabbath. noc Nacht. Garmarck Jahr⸗ 
marckt. mag Maii, planeta / Lew. tométa / cziſterna / 
aná, Roſa / Ros / ver Tau / Snih Schnee / sport 
portus / Grunt bec Grund / Forbert / Muſterplac / feyn 
Silber glet Silberglet / moſaz Meſſing / fruna 
lium / cyn Zin ſulSaltze piso 
Sſlat Schlacken / Peregryn 
azaur / T ynobr / Minyum / Mert 


e T "MEN "Eeer 









1 Mramor Marbel / 
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350 Sonderbarer Epifteln 
töffelholssc. &n Dorn Sabina Sevenbaum Ros - 
kiander Coriander ꝛc. Winice Weingart Mino 
Wein Meſt Moſt / ſeneno Sammy Safft Celta] 
Kraupy Graupen / Reyze Reys / Bob Bon’ 
tev Wicken / Len linum Flachs / Salát / Artyſſoty / 
Sonata Baſilien / Cybule Zreibele. Plucar Plus 
ger) ren Kren / Mad Magen / Oelmagen / 
Gurcken Por: porrum Lauch rc. Korblit Kerbeli 
fraut / Were Waid /Ifacis / Libcet Siebftecfel ie. 
Dam Blumen) Kräuter Murgelac. faft ade Teit 
fce Namen haben / die allein näch Boͤhmiſch 
Mundart außgefprochen werden / als Kren 
weil das t mit einem halben Mond bif veilen als rſch 
biß weilen / ſonderlich am Ende def Worts wie iſch 
ingleichem auch c in der mitte / als libtſcheck / zu tegt 
ohne o. als ein z. noc fúr nos / das t / als rich Peprſch 
pfeffer. Cynobrſch; deßgleichen z / als Ciſch do 
X. aufgefprochen werben. fermez / fermeſch / Fi * d 
rozynty Rofinicin. pizma / piſchwo Biſem xc. framar 
oder kramarſch Kramer. zizen fitis per Durſt Mu E 
waty füjfig. feft bag toften. finat Geſchmack / Mar 
tyr oder Malm Kb Mahler. fermo dip 
ug, 9r Nervus E cenader. 3 Mae e 
Schleim. flecke Fleck Mafe Du pon 
EL Oft < fc fioine gleichfam Calice: vein.c 
ovis Schaff. Lewhart Kopard / Gobr Dibe. n 
Se mb norj nurg —— der" 
pun té ES 
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Mm Phafant. drozd drufet. ſteglit Stiglig. parma 
Baro Si Belice gleich fam. bielige bleick. herynt be 
ring. pitlint Dúctling undalfo andere Teutſche Na. 
menyer diſche und Thier mehr. Panthart Panclart / 
unehlich Kind; fregir / oder fregirſch / ein Freyer / Bu⸗ 
lees fronta Ebronict. Wins, gleichfam Winſch 


Sohn. marta marer/ Mutter, Grat 


Wunſch fym 
Bruder fefern Schwerter. hoſpodar hofpes, Birth 
turit cin Curier / Poſtbott. poſſta die Poft- droslar 
Srrosbub. Sotag Latei / Furir. geb E old. tanec Tang. 
hentinan Hauptmann Vogt Regent, Cyſar Kenfer. 


Da 
Kurffirft. falagrade Pfaltzgraff. marftrabe / landtras 





or, pranye Pranger. 





teſchitſch Gro, Hat 








vz Sionderbarer Epiſteln / 
Pranoftictar AN Inti- 
macy' Intimatio, offent Anſchlag / Aufrufe 
fung. Amara Almar / oder Buchtaſt. Drutar 
Buchdrucker &c. Regalin papir Regal papir 8cc. 
2^ Secryt Bitſchier Secret, ſſpagat Spaget / 
indfaden &c. Abecedar, Slabidar, A/b/c. by 
Silbenbuch. Wers; Rym Ders, Reim, Kalene 
bar. Rewers / Revers Bee, Krida Kreide Dive - 
Qo. Waha Bag. engt Quintlein &c.Min« 
«Mins. Penize Pfenning. Salir Seller. Kreye. 
gar ober Krey Kreutzer. pac ober pas cin Par 
&c. foruna Kron. (ra Schnur. tante Kugel 
lte Tal PU $ 
maye C €. zialtar 
um. Achtivie Achts· Ertlaͤrung. Do Achtu dati / in 
die Acht thun. do Achtu dany, in die Acht geihan. 
Kſſafft Teſtament. MF Schiff ſtupen 
ſſranth Schranten. trám Trom. Aparéta Apothek. 
puſſta Buͤchs. ſſpata € patet; Ruͤhrloͤffel 
nien &c. Fiaſtr Pfiaſter. (frám ein 
Badtuch / Cam, wanne 










—— —— mor 
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Ea Ber, haltir Fiſchbehalter. mlynar Muͤllner. 
petar Beck. preclit Bretzel. tuchar Koch. kuchyne 
Kuche tomin Camin. Dreyfuß. fitto Sieb. hade 


Wiſchlump. fedlar Sattler: pancyrnict Panero 
mader &c. wina Bulle, fnoty f nótkin. puclicht/ 


——— walcha cine Walch. 
at Doppeltaffet Bcc. francie Franſen Sec. 
fc Sc tolar Goller, wacet Watach 
ludrhozny. ſtrymffy. pentlit Haarbaͤn⸗ 
— cac Mántelin, fertuch Fuͤrtuch. fyt 
` gea: tneip Schufter-Rneip. dratew 
am cin Paar. Gemen Riemen. Kapitel 
a ch —— Baſſta Pa⸗ 
Wart- porma Pfoͤrtlein · plac Platz. 
1 Tem laub $auben. cyl Ziel. puda der 
Hoden oder Stock. net, rygel Nigel. Ghyms 
moo 
| 











——— tenias tie — 








Juno der Zeug / oder Inftrumen- 
—— aber nach jhrer 
Zungen außgeſprochen werden: Afo auch ras at 
den Bergwercken gehört. Meyt Maur Trybut / 
- Sü£not Kramar / Jubilir. Fortel CBortbeil. sfiffar 


ei Patron / Duplzoldner / Kyriſſar / Sol 
E andere Kriegeiwörte / als Hauff 
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Keytlir cin Gauckler Fechtmiſtr. Turnag Turnier, 


More / Mare, das Mer: Bnd hieher gehören bit. 
Ramen der Fluͤß / der Laͤnder / Inſulen / Berg / Wal⸗ 
dery Voͤlcker / Staͤdt Ec. fo meiſtentheils mit dem 
Lateiniſchen und Teutſchen Nahmen uͤberein ër 
men. 

Ibhr moͤchtet aber ſagen / lieber Peter wann dieſem 
alfo] fo iſt die Böhmifche < praach leicht zu lernen. 
Nein das iſt nicht. Dann fiegarreichvon Worten? 
und bat febr vie aigne Slavoniſche Woͤrter fo we 
der die &uteiner! noch Teutſche verftehen. Bud ob 
fehon viel Sarein: und Teutſche Woͤrter in: diefe 
Spraach / foforechen doch die Boͤhmen folche auf ` 
ihre Art auß. Vnd ift es in der Warheit einfchwere 
Spraach / fo die Zung gewaltig ſchleiffet und gu der 
Srangsjifchen diefelbe bälder zu lernen / fbr befórber 
lichift. Bid wannein Teuefeher nicht in feiner Ju⸗ 
gend Boͤhmiſch lernet / wird er. vice Spraach hers 
nach gar ſchwerlich mehr lernen: Dahero der benach⸗ 
barten Voͤlcker Kinder ben Zeep ins oͤhmerland 
geſchickt werden; daſelbſt fie auch deß veda. d i 
und groben Speifen gewohnen/ damit fie | 
ihrem $ebenjdefto beſſer fortlommen Fëmmen, = 

Ich wolte/ euch au. Acht gern etliche fonderbar 
aid) gemeine Arlen zureden / unter jhnen / hieher 
tzen / ſo ich in Boͤheim erlernet / aber feicheror 
cheils wieder — — ch auf 
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nn Tenrfehen Spraach / abweichen $ fondern auch 
ench ſolcher wann jhr etwan durch Böhmen raien 





gebrauchen tónotet.. Dann die Bébmen sung 
il den Teutſchen nicht wol gewogen ſeyn / und 
wann gleich einer / oder der ander / Teutſch tan, fo iche 
| Spraad) nicht reden / oder einem den rechten Weg 
; ald ich fe def erfahren habe. Diewen 

"aber bie Boͤhmiſche Woͤrter ibre ſonderbare Budy 

` Bake und Zeichen haben nad) denen fie je anfgefpros 
werden und / ohne dieſelbe / man die Woͤrter nicht 
verſtehen kan ` Daran es aber / Sen Teutſchen 
ermangelt / wie ich ſolches ſelbſten / ob 
| feon recht gefchrieben/ und gezeichnet unter 
fchiedlich innen worden: Als roer es nur eine verges: 
ene Muͤhe damit; und defiwegen diefelbe alle zus 
‚übergehen. Vnd kan man auß deß M. Danielis A- 
am! Ee quadrilingui, und dem beygefuͤgten 

| oren. 1598.34 Prag ing. mit 3. Re⸗ 













| 


-— 


1 tern gedruekt/ allerley haben. Sch aber komme - 


on (ops, roses de piro 





| 

N 
OH 
dh 
pi 





346 Sonderbarer Zpifteln/ 
1. von den Finfternuffen / ob der HErr Che a 
denen rede / welche Jaͤhrlich gefehen werden. 2.0908 
dieſes fey / daß deß Himmels Kraͤ en ſich bewegen 
werden. 3. Wie dieſes můſſe zugehen daß bie Cte» 
ne von dem Himmel fallen follen da bod) bewuß 
da cin einiger / und faſt ver kleineſte herunter fiel) | 
derfelbe ben ganzen Erdboden bedecken und aleid 
fam verfchlingen würde? Den Penn M. Abdiam 
Trew Mathemat. und Phyf. PP. bey der Brivio 
fitát Altdorff / in der Zufchrifft feiner Bo 
auffs Jahr 1661. bedunckt/ daß der HER 
niche vede von Zeichen def Bntergangs der 
welche cr in vorhergegangnen Worren 
fondern von dem Vntergang felbften 7 wel 
Matthæus Har ſaget nach dem Tribial der fent | 
iten folgen werde; Daß ed alfo Zeichen‘ dici 
dergangs der Welt / fondern der 2ufunffto 
HErꝛn Chrifti fen terden; Wann neni ja 
ineinander trachen / brennen und fchmelken wird / 
da werden die Menſchen ſehen das Zeichen Sep Men 
KE der wird jhnen gnug Zei | 
feiner Sutunfft feyn. vies —* 


















E + Y 
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nba Himmel erfüllet ſeye in dem / daß neue 
gefehen worden? dann etliche vermey⸗ 
nen / fie Ryen vorlängft geweſen ohne/ daß fic fo hoch 
fee fie nicht tónten gefeben werden. Daß 
abcr) su «vr ^ni mu oie werden / fe daher 
yn bea hernieder gelaflen/und alo 
ctn €— gefallen. Auff das 
antworten die Stern-Gelchrte mát Nein. Daß 
tan aber heutigs Tags mehr von Binfternuffen gn 
fügen weißt / als vor Alters) das machen die Ephe» 
«merides, und Ealender / welche nicht gar vor zwey 
ee Johannes Müllerus,von Könige 
Francken / ober Regiomontanus, und bere 
ad) Johannes Scöfflerus, von Syuftingen / in 
Schwaben / zu ſchreiben / und außzurechnen / ange 
angen/weldyenfernersLeovicius, Stadius, Scala, 
Magin * Argolus, Eichftadius , nadjacfolaet 
e "ider mac nicht geſchehen / und 






| 
| 
| 
* 
) 
; 
| 








nes $ändern nicht gefehen / und 
weem —— Wope 


Pipas Las o acp dán psa rad genee? 


in Niederland: Tycho Brahe aber, und fein 
d ppo Chriftianus Severini Longomon- 
y 33 dar⸗ 
































358 Sonderbarer Epitel 
darauff gehalten: Kepplerus laͤſſt es auch in feinem 
Werth / und Vnwerth / beruhen / als eine Sa 
genauerer obfervation bedoͤrfftig. Geſetzt aber / daß 
dem alfo ſey / ſo fragt ſich / ob ſolche Bewegung auf den 
Spruch beg Som Ehrifti zu verfichen? Nein; 
wic foldes Ehrngedachter Herr M. Trew / an obge⸗ 
dachtem Ort / auffübret s. und gleichfan die Ane 
wort / auff die dritte Sras / demſelben damit tiy 
ſchleuſſet. 
- Anno 1652. ar Benin em (i 
wider das Parlament in Engelland / —— 
1653. ſchwere Sachen vertuͤndigtʒ und folle er 
feinen Tod am Strict) ober im Waſſer / nad) —— 
Kunſt / gefunden haben; Relat. Francofurt. Ver- 
nal. de An. 53. p.35. Es ift aber hierauff andere 
niche vorgegangen ; alsdaß der Protector 
well folches Parlament, in dem baden y. 2 
—— ono — 
1. Buch von DEN ) eap. II. | 
bag bet Juͤdiſche König Salomo 700. Weiber a 
Frauen / umb 300. Kebsweiber / gehabt habe. € 
ches theils nicht eon Eheweibern / uno Beyſchlaͤffe⸗ 
rinnen; fonbetn von dem Frauenzimmer als thei 
feinen rechten Eheweibern / deren er = 
theilg: denen Det e und 
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Eheweiber / und Concubinen / oder Beyſchlaͤfferin⸗ 
| . Biedann der Anfang alfo lauter: Aber 
der König Salomo lieber viel Außlaͤndiſche Wei⸗ 
ber / die Tochter Pharao / und Moabitiſche Ammoni 
fi itifcbe Zidonitiſche / und Hethitiſche Bee. 
an dieſen Mod Salomo mit Kebe / und feine Weiber 





gefehriebnen Tiſchreden / auch der obern erſten Mey⸗ 
` mme vom Frauenzimmer geweſen. Aber von ſol⸗ 
chen Tiſchreden iſt in den Mifcellaneis Bericht ge⸗ 
fe: Bnd faat Theodoricus Hackfpan, in 
4 eis (acris, lib. 1.c. 6. p.108. alfo: Col- 
. Jequia meníalia non germanus ille Lucheri 
foetus eft, qui fic infcribitur, parenti notus nun- 
^ quam nunquam recognitus ; quin ¿mó plura 
| continens, quz cognotiſſimæ, ac celtaci.iuma 
/— fententiz ejus adver(antur. | 
| - Sm 5. Buch Mofis/ am 25. cap. y. 5. 6. ſtehet / 
| ateann cin Bruder feine Kinder verläjft / fo folle der 
d Bruder defi verftorbenen Weib ehelichen. Darauf 
| etliche ſchlieſſen wollen daß cin folcher Bruder nod) 
| fyn muͤſſen ; weil vie polyga- 


neigeten fein Hert. Ven 
— (Extiche wollen) daß D. Luther / in bern jhme qu» 
| 







7 


Quien Maforer, cxt Ma (ara, ¿fis 
Grammatiſche Schr) von den Pun · 
24 cel 














ago  Sonderbarer Epiſteln / 
cten / Accenten / Sylben / Woͤrtern / und dergleichen? 
in der Hebræiſchen praats fo jhre Rabbini, o. 
der Schrifftgeichrteninach wf 59. Hieronymi Zei 
ten / geſchrieben haben; und von der Cabbala un 
terſchieden in deme / daß zwar diefe aud) einer aber 
"Theologifche Acht) vonder Sachen / und Wörter) 
geheimen Außfprach s davon Gilb. Genebrat- 
dus, in prefat. Commentar. in Palmos, und 
gedachter Hackfpan, lib.z. c. 6. der auch p. 282. 
feqq. von befigeer der Juen Cabbala , handelt! 
darauff die Juden / alg die Lehr / oder tradition; von - 
ihren Vor · Eltern empfangen febr viet halten weit ` 
diefelbe ben tieffeft verborgenen Gcheimnnffen 
Geſetzes / von Goͤttlichen / Engliſchen / Himm 

und Menſchlichen Sachen auff allerley Weiß umb 
Weg / nachforſchet. Bnd fagen fic, bof tein uud 
ftabe im Geſatz ſeye davon nicht groſſe Berg herum 
der hangen. Vnd dieſes thn fieauch auff die Spi 
tzen / oder Tuͤttel / damit die Buchftaben von oben — 
her bezeichnet werden / und wie ein fpitiqer Dorn 
außſehen / erſtrecken. Obgedachter Hac n ver· 
meynt / p. 341. daß der Gebrauch woe > 

derlich erfcheine/ inder Strittigkeie von dem Me 
fia; unb erftlich wegen def Spruchs Zacharier 
cap. 9. Y. 9, Aber bu Tochter Zion freie dich eher 
&c. fibe dein Koͤnig tomme ju dit / dcc. Cer das 
53 Sap. wj Propheten tem itat Sy 
n nj “7 er ot 
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Man darff aber niche ſtracks mas bic Juden 

- Motbringen) wie es lautet ap verftehn. Dann fie 
mancherten reife zuverbergen / unb die Geheime 
ıfofievon jbren Boreltern empfangen / heim⸗ 

| pflegen welches von Herren Schickar · 
` do Gt und andern / offtmals ift erinnert worden. 
Vnd iſt es beyden Juden gar gemein / ein Wort un⸗ 
derſchidlich enjund zuertlaͤren: Dahero auch 
bj D. Hieronymi Lehrmeiſter in ber Hebraiſchen 
jen Spruch E(a-22. ver7« durch einem 

anfigelest bat, Ein mehrere vonder 
Cabbala fehet beym H.ſSpiæelio, de re literaria Si- 

- menfium p.94- (eqg. da et / unter anderm (aat: Cab» 
` balailla nihil aliud eſt, quam quandolicera una 
fitfignum totius rei, vel : pofirio literas, pro in- 
tegra diétione fignificante. Bonder Landſchafft 
der zehen Staͤdte oder Regione Decapoleos, fehtt 
unterſchidliche Meinungen part. 2. Poftill, Har- 
mon. Domin, 12, poft Trinit. D. Waltheri. poft 
| (nee tinet tut wo Hiob gewohnt ha⸗ 
folle: item von den Charaéteribus Judaicis $a 

164. 468. feq. 

dui ver König und Prieſter def Hoͤchſten / der 
tert / geweſen feye ? davon Don die Gelehr ⸗ 
gen Jwoie anderswo berichtet worden, nicht einig : die 
Juden falten jhn für den Semt dep Moab Sohn. 


D 
H 
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Die XXXVII. fEpiftdl. 


Egt will ich euch auf einem Frankds 
ſiſchen Seribenten / namlich dem Stephano 
ꝰ oder Eftienne Paſquier, geweßtem KRoͤnig · 
lichen Rath und general Advocaten in der Rechen 
Camer zuParis / auß ſenen Kecherches de laFran- 
ce, etwas erzehlen. | * 
Es war cin reicher Burger u Troye in Cam- - 
pagne, Namens Artoult, welcher ein gar ſchoͤnes 
Schloß erbauen laffen fo man Nogent, unb / nach 
finem Herren ins gemein Nogent I’ Artault, ge 
nànt bat. €s geſchach / daß / an einem Tag der dg age — 
ſten / Graf Heinrich / def Theobaldi, Grafene in 
Champagne, unb Rönigs Ludwigs def heyligen 
Tochtermanns / áltifter Bruderin die €. Stephans 
Kirch zu befagtem Troye, pur Meß gieng/ und ein ` 
armer Edelmann vor hm auf die Knie fiele / und 
jhn um Gottes willen umb ein Allmoſen batte: damit 
er feine beede Töchtern werbeutaten möchte die er 
auch dem Grafen vorſtelte. Derobgemelte Burger — 
Attault, fo hinder feinem Herren hergieng / hat de 
Grafen Antwort nit erwartet 7 fondern am Edel 
mann gefagt / daß er unrecht thaͤtte an den Grafi 
Gelt zubegehren / welcher wegen feiner uͤbermach 
Freygebigkeit / ſs arm an Geld were / daß in feinen Tru. 
chen / ſchier einige Pfennige nicht überbfiben weri 
Vber welche Antwort bann fid) der Graff eu T 


* 


te / und ium Burger fagte / on £umpen-S 
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ugſt / daß ich nichts mehr zugeben / dan ich dich 
noch ſelbſt zugeben habe. Vnd alfo bald ergriff ihn der 
Sraf / und Date sum Edelmann / mein Freund / nett 
mer jhn / dann ich denſelben euch ſchencke; und will 
méi Darf gut Fam, Als nun ber Edelmann dem 
Grafen eine tieffe Reverentz gemacht / und jbme defo 
wegen dernütigft Danced geſagt / nahm er den Artaule, 
3 — — ward ſein Zéi, Gelt zur Ehe 
SÉ beeden errianten Adelichen Töchtern / zube⸗ 


Lye Des Gintimi Ambrofiusvon Amboife, Ergo 
mes ju Rouen, und König Ludwigs def XII, 
Räthen Einer / hatte einen $uft Orth / 
ns Caillon, da er fich etwann / nach Berride 
4 Wichtigen Geſchaͤfften / erquickte. Nun 
^ ein Edelmann sum Nachbauren / welcher / da⸗ 
d fortominen tónte] zu einem dep Cardi 
en fagte da et / feinem Nenen / ein deß 
$ Guet / ſo dem befadten &uftbauft Gaillon 
—— antragen folte: welches auch 
de antz thatte. er Cardinal ſtelte fih froͤ⸗ 
fi rtete / ex wolte nichts fibers / als ſelbſt 
mitdem Edelmann hierauf reden unb dafi er deßwe⸗ 
gen denfelbenzum Mittag ⸗Eſſen laden folte : fo auch 
gefchehen. Aini Mali vorüber und diefe beede 
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> allein waren/tet inalden Edelmann /ſeines 
dis sterkich Guns boat sund eibcict jh 
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364 Sonderbarer Zpifteln/ 
durch ſolchen Berkauffihoffere drey Mugen zuerlan⸗ 
gen / einen, indem er def Cardinals Gnab/ 
fia Mittel erlangteʒ fürs ander / daß er mit einem, 
heil deg Beltó/ cine feiner Töchter außſteuren moͤch· 
te / und dann oríttené/baf er das uͤbrige Belt an Zing 
legte / welche jhm fo viel eintragen wuͤrde / als das Ein, 
kommen von feinem gangen net. Aber der Cardia 
nal wolte m n Freund ge Edel⸗ 
mann machen / un t einen guten bauren / 
als alle Guͤtter der Welt / babens unb lihe deßwegen 
dem Edelmann eine Summa Gelts / auff Een — bd 
den langen Termin hinaus/daß der Edelmann 
sein niche fich zubetuͤmmern hatte / und 
nach feinem Wunſch feine Tochter verheuraten / und. 
gleichwol ſein Gut behalten fonte. Dieſer : 
ift denen zu Rouén, wegen feiner —— | 
andern Tugenden / noch in gutem . e 
gleichtwol als erdem Tode nahend / hat er mit beu 
tnb weinen die Zeit beklagt / die SE a ; 
niglichen Hof / als mit Vnderweiſung 
sugebracht bette; lib. s.c. e fol, m, SN Zoe 
Gemelter Autor hat auch lib. Te 20. zwey denck⸗ 
wuͤrdige Hiſtorien / als die erſte von einem $ 
mann von Luca in Italia welcher fid) lang in Ex 
gelland auffgehalten / aber einsmalsı 1e Begir irde | 
toten wieder in fein QSatterfanp fich jubeacben 
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dle ed ben Regen · und bis Wetter war / umgebracht / 


7 


imb der Coͤrper in die Weingaͤrten geworffen wor 
| den. Welcher Mörder feines $xna Belt / umb 
E ibungen / ju fic) genommen / damit 

auff Paris gereißty und Das elufo man feinen Her⸗ 
rem da fehuldig / gegen Hinaußgebung der Ob- 
Peso umb Zeduin / in deffen Namen empfan⸗ 
| gen] und fichdaranff nach Rouen begeben / und da⸗ 
` febft einen neuen Kaufladen auffgerichtst hat. 
Heilen aberder Kauffmann / auf die Seit fo er den 
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366  Sonderbarer Epiftclny 
was das were? Einer / daß es cin Rrancter ſeye ges 
antwortet habe: Als hater diefen Blinden auff ein 
gm bringen lafen / und jhn nach Rouen geführt. 
afelbften man viel Perfonen bom Blinden borges 
ſtelt / ob er einen unter ihnen an der Rede ertenen folte] 
bif man entlich auch ben Mörder hat reden laſſen / den 
bann der Blinde ſtracks ander Rede gefent/ und ges 
fat / daß der es feye, fo jhm auff dem Gebuͤrg 
wortet. Bnd weil hierauff der Thäter in der 
die That befante / fo ift er gerädere worden, | 
Die ander Hiftorifo auch anberémo/abet gat fury 
eingebracht wordenift von der Srauen su Paris/welo 
che Anno 1551. in der Weihenacht car in bit 
Kirch ¿ur ſaincte Oportune; gangen aber e end 
der Kirch von einem/mit einem Samer A 
gen / und barauff beraubt worden: Bnd weil «t bel. 
felbigen Abend / der Mörder den Hammer eine 
men Schtmid / fonabend ba gewohnet/ entfren Te 
fo ift der Berdacht auff denfeiben gefallen y d jb 
alfo gemattert/ und übel sugerichter worden haft ` 
weil er nicht mehr arbeiten f&men/ Me We tui 
geſtorben iſt. Nun oie Sach ftebet faſt 
an / das Jean le Flameng, wegen feines A 
einer Berrichtung / ins Dorff von Sd Leup 
Montmorency, perreißt/ nnb dafelbften tib 
Nachteſſen vermeldet / daß er finc Be ib aii Zog 
D mo PE rar inc junge er 
ne / ben det herte Dieks I rte ye 
mens Moutier, uno fin To herr hanya mi ba 
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dic Acht und dreißigſte. 367 
ber Nacht auffgemacht und ein jeder ein Koͤrblein 
mát Rirſchen / ſamt einer Gang mir fich genommen 

| baben.Sie kamen Morgens utmao.S35r/im Comer] 
Mif Paris; tlopfiten an def Slamengs Hauß an / und 

; fagten zur Grauen /die zum Fenſter hinauß fahe, fie 
Betten von ihrem Mann / Bevelch / jhr diefe Bang 
amo Kirſchen / zubringen. Man macht ijhnen deß⸗ 
| wegen die Haußthuͤr auff; ſie aber bringen ſtracks vie 
Dirnen um: welchesdie Frau hoͤret / auff einen Gang 
gehet / und Blut in hrem Hoff ſihet: Weil aber der 
coi den Mérdern; zu ihr fagt / paf es nur Gäng 
| Blut feye und der andere zu jhr hinauff fteiget ; fo 
 machrfie fid) geſchwind in Ihr Kammer / verfchtießs 
uno fehreier / durchs Fenſter / umb HU. 
Da bie Mörder das hoͤren / teolten fic fich auf den 
Staub machen; ; aber weildie Haußehör innwendig 
fimo sugefchteilen werden / und der Schluͤſ⸗ 
Schloß brach / tunten fie nicht hinauf. Sie 

ſich zwar; aber da die Nachbauren die 

mit Gewalt auffbrachen | wurden fie erbapt) 
geb Gefaͤngnus gefuͤhrt unb zum Rad vers 
Ehe ſie aber gerichtet worden / hat der Alte be⸗ 
verre obernanten Schmids Wittib zu 
pz Dis fie nun tommen / batter fie unb 
d re fo dic ob» 
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ch MI | Flameng 300. Pfund zugeſprochen worden entſtun⸗ 
1 WT bean Streit / welche Parey am erften folte bezalt 
H: 2101 M werden s und war hierinnder Auror / fo dies farei 
au bet / deß Flamengs; Johann Chipart aber der Wita: 
tib Advocat ; deren beeder Vefachen der Autor / ſamt 
dem ergangnen er fo man fetber bey jb» 
me fol. 285. b» feq. deß Drucks vom Jahr 1596. in 
fol. lefen mag. 


| Die XXXIX. f£pifidl. 
N bem befagten, ober in der naͤchſten 
ej € 





ne ^ no d feines befagten 

eher in 

Buchs / dab König Heinrich in in Enga gé 
nigs Caroli VI. in Franckreich Tochtermann] (der 
me mir feiner Gemahlin € | auch‘ 
nigreich Sranctreich verfi worden ) bit Stadt 
Mehm belagert diefelbe aber / in Damen deß 
ten Königs Caroli Sohns / und rechten 
Koͤnigs / namlich deß Delphin — 
roli VII, der tapfer Hauptmann Barbezan laing ep 
halten; bg entlich die darinnen P pei Roß⸗ 
fiches behelffen / den übrigen N 














die Neun und dreipiufte. ren 
fic fres Lebens nnd Plunders halber /frey absichen 
moͤchten. Damn die Frantzoſen vie Wort / wie fie f 
teren / verſtanden und dem König die Schluͤſſel | | 
» Wberfebieft/ tnb bet König in die Stadt kam / ſagte et 
 Wübnen] er begehr denfelben feine Zuſag sibalten y 
ſe moͤchten mit jhren Sachenjaber in ewige Gefaͤng⸗ 
nus / außziehen; wie er fic dann biß in Pariß / fo erin 
Danden hatte / beglaitete. 
Es ward Joan des Mareſts, durch den Herren 
Don Talart umbgebracht; welcher / wegen feines ab 
ten Geſchlechts / uno groſſer Freundſchafft / uno ſon⸗ 
derlich be Cardinals / Neren Johann von Belag, 
alber / der ſich feiner ſtarck een 
fon. Als aber deß Entleibten Ahnfrau / König 
Grange den Erſten zu Fontainebleau ; auff der 
run Ercheilung der Juſtitz gebeten; ſo hat 
der König ihr auch ſolche ertheilt; obwoln für den 
- men don Talart groſſe Vorbitt auch von den 
Fremden Geſandten / geſchahe und wiirde Er Anno 
- 154.6. ju Parif aux halles, geföpffer. Hergegen / 
iẽ eben dieſer König zu Marcoucy, etlich Celeſtiner 
o fragte / wer ſelbiges Cloſter geſtifftet hetter und 







twortet ward / daß ſolches Her: Johann 

von Montagu, Greg, Hoffmeiſter in Franckreich / 
"unter der Regierung def obernanten Königs Caroli 
WIE getbans welcher Der hernach / auf Begeren deß 
Yerkogen ven Burgund / der damals gang Franck 
gt de ei anden Galgen gehenckt wore 
jder König ſagte / wie er fic) größlich ver 
er dal, ` o "Me 
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wunderte / baf cin folcher / der lange Zeit feinen Her 
zen den König ¡regiert/ zum Tod were verurtheile 
worden da man doch nach etlichen Jahren / ine, 
bein auf Befelch der Obrigkeit / an dieſem Orchichr 
lich begraben herte? Da har cin Mönch geantwor⸗ 
(ct; es were ſelbiger Procels nicht durch Richter/ fons 
dern mir durch Commiſſarien, gefuͤhret worden 
als wolte er ſagen / daf ſolche nach dem Willen eines 
Kerzen der damals alles vermochte / verórbnet 
Commiſſarien, ju frot Vrtheil Faͤllungen / nicht 
das gewohnliche Gewiſſen der guten Richter genom⸗ 
nen hetten. Vnd hat der Autor cin mehrers aliit; 
wie cé etwann mit den Commiſſionen daher gehets 
unb ſetzet / im folgenden 8. Capitel / def Alani Char, 
tiers herzliche Spruͤch / und nachdenckliche Wort/ fo ` 
in underſchidlichen ſeinen Schrifften ¿ufinden. Er ` 
Königs Caroli VII. geheimer Schreiber / und / wes 
gen feiner Wolredenheit / bey groſſen Herren inho ` 
bem Anſchen; ber auch def beſagten Königs geben 
befchriben s ſonſten cine ungeſtalte Perſohn; Saherak ` 
 €insmala/crin einem Saal gefchlaffen indd 


a» "Ia 


Hi Dar Königs Sohns / damals Delphin hernac 
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WI LT aber Königs Ludovici,diefes Namens def adlifren) 

TIRY | Gemahlin / Margaretha / mit vielen armes / un 

TA | groſſen Herꝛen ihn alfo angetroff n./ ur qw 
ſelben auff den Mund getüffet / 


den Mann getie bat: die jhnen aber eant 
daß fic fid) nicht darüber enifegert foltun s dien 
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die Neun und dreiſſigſte. 371 NN 
gangen weren / gefüfler hette: cap. 13. har ber Autor TES 
das Erempel / vom Hertzog in dem fleinern / oder | 
Sransöfifchen Britannien Johann / Grafen von: dn 
Montfort / un den Herꝛen Olivier vonChiffon,Con-: | | 
neltable in Srancfreicfj; davon anderswo Meldung lla 
geſchehen / und babey erinnert wordeu / daß nichtalle TR | AR 
. wegen die Diener ihrer Herren Bevelch / wann ſolche la d 
T 
| 


m RP Rc — up c cR 





















. im Born geſchehen / nachtommen follen; weilen es bic 
Be mann der Zorn vergangen / offt renen tbuet. 
Es war lang Krieg zwiſchen den Häufern ver 
— mb Biois’ wegen deß befagren Hertzog⸗ 

tums Britannien / oder Bretaigne, welcher mit dem 

| Tode def Grafen von Blois, und Gefangenfchaffe 
mer Kinder ein Ende nahm / die der befagte Gre f 

7 zeg von Montfort/ Hertzog in Bretaigne / na 
Engelland ſchickte. Obernanter von Cliſſon erman⸗ 
E" diefen veria ftátigs / daß er die beede gefangne 
| Me Jean, und Guy von Blois, folte ledig alem ` ` 
aber der Hertzog nicht dam wolte / fid) bes 

E: dafi fie ihm nene Haͤndel machen móde 

ten. Der von Cliffon;al jhr Vetter / wolte den Eltern / 
demmer feine Tochter zur Ehe gab ſelber mit Gelt ag, 

Lë wie er dann die Sach fo weit in Engelland, 

Seilen gemelrer Yohann ledig ward. Wep ` 

den Hertzog fo febr verdros / daß er aufoie 
ch bedacht war 5 und deßwegen einen Sandrag zu 
annes anſtelte / bey welchem alle Herren def fan 
des / und échenfeute / unb auß denfelben auch der be⸗ 
ſaste von FA Brecon, - 
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372  Sonderbarer Epifteln/ 

Guͤtter im Sano batte; erfchienen fee. Nach dein 
folcher feine Enpfchafft erzaicht/hat der Hertzog fic. zu 
gaf gehalten; welches der von Cliflon ‚dep andern 
Tags auch gethan dahin fic) auch der Hertzog / alg 
das Mittageſſen ſchier voruͤber war begeben / undan 
die Geſellſchafft / fein neue Veſtung / fo er in felbiger 
Stadt bauete / zubeſichtigen / uno ihm ihre Meynung 
davon zueroͤffnen y begehrte. Als cr fie nun herum 
gefuͤhrt und man gn dem vornembften Thurn tom» 
men / ift ber Hertzog bey der Thür ſtillgeſtanden / und 
hat zu dem von Cliſſon geſagt / er ſolte hinein gehn / 
und fin Vrtheil als dann recht fällen, Sobald cra 
ber hinein kombt / wird er von den Bewaffneten an⸗ 
gefallen / ſo jhn gefangen nemmen. Hieruͤber er⸗ 
ſchrickt ſein Schwager / Ger Herꝛ von Laual, undre⸗ 
det deßwegen dem Hertzog zu der jhn aber nicht anhoͤ⸗ 
ren willfondern dem võ Herꝛen Baualan anbevilhet / 
den von Cliſſon, zu Mitternacht inder Stille/ uer 
fäuffen. Dieſer / als cin Verſtaͤndiger von Adel / bate 
te den Hertzog die Vollziehung feines Bevelchs zuver⸗ 
ſchieben / bigjbme der Zoru vergangen : tem | daß 
es beſſer were / wann dem von Cliſſon ein Gerichts⸗ 
Tag angeſtellet und fo er def Todes ſchuldig erfin 
den wurde / er ſo dann denſelben außſtehn 
der Hertzog wolte deren feines thun : D 
von Baualan jhme verſpricht inem Bey 
antommen. Aufoen Abend fombrocr De 
ual wider / fältdem Herhog aufüifen / hat hm under 
andern vor daß er auf fichsen Glauben under dem 
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rauff iſt alererſt recht der Reutauff den Hertzog an⸗ 
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- shitbeuten ni ſcufften / zugebrachtz biß auff den Abend 
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ere zuvergelten verfprochen. Bid har fih hernach 
der Hertzog pa von I^ gütlid) vergli 
E JD 3 








374 ` Sonderbarer Zpıfteln/ 
chen fo unfer Autor gear niche hat; aber beymSer- 
reo, undandern folder Vergleich zulefen ift. 

Com folgenden Capitel bat der LutorErempelvie 
die Röniereich bißweilen erhalten worden/wann man 
die junge Fürften in den € dou / und Vormund ⸗ 
fchafft ihrer Feinde gegeben bat. Keyſer Arcadius 
hatte einen mächtigen Feind / an dem König in Pere 
DE I(digerde : damit nun fein junger Sohn] Va- 

entinianus, vor demfelben gefichert fein möchte, bat 
der Keyſer / in feinem Seftament/ ben gedachten Koͤ⸗ 
nig gebetten / daß er ſeines beſagten Sohns Vormund 
ſeyn wolte; welches bann bem Perſen fo wolgefallen/ 
Daß eran ſtatt deß Kriegs) ſeinen Vnpillen nach Ver⸗ 
mögen beſchuůtzet/ daß er cin rühiges Reich gegen Auf - 
gana ver Sonnen / beſeſſen; und man fid) vet 
dern muͤſſen / daß der gedachte Keyfer Arcadius dure 
ein Papier / nad) feinem Tod / erhalten / was er in fti 
nem Leben / durch Waffen; nicht zuwegen bat brin« 
gen koͤnnen. EET 

Dieſem Erempel hat Keyfer Marimilian/ der er⸗ 
fte gefolgt, welcher, wie unfer Autor fehreibe (dann 
theilg folchesvon feinem Sohn, König Philippot. tt 
















Soifpanien/o vaft glaublichermelden/nuch D.Chzi 

ftian Matth. in The. Hiftor. p. 717. foldes bet 

gett den König Ludovicum XII. in ranch 1 

du ſeines Enick € obng / Königs Caroli in Sopa 
nien / hernach Keyſers dieſes Namens deß Funften 

Vormunden / in ſeirem Teſtamen / mmer bouge 

er ſich wegen Flandern / befoͤrchtete / daß die Ze 
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(n ſonſten da etwas vorneminen moͤchten / weil Ca- 
^ solus noch jung war. Reiches dann arch fo wol ab» | 
geloffen daß jhme der König Lidwig nichte mehrers / ut 
) alsdıe Confervacion femes Pupillen bat angelegen ma: 
í fyn (allen : und weil er felbften nicht zugegen ſeyn IN 
fonte] den Herren von C heures, zu dieſes ungen 
| Siirften Hoffmeiſter ertieſen der penfelben auch weis 
l 
| 
| 
t 
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fico ¡bey zeiten / gu hohen E taats- Sachen anacfurt 

t. Deralcichen bat auch der obernante Hertzog in 
etaigne, Johannes V. sugtnant conquerenr,ge 

than der feinen Feind Olivier de Cliflon, Conne- 
(table in Sranctrec den er guvor/ wie oben gemelt/ 
pateriráncten laffen wollen / it feiner Kinder Bote 
mund / alg er fterben wollen, neben Hertzog Philipſen 
von Burgund fein nächften Befrennten / verord⸗ 
net; ber ſich au ver Minderjährigen trewlich ange⸗ 

` pommien /und feiner Tochter der Gräfin vor Pon- 
.. teure, welche jbm ben Rath / bey ſolcher guten Oe 
fegenkeie, fich felbfien deß befagten Hertzogtums Mie 
igen gegeben / alles Dnglück propheceyt und 

gewuůͤnſcht; fo auch ternach erfolge ift. Vnd obwoln 
der Kinder Winter ohanna von Navarra, fid) in 
die ander Ehe mit ónia Heinrichen bem vierten in 
Engelland / begeber/ unt man fich daher eines Vber⸗ 
falls im Sande subeförchren haite / fo bat doch Cliffon 
alles fo riffen | daß den jungen 
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ys  Sonderbaret Epiſteln/ 
in Bretaigne, def Königs Caroli VII. in ranch 
reich Töchtern eine / zur Gemahlin bekommen bat., 
Aber / nachdem er Cliflon geftorben/ hat die befages 
feine Tochter / Margareth von Cliſſon, Graͤfin oon, 
Pontieure, (welche / als ſie dem Streich jhres beſag⸗ 
«n Herrn Vatters ber fie wegen jhres boͤſens Raths / 
gu ſchlagen bedacht war ) entfliehen wolte / ein Bein 
gebrochen / unb hinckend worden) der Hertzog / und. 
Richarden / einen feiner Brüder durch Betrug / 
gefangen genommen / aber deßwegen 7. in jhrem 
Schlos Chantoiſſeaux, von allen Herren in Bre- 
taigne, belagert worden / auch entlich vas. Schloß 
auffgeben muͤſſen / mit verſprechen / deme nach sugen 
leben / was das Parlament oder der hohe Rath / era 
Feinen werde; und deßwegen jhren juͤngſten Sohn / 
Wilhelm / zu Geiſel gegeben. Vnd iſt hierauff be⸗ 
ſagier Platz/ſambt den Kirchen gans geſchioifft; auch / 
durch das Parlament / ſie unb zwey jhrer Soͤhn / als 
die fich dieſer Sachen am erſten rheilhafffig gemacht / 
fuͤr ſchuldig an der beleydigten Mayeſtat / und daß all 
ihr Schloͤſſer ſolten geſchlaifft / erllaͤrt worden / in Ge⸗ 
genwaꝛrt def beſagten juͤngſten Sohus Wilhelmi 
chen man hierauff in eine finſtere / und boͤſe G 
at Aulroy gelegt / dzrinn er 27. Jahr geſeſſen ind ſein 
Geſicht verlohren hat. Vnd wurden defi Grafen von 
PontieureSchloͤſſer Guincamp, Lembale;la Re E 
chederian, und. andere Herrſchafften / zerbrochen 
und verſtoͤrt Welches dann eine denchwärdige His. 
ſtoria / bey der umgerfchidtichessubee 
tachtmäfte Di 
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| Die XL. fEpiffcl. 

l D ba auch auff etwas andero Au kom⸗ 
men / ſo werdet jhr / lieber Pererifonder zweifels 
jetzt ſorgfaͤltig ſeyn ui wiſſen / wag der indem, 

Ende verwichenen Jenners alten Calenders / dieſes 
.Jahrs erſchienene Comet vertuͤndige wel Clau- 
dianus Dot: Nunquam colo ſpectatum impune 
Cameram; Theiló vermennen/ daß er der Tuͤrcken 
"Bndergang bedenten werde. Wie dann kom Pro: 
Jomzo die Sändery fo under bem Steinbock ligen / 
fenn India, Gedrofia, Ariana oder Aria, Thracia, 
Macedonia, Illyricum. Brotas vermehret aue) 
Der Mene Stern ſo fich/verfhienen Jahrs / ju Nom 

en laſſen. Leſet / was in meinen Mitcellaneis,voc. 
iccley deßwegen eintommen ift. Es ſeyn gher bey ` 
den Eometen zweyerley Ort zu betrachten / nicht al⸗ 
fein der jenige / in welchem fic ſtehen / ſondern auch ge⸗ 
gen welchem fit den Schwant/als die Ruthen/refig 
wenden ; Das war mun bey dieſem Cometen der Ni⸗ 
Quen nich der Auffaang ; Daß zwar alfo derſelbe 
firenemtich auff oie Tuͤrckey gehet / und jhnen das gré 
Calif bedeuten moͤchte; allein auch in der 
xtn gegen Abend / Krieg Theurung / und Ster 
mann man Gott, durch Beſſerung des &bend/ 
Abſtraffung der groffen im Schwang gehenden 
- Giinden : ſonderlich deß grenlichen Gottslaͤſtern / 
bey Syunaen/unb Alten ; und durch cin ciferiges Oe 
pertmichtin die Ruthen flr, anzeigen «hut. Acin 
Eon oc Ya 5 weil 
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weil diefer jerige Comet nur s. Tag folle feyrt geſehen 
worden, fo macht man Hoffnung, daß gemeldte 
€ raffen über fünff Jahr nicht währen follen s dice 
weil der Comet / im Jahr 1618. erfchienen/ 3o. Tag 
geſehen worden, und hernach auch Teutſchland fo 
viel Jahr die angebeute Straffen erfahren hat. 

Die Jugend hat ihren freyen Willen gar zu 
groß. Ben den Indianiſchen Gymnofophiften/ mie 
auf Apuleii Florid. p. m.$62. erfcheinet/ war der 
Drauchy die Juͤnglinge / che man das Effen auffge⸗ 
ſetzt ii examiniren / wag fie denfelben Tag gutes ges 
than hätten? und wurden die jenige / fo nichts ges 
than¡von der Tafel / oder Tifch/ außgefchloffen. Der 
Cato Üticenfis hat jhme / und feinem Gemuͤt / wann 
er etwas boͤſes gethan / nicht versichen; wie beym Sa- 
luftio in Catil. p. m, 5o. zu leſen. So hat Seneca 
fich felbften examinitt lib. 3. deTra, c. 36. Bud 
wann alfo die begangene Fehler verbejlert werden / fo. 
heiſſet cet dann ¡toas Tertullianus de Baptifmo, 
beym Ruperto, in adverfion, ad Enchirid.Pom- 
Fon JC. de Origine Juris, lib.i. p. 7. Dat: In 
ómnibus polteriora concludunt, & fequenti 
antecedentibus prevalence; Welcher Autor auch 
c, 2. p.33. ſaget / daß bey den Lateinern / und Griechen 
dic jenige / fo Königlichen Gebluͤts / offt je ge⸗ 
nant werden. Aber ander Seribenten haben fie liebe 
e Ce nennen wol 
Ion. Bud wann ſolche de fftmuthig / ſo ſeyn fie 
rechi Koͤngiſche zu tituliren. Bon Ahi * 
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oxerOminibus,und paf mananf zutragendenFaͤl⸗ 
len / etwan von groſſer Herren Abgang/ oder mehrer 

Erhoͤhung / etwas abnemmen / und verfiindigen koͤn⸗ 
wf Exempelbeym Chr. Matchia,in Th.hift.& 
witaRud. IL Imp.c.3.P-799- Beym Suetonio in 
Vefpafiano c. 5. wird unter die Ahnungen / fo hme 
Veípafiano das Keyſerthum derkuͤndiget / aud) dies 
fes gerechnet / daß / als er goſſen ein Hund cine Mew 
hinein getragen / und unter DEN Aſch ae 
worffen hatz Bnd diefer Hoheit ift er aud) werth 
geweſen / da hergegen bißweiln Vnwuͤrdige att Wuͤr⸗ 
den erhoben werden. Aber P. Alfenus Varus, oder 
P.Alfinius Varus ( f. von Veränderung der Nahe 
men Torrentium ad Suetonii Tiberium ) von 
Cremona, hat lang dag Schuſter Hand werct ge 
trieben; endlich aber feine Werekſtatt zugethan und 
ſich nad Romy und in def Ser. Sulpicii Vnterwei⸗ 
begeben / und / in der Wiſſenſchafft der Rechts- 
Sachen alfo zugenommen / daß et deßwegen daſelbſt 
Burgermeifter worden ift. Dahin jhn bar kin Fleiß 
gebracht; fonderlich weiler auch einen fo gelehrten/ 
tnb beg Rechts erfahrnen Schrmeifter gehabt bat/ be» 
meer trauen doͤrffen. Dann der Borgeher Worten 
und Dejahungenufie oen wahr oder DÉI: wich 
tig / oder unwichtig in allem beyzufallen / iſt gar zu 
tnechtiſch. Echoͤn hat Hugo Grotius, in einem 
epigram. adMornavium,gefchrieben : 
- >- muli te juravi[fe magıflro 
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380 Sonderbarer Epiſtehn / 
©. Vo/kum, in epilogo Inftitut. Orator. P. 534. 
qq. Plinius fügt lib. 5.epift.8. Es ſtehet gar 
loͤblich und ehrlich / warm man in der Borfabren 
Zußſtapffen tritt wann fie nur den rechten Weg 
vorgangenfeyn. Dann / wie Polybiuslib. 3.0.58; 
erinnert/ ſeyn die Irrthum nicht su uͤberhupffen / fon 
bern au widerlegen / amb zwar nicht obenhin / unb 
ſchlecht wegs, ſondern mir teih.. Zu dem die Auto- 
res offt wider einander feyn, Es wird niche leichtlich 
eine Gefchicht ſeyn in deren Erzehtung alle miteins 
ander überein formen 5 alte einerley ſagen; niemals 
wider einauder freien. Bnd haben hochgelehrte 
$eute dergleichen öfftere wideriwertige Meynungen / 
auch ben den fuͤrtrefflichſten Seribenten/Cicerone, 
Diodoro Siculo, Cornelio Nepote, Plinio, Plu- 
tarcho, Seneca, Paulania, Tertulliano, Auguíti- 
no, Athenzo, &c. in acht genommen. So feyin. 
Livius,und Polybius immer wider einander / deren 
der eine der Römer Sieg! wider die Gallier / zweifel⸗ 
haftig macht: die der ander wie die-Kinder im Tri, 
umphanffführer. Sehet Alb. Gentit: gum CHE 
der Maccabecr. So wollen auch die — 
ten offtmals etwas verſtanden haben das fie dodh of 
fentlich oder außdrucklich nicht geſagt haben. S.den. 
obangezognen Rupertum,an gemeldtem Srt: Der 
auch lib. 2. c. 16. wider Berneggerum, und b 
37. Frag) über den Tacitum, lehret/ daß bey bet 
mern / ein Hencker / oder Scharffrichter/eben fo gerina 

gen Anſehens / als heutigs — 


die Kin und Vierzigſte. 381 
fyc. Item lib. 3.c. r. wider deß Valentini Fórfte- 
ri hiftoriam Prudenrum, und ſagt / daß cr Mitley⸗ 
den mit Chriltephoro Befoldo trage / welcher /in 
templo Juftitiz num. 58. p. 5 7. derfélben mehr ¿ue 
fchreiber/ als es billich feye. Nennet daſſelbe Buch 
vere milellum ícriprum 5 fo er indem folgenden 

nberlid) in 3. unb 4. Capiteln / in der Hiſtori der 
ipionum, und Rliorumzerweißt Alſo nungibt 
es immerzu Streit zwiſchen din Gelehrten; ſonder⸗ 
lid). orifchen Sachen; Wiewol auch andere 
richt befreyet fen 5 zumal wo esharre Koͤpff 
gibt. Churfürft Johann - Sriderich zu Sachſen 
Set eine Zeit / bey einem fürfallenden Religion- 
eit die Sachen weren wol zu vertragen wann 
mir die Leuth zu vertragen weren; Zinegreff in der 
Teurfehen Sinnreichen Redenypart.t.p- 144. Vnd 
poem. 
| Die XLI, f£pi 
S ift nicht Redi in Anfehung uns 
terfchiedlicher Vmbſtaͤnde ı oder Vrſachen / 
daß einer unterſchidliche Perfonen vertritt s 
Ehe of Keyfers Caroli V. Mandat erſchei⸗ 
net: dt Su 5 D z da 

Weiſe / und in ehung nigre 

E , éfennet der König in Hiſpanien den 
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382 Sonderbarer Epiſteln / 

genieſſen haben? S.Joh. Theodor,Sprengerum, 
in Jurisprud. publ. p. 42. Der auch von den Pa~ 
triciis , und fonderlich denen au Nürnberg/Augs 
ſpurg / Vim / und Franckfurt / p. 43. unb p. 317. feqq. 
von den Städten ins gemein / handelt; p.312. und 
392. feq. die Privilegia der Herren Ertzhertzogen 
qu Oeſterreich erzehlet. 

Auff Ewer ferners Begehren / euch zu berichten / 
ob nicht neulich einervon Neiche-Tägen geſchrieben 
habe? Kan ich euch unerinnert niche laſſen / daß fob 
ches erſt An.1660. geſchehen. Vnd handelt ſelbiger 
Autor, unter anderm / indem 1. Cap. Debt, Sit 
von denen Reichs- Taͤgen insgemein / und inſonder⸗ 
heit von der Teutſchen; und ſagt p. 15. daß Käyfer 
Carolus V. der erſte geweſen / fo fich dahin verbun⸗ 
den / allezeit / auff der Churfuͤrſten einhelligen Rath 
und Gutachten / Reichs-Táge anguftellen. mz 


Stuck cra&tirt er von wuͤrcklichem Anfang’ Forts 





und Außgang eines Reichstags; item cap. 2. von 


denen Solenicäten/ bey Eröffnung derpropofiion, - 
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eap. 4. vom Churfürften-Rarhy und vonder Erin — 










ttrung/ im Churfürftiichen Collegio , def Jahre 
1653. Wegen Seilion der anivefenden Churfü 
131. (eq. vom Staͤdt Rath und ſagt / daf vor C: 
rolo V.nicht leichtlichrohneZusiehnng derer Städt 
eras vorgegangen : Dargegen hernach die ober 
2. Collegia cin anders gethan / und Y 


in Perfon / unb bcr Abweſenden Raͤthen. e e : 
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(fo in 2. Baͤncke die Rheinifehrand 
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geil / deren jede eine Stimm / Sprengerus in 
Jurisprud. publica) Votum nicht pro decifivo, 

nim confültati vo;acbalten. Mën Oßnabruͤcki⸗ mr i 
ſchen FriedensEchluß / diefer Zweifel klar gemacht D: 
worden; Wiewol die gedachte amm höhere Colle- r ` 
gia,bennächftem Reichstag / es nicht dahin verſtehen 

lafenvoollen / daß die Re: md Correlationes zu⸗ 
j ichnmd auff einmal, mit MK angetreten / und 
; ihr Gutachten ehe noch jene beede fich gegen einans 
i der gur: vernommen / angehört / und daruͤber 
| den folte. P.134. feqq. har der Autor 
i ber E, Seen: und Reichs- Stätte proteftauon, ra= 
' tione modire: & correferendi,umd p-14o.(éqq» 
| die Erflárung derer beeden hoͤhern Collegien / wegen 
e Sráctifehen voti decifivi 5 fo dahin ges 
het / daß die beede hoͤhere Collegia, ohne Beyſeyn deß 
q Stäprifchen ı eine Sad) miteinander confultiren, 
f undfeblicifen mögen ; bod) ohne prejudig der Stäts 
103 welche. auff erfolgte Communication, entwe⸗ 
— &e zu den höhern Collegiis, mit jhrer Meynung / 
` geen oder, fo fie cine andere haben /folche ber Kan» 
— feri. Meajeft. xc. abfonderlich überreichen 5 und alfo 
eh Votum decifivum ‚vermög Inftrumenti Pa- 
eis ( fo zuvor ſtrittig geweſen) haben mögen : Vnd 
daßdie Majora ihnen nichts prejudiciren/fie auch 
ee Würden den beeden Ig 
i 1 Collegiis nicht gleich feyn follen. eau ` mr 

p.16 der Städte Ertlaͤrung hierüber / (bk 

fie mie | 
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384 Sonderbarer Epifteln) 

und dA fic derfelben obangezogner Ertlaͤrung Ab⸗ 
ſchrift von de Reichs Directorio, den Scadtiſchen 
Abgeſandten gii com muniĩciren / bitten thaͤennvein 
im Ableſen / nicht alles begriffen werden fönnen. Bus 
feye folches Begehren Auch hernach unterſchiedlich 
wiederholt worden; aber nichts weiters zu erhalten 
geweſen. Das dritte Stuck handelt von denen auff 
die Reiche-Täge gehoͤrigen Sachen. Bnd anders 
mehr. 

Aber auch etwas von andern Sachen si venido 
deny fo vermeynt einer / daß das Wort zaga nichts 
anders als cin Dorff / bedeute / unb daß man cinen 
Marce) oder Flecken -apiesA, als der ¿was Don 
Staͤdeiſchen Sachenhabe/ nennen törne. Der Pa 
Jacobus Balde,hat ein Exempel wast Schreck 
thue/in folacio Podagricorum, part. oder lil 

p.243. da Er vom Friderico grehe vo 
SÉ intent und deß ríe 
Obriſten / ſchreibet daf er / in einem € O 5 
richtsſtatt getragen worden] aber anf add 


















chen y fich auff oic ife gemacht / umd herin — 

gen / mn. 1621, den — Insbruck 

zeſchehen foye. B» c. 
Theils fegen phren Namen ju jhrén € 

auf modeftia,nicht ; als wie Y 


an die Hebreer. Go bat fid) ©. ol we: " i 
y-2o.nicht felber mit Nameıgenennet, 

fid) Herꝛ D. Joh. MaS 
ob in Hamurs in 
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Retung pag. 1. su bem unverföhnlichen Lucidor, 

` wem zum Sendfehreiben def Ambrofii Mellilam- 
- biñyoon dem Schwed: undPolniſchen Krieg; item 
zum E alomon / und den Tractaten Sreund in dex 
Moth und von 7 boͤſen Geiftern/ ob ſchon der rechte 
Mam nicht dabey ſtehet. In erwehnter feiner Ehren- 
ering fragtund antwortet er / worzu Die groſſe Bi⸗ 
bliothecken dienen / als daß gelehrte Leuthe / unterwei⸗ 
kens derſelben fic) gebrauchen / uno alte Sachen auff 
ein neuc/ unb neue auff ein alte Weiſe fürbrinacn ? 
l erzehler / daß der hochgelehrte Cardinal Beffa» 
rion babe pflegen zu fagen, Plato ſæpè alienas (en: 
aso ne&are condivit; unddaß Herman. 
aus Vultejus,der vortreffliche Heſſiſche Juriſt eins⸗ 
| mals / in einer Gaſterey / zum Herren Vice-Cancel- 
Jario Nefeno geſagt habe: Herꝛ Gevatter / die cute 
| d nne etroas fonderliche : Ich tan nichts 
: Syd) fan Auen! und fan generalia ap- 
pliciren fpecialibus,das ift alle meine Kunf. Pag. 
74 fchreibt er! daß es off wunderlich mit der Voca- 
«ationbaber gehe als wie mit jenes General Cie 
perintenba Tochtermann/ da es auch hab müflen 


ina vocatio.heilfen: P. 216. nennter Herꝛn 
H ¡fer Yohan. Georg Styrtzel zu Roten 
fug ander | hujus Seculi, & Republic 
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36 Sonderbarer fEpificin/ 
Spizeliusde re liceraria Sinenfium fec: 3. p. 38g- 
feq. viel alte und neue Bibliothecken / for wor ane 
dern berühmt (eon 5 und handelt er p. 43- — 
beit vonder ibm 


Ein lieber Peter, Euer abermaliges 
Me: betreffend / wiſſet / daß die wol ` 

Zeichen jhre Namen von denen dabey 
henden Bildern / in welche die Sterne, umb. 
Gemercks willen / von den Alten verfaſſet nudes oed 
Hnd Fun die Namẽ der Geſtirn mebrentbeile nit von 
hochgelehrten / oder ſonſten ſonderlich vonGott begab» 
tenLeuten / die etwan die Kräften der Sternen / vor am ` 
dern / verſtanden / wie Adam im pales 
auff Erden / denen allen er jhre gebenier 
dichter worden; fondern von — Aan 
ren / Hirten / fonderlich aber von folchenzwelchemeher 
als andere / zu Nacht / under dem freyen Himmel 
haben auffgehalten: Zu welchen ſich hernach 
fpoéten gefunden. Es ſeyn / zu den Zeiten dieſer Gr 
finder / zwar die foͤrderſte Stern an ber Wide be 
dem Anfang deß 3 Arien. über? 
Punct / in wen —— Ec 
Zodiacus,einander durchſch m dun 
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mſere Sau auf 28. grad / das ift faſt cin ganges Zei⸗ 
dem voneinander tommen; und noch imer je lá | 
- gerjeweitervon einander geben / und folches daher! $ 
veil bic Sonne/ jedes Jahr / den Durchgang durch | 


` den Z&quatorem,mit welchen das Zeichen bep Wi⸗ 
ders anfábet/ ferner gegen Aufgang nimmt, baf alfo 


das Qeidyen def Widers je länger je weiter von fei» nr 
sem förderften Stern / und alfo folgend aud) von Ni HI 
demandern/foment. Eclipcica ift die Sinfternus - aL 
fini: (ecundüm longitudinem , heillet,nach) der HOMI 


LRuridung herumb: Stella fixa, oder angehefftete 
Sterne an oem Sirmament/ welches ſie wie ein 
Wagenrad feine Schinnägel / herumb rráget. Der 
Mond verrichtet feinen Lauff inner 27. Tag / 13- 
- tunbenizo- Minen. Der Sonnen Laf ift bo 
fant. Binb bie Sonn herumb gebet erftlich der Git 
| cul def Planeten Mercurii, fo inner $7. Tagen 2 
= 17. Minuten; hernach Veneris, welche 
inner 224. Tagen) 16. Stunden/s2.Mimuten/herni 
geha: ferner def Marga A0) 321 Tags 23. 
ſtunden / 56. minuten : Def Jovis, inner 1 1. Jah⸗ 
^ opens Sagen) 1 1» (t. 2. Mi. Endlich def Sacur- 
. miybtrinne 29. Jahren) go. Tagen 14- fte 57. Nh 
urmb die herumb tommt. 
|. ood ADS eines Zeichen fan von den Sternen 
| Zeichen 
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338 Sonderbarer Epiſteln — 
weiter / als 24. grad / welche 2. Tagreife DE Monde 
thun / davon ſtehen. Darauß folaen muß / wenn ein 
Calender · ſchreiber af dieſem Fundament / cin Zei» 
chen guter Aderlaß feet / daſſelbe erft über z. Tag? 
oder länger / da man die Aderlaß ſchier aufleutet/ 
gut; heut aber falſch / oder aar ſchaͤdlich ſey mptk, 
Herꝛ M, Abdias Trew / der von dieſem inver Wers. 
faſſung der gangen Sternkunſt / mit mehrerm an les 
ſen /ſagt dag im Aderlaſſen / auſſer dem Nochfall / man 
ſich deß Zunemmenden / im Purgiren aber / deß ab⸗ 
nemmenden Monds / bedienen folles Er nd dic fei 
nige / haͤtten etlich mal auff den Armen zu Adermund 
auff dem Rucken ſchrepffen laſſen / wann der Mond 
in oem Zwilling / oder Loͤwen / geweſen / und doch mi 
allein fein incommodum, ſondern offt 
Linderung dahero verſpuͤhrt: 2(n.1635. 19 Mor 
nung / ba Er cine groffe Hitz / und allem nzeig 

ein boͤſes Fieber hatte / haber / nach einer dem Ae 
ren vorgenommenen Aderlaß / in den nächften 
Stunden/ Linderung 7 und bald darauf gängliche 
Verlaſſung der übernatürlichen Hitz eampfunix 
Welches aber viel nicht glauben / fondern auff bi 
Beichenfehen; Daher man dann / wann die Aderlaf 
übel geratbet / auch zu jhnen / was Thomas Menge 
als er die Bauren ins Blutbad gefuͤhret / geſagt 
voluerunt,fichabengalfo gewolt / freche tan. D 
ernanter Prolomzus hat das teeníafte felbft erën 
den / fondern fein Vorhaben / wie Mirand 
recht inacht genommen / ift vielmehr geweſ 
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d e hechelny als mit nener Erfindung in derſel⸗ 
fich einen Namen zumachen- Auff deß Monds 
hat man infonderheit in dergleichen E athen 
afeben ; wie auch in andern /als Gartenwerck / &c. 
nac Naͤgleinſtoͤck / wann fein der Stund def 
Pë cingepflanger werden ` bringen gefüllie 
ägelein. Theils aber lafen ihnen folches nicht rabo 
gen fondern bleiben fo lang bey jbrem Aberglauben / 
if fie ber Außgang ein andersiehrer 5 Als wie many 
sor Jahren / vermeynt hat / wann / auſſer Kriegszeie 
—— den Feyertaͤgen / zu Hauſe gehalten 
m 









«€ werden follen, daß die arme Hirten nur Bors 
3 (und vielleichetheils Orten gar nicho) in die 
gehen föntenves würde alles fterben: Aber / 
—— in dem naͤchſten lang gewehrten Kriegs 
da die Soldaten Soldaten / mit deß Keyſers Augufti Kriegs 
gien ` Weichet jhr Bauren eure Doͤrffer / 

om dn T unb man das Viehe viel Las 
Ld nat / ja Bierthel: unb halbe 

j zu Haufe behalten muͤſſen / ba hat man Gott 
nuda die deut darbey erhalten; und fich zu⸗ 
gleich def E pruchsrimz-Buch Dofis/cap-26.v.34» 
rinner Ee wird das Land jhm feine Feyre 


| tud) von der Strit⸗ 
nmd Neuen Calenders / und 
wenigem gu berichten / ſo 
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rite ELE PD f N DE 
Më ber 0¶Sonderbarer Epiſtein — 
Eb RI noh Af. Jahr vor Chrifti Geburt / den Calender angeord⸗ 
net/ fo nach jhm der Julianiſche / oder ate Calender / 
genennet wird: Es if aber das Jahr umb etwas 
aróifer genommen worden /als der jährliche Soren» 
kufinit fich bringe : und daher es auch tommen 
Daiju def befagten Cælaris Zeiten/der Gleichtag im 
Srúbling/ anf dem 23. Martii gewefen/ er jegtden 
10. Dif fällt. 2fuff dem Nicæniſchen Concilio, 
An. 325. haben ¿rar die Parres den befagten Gleich · 
tag auff oen 21. Merken gebunden / und Dffern zwi⸗ 
ſchen den 22.Mergen/und 25. Aprilis / eingeſchrenckt. 
Weil aber / in fovit mindert Jahrẽ anhero die Jahrs⸗ 
zeiten ſich wieder weit geaͤndert; Als hat der Pabſt 
Gregorius XIIE die beruͤhmteſte feut/ qu corri 
rung diefes alten Calenders gezogen / und ein m 
darauff gewendet; Daher der Nahm. — 
rianiſchen / und Neuen Calenders auftommen 
mit aber nicht alle zufrieden gewegens $ ec 
ben Calenders noch verhandene Mängel ange 
Andere aber die Mittel gemiefin wie man bee ver⸗ 
einigen / und einen beſtaͤndigen durchgehen vh Ca 
tender alkenthalben haben fónte, Bnd ift hie 
dieſes 61. Jabra uu Bin Gen M. ii Gef gang 
Bachmeyers Tractat in 4. gedruckt tt —— am 
welchem jhr gnugſamen Bericht bat bent nnet. 
Die XLIII. $ if 
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| dieDreymmdviersigfle 391 
Alanea, geleſen haben / was fuͤr Strittigkeiten feyen/ 
wegen SÉ Fußtritts Pabſts Alexandri deß Drit⸗ 

tti; item y ob die Schwanen / ehe fie ſterben / ſingen / 
(davon auch oben in der 4. Gyiftel.) Item vom tof» 
kn Meer; Hierauff folge weiter! daß vor Zeiten cin 
laa Cardinal fr etwas ſeltzamer / als ein weiſſer 
d Raab / gehalten worden, wie Crantzius 12 . Vandal. 


24 ſchreibet. Mit eem Glück werden auch die Sit⸗ | | 
j en geaͤndert / ſtehet beym Saluftio, in procemio de A iu 
conjurar, Catilina. (Es berichtet Diodorus lib. | it 

- UU 


| a;.Bibl Bam bey den Perfen fich einer auff deß 
/ ‚Könige Stuhl gefest/daß sr das Sehen alen müllen- 
|! Nähermals 6 ich euch von dem Neuen Cor H 

meten etwas g richen s (oben/epift.4o.) Seithe⸗ 
` sofabid) deß D. Peter Megerlins Marhemarifd)en D 
^ Difcursben er gi Bafelden 15. Hornung vies 61. 
| -Sabrs/offenelich gehaiten / geleſen daſelbſt «t 7. Tage 
^ fang) namlich vom 26. Syanuarij. biß den 2. Hor⸗ 
mimg? gefehen worden. Er handel aber / unter an⸗ 
peri and) von der Frag was ein Comet ſeye / unb 
moer einer Materi er beftehenand ſagt alfo : Die 
Naͤturtuͤndiger fo ber Ariftoreli angchangen/ 


cn fin es entſtehe cin Comet auf einem 
itae feiten Dampff /ſo auß der Erden / in den 
oberfien Theil deß Luffts aufſteige / Colin 












392 Sonderbarer Epifteln/ 
herunder formen. Etliche der heutigenzumd darunter 
Achanaf.Kircherius,vermeynen/cs ſeyen die Come⸗ 
ten Duͤnſt / oder Daͤmpf / ſo auf der Planeten / und ine 
ſonderheit der &onen/éuffttretf in den freyen Nim- 
mel außgeworffen / und von den Sonnenſtrahlen er⸗ 
leuchtet werden. Dan fte haben / durch die groſſe per- 
fpectiv, und beſondere Stern-gläfer/in acht genome 
men / daß in der Sonnen viel ſchwartze Flecken ent⸗ 
ſtehen / deren die gróften nicht allein viel groͤſſer / als def 
Monds ſondern auch / als ver Erden gane Flaͤche / 
ſeyen / welche aber nach einem / oder meiſtens weyen 
Monaten / wiederumb vergehen / und andere herfuͤr 
kommen, Wann nun ſolche aufi der Sonnen Wir⸗ 
bel / herauß brechen/oder von derſelben ſtarcken Feurs⸗ 
Ergieſſung / weit in den Himmel hinauß getrieben 
werden / ſo follen fte daſelbſt einen Cometen reprzfen- 
ciren. Mir belieben / ſagt der Autor, vor andern deß 
Hoch ⸗ Edlen Dennemaͤrckers und Weltberübmten 
Verbeſſerers ber Sternkunſt / Tychonis Brahe; Gt. 
dancken / daß nemlich der Cometen Saamen/bey año 
faͤnglicher Erſchaffung aller Dingen / in di Gala. 
xiam,oder Milchſtraß am Himmel / von Gort gelege 
worden ſeye / allda er. mir ber Zeit / reiff werde inb e 
nen Cometen / auf Zuſamenſchieſſung vieler Ster 
lein herfuͤr bringe / welcher / durch feinen eigenen it 
nerlichen Zoch von der Milchſtraß abgerifenzumd 
einen zimlichen Weg / durch den Himmel gefuͤhrer 
werde. Die Sonnenſtrahlen aber/fo bn beleuchten 
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dic Drey nno viertzigſte. 393 

firme) auff derandern gegen tiber ſtehenden Seiten! 
„einen Schweiff any bif defe Krafft wieder abneme / 
"unb der Comet / feine Sternlin zerſtreuet / vergehe. 
Dices mm vom Vrſprung der Cometen / alt fid) 

| giat alfofcheinbartich vorbringen / ob aber derfelben 
gruͤndliche Brfachen genugſam dardurch zu verſte⸗ 
hen gegeben worden ſeyen / ſtehe ich ſelbſten nicht we A 
nigin Zweifel) und glaube gänglich/ daf man in die FER: Ri 
fer groſſen / und wichtigen Sache / den Singer Gottes HEN H 
Gren muͤſſe / mit dem Er / nad) feiner unermaͤßli⸗ 1 E 
chen Guͤte die Cometen / als Vorlaͤuffer deß bevorfte | d 
den Vnheyls / an das glängende Gewoͤlb def Dime 
- cis ftc / damit Er die Gottloſen zu ernſtlicher Buß 
- semabino dic Srommen aber erinnere, daß fie feiner 
iden Borforge wol befohlenfeyen. Big hies 
Set: Der auch darfür hält/ daß dieſer Comet 

je nur fiber den Mond / fondern auch ber der 
(M feinen Stand gebabt/ und in der gangen 
Welt gefehen worden : und ſchreibet daß Petrus 
oaſſendus, Königlicher Srangöfifcher Mathema- 
` ficus, melde daß der Comer def Jahrs 1618. ju ey 
den in Holland / unb zu Goa / m D(E-wnbien/ auff 
ine Beir feye oblervirt worden. Hergegen keine 
Zn Dämpff/ wie fubtu / und leicht fie auch 

| hoͤher als 13. Meilen/ von der Erden 
Parallaxis wird von ihme Teutſch eine Ge 

| | ober ein Augenſcheinlicher Vnter⸗ 
Stands cines Dings / ſo auf unterſchiedli⸗ 


3 gefehen wird / gegeben- Bnd fo viel fůr 
ed Sh 5 Die 
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Die XLIV, Eprftel. Dër - 
Jeweil (br meim lieber Freund Des » 
terinoch gerne etwas weiteꝛrs von bef juna, 
Gen Gometen vernemmen moͤchtet / fo be 

liebe euch zuwiſſen / daß Erhardus Weigelius, Max 

chemar. Prof. P. zu Jena / und Sürftl. Sächf. Sof 

Mathematicus zu Weymar / aud) davon / in feis 

nem Himmels Spiegel geſchriben habe / gedruckt su 

ena, An. 61. in 4. da er dann / under anderm bep 

Ovidij Bers: pronaquecum ſpectent &c, alfé 

gegchen: MUR re. 

In berti die wilden Thier die Schnaugen nider⸗ 
ſchlagen / = Meus > 

So gägt der Menfch das. Haupt im gehen 
ſtets empor / WE Eege 

Umb bof er nach dem Sob deß Schöpffers mé 
ge fragen’ TER N 
Vnd allen irrdifchenden Him̃el sichen vor ` 
ee 
(cen Hifpanien /undder Inſul nn 

ea gelegene Meer / welches auff 6o. Grad / oder goo. 

Meil wegs außtraͤgt / über die von einem L er gum. 

andern gezogene gerade Linie (6860. Meil weg 

lang ) fid) in der mitten hoͤher als 115. M 

gleichſam auffbaumer/ und erheben und de 

der Hiſpanien noch die Inſul Sube 
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met. Vnd belt er es mit der alten Meining 
Erde feft ſtehe / und die Sterne um bie ſelbe h 
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| die Vier und vierpiafte. 395 
beni nicht gar eigentlich 5 und gehet faſt dahin / daß die 
Erde ſo well als ver Mond/und andere jhr fafi gleich⸗ 
fórmige Welt Coͤrper berum acben- Was aber den 

schen G.ometen anbelangt / ſchreibt er daß er zwar 
qut 4. Tag nad) einander und hernach / wegen deb 
mer tefiben Wetters / unb nahenden Mondſcheins / 
ber 14. Tage nacheinander gewehret I nicht 

igentlich wieder gefehen worden / aber fem Zweifel 
ſeye daß er / wie auch andere Cometen / nicht etwas 
"Tánger / ger oder nach / am Himmel folte geſtanden 

haben / als man cé auff Erden harfehen koͤnnen. Von 

ve Natut und Weſen der Cometen ſchreibt er / die 

“richtigfte Meinung ſeye welche mit der Natur / und 
anen im der Himmels Kunſt angeſtelten zumal ne 
` wen Oblervationen / am beſten übereitt tomt diefe; 

Boo aee nichesandersfeye alg cine / von denen 
| den Welt-Särpern hin unb wieder } fonderlich 
«uf der Sonnen außgebrochenen exhalationtn / iv 
| seem gefahrne Himmels · Wolcken welche / von 
der Sonnen erleuchret toa ferne ‚als ein Stern, 
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' Eoͤrper / als ein Stern / ober der’ 
If var locker / und durch dringbar als 
Wolcke / fey hierauf leichtlich abzunemen / weil 
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fo bål glánseno, als ber Mond 





396 Sonderbarer Epifteln/ 
ficit er es dahin / ob man nicht auf dem Geſtirne def 
Adlers / darinnen der Comet erfchienen / unb in 
weichem er auch wiederum verfch wunden’ fo viel abs 
nemmen und fchlieflen toͤnne daß cin Abg 
Feind tef N. Rém. Reichs daſſelbe anfallen / aber bae 
rinnen umtommen / und verderben / und hingegen 
bem ëmt Adler dadurch / ober fonft darneben eine 
neue Cron zuwachſen werde. Seye zuſchlieſſen daß 
ein Morgenlaͤndiſcher Vnruhiger / die gegen Abend 
gelegene Landſchafften / (villeicht nur halb ſo vil Jahr / 
als der Comer Tag / (zu Sena 4. ober 5. ) namlich 
etwa ein paar Jahr) moleftiren/aber dabey den fürs 
tzern ziehen / und denen / auff welche der Comet ſeinen 
Lauff gerichtet / viel Land / und Leute im Stich laſſen 
werde. Zum Beſchluß har e auch eine Verzeich⸗ 
nus deren Cometen / ſo vor unb nach Chrifti Geburt 
ſeyn beobachtet worde / nebenſt allerhand Begebenhei⸗ 
ten fo darauf erfolget ſeyn und gehet er hierinn mei⸗ 
ſtentheils dem Jeſuiten Ricciolo nad) : Item im 
Anhang / bat er unterfchivliche nene Sternen /fo eto 
fchienen ; deßgleichen die groſſe Sturm W nde (dar⸗ 
unter ſonderlich der An, 1660. den 9. Decembris; ) 
und die Waſſerfluthen die hin und Ate entftano 
Bnd fo viel auf jhme / wag aber von der Erdbe⸗ 
wegung oben fteher/ davon habich / wie ihr wiſſet 
anderswo gehandelt. Vnd har M. Jacobus Schi 
ler / von Hermanſtat / ein Sibenbürger) An. 1660. 
zu Wittenberg 2. Difparacaciopa di en darin 
von edi feſt TT &uglt 
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die Vier und vierniofte. 397 
auf ber Gegnerer Einreden unb Argumenten / ger 
aniwortet. Marfchland ift ein fettes y und Gerſt⸗ 
land ift einmagersland. | 

Was jhr / fuͤrs ander / von den Quaͤckern / die neuli 


cher Zeit fo viel Vnruhe in Engeland angerichter / 


auch indie € tatt Hamburg / eingefchlichen feyn zu 
wiſſen begehre/fönnetihr was auf E. Edlen Nodir 


weijen Raths zu Hamburg Bevelch unter dem Ti 


tut Quacker Greueldafelbft Anno 1661. in 8. aufge 
gangen iſt / lſen. Der Nam Quaͤcker haißt in Ens 
gellaͤndiſcher Spraache ſo viel / als einer der zittert / 
und bebet (wie ſie es ſelber alfo erklaͤren ) die weil fies 
in der Erzuckung / zittern und beben / immaſſen fie 
vorgeben / das Moſe / Daniel / Jeremias / David / 
auch — ege ſich gefuͤrchtet / ge⸗ 
acht zu Predigen / geben ſie 

ande ic . Dierechten Prediger nennen fie 
i Weltgelchrte, Hirten und Seelforger/ 

daß Gore erbarm / Mietlinge / Kaufleute von Baby 
lon / Simonis deß Zauberers Geſellen / die Chriſtum 








inerte welche in langen Röcken ein» 


Be Ei fid) gerne gruͤſſen / und Mei» 
fternennen laſſen. Das euſſerliche lehren unb pre⸗ 
digen / verwerffen fie / mit vorgeben / cin jeder folle ino 
werts gehen / ſo werde er die Stimme Gottes in ſich 
zen fft ſeye cin EEN 
die Kinder-Tauffe / feye 
Ad Brot und Wein / zu nem 








| — ana jupe 








398 Sonderbarer Epiſteln/ 
weiter :e8 werde bald eine Beit tommen ¡in welcher 
alle Koͤnige / Fuͤrſten und Regenten/follen li 
verbrieſelt werden / ed werde (ine Macht von Regice 
rung mehr übrig bleiben / Chriftus werde allein auff 
Erden regieren. Sie fagen/ daffie vor feinem 
Menfehen fid) buͤcken / neigen oder den Hut abziehen 
toͤnnen. Sie geben für] / daß nur cine Perſon in der 
Gottheit ſeye der Heylige Geiſt Ey Chriſtus ſelber / 
und der Sohn ſey der Vatter / Chriſtus habe ſeine 
Menfchheie nicht vom Gebluͤte der Jungfrauen Ma. 
rien an fid) genommen / efe) auch nicht noͤthig / fol 
ches sut Seeligkeit zuwiſſen / wenn man nur die die, 
be habe. Wie hievon / und anderm mehr / ſambt der 
Widerlegung / und dabey der Chriſtlichen in Goties 
Hort gegruͤndeten Wahrnung / für der falſchen / re 
gerlichen / verdamlichen Schr der beſagten neuen Syr» 
Zeiſtet um Schwermer / ihr weitlaͤuffig ſelber lef 

tönt. Es war nicht genug an den Bruniſten Sa 













miliſten / Sioniſten / Menniften/ Perfeéti 
ſtioniſten / Antiſcripturiſten Independer 
Freygeiſtern David Georgiſten / Chiliaſten Enthu⸗ 
— welche eine zeitlang geſchwermet; ſondern de 
euffel mufte aud) dieſe Quacker neulich in Ene 
und Schortland erwecken: Gott bewahre uns 
diglich vor dergleichen senten / umb er 
‚uns bey reiner / und geſunder 
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Die fënt und vierzigſte. 399 T M 

2 Die XLV. Epiſtel. um d 
É ter Begehren / was verfchiene Meß / DM 
| ute Bircher herauf kommen / eud) itv DIN. 
MA berichten / ift gar zumeitläuffig / umb tónnet I d 
jhr felber ſolches leichtlich erachten / wann jhr den Ca- 
talogum durchleſet | oder in die Buchläden gebet. 





y CBnterandern har Dez Wühehn Ignatius Schuͤtz 
LO Sil: Fuldiſcher Geheimer Rath / Cantzler / und 
` zu Steinau an der Haun &c. (1661. 
Jabra dranckfurt in $. cin Buch mit dieſem Titul: 
folatoriz: drucken laſſen / 
Richter) Seren Wilhelm / 
rafen zusBaden ; den beeden Dem Prafidena 
geniale Den Johann Eufebio Fuggern / Grafen is 
(id Waſſenhorn Herꝛen in Kirchheim 
^ ihm ¿usciningen undRixingẽ / 









, ee | M 
„rado Eſch J. C. unb Johann Wilhelm von Redy 
wegen Chur Gën, 5.Carolo Augufto, Freyher⸗ 

| von Seibelfingenwegen Chur Bayern. 6. Hen- 


rod / wegen | 1. 7. Jacobo Magnerico 
SBroquart/J.C- wegen deb Hauſes Burgund. 3 
- org gri Mohr LC, unb 9. Joan. Gonlofio de 
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400 Sonderbarer fÉpiffeln/ 
Bruyn, J. C. wegen def Sráncfifdyen Graff, to. 
Johan. Salentin Fauft von Pee > od 
Bayeriſchen. 11. David Bayer J. C. und 12. | 
bann Jacob Oppenheimer LC wegen def 

bifeben. 13. Johann Melchior — E 
unb 14. Herren Johann Samuel Brunner f. C. 
wegen deß Dber-Rheinifchen Eraifes. Bnd hans 
deleerin folem Werck. 1. Von Bngltict/ und 
Wiederwertigkeiten auff diefer Welt / gemeiniglich. 
Da er bann / unter anderm / mit einbringt / wie es 
im näch en Teuefchen Krieg’ /ergangen/ ba viel in fo - 
rem höchften Alter/in Ermanglung def lieben Brote / 
fich entlich mit Ochſen / Schaaff/ Pferd Geis yhd 
Hunds Haͤuten / fárrigen / und alfo der groffen D 
gersnorh teuren muͤſſen: Da die krafftlofe Eltern 
den Kindern / alte/werlegene/ — 
riechende Papier’ und Pergamentine Brieff / geſoc⸗ 
(en / unb jbren gang eingeſchrumpften zarten Måge 
lein / an AME Dwie haben der 
Leuten die vor Jahren auff Trommel uno Siben/ 
geſpante Kalbs Sell / fo herzlich / und wolgeſchmeckt 
Woher tort es / daß ſchoͤne / und woleriogneXöchter 
noch iet nicht allein unverehlicht; ſondern och vet to 
(Affen / umb veracht ſeyn und Min fo geringer 
Standes / aufwarten / und dienen müflen Pals daß 
ihre Eltern in ber vorgeweſten allgemeinen Hun⸗ 
gers Noth / die jenige fat um. 19 richt 
Be do fepdetirten BEE tet; 













E ESSE 
— 
ts 
e em 
— — É 
-Toe 
- >> 
P : 
e » 
> 
" 


die Fůnf uno vierzigſte. 401 

ſch auffbehalten wollen / auß eufferffer Roth / ihnen 
 imeilen geben / und damit t ibt geben zwar erhalten / 
aber fie in disfen elenden Stand gefekt haben. Bnd 
ſchreibi der Autor / p. 4. 5. 6. auch diefes: wir / bie 
wir’ durch Gottes Verhengnus noch im deben /und 
Mibrig fyn / haben mit weinenden Augen geſehen / daß 
wancher (ben wehrender Kriegs · Zeit / auff dem MIE 
ſitend / EN in Abnagung def jenigen Hirfch-Fuffes 
muͤſſen / Ser an feiner lieben Eltern Hauß⸗ 
* und mehr Jahr gehangen / rc. Alte Saͤttel / 
- uno Zaͤum Sectel/ unb Guͤrtel / lederne Flaſchen / 
Geif: mb Saͤutlauen / alte verſchimmelte Beiner / 
famptoem Laternenhorn waren die befte/ und bereite, 
Mahlzeiten. Ach! wie wenig waren derjenigen 
Hauf Spreuer/Sichelnjund Jiegel-Meel/gebachen 
2 Brot zu genieſſen hatten; Wie viel hingegen deren/ 
jhr Hertz in etwas gu labendie vor ben Staͤd⸗ 
vo Dörfern gelegne Mififanten aufftratzten / 
an ftat bct Speiß / zu fich nahmen. 

E armen Kinderlein feyn / von der hungerigen 
Mutter Leib qu Grab getragen / aber über ein feines 
mung und von den Eltern felbften e? 
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Ruiz, Corral, und Palacios, in groffer Hunger; 
noth / einander ſelbſten gefreſſen und nur einer fiber» 
blieben weiler niemands hatte / der jhn geeſſen hätte. 
Ferners hat gedachter Autor pag.31, die Hiſtori def 
Romei, auf dem Gefchlecht dez Montefchez,und 
der Juliettz, auf dem Geſchlecht dez Capelez, beg 
denzu Verona, Die aber einander todefeind gewefen 
fyen; wie dieſe beede Perfoneny durch einen Geiſtli⸗ 
chen Laurentius genant / heimlich zuſammen gege 
benz; der Juliecce Batter / AnconiusCapeller, jhr 
einen jungen Grafen von sodron Paris genant / zur 
Ehe geben vogllen 5 Sie aber inde Nachts vor den. 
Hochicit-tag/ ein Indianiſch Schlaf-Pulversfihe 
der gemeldte Geiftliche zugeſtellt eingenommen 
von fic jbren Verſtand / alle Farb / Waͤrme / und Be⸗ 
wegnuſſen / verlohren ʒ daß man ſie vor todt gehal⸗ 
ten / und in der Capelletten Krufft begraben hat; von 
welchem Pulver der Romeus nichts gewuſt; fon» 
dern als er zu Mantna / dahin er ſich / wegen daß er ei⸗ 
nen Capellet / Namens Thiebaut / in einem Schar⸗ 
tig erſtochen rererirt batte / feiner Allexliebften ` 
Tod erfahren / fid) nad) Verona eilends b 
nachdem er zuvor bag ſtaͤrckſte Gifft in b 
ertoufftbatic. As. er nun gegen Abend) unbeka 
Weiſe / in Veronaanfoimen/aíeng er/beyder Macht 
der Grufft zu; Vnd weiln deß Pu x "c ^ ir 2 
noch nicht auf war / fondern die Xu b 









dk d 


todt da lag, fo nahm er das ifft ju ſich moha 


die $ünffuno vierniafte. — 4o: 
yon den obernanten Beiftlichen bedunckte / Zeit zu 
ſeyn gut Juliette / ob fie nunmehr möchte wieder et» 

. wacht fenn/in bie Kirchen su geben amb in der Krufft 
- dor fufft gu machen; fande er den Romeum todt 
daligen; und hergegen die Juliette fic) wider zu 
erholen und auffzuricheen. Als aber dieſelbe was ges 
ſchehen vernahmy und jhren Allerliebſten neben ¡he 
bier ligen ſahe nahme Gie denſelben in jhre 
Vera) tuͤßte ihn / und erſtache fich ſelbſt mit ſeinem 
Degen / daß fie gleich tods auff bn dahin ſancke. 
Im 2. Capitel tractirt der Autor von dem / wer 

E auß fo vic unb unterſchiedlich verftändigen/ und ge 
d Männern’ für einen Politicum eigentlich zw 

— Battnfoc? Vnd haͤlt er $. 7. denjenigen allein vor 
1 eroi und volltommenen Poliricum, 
E ber / neben andern an fid) habenden loͤblichen 
"qualitáten und Gefchieflichfeiten / die Rationem 

. Status gründlich verſtehet / und auff alle Begebenhei 
Thun / und Laſſen darnach anzurichten weiß. 
handelt er gar weitlaͤuffig was Ratio Sta- 
eynungen. Cap.3- 




















404% Sonderbarer Zpifteln/ 
tapffern Gefchicklichkeie halber von Potentaten und 
Herren / weit tnb ferny verfchicke werden. Das 6. 
von Berfolgung und Anftölfen/ fo einem Politico, 
unb Weltmann / in feinen täglichen Verrichtungen 
daheim zu handen fiehen. Cap. 7. was or cine 
sohn endlichen ein Poliricus von der Belt zu qe 
wartenhabe? Bnd dann 8. wie ein Policicus fidh 
auff all und jede widerwärtige Anftánd/ Mt ie 
verwahren, und darbey vernuͤnfftig troͤſten koͤnne / 
und ſolle. Vnd hiemit habt jhr gleichwol / unter ſo 
vielen / die herauß tommen ſeyn / ein Buch · 

| $SieXLVLfEpiffel. |. 1 
| Xeber Peter / Ihr beflagt euch daß ich 
Ses (ete Capitel / deß lezterwehnten Buchs / ſo 

turtz durchgangen; da doch kein Zweifel zes 

auch darinn Sachen fo su mercken haben merde: 
Hierauff wollet uch berichten laſſen /daß ich damaln 
es an der Zeitnicht gehabt / etwas weiters auß ſolchem 
Buch / su nehmen. Jetzund aber beliebe euüch auf. 
dem A. Gay. beſagten Buchs / zu vernehmen daß - 
deſſelben Dez Autor ſchreibet / 6.3. daß bie Glen 
an jhrer Kinder Verſaumnus / ſelbſten ſchudig 
kyen. Bnd ſchreibet alfo.: Mein BD ! wa 
höre man heutige Tags / doch anberft / als gett 
—— tres det ein we⸗ 
nig gehen / oder ſtehen agt mangleich nach 
dem Dantzmeiſter / und ene Ärrifche Baer 









die Sechs unb viertzigſte 405 1t Mi 
eher Bub die dritt ` ober vierdre Schul( Claß ) erreis 
chet / fhau, da wird er gleich à la mode gekleidet / 

und ihm ein fold) Parr Canon in die Stieffel ges 
legt 1 daß feine noch fchwache Bein genug daran zu MES 
sichen haben. Co muß auch die Mutter ihre milde 51 
Sand / und den Seinwarht- Raften reichlich auff» ai 
thun / daf der Bub fiber ben zwey: oder dritten Tag A 
wit weiß Zeug verfehen Ey. An flat cines Erbaren N 
Vberſchlags / wird das liebe Kind mir einem halben li 
umb den Half gewickelten Bert: oder Tifch- Tuch Hip 
. ber Geftalt ergürgeler / daß jhme nichts als bie Au» in d 
gen / hervor gehen. Die Hofen tan man niche weit ds 
gnug machen/und bedaurt die Mutter / daß der Band Dr 
auff dern Kleid zu wenig kyn. Ob aber der Sohn 
auch fleiſſig ſtudire / umb fichinden Eitten tool ano 
1 das gibt heutigs Tags den Eltern wenig, zu 
. Woher aber das? Auf der vermaledeyten 
nption , die cn naͤrriſche Eltern viel gu 
von jbrem Kind haben: Thun nun die 
ſes jhre Eltern ſelbſten / was werden die Kinder bann 
ten oder rechtſchaffenes gun! wam fie ín der 
. Sremboe fun $ Dabero gefchichts gemeiniglich / 
Mer Catia wider nach Sauf tommen / und 
E abii pas Estas da El 

| aber viel zu eflagen der 

1) jbr Zug def Lebens 


dió 














496 ` Sonderbarer Zpifteln/ | 
en jhnen erleben voolten. Warumb weint unb etf 
mert ihr Euch jhr Mütter; darumby daß eure Kino 
der/ entweder durch den zeitlichen Todt / weggenom⸗ 
men, oder wear auff der Welt / gleichwol on alle 
Ehr / und Promotion, eud) übern Halß gelaffen 
werden? Haͤttet jhr das nicht erleben wollen? fo ſolt jr 
fie beſſer erzogen / und von dem Muͤſſiggang / Hoffart / 
&c. abgehalten haben. Mein / umb Gottes willen] 
warumb haͤngt jbr euren Kindern Gold / und Silber 
an / da fie noch niche verſtehen / noch willen, 
was Gold / und Silber it? Warumb wichler 
ihr eure kleine unmuͤndige Kinder in Purpur ein / da 
fie noch fléft von der Geburt bero roth feynd? War⸗ 
umb verderbt jhr euren garten Kindlein Ihre ſchwa⸗ 
che Mäglein mit überhäufftigen Zucker-Breylein? 
Warumb weiſet ihr denen kaum auff jhren ſchwa⸗ 
chen Beinteinn ſtehen vermoͤgenben Kindern was 
eye. Dantzen? Warumb Geller ¡br / zwiſchen gen 

oͤchteren / und Söhnen / fo frühszeitige Nenhenz 
Ballet, und Hochʒeiten an / und weiſet alfo hnen das 
jenige/was fie nachmal / ohne Suͤnd / nicht aflectiren / 
nod) uͤben können. GOtt ſtrafft ſolche Eltern umb 
nimmt jhnen die Kinder / durch ven zeitlichen Te 










hinweg damit ſie nicht ver Rele fe 
en. Wer iſt aber daran fchuildig ? Der jenige ſo de 
Voͤſe von der Welt hinweg genommen; ober 


fie boͤß/ und übel auffergogen. Vnd wasd pitos E 
ievonmebrershar "e 
sym s. Capite $. . iſt er wiber die fo der Aige 
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findren Srawen / Fraw Abgeſandtin nennen. 
Sem 5, 4. fagt er : Ob woln insgemein ein 

} fyon einem anderen genugſamb bevolls 
mächtiger / gewiſſer Verrichtung halber / andet 


- wats geſchickt / oder gebraucht wird / ein Gefandter 
- fan genennt werden: So ift es gleichwel in den $. 
- Kim. Neich/onech ftárige Obfervang dahin kom 


pen! dap feinem das Pradicar cines Gefandten ge 


geben werde / als deme fo von einem Chur: oder 
VFuͤrſten gefandt / und mit gewoͤhnlichen Credittv 


n 


LJ > 


` 


un "`" e 


ift: Das Wort Bottſchafft aberimpor- 
ire etwas mehrers/ als Päbftlich/ Kayſerl. und Koͤ⸗ 


den privato, heutigs Tags zugeeignet⸗ unb alſo fier. 
nicht unbillich cin Bnterfcheio gemacht wird: 
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ren / gemeini lich einen bey ſich haben / welchen Sis! 
svorandern / lieben / jhm all ¡br Geheime vertra⸗ 


ep: fein Thun uno Laſſen aut heiſſen / ja alles von 
i iden/und gutwillig uͤbertragen. 

7- Capitel bat er unterfdoieotidye Hiſtorien / 
vornehmen Poliricis ergangen; unb darun⸗ 
sie mom Antonio Perezio: Itemgeden· 

Friedland und ` 
Hochmuth / und 
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men laffen/ daß Er auch feinem Kaͤyſer Nean unè 
Promotorn, die Kron/ mit dem Arben / nemmen 
wollen; weßwegen er dann ( jufto Dei judicio) itt 
der Stadt Eger/ neben feinen Conforcen/ jaͤmmer⸗ 


ges Schaufpiel worden fey. | 
Im 8. unb letzten Gapitel erzehlet er als Tho- 
mas Morus, auf einer Legation über Meer / gie, 
der angelanget / und fid) fam von feinem Hauß / 
beym König’ auffgehalten / daß jhme / durchs Feuer / 
ein Theilfeines Hauſes / ſampt allem Traid in Stáda 
len / verbronnen. Da nun ſeine Frau jhme ſolches 
au wiſſen gethan / haterjbralíFacantworter: Mein 
liebe Frau Aloyfia, ch vernimm / unſere unb etli⸗ 
cher Nachbarn Staͤdel unio Scheuren ſeyen / ſampt 
allem Getraid/verbrunnen- Es ift zwar umb 
Menge Traids ein leidiger Verluſt / bod) ift dera 
Willen Gottes nicht einzureden. Dieweil es dann 
alo GOtt gefallen / muͤſſen wir nichtallein gebutt 
fondern auch gern / und gutwillig dieſe über uns auf. 
geſtreckte Hand Gottes leiden. Es odas 
deß HErrn. Las wir verlobren haben / das ha 
der HEr: alles geben, Weil Er aber foldes 
der hinweg genommen / fo gefchehe def HEr 
Wile. Wir follen darwider niche murren / oder 
unwillig werden / fonden gern / unb gutwil⸗ 
tig übertragen / und GOtt aroffen Dane fa 
gen / fo wol in Widerwårrigteit ) als in CIE 
farch, Ja / wann wirs recht wollen auf chnen 












lich erſtochen unb dadurch der gantzen Welt om emie. 


Die Sechs unb viertzigſte. 409 
amd bedencken / fo ift diefer Schad cin goͤſſere Wol⸗ 
chat Gottes / als ſonſt weis nicht was fuͤr ein groſſer 
Gewinn. Dann / was fic) zn unſerm Neyl ſchicke / das 
weiß Gatt beſſer/ als wir. Ich bitt euch derhalben / 

faſſet ein gutes Hertz / und führer das Haußgeſind / 
mit euch / gen Kirchen / und ſagt Gott danck / ſo wol 
um das / ras cr uns geben / als um das / wasg er uns 
‚genommen / unb waser uns noch vbergelaffen : Es 
Aft Gott cin leichte Sach wañs jhm gefaͤllig / das jeni⸗ 
ge zumehren / was cr uns nod) nicht hinweggenom⸗ 
men. Willer uns nod) mehr nemmen / fo geſchehe 
es / voices dem Herren gefaͤllig. Man wéll auch 
Pee haltenywasfür Schaden die Benachbar» 
ten unb fie eꝛmahnen / fie follen deßwegen nicht 
-traurig fen - Dann ich will nicht gefchehen laffen 
| do. Nachbarn meines Vngluͤcks und Scha⸗ 
dem entgelten follen 5 wann fchon mein Haußrath / 
bißan ein cingigen $öffel / foll aufaeplimbert werden. 
Sch bitt euch liebe Aloyfia, fambt unfern Kindern’ 
und gangen Haußgeſind  feyd frölich im Deen, 
— wir alle ſeynd in Gottes Hand. Am 
n Gottes follen wir gaͤntzlich bangen und haf⸗ 
ed Vngluͤck jemaln haten tón 
nenn. Hiermit Gott befohlen. Datum SIBorfiect / 
«n6 KRönigs-SJoff / den 13. Sept. 21529. Run fe 
der mildreiche Gott diefen Echaden wieder 
habe. * Sym September tam 
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410 Sonderbarer Epifteln) | 
nicht allein neue Wuͤrdigkeit / fondern auch nene 
Reichthum / und Guͤtter / Überfommen sp. 386.feqq. 
Vnd hiemit tvoltjbr lieber Peter / fürdiefes malor 
fich nemmen. a à 


Die XLVII Zpiftel. 
Sch bab euch unlangften vonden net 


entſtandenen Irꝛ⸗Eeiſtern / den Quackern / 

geſchrieben. Seithero iſt mir ein ander 
Tractat / mit dem Titel / Neue Schwarm · Geiſter 
Brut / zuhanden tommen da ber Autor in ber Bora 
rede / eon dem alten und neuen Zuſtande der Engli⸗ 
ſchen Kirchen gar ſchoͤn ſchreibet / unb ſagt / daß fid 
heutigs Tags / in Engelland / Origeniſten finden s 
Item das Hugo Peter ſich / vor deſſen / nicht nur al⸗ 
kinin Teutſchland / nach Hamburg; oder in Nole 
land / nach Rotterdam; fondern gar in Virginien A 
und von dannen wieder herauß in Engelland ge⸗ 
ſchwungen habe. Bolton bat den Separación 
angefangen / hernach fid) felbften erhenckt. Rob. 
Brown bat den Befallnen Separasifmum Anno. 
1580, von neuem wieder auffgebracht / den ma 
nachmals den Brownifmum genant,Er Brown 
ift / wegen grojler Schulden und eines. ruchlo⸗ 
fen Sebens, entlich im Gefaͤngnus geftorben. Dieſer 
Brouuniſten ( fo fid) wieder die Biſchoͤffe geſeht) 
Märtyrer ſeyn Barrow; und John. Greenwood, 
fo Anno15 93. auff der Königin Glifabetba Bevelch / 


du Sonden gebencft worden. Folgends far 











| 





die Sieben und viertzigſte. 41x 
dern / ein Ehr beſcheidner / und gelehrter Mann/ John 


Robinton 


s der den Brouuniſten(deren Confelfion 


er in Holland An. 1644. herauf gegeben) su Leyden 


vorftunde; 


hernach die harten Mainungen der Se- 


paratiften fahren laffen/und darfiir denSemifepa- 


ratiímum 


angeftel. nd diefer Robinfon ift bct 


rechte / und aigentliche Vrheber der heutigen Inde- 
pendenten ín alt unb neu Engeland. Manche hab⸗ 
fen die Browniſchſten / und Puritaner / für eins: da 


bod) die Pı 


witaner) vorden Browniſten / und derre 


formirte Kirch zugethan / geweſen; wiewol ſie mit den 
Biſchoffen / wegen ihrer allzugroſſen Herſchafft / auch 
etlicher Ceremonien etc. halber) nicht überein tarnen. 
Vnd ſagt Zuerius, im Jahr 1568. alfo: Quidam 


inAnglia 


Epilcoporum auctoritati, fed fruftra, 


F fe opponuntlicer plurimos invenerinrfaventes, 


Hac eft eorum in Anglia Origo, qui Puritani 
OS na ee Dach dicen Puritanern / und 

Brounniſten / fanden fich noch zweyerley / die Fa 
lien Bench dann ſchwermende Geiſttreiber / 


Ec 






Arsen zertheiler/ waren / umb bann bie . 
gier, Vnd dieſe 4. Secren befunden fib 


zu der Könige / uno Biſchoffen deiten / welche / durch 
rg 
rang eer die Biſchoͤffe ehr geſtercket 


Arminianiímum, in 





4:12  Sonderbarer Epifkeln/ 
Ertzbiſchoff zu Gantelbera / die Litureiam / foin bem 
| Kirchen in Engelland gebräuchlich / den Schottis 
| fehen Kirchen / mit aller Macht aufftringen wolkens 
| d darauß entlich der Krieg entftanben ; und darunder 
T die Biſchoͤffe gar abgefchafft worden: gleichwol auch 
ui die Presbyterianer, tnit den Independenten/ deren 
1 Haupt Cromwel war / fid) nicht vergleichen fonten. 
Er Es ift abcr cinlndependent der jenige/der von feinem 
National fynodo, und Priefterlichem allgemeinen 
. Kirchen Regiment / dependiren will y fondern bes 
gert eine Gewiſſens Freyheit / vermirtelft welcher er 7 
fo wol in allen privar Berfamlungen / als weiland 
die Biſchoffe / und annoch die Presbyteriani, in ib» 
| ren general Verſamlungen / die Macht habe von acifte 
I lichen Dingen zu urcheilen / fie zurichten / unb zus 
ſchlichten. Vnd dulden die Independenten allege 
ley Secten / die fich zu ihrer Kirch gefellen; alfió/baf bíe 
meiſten Sectirer / wegẽ derGewiſſens Freyheit/Inde- 
pendenten ; aber hingegen micht alle Independen-- 
ten Sectierer / unb Freygeifterfeynd; gleic | 
gemein wider dic Presbyrerianer , sufimen falten] 
file Honor. Reggium de flatu Ecclefiarum , in: 
Anglia. Im Jahr: 164.6. haben fich in Engelland- 
befunden. r. Independentes. 2. Brownifte, 3. 
Chiliaftz, oder Millenarij. 4. Antinomiani. e, 
Anabaptifiz, 6. Manifeftarii, oder Arminia 
7. Libertini. $. Familifte. 9. Enchufiafte, 10. 
Quarentes, und Expectantes, m > rfectiflz. d 
12, Seciniani, 13. Ariani, 14. Antitrinitariñ - 
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die Sieben und viernigfte. 43 
te, Antifcripruriftz. 16. Sceptici, und Quzítio- 
nitz, die álles in Zweifel ziehen: der jenigen auge 
ſchweigen / fo fich noch immer bißhero gehaͤuffet has 
ben. Alle diefe Sectierer haben die Vneinigteit / iei 
fehen den Presbyrerianern, und Independenten, * 
artlich wiſſen zugebrauchen s wie zuvor auch die In- 
dependenten, da die Kpilcopi,und Presbyteriani, 


` ancinander gerathen / fid) unverſehens in die Kir 


chen Sacheneingedrungen. John Milton (fo wie. 


—dervenSalmatium gefchriben) Th. May ( der das 


BreviariumHiftor.ParliamentiAnglix gemacht) 
aber tod iſt ) und obgedachter Hugo Peter waren 
Def Cromwels cigne Greaturen, . Es hat aber 
Srommwelvileicht anfangs niche vermeint / daß aug 


¡uno gottsläfterliche Roten enfpringen wuͤr⸗ 


| enges ‚fo gar Argeliche / abſchen⸗ 
den 


Denn man merckt es jhm gar wol an / daß er 


dachmais ſoichen unverhoften Aergerniſſen vereint 


gu Gemen! und fie guverivebren ;denm allen Gors 
läfterny unb Berächtern der befandten Glaubens- 
et ben Colbaten/bat er / in einem Kriegs · 
Recht | die Straff gefeti daf jhm feine Zung mit ei⸗ 
nem roth-alñienven Eifen durchſtochen werden ſolte. 
vnd da der James Naylor, als cin Vrheber der 
Dacker-Seetifeine Giaubens · Artickel / viel Bögen 
lang / in Engliſcher Spraach / offentlich in Druck 
gegeben / war jbrme Cromwel abermal nicht wol bey 
der Sach; oe mt gern feine Reche thum kaffen a 
bery wegen der unglaubigen Menge — 
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414 Bonderbarer Zpifteln/ 

durffte er nicbt ;fondern muſte ihn nur gefangen be 
halten ; davon ¿uleen Laflenius , in der Quacfer 
Seet blat. rog. Edmund Dickinfon in Delphi- 
Phonizantibus,cap.o.tvil das Altertum der Oua 
efr von a. taufend Jahren beweifen / dieweil es ſich 
mit der Pychia Oraculis gleicher geftalt verhalten. 
Einer fe vor dem heutigen Kirchen Stand in Ens 
gelland Wallis, Schott · und Irrland / geſchrieben / 


ſagt / daß die Shakeri, oder Quakeri, aller Entuf - 


aften Grundſupp ſeyen. Sie vermeinen/ daß fic ab 
bereit in dieſem Achen gang volllom̃en zund von allen 
Suͤnden rein / und bof fein ander Himel / als denſie ih 
jhrem Hertzẽ emprinden/oder Hals boͤſe Menſchen / | 
fyen: das alfo nichtsiiberig mehr / als daß ſie von jhrẽ 
Leib / als einer Gefängus/ entlediget werden. 

len gar offt in ſolche Verzuckungẽ / daß der gange 
gert) dicrocil ſie wie fie vorgeben) dieſe Groͤſſe De ` 
siechts / und Goͤttlichen Glantzes / damit fie über 
hc werden / nicht ertragen oder in fid) behalten 
toͤnnen / und ſchreyen / und brüllen p daß 
Menſchen unb Vich / davon erſchreckt 

aber die Entzuckung voruͤber / und ſie toieder zu 10 
ſelbſten kommen / fo rühmenfie gar. weitlaͤuffig und 
boch die unermeß liche Deareftárfolcher Glori 7 md 
Soerbigteit/ die fie namlich unter deſſen empfunden 
Sie dörffen niemand Herr heillenz wie fie bà 

den jesigen König nur gedutzt babe Hingegen 









dic Siben und vierzigſte. 415 
und haben / wann man den Hut vor ibm abnimbt / o 
- Der kniet / dieweil diefe Santaften der Jeſus / oder das 
| sam Gottes / felbften ſeyn wollen. Sie figen auch gers 
— neobenan. Es wik diefe der Quacter Sect weder 
die Zeitnamen als der Monat / Wochen / unb. Tåge 
leichtlich neñen / und gebrauchen; nod) die Tauff-Zur 
und Standsnamen im Mund führen / als Mann o⸗ 
der Fraw; welches fic von den Independenten, und 
- Sbroreniften / gefaſt; von welchen Hon, Reggius, 
y in Comment. de flat. Eccl. Brit. hod. p. 7 1. alfo 
ſchreibt: vulgaria dierum, menfium,m ultarum 
Civitacum, $e cemplorum nomina, ipfis zque ae 
Browniftis, illicita»- Sie ſelbſt halten nichts von 
mander / uno verwirfft imer einer def andern Gift 
und halrenjbrer vil auf ihnen / von bem obgedachten 
Naylor /imgeringften nichts : welcher dem 
Lambert ( der viel Compagnien folcher 
under fid) gehabt / und auch hhrer Mainung 
dugetban ift) gedienet hat. Als bie Quacker / 
im Jenner dieſes et, Jahrs / zu Sonden eine Auffruhr 
- emoecéter / ſeyn theils gebliben (dei gefangen / unè 
nach hingerichtet worden. Alfo har man denzo. 
| «be an dem Sag / an welchem König Ca- 
y ls E ermordet worden/die 3. außgegrabne Górper 
ae Bet Irelons / qu Tyborn / 
B darnach def Abends jbnen 
die Setool 1m 
ENG 
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416 Sonderbarer Epiſteln / 


Von der Ranter in Engelland Lehr / ſo im Jahr 
1651. entſtanden / koͤnnet jhr den obernanten Tractat 
p.113. & ſeqq.leſen. Es bedeuten aber die Ranter 
in Engliſcher Sprache fo viel / als Zerreiſer / die einen 
Riß / oder ſchiſma machen / die ſich von andern ab⸗ 
reiſſen / und trennen. Wie ſie dann von Gott / Chri⸗ 
ſto und dem H. Geiſt / H. Schrifft / der Erſchaffung / 
der Ehe / den Gebotten Gottes / Geſaͤtzen / und Ord⸗ 
nungen/ der € uͤnden / dem Menſchen von dem 
Teufel / Himmel / uno Hoͤll / Tod und Aufferſtehung/ 
uno juͤngſten Gericht / beſondere wunderliche unb 
felgame Meinungen führen. Sie haben ein Buch 
fingle Eye, das ift einfaͤltige ober unſchalckhaffte 
Aug genant / gemacht. Ihr Prophet Copp redet 
den Schluͤngeln / und Bettlern / fo wol arbeiten fo 
ten / aber nicht wollen dag beſte daf man fie in jhrer 
alten Trab ſolle laſſen fortgehen / und unter w 
der den Bevelch S. Pauliz. Theflal,3.v.10, " 

Hierzu ift; im gemelten 5 1. Fahr / inſonderheit / 
def John Rebins, ſonſten genant Roberts / gottsla⸗ 
fierficher Lehr / an den Tag zu Sonden kom̃en davon im 
beſagten Buch p. 148. feq. in ber Verhoͤr ſagte einer / 
ſeines Anhangs / daß er Robins, ein Weib 
ſchlagen / und dieſelbe wieder / von dem Tod 
wecket habe. Hernach folgen ze, Hiſtoriſche 
ben / wie es die Schwerm · Geiſter unterſchid 
Engelland gemacht / unterweilen eine Katz ge 
wie cin junges Kind / ob es ſolte getaufft tecrber 
darzu bie Leute eingeladen: theils alte / und febr f 









die Sieben unb viertzigſte. 417 

che Weiber / im Winter / nackicht / in den Fluͤſſen / und 
Baͤchen /zu too getaufft. Sie riſſen aud) junge Maͤg⸗ 
derand Burgers Toͤchter / umb Mitternacht / auf jh⸗ 
ter Eltern Haͤuſer / und taͤufften ſie umb 1. und 2. 
Vhꝛr gegen dem Morgen. Item / von einemzuonden / 

- Gfement Briahter genane welcher / in ſeinem Acer 
von ſeiner Reformirten Religion erſtlich zu den 


| "ran n unb Independenten / getretten 5 ber» 
mach ein Widertaͤuffer / und Arminianer / folgende 

- ein Morealift (fo das Buch von der Sterblichfeit 
der Seelen ſchmieden helfen) alsdann cn Qua 
rent, oder Sucher / endlich aber ein Antiſcripturiſt. 
un Scepricift, worden ift. Es predig 
ten auch Weiber / darunter cine geſagt Sort der Vat⸗ 
er hätte geherrfchet unter dem Geſet; der Sohn un⸗ 
vtt fti Evangelio: Nun würden beede Perſonen 
ge Soerfcbafft eem 59. Gef uberlaſſen / und der fole 
fiber alles Fleiſch außgegoſſen werden. Die Weiber 
tanfften anch. Eine Namens Arca w ey gab fürdaß 
jenimmermehr Gerben / und noch Kinder zu Jeru⸗ 
alem¿engen folte; daſelbſt wärde fie Chrifto entae 
gen geben; und ſichtbar lich mit fee vereinbart were 
- pen. Sie glatıbte auch daß teinandere Hoͤl dann im 
Sewiſſen/u ypaf bie Seelen ber Menſchen ſterblich 


| 
+ 
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e Mann in Sou und einer ju Sonden jhre Ehe 
mp resina! nadj eingebilberer Brot jbres Ses 


— feyen. Einer hat die Mutter / und nachmals ete Tody 
| nander feines Bruders Weib; Ein fürmey 


t cbenratet. Sieverlaffen anch bre Weiberz 
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418 Sonderbarer Epiftelny 

wiſſens / wider andere / wann ſie nur felber wollen. 
Da fid) die Independenten in Neu-Engelland eirt 
gefunden/ haben fie überauß grofe Vnruhe / undläs 
fterliche Schren außgeſtreuet. Vnter denen war ein 
gar argliftiges Weib / Hutchinſons genant? die 29. 
heilloſe Irꝛthume hin und wieder gelehret. Aber ſie 
bat nachmals 30. ſchaͤndliche Mißgeburten / groß 
und klein auff einmal ur Welt gebracht / darunter 
teine einer menſchlichen Bildnus aͤhnich at. Die 
2. Secten der Seeters / oder Sucher s und der Wai 
ters / Warter oder Expectanten / feynumserfchieden, — 
Dir Quærentes, ober Sucher / melden (egene aa 
irgend die —— gece, gantz verbos 
gen / darumb muͤſſe man fie fuchen. Hingegen bie 
Warter folchespurchauß widerfprechen fem aber 
gewaͤrtig / Daß bie Apoſtel  fonberlid) der Eva: 
Johannes folde auffrichten werden. Die rowni⸗ 
ſten in Amſterdam haben / bey Außtheilung def As 
bendmahls / feinen diſch ober Tafel / fondern laffen 


Eh ri 








Brodt und Wein durch ihre Diaconos,den Seutenz 
Ko unb da figen /herumbrragen. Die Snoepers 
denten zu Sonden wolten / der Geiſtliche fall allein m 

entbloͤßtem Haupt / als ein Diener / zugegen (enn. 
aber die Communicanten follen bedecker bl n. Ge 








Anzahl iſt auß Poln, Littau / umb Preuf m r " m 
nachſten Bra / von Hauß aind Hof vertichen 





Die Acht und viergigfte. 419 

bm Daher das Jaͤhrliche Almofen für die armen 

- iden au Jerufalem auffgehoͤret hat und auff die 
6 Wicmwen / und indie 400. arme Juden /daſelbſt 
Hunger geſtorben ſeyn. Bnd fo viel auch auß dem 
- germdoten Buch. Daru noch zuthun daß die Pref 
byterianer in Engelland / der Autor def Diari Eu- 







- xopaijtom.5.p.175. Calvinianos pure, oder Pu- 
risanos nennecjoíe alle Bilder / unb dergleichen Cæ- 
- remonicn) verteerffen / deren gank Schottland voll 
Me hergegen die Bifchofflichen nod) einige alte im 












s Pabſtumd gebräuchliche Caremonignias Kerkent 
ho d und dergleichen / hätten. 

| Die XLVIII. Epiſtel. 

A euer Anſuchen / Euch etwas von 
] under-Gefchichten mitʒutheilen / Bab id 
E folgende! auf einem Buch / deffen unden 96 
` huot! schen unb Gud) uͤberſchicken 








Wunder-Menfchen / umb das 


Schottland geboren / welcher 
wie ein Mannsbild ges 





410 Sonderbarer Epifteln/ 
¿ciber uneins worden / unb fid) sanctren. Der eine 
écib ſtarb viel Tag eher / als der anber/ unb dieſer folate 
allgemach hernach nachdem er 28. abr gelebt batte s 
auf Buchanani hift. Scorica. Bann Adamin 
feinem erſchaffenen Stande verblieben were / fo hätte 
es/bey den Menſchen / keine Mißgeburten geben. Ein 
mehrers von Mißgeburten ift indef D. Joh: Sper- 
lingii doppelter An. 1655. unb 57. ¿un Wittenberg 
gehaltener diſputation de Monſtris, und bey vielen 
andern / su eftt i gef 

2. 2u Dreplan har ein junges Weib / in jhren 
Sechswochen / oder Kindbert/cinen ſolchen Bberfluß 
der Milch in ihren Bruͤſten gehabt / daß fie ín 2. ober 
3. Tagen einen groſſen Stuk vol gab / darein mehr/als 
12. Kannen giengen. Bon dem Milchraum ward 
wolſchmeckende Butter / und Kaͤſe gemacht. Bnd 
dieſe zweybeinichte Kuh durffte faſt nichts effert y for 
Gen gab fie Milch / in wunderlicher Menge 5 Y 
Martin Weinreichs / der es auf Erfahrung gehabt / 
Buch / von den Monſtris. CA ge 

3. Joan. Bapt. Porta, Neapol. hat / in ſeiner Phy- 
ſiognomia, ein Exempel eines ſehr ſtarcken Hiſpa⸗ 
niers) welcher unter anderm / mit feiner Stirn wie 
mit einem eiſern Hammer / einen Nagel biß sur. 
te / i eine Wand ſehlug. Er ſtreckte den Yeme 
und druckte die Hand fo fefe zu daß rer zehen zu⸗ 
gleich jtm weder die Nand auffbrechen noch 
Arm biegemfumdten. Es wolten jhn einften amem ` 
Straſſenraͤuber angreifen ` Uber er ergriff ſie al 













die Acht md viernigfte. 421 
Sende bey den Haͤlſen / hielt fie feſt und ſtieß jhnen die 
Koͤpffe fo ſtarck wider einander/daß das Gehirn weit 
herumb fprang / umb wurden alfo zerſchmettert auff 
dem Plas gefunden. Bon andern vielen groſſen Tha⸗ 


gender Hiſpanier / e Nicol.Vernulxumjin cer- 


ERA A— > Nm. vr — E 


KS feq. (aat! daf feiner Zeit/ in America, Die 


| — * Daß ein Spanier fo viel / als 4. 


| one ifpania / entweder &u: oder Schaff 


` $órgejogen den aber cin Roͤmiſcher Juͤng ing Na 


er 17tolk s 
T 1 b 3 lulia· 


sam. Orat de Militari Gloria,Orat. 1. Wiewol 
eheilsderfelben ewan jhre Sachen nur zu hoch) ruͤh⸗ 
menmögen. Lie dann Hieron. Benzo, ein Yt 
aner sen Meylandylib. 2. hiftor. novi Orbis, c. 


er: fonderlich die Italiam aefeben/ gefunden 
worden / die fich zu loben fein Ende gemacht haben) 
sino fid) geruͤhmet / wie ſie diefes/ oder jenes Schloß 
erobertim Zweytampff allezeit die Chr davon getra⸗ 
vie durch jhre Vorſichtigteit / und diſtigteit / eine 
groffe/nmud berühmte Stadt eingenommen / und ges 






3.Srangofen unb 2. Italianer / gelte Die 
petfelben auch / wann fie in frembde Laͤnder 
lommen / ſich ruͤhmen / daß fie auf dem Geſchlecht der 
Gothen / er / und Manriter / hertommen; 
Aber wann die Warheit an den Tag toime man befin« 








veſen. erzehlet ev eine Hiſtori von cinema 
Hiſpanier / ſo Montaneſius gehei zu Senis, in 
Sitalia/offentlid) bie Hiſpanier germti fie andern 


a . 
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422 Sonderbarer fEpifteIn/ 
Julianus aber / und fein Gehuͤlff nut 9 Wunden be 
lommen / uͤberwunden bat. 

4. Eines Wirts $xauftneduo E 
geweſen / aber in feinem Dienft fich wol verhalten / 
hält umb feines Herren Tochter any die (bm aber ver⸗ 
fast wird. Der Wirt ziehet / mit feinem Weib unb ber 
Tochter / in ein Bad / und befilche dem Knecht niches 
deſto weniger / unter deſſen das Haußweſen. Waͤren⸗ 
der ſolcher Zeit komt ein Kauffmann in dieſe Herberg / 
den der Knecht bey der Nacht umbbringt / und in den 
tall vergraͤbtzhernach ſein Pferd / un was er ben fid 
gehabt / vertaufft. Als der Wirth wieder heimkome 
iſt er mit deß Knechts Haußhaltung wol auftieden : 3 
Der aber falfche Brieff machtials ob jhm bí 
be feines Vattern Tod su wiflenmachten/ unb bafi ee 
wieder nach Dauf tommen folre / rachen thaͤten Gr 
yocifer folche feinem Herꝛn neben 8o. —— 
fast, ob woln fine Freund / daß er cin Pfer 
ſolte / vermeynten / ſo wolle cr ſich doch ju Sud o 
chen. Der Wirth verwilligt / wiewol in die 
Raif. Vber etliche Wochen kommt der wie⸗ 
der / und gibt / pa Ls vorige! feinem: dt 
mehr Geld auffzuheben / mit Bericht / daß das Båt 
pus Erb bod) tomme. Damit er dann ſo viel zu 
wegen bringet / daß jhm ber Der: dle Tochter ài 
Weibe aibt 5 Gr auch / nach dieſes feines Schwehern 
Tod / wegen feines Wolverhaltens / zu el in mathe. 
herren erwehlet swird. tere, insmals 












die Acht und viertzigſte. 433 
diffe ein Brebei fällen, if Er Morgens feñib auff? 
pepe! har fein Weib / daß fic bm was qute án e 

fer machie / gebetten / gieng darauff in die Meß / und 
(de ga er beim tanvfande er einen zubereiteten — 
ucf / davon er ſonſt gern geſſen; me 

` e jhme derſelbe / wie dn Menfchen-Ko 

; fo ihm aber fin Weib / mit Freundlichteit / 

E eufcoete. Er ag war davon in ber Eyl / und gieng 
baraf in die Rathſtube 2Bie mm die Vmbfrag an 
| 







und meldere darbey / daß cr eben dieſe Lebens⸗ 
gp end eerbienetbátte. Bnd erzehlere Hiet 
auf mach der äng / ale Bmbftánde 5 mit Bitt / daß 
man jon aud) CN haͤrter / als mit der Enthauptung / 
| oen ugs laſſt graben / und da man die 
wine finder wird der Thaͤter / ſo 
Mid det ak inarin Mörder ente 
| > d w^ oh) Jac, Grinzi Commentar. in 
Roi 
p am. armé Cibi deii Ardenner Maibi 
1 mit andern umb bae Set Aller- Heiligen / ins NAY 
j pue vi derit esta von 9. Monaten 















| Ae fit aber von den örftern dars 
| ace ee ad sr 
lieſſen bie Jexte und 


fy oom atc er / daß ber Mörder folte enthauptet 


be 





* Sonderbarer Epiftelny 

AE finder aber feines. Kehret deßwegen wieder 
nad) Hauß und befragt ſich bey dehen, fo mitjhr Ae 
weſen / umb das Kinds umb da diefe nidjté davon 
wiſſen wolten / gienge Be auch su ben Foͤrſtern die tis 


ber dem armen Weib droheten/ und. ie ſchmaͤhet 
Ab / nach etlichen Fahren, fich — Edelleut/ ar 
Bauren verfamlcten eine Wolffs-Yagd zu halten 


Det bic jenigen/fo bic Waͤffin aer&btet? anfallen wol, 


Behauſung geführt’ da man ibrm/ nicheobne a 
Mühe Eifenan bic Beine eut, eg 
Hete., Er recte nichts ſondern gab cine be. 
Stimme von fid) ’ gleich wie ein Stalb s. Sernete 
Redu Zanen eelsten: Dem | 

ihrte man jhn roeit herumb/uno erlanate die / ſo ibn 
rä, — 
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geſogen meynend / s Mitte feine Mure fu ber 
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die Acht und viersigfte. 423 
` de daß won ber Zeit an / die Wölffin es, geliebet 
alg wer es jbrcigen. Man harte hernach gnug gu 
- un / fm dahin zu bringen / daß e gekocht Fleiſch mai 
wë. Mic der Zeit machte man ihn su cuam Hir⸗ Iu H 

gender Hammelund Schaf) (o er 7. Jahr lang gel 
bet: umb yonden Woͤlffen keinen Schaden nahm s 
wd) er dann vie Geld bekam. Aber da er 14. 
Kapraltworden/ verlohr fich die Krafft: welche er 
| den Woͤlffen zu wehren / daß fie feine Heerde / 
oder diejenige/ welche er mit kinen Haͤnden uͤber den 
` udenftriche und bey den Ohren betaſtete / nicht 
Mar vk wei Alter) 
` enficlen Vielleicht darumb/ weal er / in dieſem 
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Nahrung als Woͤlffiſche / genoſſen 5 daher fich auch 
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ait auffgabe/ und ſich im Kriegevor einen. 
deier lieſſe hernach aber cin tüh⸗ 
refer Soldat / und dabey ein liſtiger und 
Dieb ward; bif er def Jahrs 1572», 
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` $0 dergemacht worden / als er une 
ger den iche der Dep von Genlis in 
Dog Hiſpanier fuͤhrte / fich befaube 
uif Ludovici Guyon , Herrens de la Nauche, 

` tom. t. lib. 2. diverf. lection. cap. 34. Saften 
‚gleiche Hiſtori ſo üh in Den Anno 1544.begeben/ 
hat Camerarius vol. 1 Medit.c.79. — hu 
S jn Dos ` 6. An 





ti6 Gonbobarer (Epifteln) 

6. Arno 1481. fiel cit Italieniſche Jungfrau 
bon 18. Jahren / in ein Kranetheits in vo ſie alle 
Tag um bie 36.18 ſchwer Brin von fich lief 5 wiewol 
ihr Eſſen / unb Trincken fiber 7. lb. e war, 
Dick Außlehrung werete zween gantze Monat; alſo 
daß fit inso. Tagen / da fie von einem Artzt curiert wor⸗ 
den / uͤber jhr Eſſen / und Srineten. 1711.15. ihres Bop 
fers von fich außgelaſſen har. S. Cardanum lib. $. 

Va. rerum c. 44. unb von einer andern Sung» 
frauen faft unglaublichen Kranckheit auf Corne. 
lio Gemma, den Marcellum Donatum lib. 2, 
admirand. hiftor. Medicinal. CL, Bund fo viel füg 
dibmal. Mit naͤchſtem villeicht wieder chas. — 


Die XLIX, Epiſtel. A 

: Einer naͤchſten Vertroͤſtung ein ges 
N: — 5d dn 
anfahen; voie namlich die Räuber einen 
Schäffer gezwungen / ein Meſſer —— 








Schuhe lang / mit beinernen Schalen / Daum 
cfc / niverfeblingen : welches JWekrerfdjé Monae. — 
lang in finem $cibe getragen. baton ét « roffer 





heraußgezogen; auf Ambrofio Pareo, Q ie cis 
nem Banren- Knecht / fo ein Meſſer ve chluckt ii 





"WT 7 —-— —M— RAS nn 


. on (id) gab; auf P. Forefto. 


ww CNN 7. 7T. ÓN 
m e Y . 4 


die Neunund víergingffe. — 4w. 
euch ted) mot wiſſent. Ein ander verſchlang ein 
ſtůcklein Holtz inder £ánge un Dicke def mitlern Fin, 
gers; das behiele er ein gantzes Jahr / in feinem Seibe, 
Entlich als cr einsmals bey andern Leuten ſaß fam. 
ibn ein hefftiges Bauchwehe anda er mußte nach, 
Hauſe gehen  dafelbft er unden difes Stuͤcklein Holt 
In ber Stadt Alt 
mat in Holland) war einer welcher auff einmal / in 
einem Glas mit Bier 3. Thaler verfchlang / und 3. 
Tag hernach diefelbe unden rider von fich gab: ex: 
Eodem.Zuzürich war ein wolbetanter Siféber / wel⸗ 
cher ſich einsmals underftunde/ einen lebendigen Aal 
auverfchlingen : und gab denfelben gang unverſehret / 
und lebendig / unden wieder von fidh; € Generi Hi- 
ftor. Animal. ^ 
Die Mängel ber Glider werden durch andere oft 
mahis erſtattet. Es fchreiber Michael, Her: von 
Montaigne au. 1.livre de fes Eflais, c. 22. von ei⸗ 
nem (ena Mann von Nantes bürtig/ fo ohne Ars 
men gebobren/ aber feine Fuͤſſe fo ſtattlich gewoͤhnt 


hecte / daß er damit ſchnitte / eine Piſtol ladete / und los 


ſchoſſe eine Nadel faͤdelte / naͤhete / ſchribe / ſenen Nut 
abzoge / fid) kaͤmmete auff der Karten und mit den 
ffeln ſpilete. Ambrofius Pare, itt 24. Buchy 
da «t vonden Monſtris handelt/c. S. gedenckt auch 









en / umb tnit ber Achfel / und dem Kopff / aller». 
Drot / auch mit einer Sube 
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eines Manns / etta. von 40. Jahren / ben man zu 
ieri geken cb Armen / ſo Gar unb muthis 


ta Y d: 
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428 Sonderbarer Epiſteln/ 
klatſchen tunte: mit den Fuͤſſen aber effert trincken / 
mit Karten und Wuͤrffeln / fpilen harte sentlich ein. 
Raͤuber / und Moͤrder unb deßwegen in Geldern hir 
gerichtet worden ift. Einer Weibsperſohn / we Si⸗ 
mon Goulart berichtet / hattendie Schweine 7 in der 
Wiegen / als fie anderthalb Jahr ale geweſen / bie 
Singer ar beyden Haͤnden abgefreſſen. Alsfienum 
groß worden, behalff fie fich mitoen Struͤmpfen der 
Haͤnde unb dichten Fleiſche fo wol / algwír men — 
Fingern. Sie arbeitete ſtatlich in Tapezereiy / fedelte | 
gar fertig ihr Radd und nähere wol ins Gieftrictte. | 
in wunderliche Hiſtori von; 
Summen Befchwiftern von Narır/eingsehrlichen 
Geſchlechts zu Nürnberg / erzehlet Philip.Camera- 
riusin Horis füc. prt. 1. 637. fo alle beyde ſeht wol 
kefen / ſchreiben / seblen/ und ein Rechnung verfertie 
gen / oer Bruder auf allerley Karten / und W 
Spiel / ſpilen; die Schweſter fürtrefflich ná | 
cken und ſtricken / ſo wohin Seinmab / ag S F- 
aufwendig die Texte der Evangelien welche ma i 
den Feſttagen pfleget guprebigen wiſſen und diefe 























ben fertig aufffchreiben fónnen. Sie fer d Ban | 
Kirchen gangen und-hetie man. Ram má 1 
ſchoͤpfeten / ig A Si T 
der Prediger / wiedieandern fier "1 
gen sufaffen : wie es dann auch feheir 

allezeit want fic melee 


Runden was geredet ward. Bnd di 
e ari id — 


die Neun unb viersigfle. 429 

iten gelgbet. Theodor.Z wingerinPhyfiol.Me- 
dic. c. 25. erjehler / daß unter def Joh. Oecolam- 
X ppadii Zuhörern / ju Dafel cit febr tauber Neſtelma⸗ 


£1 j 


Augen gefehen. | | 
In Jialien hat noch nicht gar fang Ludovicus 
Groto gelebt /ben man ins gemein il cieco d Ha- 


f dria genant. Derſelbe / ober gleich von feiner Ge⸗ 


burt an blind geweſen / harer doch fchöne Orationes, 
unmd ſcharpffſinnige Epigrammata, aufigcbn laſſen. 
Se ſchreibet gedachtersGoulartus, daß der blinde 





‚cher geweſen / welcher feine Predigten verftanden /_ 
in dem er jhm / mit unverwantem Geſichte frifch indie ` 
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«s» Sonderbarer Epiftelny ` ` ` 

fo ik euch 1 lieber Peter / wiſſend / was ich anderswo 

ſonderlich zu den traurigen Hiſtorien / von wunder⸗ 
barer Ehnligkeit / geſchriben habe. · Darzu dann dur 
thun / daß Ludovicus Vives, in annot.ſuper c. 8. 
lib. 21. de Civirate Dei, erzehle / er babe in der 
Stade Mecheln 2. junge Knaben / Gebruͤdere umb 
eines Raths · Herrꝛen Soͤhne / fhón und wol gejtale 


geſehen / deren ber eine Petrus / der ander Johannes 


geheiſſen bie einander fo ähnlich geweſen /das hicht al⸗ 
lein die Fremden, ſondern auch die Eltern ſelbſten fie 
nicht unterſcheiden tunten. Mehrere Exempel / hat 
A. Torquemada,en fon Hexameronyjau.r. Jóur- 
nee, und darunder vonz: Geſchwiſtrigten einen 
Sohn und 2. Maͤgdlein / fo sugleich auff die Wele 
tommen / unnd einander fo ähnlich gereefen/-baf 
man Dei wann fic die Kleider verwechſelt / eon einan⸗ 
der nicht bat unterſcheiden toͤnnen Vnd auf demz. 


Theil des Hiftoires prodigieufes,part. 2. hiftor b 


wird von zweyen Edlen-Drüdern/ in ber Stadt A- 
vignon, erzehlet / daß fie piede = 
gong ähnlich gewefen und zu hohem Alter’ 3 
Sie wahren gelehrt / fpileren auff der Sauıteny hatten 
gleiche Stimmen Reden / Geberden / und ale Ber 
richtungen fo gleich/ / daß jhre aigne rmm 


der fehleten want fie ven Vnterſchid de 








die Neun onduicsigite. ^ «x 


t. paee wann einer fid) übelauff befand) fo füblete der 
ebener maſſen die Empftundung / unb mufte 
d ` finca Brudern Bnpágiigtri dulden · Es hatte gleich, 
Awol der eine / anfeinem Halſe / ein Kennzeichen wel 
esc el au Murter-Leib gebracht. 
- Rum Barch. Cabrolio, wie er folches felbften in 
- QQbíervat.Anatom. obt o. berichter/farm ein Wol⸗ 
 den-Sümmer/iu Monrpellier, in Franckreich / Na⸗ 
mens Johann Guy / unb batt ihn / daß er jhm cin 
Dorn welches an der Stirne/ ein wenig unterhalb 
f dem Haar / auf der lincken Seiten / gewachſen / und ei⸗ 
nes habben Schuhes lang / und cines guten Daumenſ⸗ 
dicke / unden dicke di ſpitzig / aeg jungen 
NHammels / von donden / gebeuget war / ab⸗ 
eg auch gefchehen s aber fo viel Bluts 
Daraus geloffen daß befagter Cabrolius das Bren⸗ 
| Se cantereactuel) brauchenmufte. Dad 
— M: nun der Grind abgefallen / der Schweren gereis 
1 SS, zugewachſen / fo ift er heil worden, 
` a jhr euch zuerinnern viler Eyrempel 
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43  Sonderbarer Gréit? 


den befagten Advocaten citire / daf et ] innerhalb 3: 
Monaten ' vor dem groffen Richter erfcheinen eon adi 
dafelbft ben Proces wider dorjuneminen: wie 
der Advocat auch / auff felbigen Terminy geftorben 
ift; wie Simon Goulart in Thef. hift. vol; 3. ed 
get. Joh. Bapt. Fulgofus lib, 1. Exemplor 
bas eines / wie die Genueſer Galeren / ſo etliche Set 
Räuber verfolgen ſolten eine Spannifche € 
gefangen genommen / deſſen Schiffes Schiffm 
auff deß Genueſiſchen Generals Bevelch git Ti 
pano, an den € tapt-Galgen gcheneft/ ward. 7 
weil dann feine Entſchuldigung eli ee 
Diet helffen wolte / ſo bat diefer Schiffmann der 
nuefifchen Galeren Schiff-Parron/ al auff. 
Antrieb’ das Vngluͤck jhn überfiel/ dor Gotas € 
richt / umerhalb ſechs Monaten suerfcheinen / cit we e 
und ift auch / auff folche Zeit ber Sch jif 
geftorben. So ſchreibet D. Panl Digen/ (te Ge: d 
Antor anzicher/ aber villeicht von Ligen heil] en | ae 
alsim Jahr 1423.der —— in | Cif , 
e Wo ` Dro 
meifter zu Vnehren gebracht / verehlichen f Sn 
ber der Kauffmann / nicht thun wgl af if 
Großmeiſter / Diebſtals a ankle e t f 
nun der Kauffmann nachder Gefaͤngnus 
terung ) zum Tode geführer wur De 'itirte 
Grosmeiſter / bap er innerhalb. | 
e chen Cul Cares RÚA olte 
vi grenade Srosmeiftenbe 
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tidy denn ich fehe mein Abſchid vor Augen / und die 

E Stunde ift femmen: ich mus für GOtt erfkheinen, 

erdiß gefagerverfchich tt lib. Echices,cap,t5, 
5 Die L. Epiftel, 


Vff ener ferrers Begehren fendeich 
euch folgendes Gemiſchwerci. Es hatte ein 























tterlich Gut verzehret / und nod) darzu 
xn gemacht. Einsmals tam ibm mt 
ler folte indie Stadt Kempen reifen; das 





2 


x Not herauf wicklen fónte. Der 


Bea Dn if ferdiefen weiten Weg /biß nach Kempens - 


n daſelbſt faft einen gangen Tag auff der. 


¡Qee | 
4 rücken à bin umb wider gegangen / redete jhn ein ` 
E . "il H owed ir pray any | 


x ^£ 


ra rol warumb gehet jhr da fo traurig hin 
sí inge Mann ersepltre den felben die 


lau B Antrib cines Traums / fo weit 
Oa auf ſolche —— 
Ro A 





aan iu Dordrecht in Holland / ſein 


Pbro eine Perſohn antreffen / die- 
el entdecken werde / dardurch er ſich 


— ſeid pri 


bois i Zug mn 


PAR 








434 Sonderbarer Epiſteln/ 


ſtellete ſich aber / als wenn er fich dieſer Redenichnan- 


nemmen thette / und befahle ben Bereler m 
dem lieber Bott: tehrete hierauf mer gt 
Dordrecht ¡und gieng ſtracks in den gemein € 

ten / grub unter den Dornftrauchenind fande 
eine folche groffe Summan Solo / unb — 
ex fid) gaͤntzlich ſeiner Schulden befreyete und 
Haußhaltung fo wol anſtellete / ba. erin Fride / um 
gutem Wolſtande / ſein uͤbriges — 
oh. Funger von Lewarden / E 
ser dem Wort Somnus, 

Ae Hertzog Heinrich von Anjou / A n. pe 
sum Kónig in Poln erwwöhle worben/ molte | 
Dansiger ihme einen febr groflen De wh 
9. Jahr alt / und vom Haupie an fü ini i | 
war, verehren/den fie mäften liejlen. ¿Bei "aber bif 
König Henricus / nach feines Wri B " ' Königs 
Caron in Franckreich Tod / bald 1 Ge ; Poker 
iepr anii oͤnigreich ci 

nemme; fo (ft Ü gedachter 
ſchlachtet worden / und hat drey ta 
wogen; M. Neander, inCoimog er 
- Bu ãntorff wardein vornemmer A * | 
nen Steckfluß / hart überfallen/oejmeegen mar 
























| —— u — 
in ctor hatte mir inen guten XT 
in Froͤlicheit — 


berauſcht zu Beth geleger:ur 
truncken / und Y winaon nra 


die Ein und funfʒigſte. 435 
| ; defiwegen er qefagt : hale warm Bier 
(iut Zucker darein / mit Hein geribenem Brot- Det 

emeinete / dieſes were cin verordnetes Arh 

ne) Mietel / eor oen Krancken 5 lieff / und bereiteit 

ihm ein ſolche Bierſuppen / die bem Patienten Die 

| . Burgel gerciniget/ daß es in etlichen Situnden beſſer 
tnit jte ward ; Zuinger k z. vol. 2. 

` Ceslius Rhodiginus fchreiberlib. my.cap. 24- ¿8 

Babe ein Neapolitaner/ auf dem der Tho» 

Garden! fein lebenlang nicht gerrund ba er bod) 


osi. pee 
^ (tht Heinrici IM. in $ranefr: ward 
| dk 6 von Fiafque, iM 54- Jahr jhres Alters / 
ſchwanger nachdem [ic 24. ober mehr Jahr / im Ehe | 
. anb ohne Kinder gelebt und gebar einen &ohn / ll 
beson naͤchſt Gott / den Bourboniſchen Dé» Dh: 
dern zugeſchrieben; JAuberyMed Dlib.i.von ſel⸗ 
bigen Baͤdern. Valeſius von Tarento ſchreibet / €t 
habe ein Weib goſchen / welche noch im 60. Jahr jb 
tes Aktersihre Cu gehabt, haͤte darauf empfane 
gen und einen Sohn gebohren und uͤber dieſen noch 
ferner 2.anderemi ¿mar den festen da Dr H" 
erzicht lib. 6. Philon, c-12. Mauricius Cordzus 
"meldet in Commentar. fup.l.ı.Hippocr. de mor 
formin, Es fey einer Natron von 70. Jahren 
einen wolgefialeen Kinde unvichtig gegangen/ 
ab) daß fiez auf einer Kutfchen / fehr gerittelt / 
| worden. ` Nicola. Mafla 


tom. 
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436  Sonderbarer E 
60-Sabralt/vie cinem vornemmen 70.4 con He | 
sé vereblicbt geweſen geſehen deren in jhrer Art 
peit er gepflegt / und fie fr Bafferfüchtig gehe bo 
“die aber entlid) cine Tochter gebobren / welche weder 
Augen / noch Dame / hatte und fuͤnff M Nonat gelebt⸗ 
Boo hat mandarfür gehalten / daß die $ M Lai d 
in die 15. Monat getragen/auß Drfach DEN an 
und Weibs Alter / fo auch ſchuldig daf di e we? 
nicht volforggin geweſen / und bas 3 Rind fo futi 
Zeit gelebt be. e 
Ein Nocarius, in yr La hare Bertier 


— — E 
anfieng gu eifern. Vnd damit ei fo ée. it Gin van d 
ger werden (olte) fie beg Ehebruche üb 


tcl ließ et ſich Riner natimlichen Gefáf duch einen 1. 
Meiſter berauben / mußte aber fiber 6. —— 
groſſen Schmertzen / im Lande A s E 
ligen. Sein beſagte Sheftan before Die AE bp 
fo etliche Frauen / daß fie Km? germ uch tn € 
ſagte / taf fic von jbm nicht ſchwa ie | 
vor 15. Monaten’ caſtrirt were/} de 1 
ſolches weiſen thette. ECH 
jhrer Kranckheit. Er ließ fic auf 
Freunde ecer aE de 
at Bergerac, an einer langwirig 
in groſſer Berac auß 
5. Yat. lect, c. x. is] F ^A 
vence, intro in zete / in Rechi 
at LX d à 


Á 


ach 


die Sunfsigfte. Ay 

Zem Dora von Chabrie, einem vor Abel. Alé bero 
felbe eines Tags / in Abweſenheit deß Edelmanns / auf 

- Bas Schlos kam / verliebte ſich die Frau ín jhn / und 
begehen fie mit einander einen Ehebruch. Vnd da 

- atit fie foichen öfters treiben möchten / beſtelt der Ad 
Gocart ween Mörder /dieden Serien von Chabrie, 
dn finem Thicr-Sarten / umgebracht. Nenad 
E pie Mutter Anſtalt / daß jhre beede Soͤhn auch 

| eben famen; unb. der Advocat erwuͤrgte fein 

i ju Nachuitm Bette / tit einer Dandzwelle/ 
| umo gabevor/alé wann fie an einem heftigen Steck⸗ 
- Sti geftorben.. Weit mann aber, auf oem Geſicht / 
- quib der Gurgel / abnahm / daf es eingewaltſamer To⸗ 
"beenden / ſo wurde der Advocat eingezogen / und 
geviertheilt: die Ehebrecherin aber flohe nach Gemas 
| liba. f opc —— Tochter —— 


e ee einer Stadt in Gaftonienwitd Jo: 


eirie, defVidais Beghe Haußfrau mg 
x ihres Alters ſchwanger / gieng fbr aber damit 
m: js « Als feat Jahr alt gebar fie cine Toche 
E Kinder gezeuget. Im 14. 
fam fie hren Sohn Sorengen.im 16, den Pe⸗ 
Es 21. totcoet cine Tochter / ſo hernach einen Ar 
da on Hernach Ke fie auf GC 
tb 1 unb ift An. 1 57 7 it Aprilen 44 
ach desen 
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4$ Sonderbarer Epiſteln 
Weib; -auf Laurentii Jouberti 2. Buch des Ee- 
hl ER Een ` Ze WEN 
: A | Die LI, Epifict. ` 
y | LH — 








ticber Peter / vermelde fo ſchreibet Bruye- 
vie > recibaria c.24- Er habe einen 
1 HI Bauren / in der Normandie / gekant / welch 
— 
WU fe geteſtet habes ſondern die Eyer fyen fine 
| "HII Speifenind Nahrung gewefen. Zu Chius Me 
] | Picardey war eine Sunafrau t sornehmen E | 
ſchlechts / in die 16. Jahr ale; bic) bi *y mir ei 
—— si wor 
Ben. Das liebe Brot fante fi din: u 
wann man ihr- das fleinefte 
Milch warff / empfand he — 
e 2.c:6. Marante im 2. Buch 
conoiflre les fi imples c.a. EM 
cin vornehmer Dep —— 
taͤuen / noch verſchlingen / die im ger 
war. Brafavol, au Comment, 34.1 
Hippocrates, dela SESCH 
dies aigues,fchreibt/ daß vie ji 
- scient din jam o 
BER eſſen ja auch da 
Hnd wenn fic einen Biller 
fie in eine —— ON 
an M 






















ürle: "Ac T 


We 





owe umb fich wieder Diefelbige gefchlagen. DE ` > 
bel wärete eine halbe Stunde / darnad) tam fie 
wieder gu fih) | 
ferv.s. lib. 4. erzehlet / daß cin Baur/in einem Dorf d 
Ytctmar in Holland, nichts anders al Kühe 





Zaber ſein Schweitzeriſcher Baur/ auf dem Dorff 

Formación Quraore ein guter Pfeiffer, von finem 
erſien Jahr an / biß in bae ſechtzigſte ba er ftarb/ feine i 
rem Brey / von Mehl / in Waſſer / oder 





"  micherrincken. Bas andere Speiſen anbelangt / tun 
-geer guarden Geruch ertragen / aber etwas davon fa 

nieſſen / war jhm unmoͤglich. Vom Wein koſtete 
Jaber ſelten / und wenig. Marcellus Dona- 
- tus de hiftor. mirab. Medic. c. 4. fchreifet von eis 
— mec fich Abel befanbe undden Medicum ghete 
. seninidjté von Zimmet- Rinden unter die Artzney / ſo 
er. jh | ‚eingeben moke/ zu mifcheu. Der Medicus 

uer folches/jund ordner ihm cin Argney/darunter 
qunm semet De d 

nomme ter an zu ſchreyen: Ich ſter 
Zimmer bringe mich, um / und fat bald darauff ſeinen 
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to Sonderbarer 
Gin Bawr anf Beaulle, in Franctreich 
et Felde Garben / und fcbicfte feit 
nach Hauſe / etwas su holen.: däer la 
bleibe / voirfft der Batter ir Zorn jm cinen 
fíof anden Kopff / davonder Knab rode zur! 
faͤlt. Der Barter bedeckte hn mit Garten 8 
darauf in fine Scheune / umb erhenckte fi ging 
Weib badete/ und wolte ihr kleines Kindlel c les 
fic neulich zur Weltgebracht ſaugen Da ji caber. 
hoͤrete was jhr Dana gechan ift fie auf t m 3 
geſprungen / undhatim Schrecken das Kir Nt 
Waſſer fallen laſſen daß es ertruncken. Dará ber c 
bann in eine ſolche SSergtecifflung c erathen/ daß fi 
fich / neben ihrem Mann / in der Sche ina ni 7 
hencfte; Goulart., E by K 
exander Guagninus, in Befchreibin 
len / erzehlet / da gu Vilna in dicche que 
Männer Pachtezeit/ von zween dee 
en worden) bic fid gewebrer] 












oic Ein und funfsiafte. AA 
cri) cin Ehemann und Eheweib miteinander auff 
gehenckt. Als nun das Weib vier Stunden gehan- 
gen / und lang geſtorben war / hat ſie lebendige Zwil⸗ 
geboren; aug Diomede Cornario und Pau- 
Kë Dé Simon Rreuters eines Burgers 
ijfenbuta Weib / welche nunmehr im neamd 
Mona ſch vanger gieng / kam die Zeit der Geburt) 
darínn fie geftorben. Als man nun Sie Frucht niche 
[NAA Leib gezogen / fonden Mutter mit dem, 
noch im Leib / begraben / haben die Leute fiber et. 
iche Stunden / umb das Grab auff. bem Gors- 
Lei Kinder-rocinen gehört/ haben daher dag. 
Graberöffnet) und bie Mutter zwar todt / aber bey 
ihrem Süjlen ei lebendiges / und frifches Töchterlein 
Gen welches zu Weiſſenburg / in dem Margs 
but en / iſt aufferzogen worden / und herz. 
nach noch lang gelebet bats aufi D. Johann Eng 
Tractat/ de formatione hominis, 
p. ono ERR vermeldet / DAS (ft atf deß 
- Chriftophori Richteri, Gorlicenfis, Speétacu- 
lo Hiftorico, oder Hiſtoriſchem Schauſpiel / Anno, 
de su Jeni in 8. gedruckt / genommen worden/ 
die obernandfe Autores angezogen bat 
Sa) wann euch felbige ¿ur J9anb 7 auffſchla ` 
wei — deren mir die meiſten 
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f : Dic LU. Epiſtel. 

Ka Ei ta 

es werde euch lieb ſeyn / wann (ch om 

j| mehrere Öefchichteny auf guten | 

Tm ten / erzehle: Go willich daher fortfabren. es e 
1h Def Henrichs von Geſten zu Coͤlln / Sohn Sta 

mens Petrus / iſt biß auff das 15. Jahr feines Alter 

U — 

1 in mantich Glied / mit g 

A Gen unb Btuten indie 300. Steine auß gewoiffen / 

| darunter etliche fo dick / als — | 

HM | ift er hernach 2(n.1597. ander: e 

NIE HER Mutter har Xn. 1599. den 14. mide 

AMOS En eite o fide ſolche 

FU VIN Seine atte? von unterſchiedenen Farben 

1 durch ſcheinende / etliche — — | 

| inc ca er OU mit ifa 

WT ben; davon fteerliche bom befagten Fabro (Fabri- - 

| | tio) und darunter einen / welcher vier — ing 

gewogen war ; der in fínenObfervar. Chyrurg 

de 69. die Betrachtung dieſer K 1 it / ol ſie 14 

irlich oder nicht geweſen ſeye / gleichwol dem Sefer- 

| anheim Dellt eu Moab men ért grok Ge 

| | bultialé wie bicSrauXnna€ jr. Merkogsi 

TI  Sbxcufjen Alberei todyter/unbsertagé 5y ann v 

| | brechtẽ von Mechelburg Gemahlin / in hret lange 





A 










— n — — 


nis geſtandener Leibs· Unpaͤßlichteit / gchabt bif fie An. 
"AH 1591. felig enckchlaffen wis davon beym DC 


M NC IM 
|j, ^5 k ! j ai . MEM wi. 





ES e "Ee EI — 
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dic Zwey und funftzigſte. 443 
ihi jhrer Leich · der mon, mit mehrerm zu leſen. Eon 
dis beſagte Peſt anbelangt fo gibt ed vie Er» 
wann ſolche regiert / daß gemeinlich alle 
in dieſelbe verwandelt werden / und 
— etch hoͤret / daß jemand. an etwas an» 
ders geſtorben M. Abd, Treu cap. 5. feines Pro- 
e oft. auff Jahr 1662. Daf ein Pfarrer bie mit 
Peft zu beſuchen folle /erweifer der Con- 
 —gnmmaror D. Waltheri, Dom. 14. poft Trinir. $., 
191.qu.64. wann fonften tein abſonderlich beſtellter 
] Peftilengiarius verhanden. Vnd hat cr / qn vore 
en 5. cine Erinnerung / daß die Krancten, 
| en den Gefunden nicht anbencfen : Gem 
gei (on (ten verhalten, und es bey jhnen niche 
A folle: Ich iß / was mir ſchmeckt / und leide / was 
foll 5 weil ſolches Sprichwort nach der Selbſt⸗ 
riechet. Item 9.198. warumb einer eher / 
Mister ander mit der Def behafftet werde ? 
| AA RR DN 
me derſelben Chur. Vnd bat nächfternanter Rich- 
Se 2. es uneerfchiedliche 3. Exempel/ 
fehe / durch die Folter / vom Zipperkin 
worden. Item / von einem viersig jährigen 
tom battu: d zum Schwerd vers 
urtheilt worden. Als mm derſelbe auf yer 
du Cae nodo qi die frétidye cma 
Mmi r Zort Gnadergeige perte / zukam / fo Le. 
> ride feinem aft wf ar henad 
ab "T unb tene aipperleins Beſchwerden 






















444 Sonderbárer Epi ud 
mehr empfunden. In der Men t Grotte: 
teet p. 82. vasim Salar 942: bic ran. 0 On Enf gen, 
ura von Leuſen gefreſſen worden. Daſell t ae. 
fet wird daß, die, Alten tnit, Pfund Heller und, 
chillingigehandelt s welches danim E ed ———— 
land gar gemein geweſen; ud blind oct bad ju 
bet. Esiftaber cin Pfund Seller 34. K 
Heller: Ein Schilling iſt o. — aer? 
lor, Giben Pfund Heller machen juft € | t Guia 
ur cin Pfund Seller zo. Schilling. Es ep 
ber mr 14. Pfennig vor einen yA: 1 Eë 
vor einen Krenger/gerechnet. Dure tfan 
bae meifte gaeeaenórinaen ¿nds 
daß wer mit güldenen Buͤchſen / unb: Pf 
der überwindeficherlich. Dan 
Achtung Gelt ico 
her ciner ſchreibt/ bafi ein Dimar 
Aempier habe daf cr das duꝛchs Feur aui 
ber geluterte Sold unterſcheide 2. d t Au ! 
unb falche Zoppen) eon den ger uo 
und — E — BE niit 
dem und die Geſtalt einer rechter Ty 
ne: tro 4. vonden Gcoidjt/ xs ern 
genfehafften der Ming / recht un heile. € 
— VEA. eine M E 
gutan € djrot/ unb torn 5 aud. en bi dieſem / op e 


















































die Zwey uno fonfstajte. 34% 

Gewei / in der Hand gehalten / bat man denfelben 

- midyt fchlagen verffen- Dabero einer am Leben ges 

- Tratt wordenift (welcher einen Knecht / der einen 

en darauf deß Keyſers Tiberii Bilönus (tut 
rino Hand gehabt/gefchlagen batte. | 

Noch «toas auf der gedachten Meminger Cros 

















Beh Jahrs 1490. alles / auſſer deß Fleiſches / Mem» 
mingen aufgeſchlagen / und ſeye wegen folcher Ther 
Ying deß Korns / ein E. Rath bewegt worden Gert 
gu Gb unb den Armen gue. Notturfft 7 ein Haͤberin 
olgelochtes Muß außzutheilen. Am Freytag nad; 

Vi bab man angefangen / unb alle Tag einem 








vol welcher inſonderheit darzu gemacht worden (das 
ber gewiß nod) das Sprichwort ruͤren daf / wann 
einer zu Gaſt iſſet / man ſagt / ec effe mit dem groſſen 
gett) und ſo vil Brot / daß manes nuff ein mal 
dr möchte eſſen uno waren bey Goo. Perfohnen 
yen men Malter / und mehr Haber / und alle Tag: 









yid man Gol baron legee, Diereichen febictten 6, 
‚8.10. ín 12, Said Brot wochentlich dahin außzuthei⸗ 
lens und gabjeglicher / nach dem er Gnad zugeben 


nick umelden fo wird dafeibft/ p. 51. berichtet 1 bafi. 


der es begehrte / einen groffen Loͤffel 


das Muß holeten. Man brauchte alle Wo⸗ 
BEL Pfund Schals. Man feste auch 2. Stëck. 


Welches dann ein loͤbliches Cxempel / und beſ 
ete! für bert Hunger / als weyland der Gries 
chen / geweſen / welche / wann ſie mit Hunger / und 
M cbe rin nn e 
RR EN T 7, Wa f 


H 


| 
din 





M46  Sonderbara Epiſteln⸗ : 
fem genommen, mit dem ſelben das auf 4 
und dabey diefe Wort geroden haben: »i a 
mit dem Hunger herein Reichthum / unb Gefund» 
heit. Die Épbitr fingen allerley Spielan dem Hu 
Set zuwehren; der halbe cheil deß Bolets mußte 
/ eſſen / der ander Theil mufe ou dem Brett / 
























oder mie bem Ball fpilen / unb 

Ben damit fic def Hungers der dine ped es | 

fie gethan / daß fie ju wolfeiler Zei - 

pos hetten / als wie Joſeph in Gay und die 
¿mer gethan bey denen ein — n | 


von groſſem Anſehen war / Przfectus —— 
nant t.t. G: de offic,Pr&f. Annon. ſoſche 
per hieſſen die Alten Sironas, urb : 
itoniz munus , Budzus, inL, hort 

de muner, honofib. Lat ud ach "ege 
far, muner, Vnd diefe mußten auch Achtı 

daf das Korn um billichen Wert $ reme a * 
und ſolches die Korn- Iiden niehenad h belieben ver». 
tanffen durfften. Zu Straßburg t bw n an / v 


| Zeiten / dergleichen flagellatores Anne onarur ebe 


— 


—— in den SBann/unb: 

iclaus Kirch) / an der Breufch / mm 1| 

| Heutigs tags aber werden / an vilen jn * 
| viel Korn haben / als reiche fenta erm v 

li die aber, ingroffem Mangel, vont r Of 


DH ungen werden koͤnnen / va fi jbr K en | 
TM ſelbſt für ſich Gcbóvifris Ern alles offe vi 5 
H 1 ) fen mii fe wr midye anderse hin fil E 3 





f ~N orn / gtr M fiet Ko 





Die Zweynnd funfgigſte «wr 
Aſt. polit. c. 8: (Da er aud) den König Calimi- 
tum in Polen lobtiver An. 1 362.4n groſſer Teurung / 
unb Hungersnoch / ben Armen loblich i Huͤlff tom 
wen iſt Lacher. de cenful.3.c. 7. n. 63.64. Din- 
ner. in «ract. de juo rerum precio c. 
a7. Bnd folde Schr bat auch die Ca 
liche Cammer gebillichet / daß namblich einer 
def Vorraths / die jenige Sachen / ſo den 
| zu ihrer Nahrung nothwendig / vertauf 
E team er gleich fonften diefelben nicht ver» 
faujft hätte ; jedoch daf der Fuͤrſt / oder die Obtig⸗ 
er derfelben / ſchoͤpffe oder be 
; Mynlinger. cent, 3. obfervat.27. bann 
Juftinianus in pret, Nov.32.c8ein bat» 
1 foale Gortlofigteie und Geig weit Übers 
wann man geſtattet / daß die Leute Hun⸗ 
pete: fo die allergraufamfte Art def Todes 
n Homero 12,0dyfl. Ein W^ Mu 
: Seine einige 















he hod) of cingetbamfcoc 
xe f antommt / Morgens posi 
vi ES ag verfauffen : Denen aber cine loͤbli 
Obrie Geiist begegnen wc wann Dr es 
| —* Sinenſer / dahin bringen fan/ba innere 
Yb Jahren / alle Sachen in einem 


Dr d Sinenf. feétaz.p.tj7. ` 


si i md weder auf: —— 


1 li "i 
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In der oberwehnten Meriminger Sh ad i ito 
Ft va man Anno 1582. im gangenr $e D 
ring verbotten habe. Die dy oto fing 
«dest. Bißweiln werden viel BER auf inm: ilg "| 
fange als wie Meteranus ſchreibt oap quf f 
Tas umb Gertrudenberg / in die 18000, hera riche | 
Sifcb/ als Salmen und dergleichen / gefa 
den ſeyn. Vnd berichtet T. Col inr Fir 
Jahr, zu Quilen) in der Chur "up 
cincti Zug zo0. Tonnen Spa 
M America i Laag VIA 

n America eſſen fie rócop ( "fom 
oeh e/ wie die Gånf- Garg? rg mer 
vonden Schlangen/fo man Teuannás nennerfumd ` 
die jbre Nahrung auff dem Sand und nde 
fer fuesen. Sie haben auch eine Art groffer gi Rif 
Manat genant werden / ein Seftale sie Die Dr 
oder Lutrz haben; 35: Sjuch la g / um 12. dic 
ſeyn deren Geſchmack wie eines Sch MES if 
(f. Die Weiblein bringen wie bie Ki ¡be Junge, 
fie anchfäugen. Die &djib- rot ten ep 
febr arog, fo indem Sand) vetet iécht 
legen; die / wie aud) das Fleiſch gefanbi 
— ue poer 

Ber ein Diichs bey fich trás "unb atit t 
fiti der bat feinen eignen xv fich / 










Ze * 





Pailaſt einsmals plörlich über einen Haufen qc 
len: und obwohln er etliche Stunde lang darun⸗ 
er gelegen fo feye hme Doch nichts geſchehen. 
Eir veitenber Hund erwiſcht einer Frauen Rock’ 
auft Baffen / reißt ein foch darein / die Frau fückt 
en Rif / su Hauß / wieder zu und beißt zu legt dern 
prigen Baden von der Nadel / mit den Zähnen, 
entzwey Hber z Monat faͤlt fie in eine wunderliche / 
und ſchwere Kranctheit unb firbt; Wilh.Fabr. in 





ach een mbcriue uni Spem to. 
sí f u gu f 
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gebracht habe : Iſt Sinnreich / und 

wehnet werden: ft gehorſamb / kan a 
Herren in Regen und Schnee / weit nach ines 
wann man jhme eim unter ber Ychſen t 
Bißlein Brots cingiber: hergegen ift auch ei 
ein unflaͤtig Thier / ſo wieder frißt mag e 
auch feine Geilheit offentlich umb. ELT | 
Sutter treibet. If zornig / bifig/acisia/mmb ner — 
dig ; unddaher / wegen feiner guten Arten di ebe 
der Vnarten halber aber zuhaſſen m groffen four 
gersnoͤthen mus jhr Fleiſch ein $eckerbißlein manch 
malnfeyn. Vnd erzehlet Hieron. E Ware i 
Novi Orbislib. 2. c. 14. p. 212. Yle 'erunb itt Sob 
bat) Hunger gelitten / daß derfelbe einen Mund 1d 12 ] 
ohngefehr beym Weer gelaffen worden/g coladyet/ ` 


















































umb ein Stück davon en unb ihn! da Tien. 
zonem, ju aft aca weiler; W m xe E, 
tenettoas vom SIE mite 'tbeilet hatte. Aen 
Benzo mittu vom Hunde geef — | 
daß et die Beit feines tebeng nichts bl | 






ba habe der Soldar das; fo vor iheme oe tf 
hinweg genommen / unb gef if : met SD E! 
eft zu viel;ic bin alt / und fehi = Ge | 
ches er Benzo, auch ge pr ife 
und geduldig Wette 
















Die Drey und Sunfsigfte. 451 


rdeß D. Waltheri Poftil. Harmon, domin.14. 


| P Trinicp. 578. darüber erinnert. 
jocis von den Hirſchen / daf fo lang fie die 
die Höhe recken / ſo lang tónne man fie niche 
Fangen / fo bald fie aber dieſelbe fincfen laſſen / fo koͤn⸗ 
| m der Auger ins Garn bringen’ und ſchieſſen. 
ein Dchs ſihet / daß man einen andern neben 
m wegſchlachtet fo brüller er. Plinius ſchreibt eon 
Adler / wann er mit einem Hirſchen will fáttte 
Sa! daß er viel Sand auff fine Fluͤgel ſamle / unb 
wann er herab faͤhret / ſo vs er denfelben bem Hir⸗ 
‚fehen aufffeine Augen daß er fich bernad) von xm 
| ſtuͤrtzet. Bon dem Lowen liſet man / daß 
4 mach der Geburt big an den dritten Tag / gleich, 
Ja m big bcr alte Loͤw hernach uͤber jhn 













E s vem nad | 
EPN Amit ich euch / mein Peter auch 
OP CL Perwa von Eltern / und Kindern / ſchreibe / 
Ce fovit) 1 von ven Hertzog Wilhelm in 








452 Sonderbarer Epiſtel/ 
meder Bater zu lang gelebt / einen Krieg / wider den 
ſelben zin der Rormandi / angefangen / amb es iti ei 
ner Schlacht tommen laffen / in welcher der Bar 
ter / von dem Sohn jedoch unwiſſend / hare verwun⸗ 
det; aber / als er wegen def Schmertzens y laut ge 
ſchrien / vonjhmertant worden; und deß wegen den 
Vatter / ober den Koͤnig / ſtracks um 

boren / die er auch erlangt far. Als hernach der 

ter geftorber uno der Sohn Robert fid) im eumd 
land aufgehalten / fo bat fein Bruder $8Bilfelim der 
Roche / fid) deß Königreichs Engelland bernächtige/ 
und zu einem ſchweren Krieg / uno grofferQ 
fcit/ zwiſchen den Brüpern/hiedurch Befa 
fo enclich alfo verglichen reorven 7 daß dem 
Bruder das Hertzogthum Normandi 7 in Franck⸗ 















reidh dem jüngern aber namlich beſagtem Bi xim, 
Engeland verbleiben ſolte mit dem Anh anvofern 
einer oder dér ander / Auf jhnen / of ehliche 


andern Nachfolger Enn folte 2018 brach 
wieder die Sarácener / Verufalem i 
nommen ward begab ich auch der befigee dott 
Robert in ſolchen Krieg mach dem er f Her zogun 


v0 
beet * 

"2 STT 
e E 


dem Bruder verfest hatte; Viv hielte fieh in folden 

fo treftich wol 7 daf er durch gemeine Simm yu 

König su Jerufalem erreóblewatb. y welches Sé 

nigreich aber / ſo hernach dem Hertzoge tiftiben vo 

Bouillon ju theilworden er nicheannen aia len; 

Wan SEngelanbigeflonben en vermormumen at. | 
Ld 





dic Dreiundfunfsigfi: — 453 

Da er nun König daſelbſt zuwerden vermeinte unb 
mic ſolcher Hoffnung / auf dem gelobten gande wider 
nach Hauß reißte; fo erfährt er /daß fein jüngerer 
Henricus, nicht allein das Königreich En⸗ 

ge lland; fondern auch das Herzogthum Normandi / 
; Änfeinem Gewalt habe. Hieruͤber entſtehet zwar ein 
langwüriger Krieg / den aber König Heinrich alfo ¿ue 
en weiße / daß er entlich den Bruder Robert ge» 
betombt/ und denfelben 25. Jahr lang ín fiche» 
` — me anfein Ende, behalten thut. Dar» 
- wf khen / daß Gore oen Vngehorſam / und 
Schmach der Kinder) den Eltern anaetban / nicht 
etti: hergegen den Gehorſam / Sieb und Sra 
ericigt; nicht unbelohner WE, Wie dann 
—— Koͤnig Heinrich erfahren / dx 
unb Seegen / gehabt / und von ihme alle 
—— Engelland herkommen ſeynʒ wei · 
als man ſeinen Herren Vattern / den obgedachten 
uillaume le Baſtard, begraben follen und 
info maͤchtiger Platzregen entſtanden / das jederman 
davon geloffen / allein dieſer junge Heinrich / bey 
Koͤniglichen Coͤrper / ſo lang ſtehen gebliben / biß 
man jhn gu feiner Ruhſtat gebracht bat ; oder / wie der 
Autor desRecherches dela France. liv. 5.chap. 
pu He E efmeu d’ une "^ Ss cine 
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4s Sonderbarer Epiſteln⸗ 
beſagten König Heinrichen dem Erſten aud) die 
hat / daß obwoin er / wie gemelt / bey feinem. &ben Z 
glückhaft geweſen / unb alle Könige / bif auff die Kö 
nigin Eliſabeth / von jhme herfomen feyen 5. 
auch in ſolchem —*— techt / eine immerweren⸗ 
de Vnruhe / Widerwillen / und Nachſtellungen ele 
nes dem andern / fich ſtetigs befunden; weilen cr Kaa 
* Heinrich / i A — in Schotten 
welter ‚die Machtild /fo (chow lang 
Cloſter geweſen / wieder jbren. — ios 
durch Befoͤrderung jhres befagten — 
vor König Henrichen gefoͤrchtet sur Eihegeno 
die dann Gott gebetten / daß die fo vor hnen fe 
men möchten, kuͤnfftig / in ſtaͤter Wie nu xactiafi 
ben ſolten. Welches dann der 2 
Kennen gehen, wasan der Citan È Seg emim t 
iem Ch, Richt * cent. 
r. num. 39. 71. 72 Jgd fey 
Engelländifchen Hiſie 


—— Könige Haben fie 
cherheit leben wollen / gegroungen / c 
dente rggeg por 
gen; unb baf fie immerzu innerlich Kr 
fabren haben. Vnd iſt di 
—— naonao 
Regierung y unter andern / auchd 
auf Schotten hrs epe d Dun Wé 
mit bem Beietift geld 

Ber CITO et 























Die drey uno Sinfsigfte. 455 
lo Y. und IE begeben / das ift noch in frifeher Gedaͤcht ⸗ 
mf. Aber wider auff die Kinder gifemtma / fo ge» 
brt ihnen, fich jbren Eltern / in allem / was nicht wis 
der Gott / unb die Erbarfeit lauft (dann darinn cà 
folle was in der Apoftel Gefchicht c. s. v. 29, 
- 10. 37. Luc.14. 26, ſtehet /) gu underwerfen, 
und jhrem Bevelch Gehorſam zulaiſten / kraft deß 4. 
Gebots / unb der Vermanung S. Pauli, jun Epheſ. 
am 6.0.1.Coloff.3.20.und Syrachs 3.0.7. und wag 
geſagt wird / in Sprichwoͤrtern c.19.v.26.c.2 0.v.20. 
Buch Mo 27. v16.2. BuchMof.zı.v.ı5.in Lf fi- 
l.filia 5.C. de parr. poteft. l. congruen- 
cius. eod.&in.libercog.ff.de obtequ.parentib. 
















- &eParron.przftandis.&l,i$.c.ff.eodem;Novel, 


22.624. fed quod l.furio(z,«.. ff.d.cur.furiof.dad.l. 


24íde].& ore). 1.$.15.ff.de ventre in poflefl. mit- 
— eſt ordo cau.33.qu. 5. Iſt auch einem 
d elaſſen wann jhn Ser Batter zuͤchti⸗ 


gem will / demſelben fid) zuwieder ſezen: Bnd wann 
er das thut / und an den Bater gewaltſame Hand 
anlegt / ſo mag er enterbt werden; Nov. 1 15. cap. 3» 
Wann aber cin Watter feine Kinder gedenckt umi 
bringé/wie von vilen geſchehen / ſo mag fid) ein Sohn 
wann er ſich nur der erlaubten Gegen⸗ 
wehr gebrauchet / und tan — nicht geftrafft 







werden / md wann er gleich den Vatter / indem er 


f deor conca DD dM ag 
g Batter umbringet/L 35. ff. dere- 
Erde fran ne Boda 
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lib.1.de Rep.c. 4.53. pag. ( Sehet wa er pas de. — 
—* Vatter / fo Gewalt über/ 


Ichreiber ) vermeint daß dem Barter/ fo Gewalt 
zuwieder ſtehen nicht erlaube feye: mit dere es auch 
Obrechtus de defens. necefl.c. 6.0.17.helt. Thei 


machen einen Bnderfcheid sroifcher einem Batter 


der in der Züchtigung die Mas überfehreiter / wë ee 
nem der feinem Sohn / ohn ainiggegebene Briachi 
berfältnnd oemfclben mit fleté nach dem Sehen ftellets, 
bap in dem erſten Fall ein Sohn gar nidftiaber wol üt. 
dem andern / dein Barrer mider ſtehen 

if dem Barter erlaubt / wann er ben. &obn / auf 
dere Weiſe mum Gehorſam nicht bringen fan ¿den 
ben zu Hanf einzuſperren s obwoin ande: ſo 

thun nicht erlaubt iſt / l unic- C, de privatis car: 
cer. Joan. Schneidew. ad lib. 1. Inft t, it, 9.n 
27 .de Patr. poceft, & Schönborn, lib, x. poli 
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die Vier und finfzigfte. 457 
dereliqueric 14 diſtinct. 30, inden Hann gehan. 
Vnd ſoviel / fúr dif mal/ venden Cim] ` 
icon betreffende (o fiet mas 
"von einem fo deß Jahrs 1606. vier Jahr 

alt / und At, € dyid) lang geweſen aar 





H 
e > 


"en Mann) am Gemaͤcht / und eine grobe Cim 


gehabt / unid deme der Bart hervorzuſproſſen ange 


fan en hat. Item von einem Knaben / von 1o. obet 
n. Sabre 


Stro / Der fo viel Haar im Angefiche hatte / daß 
mar nichts) alsden Mund abe. Item von einen 
Find ¡fo mit einem langen Bart geboren worden. 
Bondenen / ſo auß Mutter Leib geſchnitten worden⸗ 
deem denen man in demſelben Weinen und 
Schitenen / gchört / werdet ihr / ohne zweifel / unters 
acleſen haben. Go Pn oh 
iel Exempei betant / wie theils Weiber viel Kim 
To auf einmal gebobren haben. Alſo ſtehet beym L. 
ouberto lib. 3. de Errorib. popularibusc.1- daß 
tín Srau von Beauville, in der Sandfchafft Agenois 
Töchtern auff ein mal geboren / welche alle ſeyn ver 







- Alit worden, und ach Kinder schabthaben. Bud 


fatti Autor. 4, €. 2. noch ein ander Grempd/ 
bon einer edlen Frauen / auf den Gefchlecht deren 
‚von Stourneau,in der auch Sranköfifchen Landſchaft 

jerigord / welde 9. bn / auff einmal zur Welt 
gebracht / die alle zu groſſen € ren tommen ſeyn. So 
ift die Soiftori der Pourceleten zu Arles wiſſend. 
Dergleichen Déi man auch von bem vortrejtichen 

7 5 






Ge 


nep 
ef 








Meg: Clotarius I ei Sohn 


Cf Sonderbarer Epiftelny 
Geſchlecht della Scroua zu Padua. Nicht weniger 
hat man viel Erempel der fuperfortacion, eani 
namlich theils Weiber / in kurtzer eit^ettidye Kinder 
nächeinander bringen; als wie An. 1584. deß 
bp Ludwigs von Hirſchhorn Gemahlin fei 
nem Ableiben / erſtlich ein todtes Kind / ohne So 
und tiber is — * —— 
warmen Bad / dahin jhr bie Aertzte fich zubegeben/gen 
rathen / und darinn ſich auch der Cad» 
ſen / und andere Fuͤrſten / befunden / und die 
terin beſchenckt haben gebobrembar. ` —— 

Manche ſterben in jhrer Kindheit dahin/d 
in jhrer Kranckheit nicht lang von Ge 
werden / unb alles Ereng der eri ei | 

eder Monaten, bald überwinden. Dann Gorteile 

bald. darum tnit ihnen auf dieſem de Ei Hä ` 
Seele im gefálices unb auff bap Die 7 F jen 
Verſtand niche vertebre / noch falfche Schr jte Sem ` 
le betricge. Bud gefchiherdaher ihnen gar te ol mel | 
fic bald auf jhrer Ze | 

Biel werden aufer deß Eheſtands ergenat T 
nächftgedachte König Wilhelm in Ens SE $ 
mulus, der f rag M e Theo- 
dóricusder Oft- ee ` in Sa 
rich der Wandaler 


















beten / ze 


I , —E 
Parthern / an die Perſen gebracht : Arcur 
nig in gros Britannieit; Theodebercus, St 
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Dim Franckreich : Carolus Martellus : Johan- 
nne; Graf eon Dunois, baftard von Orleans go 
naint item Clodovaus der erfte Chriſtliche König in 
- Btanekreichivon der Bafina welche der Kónig Chil- 
| dericin Franckreich dem Koͤnig in Thuͤringen / ſei⸗ 
| fit Wolthaͤter / entfuͤhret bats die gleichwol Dic era | 
ſe Nacht nicht eines Willen geleben wollen: ſondern D ME 


- Ihngeberten hat daß er / was in dem Nof deß -Dallafté "B 
Den were / in acht nemmen wolte. Der Dann dep Hh 


 fiufriben geweſen / unb hernach der Bafinz obt || m 
hat/dag ex unterſchidliche Thier geſehen; deren die KR 
rner / unb swen :die andern Beeren und 





, ` p 





460 Sonderbarer pian 
ainigen Tochter / auch Mathild oder Machtild / ge⸗ 
nant def Grafens von Anjou Gemahlin / nad) jh⸗ 

red Herren Watters Tod / gehört hette. Es hat aber. 

Graf Stephanys von Boulongne ; éin Sohn def. 

Grafen von Blois, und der Adellz, fo cine Tochter 

def ernanten König Wilhelms deß Baſtards in En. 
gelland geweſen / ſich deß Königreichs bemaͤchtiget. 

Darauf ban ſchwere Krieg entſtandenʒ glcichmol be. 
ſagter Stephanus König verbliben; nach deffen Sev 
de aber + das. Königreich ander gemelten 

Sohn Heinrichen den andern/ gelangtifl : ber au. 

ſolchem auch die Normandie / und wegen feines Bat. 

fern / die Sänder Maine, Anjou, und Touraine; 
auch wegen feiner Gemahlin Aquitaniam; und a⸗ 

















m Pa oder das Poi age 
hat. groſſes Gluͤek fonte bet e 
ehildis Sun nicht.überhoben ſeyn in d — 
ättifter Sohn Henricus, wieder ihn Jaufleinte/und, 
König ſeyn teolte aber / — | 
und an feine fiat] nach def vB 


nrichen/ Bruder / Richardus; ftónig wa 
= bermadi cinen Bl mit SEN Ir po Au- 
nm auf Franckreich / gen vorm abm, 
aber / in bet Ruckreiſe / in deB gen von 
die oa macaco | 
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Má der Rónig/ als er woieder nad) Hauß gelangt 

und das Ende feines Lebens / feinen Enicf-Sohn Ar- 
turum > Hertzogen in Breraigne , ¿um univerfal 
Erben cinade&tbat. Darauf dann hernach greife 
L Otritiafeiten entftanden; weiin die Engelländer. den 
l bragten Johann zu hrem König gemacht; uno bere 
| Btgerper gedachte Arturas, mit Huͤlff deren von 
| Angiers, Tour, und Mans, jhme Johann fehr viel 
infdaffen gemacht hat / big er in einem Scharmuͤ⸗ 
 kelgefangen /und dutch Anftellung def Königs yo» 
hann / getoͤdtet worden ift.Es haben aber vil Fuͤrſten/ 
mit der Zeit] feine Partey verlaſſen / 
und König Ludwigen / Koͤnig Ludwigs def Heyiigen 
in Franckreich Vattern / berufen. Vndobwoln/ 
weil der armſeelige Koͤnig Johann gehling und une 
vermutet geſtorben / unb kin Sohn Henricus UI. jh⸗ 
mae ſuccedirt hat / auß ſolchem Vorhaben nichts wor 
des fo hat doch ery Koͤnig Heinrich / nicht verhuten 
bunen / daß feine Bnberdhanen fich nicht wieder iha 
emyoͤret heiten / die fhn auch mit feinem Sonn Cds 
d gefangen genommen: wiewol diefer Eduar- 
ee abe fin e 
a gegen 
ſein Sohn König Eduard der Ander febr viel Wir 


derwaͤrtiges muͤſſen / und ſonderlich / als 
| ES — — 




















































462  Sonderbarer Kpiftelny 
daß er entlich / von ſeiner aigen Gemahlin Sr. S5 
bella / und ſeinem Sohn Eduardo / Som dritten / gefan⸗ 
gen geſetzt / feine Liebſte Diener alle gehenckt worden / 
unb er in ſolcher Gefaͤngnuß elendiglich fein deben ge 
endet hat. Jetzt gemelter Eduardus HL Bat zwar 
weislich regiert unid groſſe Thaten gethan / M 
ohne Aufruhr im Sande / alücfbaft geweſen: abet 
. nach feinem Tode / ward an feinen Rindern gerechent 
was er dem gemelten feinem Herzen Vattern gethan 
und daß er deſſelben Bruder / Aimondum, anf ge 
nen Argwohn / hinrichten hat laſſen / in dem unter 
denſelben / groſſe Vneinigkeit entſtanden / und das Rós 
nigliche Haufe / fid in vie Lanceſtriſche / oder vonder 
rothen Roſen / unb Yorkifche Partey / oder von der 
weiſſen Roſen / getheilt bat. Darauß dann tommen, 
RW —— ins e 

$ hataber beſagtem Eduard dem dritten ſein 
Richardus er ccedirt/ der feines Deen qiue 
Brudern / Hertzog Thomam von Gloceftrezin der 
Gefaͤngnuß / hencken / unb c: Bruders / 
Graffens Jean von: Lancaftre Sohn / Rin 
richen Graffen von Erb / feinen Guͤttern verjagen 
lajjcn ; welcher in Franckreich geflohen) MÉ er be 
lich von den Bürgen zu onden / wider nach Engel 
land beruffen worden / unb den gedachten Kor 
Reichharden gezwungen / paf er jhme das Koi 
veich übergeben ieroler damit e b 
vergnugt geweſen; fondern jhn $ ^ Richard ent 
auch in der Sefängnuß bat toͤde 
Henrico hat fuccedirt fein So 
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bo fid) Graf Richard von Gantabrige auffge 
kinet; aber deßwegen uͤbel angeloffen ift... Vnter dic” 
fé Henrici V. Sohn dem König Henrico VI. ift 
darauff erf recht die Vnruhe angegangen / welder 
"green feiner Mutter / Fr: Catharinen / Königs Ca- 
roli VI. ih Franckr. Tochter auch Rönig in Sranctr. 
kinwoltejauch nod) gar jung / zum König daſelbſt / in 


Paris gecroͤnt worden; weiln König Carolus vorge | y 
inen&ohn/Carola VII.auß Anſtifftung fines hi 
Gemahlin /enterbt / uñ oen befagten feinen Tochtermañ p, MM 


Henricum den fünfften in Engelland / zum Erben HW. E 
It Gron Frackreich exfláree har wiewol der rechte | 
Erb namlichob vermelter Carolus VAL, fid) allge 
mah wieder erholt Paris und andere vornemme 
Orth / erobert/ undauff die legt die Engländer faſt 
auß gant; Franckreich vertriben hat. Henach verlohr 
ger Henricus VL auch fcn Königreich Engeb 
dand/das an Eduardum / auß bem Hauſe von Yorck / 
gelangte; den aber der Graf von Warwich Richar 
dus / nach zehen Jahren / vertriben / und den beſagten 
‘Henricum VI. wieder cingefegt/ den gleichwol ger 
melter Eduardus VI. nachs. Monat / abermals vere 
Jagt/undobngefebr. 22. abr regiert / und z. Bruͤ⸗ 
Att gchabt/Georgium, ben er zum Hertog von Cla- 
oxence gemacht und Richardum, Hertzogen zu 
Bloceitre / vnd dieweil ime; dem Koͤnig / en War⸗ 
SET oere ige | bap in Nachfahr ein G. jum er» 
en? aben feines Namens baben reerde; fo hat 
8t den beſagte Georgin jm ob ruhe de 


~ 
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464  Bonderbarer Epifteln) 
dann in einem Saf von Malvafir ſterben wollen vd 
velle delicatefle de mort ; wie P afquierius teder: 
Er der König Conard fat verlaſſen zween Soͤn y 
Eduardum, unb Richardum, 3. Töchtern) Mars 
gareten und Etifaberhen / die er der Auffſicht feines 
SBrudern/deß obgedachten Richardi, Hertzogs von 
Gloceftre, anvertraut dét den Ayo der Tren, ten 
befagten Eduardo V. finem Better / aclaíffet 5 aber 
dieſen Kónig/ fame feinem Bruder Richarden b 
mad) har umbringen/ ihre beet Schweſtern / für m ` 
ehlich Gebohrne / fid) aber für einen König ertidien 
lafen 5 und alfo die obangedeute Wei etlichet 
maſſen / zwar nicht dem Namen / ſondern ſeiner Dep, 
ſchafft Gloceſter / nach als die mir einem Ganfahen / 
wahr worden ift. Dieweil abet er ſich / bey allen 
lichen Leuten / verhaßt gemacht / ſo ward 20 
der allein vom Hauß Lancaftre noch úbrig vo 
den Tinu cines Grafen von Richemont fuͤhr 
fiin Britañien in Srancfreid nad) Engeln 
H dem Bokt ju Londen / heimlich erfordert (per 
ii mit Srangofen / und Brittaniern / bain gefal 
| dett beſagten Mörder Richardum getoͤdtet un 
Mamen Henrici def Sibenden bekomme 
damit aller Widerwillen / zwiſchen den bere 
niglichen Haͤuſern / — en mó 
IE n 1 die obgevachee Fräulein e ¡a | H n5 
HH Yorck zur Ehe genom̃en / und mir derfelben Ar 
UU sow. rum, Henricum, Mar > unb Mar 


` ergugerdar. Archurus beurate Cacharinan 
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Ferdinandi Catholici in Hiſpanien Tochter/ 

" aber ſtracks / und nam diefelbe henad ſein Bru⸗ 
enricus VII. zur Ehe; von der er fid) aber/nad) 
eine Tochter Maria genant (fo folgents 

Snigin inEngelland worden)gebohren/hat fcheid. n 
laffen. Sein Schweſter Margareta, aud) bac 

| —8 Henrici VII. Tochter/befam den Ké, 















umIV. in Schotten zur Ehe. Darauß 
acobus V. ber Koͤnigin Maria, fo vic Koͤnigin Es 
tbi wwienächftgemele / köpfen laſſen / Vatter / ento 
roen; und daher dieſer Mariæ Sohn / König Ja- 
cobus VI. in Schotten / nach der gedachten Königin 
Wendod / auch König in Engel: und Irrland / 
orden und An. 1625. geſtorben ift. Die juͤngere / 
; gedachten Königs Henrici VIL Tochter / nam 
ih Maria, hatte erſtlich König Ludwigen den XII, 
nSranctrcido; hernach den Carolum Brando- 
am. zur Ehe den jhr Bruder / König Henricus 
LI. zum Hertzogen zu Suffolt gemacht / unb auf 
welcher he 2. Töchtern Francifca,und Leonora, 
ufomimen feyen. Der Alterninamlichder Fran- 
3 ez, Tochter, war Jana Gr welche Krafft Kö 
ige Eduardi VI. ( fo ftinem ter / geavelem Kå» 


tament / und Bevelchs/offenlich sur Königin aufs 
eruffen; aber deßwegen / auff der obgedachten Koͤ⸗ 


$ An.1558.obne 
—S 1 aber and) cinis 


59 . Hen. 
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Henrici VIII. Tochter / bic obernante Königin Eiis 
faberh / welche fo viel Jahrınamlich biß i bas 160 3. 
regiert fuccedire hat. Sehet die Königliche Eno 
gelländifche aedruchte genealogiam, und was aus 
derfelben in das Icinerarium MagnzBritanniz,c, 
2, gebracht worden ift. i 


Die LV. Epiſtel. Ay 
R Jeber Peter / ich folte zwar / ehe von den 
Gesi 


Eltern / und Kindern/ gehandelt morden 

vom Ehefland etwas gemeldet haben: millas 
ber hoffen / daß e$ euch gleich gelten werde/ wann ich 
noch jegumd deſſelben gedencke. Es wird aber gefragt 
ob ber Eheſtand Goͤttlichen oder Welllichen Rechts 
feye? und geantwortet daß wegen der vornemſt 
wuͤrckenden Vrſach / derfelbe Goͤtilichen Rechts fex 
dieweil Gott deſſen Stiffter uno Beſchuͤzer EC. 
A Y q.4. Griftaudyin Anfebimg de 
bepiilftichen Wuͤrckenden Vrſach / oder caufa effi- 
ciendis (ecundariz, Manns) und Weibs deß nas 
ruͤrlichen: wegen der Einwilligung aber dargu/ f 












gewiſſer Gebräuch/und anderen formlichen re 
ten halber / deß DBurgerliehen oder Nomanif 
Rechts. Wann man aber weiter fragt / ob die 
Sachen fuͤr en Belcliche Ge 
diefelbe zuentſcheiden / gehörig? fo antwortet Be 





Ei e» 


.. die Zänn fovfaisfe. 467 
hif fie für das Geiftliche gehören. Andere fagen/ 
ki » be von Glaubens: und Kirchen Sachen 



























vo nie dritten / es ſeyen die Ehefachen def gemiſch⸗ 
m Rechts oder mixti fori, und sieben diefelbe fine 
die Confiftoria, welch von Geiftl: und Weltlichen 
erfobrren befekte kon, alfo / daß die Weltlichen von 
€ traffen/ und was zum gerichtlichen Proch: 

die Beiftlichen aber / was zu der Subftang/ uno Wer 
«nb s | und das Gewiſſen angeher zu hand» 
aben. Weiter wird gefragt / ob die Prieftertiche 
e m gu Kirchen Ce 
ands feye? D.Riemerus hat An.1625, 

‚eine Difputation gehalten/daß ſolche Einſe⸗ 
eo von der Weſenheit deß 
8 zuhalten. Aber / weil es durch aup in der 

nbeit im Brauch ift fo Bleibt man billich bate 
cod rotus Mundus approbat, eso non 
damnate, fist Baldus, der Suriften duhr⸗ 


peri fponfis,Jacras EN TAA ad aras 

Prowi[ars tbalami Numine tefle fidem, 

3 d ai » Cau. 30.9. f. er 2. Cap. 1.q.5. de cauf. 

39 V0v.74.c.4. $: 1. v.il s ge 
143. n n. 12. C. Chr. Walkherum, Dein. 2.poft E- 
PR | iR —— 


be 
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die ficaber nicht iſt / ob er folche wieder verlaſſen mé: 
ge? Darauff mit ja geantwortet wird/ vermög der 

Tre im 5. Buch Mofis | c. 22. v. 21. Math. 5. 

v.32. und 19. V. 9. item Novel. Leonis 93. dann 


man nicht den Galecuterm/ unb andern Indianern / 


die jhren Braͤuten / durch andere; ober den Pavien 
feci in America / ſo durch ihre Driefter/oie Jungfrau 


chafft nemmen laſſen / nachzugehen hat. Gebet Bi- 
E d. cau matrim. p.87.d. Waltherumys. 


60. a cr auch $. 61. von Eeinwilligung der Eltern / 


Kore era en 

ob aud) derfelben Confens, erbeuratung jh 
Pfleg Tochter / fo nod) niche völlig 18. Jahr —* 
wendig feye? Antwort / ja / cé foy dann / daß die m 


munder nicht gnugſame A A 


au jbrer Kinder Che / weitlenffig banbelt/ aud) von 
anbéangu - 













gens! haben welche mandann der Obrigkeit: 
értern / oder examiniyeny uͤberlaßt. 
nen betreffende / fo mögen 
Goͤttlich und Weldichem Recht /. —— 
heurathen / und ob gleich ſolches an vielen Orter 
verbotten ift wann aber die Ehe albereit gemacht / 
und ber Beyſchlaff darzu kommen / fo wird biefel 


nicht (leichtlich) vernichtet / uno mag ein s 


fcit / wann eg Wage <> wol. bi ierin di | o 
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Nupt. 1, 4. $. fed quoniam 3. ff. de gradibus. 
Darwieder ¡war Antonius Matthzus, und Befol- 
-dus,(beym D. Walthero domin.z.poft. Epiph.p. 
149.) kyns die aber von anbern/ wiederlegt werden. 
ein Glaubiger ein Vnglaubige / heuratet / tan 
cddie ſelbe nicht verſtoſſen. Mehr / als eine / auff ein 
mal zunemmen / iſt ſowol nach Goͤttlich: als Keyſer⸗ 
ſchem Recht / verbotten. Sehet D. Gerhardum 
. zom.7.L.C.de Conjugio, vom $. 202. bp auff 
- den $225. wieder Bernartum Ochinum, fo die po- 
Iygamiam defendirt hat: irem Harprecht. $. 
nupt, Inflit. n. 31. MÉ 40.d. Walther. poftill. har- 
. mon.d.Domin. 2. poft Epiph.$.66. ber $. 69. die 
' Brag weitläuffig erórtere/ an cruentatio linceami- 
Ee darauf pie Jungfrauſchafft / 
wann es fid) anders befindet /nicht zuverneinen. ©. 
| €, 3, ER, 3. n. 21. p151 Im übrigen bleibt es noch⸗ 
maln babe daf ber Eheftandyein Wblicher Stand / 





— 






num, inprimonovo nuptorum congreflu fit fi- 
dum virginitatis przfentis ? Da bann auf die 
¿ D.Gerhard.an obangejognenOrth/Sennerclib.4, 
| praétic. feÉt.3.c. 1.q.2.Arnifeum de J.Connub. 








inb viel Kinder darinn Augen / nad) Geiftl: und 


Weltlichem Recht / su loben iſt; Sehet bag 1. und 
3. Gapítel def x. unb c. 8.deß 2. Buch Mofis / Niob 
05.25 5. Pfam. 165. v. 12. Apoftel Gefchicht 7. v. 
2 220. $. 3.ff. dev. fign.l. pronunciatio 195. 

fl. eoc 1d.ad 1.128. num.1.ff. deV.S.D.N/al- 
— 8 Es foll aber der: 
$ Gg 3 |. &e 
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40  Sonderbarer Epiſteln/ 
Eheſtand in Gottes Forcht / und mit gutem Bedacht / 
unb Rath angefangen / und nicht bem Laux Pfiſtern 
zu Memmingen nachgefolgt werden / r cine 
Magd / im Bad /als ſie jhn außgeriben ʒur Eh 1558. 
genommen hat. Dann dergleichen unbeſonnene ae, 
ſchwinde Ehen / gerathen ſelten wol; und gedeyet ſol⸗ 
chen Eheleuten nicht bald vie Grabſchrifft/ die Ru- 
bius Celer bekommen ; fo alfo gelaut: Rubius Celer 
bar mit feiner Ehefrauen Caia Ennia, gebaufet 
43. Jahr 8. Monat ohn alle Klag / md Verdruß 
An. 1605. har fichs zu Delftin Holland begeben / 
daß alda zwey alte betagte Eheleut / Mann und Weib 
auff einen Tag taum bre» Stund nad) einander 4 
geſtorben / da der Mann 103. das Weib aber oe. Jahr 
alt war worden / unb im Eheſtand 75. © gelebt 
batten. Diek ſeyn / ¿nr Gedaͤchtnuß ihrer unvera 
bruͤchlichen Treu / bif in fo hohes Alter (auf der Dbe 
rigteit Vntoſten / begraben unb darzu alle Glocken 
ge worden. E e E 
ftmablé gehen Eheſchendungen vor. Gwas 
Hennig, Arnifzus, cap. 3. de] Jure Connnb.fedt: 






Franckreich / fdyreibetiber fich von fahrer 
Königs Caroli VII, ungeftalte t; ba 
ſcheiden lafen. 4 ib 
. Diprocilen wird cin Straff den Pacten 
angehenckt. Alfo har Carolus V.500. taufent Cre 
nen zůbezahlen / dem Koͤ d n Eno 
gelland / verſprochen seann er b loͤbnus def 
Gi s we 


— 
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` (gen fiefich miteinander verglichen harten 7 nicht 
-vollsichen thette: welches Gelt aud) Keyfer Earl ers TA 
- al er dep Kónigs in Portugal Tochter zur Ehe || 
genommen bat / damit er jhme Franckreich und En⸗ M i 
- "gellanb/ nicht zugleich zu Feinden machte. Bnd von Wa 
"ider groffen Sum̃ / hat gedachter König Heinrich / f 
einen groffen Sbeil dem König Francifco I. in mnm 


Franckreich / ͤberlaſſen / damit er das verſprochne op» ihi | 
Gelt / dem ernanten Keyfer Carolo, defto bülber et» IN 
` Kam fontes Bellai. lib. 3. Comment. unb befagter M 


Arniízus de Jure Connub.c.;. (e&.9.n. 22.p.m. : MIU 
- 7 Eheleuee werden offt britchig an einander. Ein Es 
delmann zu Rimini, in Romagna, begieng einen 
 Ehebrüch mit einer Frauen / die jhn auf Beyſorg / 
daß fie von ihrem, Mann möchte erwiſcht werden, 
Dronen Kaften/inder Cammer /darinn fie jhre bes 
fie Sachen harte ı geſperret / und wei fiernach ‚vers 
ürachter That erkranekt / unb in wenig Stunden ges 
Korben -harfie den Mann / der fic lieb gehabt/ gebet⸗ 
m/daßerdenfelben Kaften nicht eröffnen / fonbern ` 
, mit prin die Grufft / bey S.Caftaldo ; tragen/ und 
` ben jhrer Sarge fegenlaffen wolt damit niemand 
` mdkgeng fie vor Sachen darin habe. Der Man wils 
ige darein/ und wird alfo der Edelmann, in dem Kar 
- fln / mit der seich in die gemelte Kirch debracht. Als 
min 3. Dieb fid) indie Kirchmachten / unb een Kas 
ſten anflengen zueröffnen/ fprang der Edelmann ` 
— maíteinem folchen o^ ow adit ST > 
E. d 4 
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| 47; SonderbarerEpiftelnz ` 
| davon lieffen / und er Gelegenheit bekamen Raften 312 
durchſuchen / und fid) mit Weiber · Schmuͤck Kino. 
1 dien / unb Gele / beladen ; damit er fid) darauf 
li durch die Kıofter- Gärtenz in fin Daf davon mady 
i LEN te/Richt.cent. 1. Wunder Hiſtorien num. 33. Es ' 
"DNI ſcheidet aber der Ehebruch vie Eheleute nicht alleinzu 
l B UI Sich unb Bethy ſondern äist auch das chliche Band 
| | UP gank auff; Matth.75. v. 32. und c, I9. v. 9. L con- 
Hr AA cenfüg. $. fi qua igitur2, C. de repudiis, Nov. 
H H 22. C. 15, & Novell. 117.c. 8. & 9. Welenbec, in ` 
Tur | parati. ff. de ritu nupt. num. 8. Vnd wird 
L "Bu dem unfchuldigen Theil / fich He E | 
4 erlaubte S. Chemnit. p. 2. Exam. Concil. Tri- 
| geng de Matrim, can. 7- Bezam, de Repude ps 














| 157. Schneidew. ad e. de Nuptiis p: 32 
| | D Es werden aber die ——— e 
| | i| dern auch anderer ſchwerer Berbre " 
| feheiden/ wie beym Hunnioad c.s. M: DE iden- 
bach de caufis matrimon.«c. 7. ? Jem- 
mingio, libro de Conjugio, dl —— 
| C. deRepud, undindend angejogt 
zuleſen; ie Theil wollen] daf GE 
Matthzo;all 


F | Sonne lib, 3. Loc. EL 
Dn die Defertionem für eine Brf 

Wd vermóg S. Poni Spuer 
$ Hi fo auch D. enzerus,. ine de 
| n 118 —— t 
hh daven ED Qe RUN 
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Ehefcheivung / der Ehebruch :darzu de fasto die an⸗ 

> Mte Vrſach als bann tomme / wann cines der Ehe d 
gatten / boßhafftiger weiſe / das andere vertaffe s in li 
welchen Sal S. Paulus aud) die Ehefcheidung zur Wi 
lafe In des Europeifchen Flor. 4. Continua- : 

- tio, $.129. wird deß Herren Churfuͤrſten zu Maing 

- Eë. om data9)taint/ben 2o. Sept. 21.165 8. wies | 

der Gift: uno Weltliche Ehebrecher ) Hurer und | 

Blutſchaͤnder / geleſen; daß gegenfelbige / ohne Anſe⸗ Dé 
hen der Perfohnen / zuverfahren/ unb oie Ehebrecher/ : 
unb Blurfchänder an Leib und seben / zuſtraffen | 

fwu&e. |—^ $$ 


Die LVI. Zpiftel. 


39 "eher Peter / jhr habt auf dem voriz 
Seen Schreiben verftanden / was es für cine 
S GG Defchaffenheie mi Gem Eheftand habe / unb 
wie tan denfelben anfaben ſolle / und wie bag Sprich⸗ 
wort; alle Ehen werden im Himmel gemacht: zuver⸗ 
ſiehen feye / namlich nicht von ſolchen / fo leichtferti⸗ 
‚ger / naͤrrꝛiſcher / und unbedachtſamer Weiſe / in oct ` 
he / ohne Einwilligung und Einrathen / der Eltern / 
Vormuͤnder / und anderer/fo an der Eltern (fart fen) 
Auch ber naͤchſten Befreunten / durch fleiſchliche Be- 
- Sitde / uͤberreden / unb zuſammen kuplen fondernor | 
denlich: unb erlaubter Weiſe / geſchehen. Dann ` 


* 39 





wie Joan. Rivius, inopuículo de Sponíalibus, c. - — |. 
4 fage GOtt füge zuſammen / was ordenlich uno ` A 
m — — was un⸗ 

e TOS: ot» 








474 Sonderbarer Epifteln/ 

ordentlich / und wider das Wort / uñ Gebott Gorres au 

Hauff komt / das fuͤgt — 

fel zuſammen :die hernach ſolches mit hoͤch 

Schaden erfahren / in Vnfriden / Eyferſucht / 

und anderm Jammer / und Elend / jhre bx seed 

gen. Dann der Teufel cin abaefaater Feind def Ehe 

ſtands ift; unb wo er felber nicht hin kommen tany fei» 

ne Potten und liebe getreue / Kupler zund Kuplerin / 

hat. Er ift maͤchtig / hat feine Hoffprediger / namlich 

alle falſche Propheten : feine Cancelliſten / und Rath 

geber / alie ungerechte Juriſten: fin Frauen- Zins 

mer / alle leichtfertige Huren / und unzuͤchtige 

belg: feine Rittersleut / alle reche Praſſer und Dir 

carenfchmelger : feine Muͤntzmeiſter / alle KH 

uno Wipper/ Wucherer / und 

Hundsbuben / alle böfe und ungehorfame $i 

feine Vnderthanen / alle Rebellen: feine 1 r 

die unedle / und uͤbelgeborne Frau —— 

der er 7. uͤbelgezogne Töchtern erzeuget / als 1. bie. 

Vermeſſenheit ` Dro ben jungen Golden, 2. Bes 

trug / foer den Bauren und bom gi 

3. Neid ſo er den Bürgern / umb Handwercksleiten 

nicht allein s fondern auch den — Doft 
" ` genoffen/ und gar den Spitalern /1mb Bettlern 
| die Hoffart / ſo er den Weibern / und Syunafraue 
20 4. den Geigy fo er ber ungerechten Kaufleute 
| ALI DOR e a verefitidbt h har: 

HB 7. Tochter namlich die ef t niema 

"Ah | * pets fontem bep u Hauß behalten:g 
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die Sechs und funffzigſte. 475 
Molaber die Thuͤr jedermann offer gelaffen / daß 
man bey jhr auß / und eingehen mag; wie cin Theo- $ 
- logus, über daß Evangelium | am Sontag Oculi P 
biwon fehreiber. Der aucham o. Sontag nad) Tri- P M 
nitatis, auf D. Selneccero, überden 32. Pſalm / 
ein Geſpraͤch eines Einfidlers / mit dem Teufel / ſo mit 
einem langen Suͤnden Regiſter gen Himmel gewolt / E 
erzehlet. Wie ein Edelmann eine vermainte Adeliche E 
Jungfrau befchlaffen / fo dex Teufel geweſen / erzehlet | 
‘Simon Goulartus, au Treflor des hiftoires, unb br ! 
auß demſelben / Chriſtoph Richterus, in ſpectacu-· dq 
' Hiftorico; cent. n, 47. der auch cent. 5. von bes Wn 
fellenen Menſchen / deß Satans Betrug / und Spies 
gelfechten; als von denen Beſeſſnen in der Maref 
Brandenburg An. 159.4. von einer Jungfrau / ſo ein 
Meſſer im Seibzeinem Bauersmannfo Glas im $i 
be hatte / und andern dergleichen handelt; auch / auf 
Wiero, underfchidliche Erempel von Normen / fo 
vom Teufel geplagt worden 5 item von ſeltzamen / 
Frecklichen unb granfumen Geſpenſten / und Gt» 
al en / und Hexenwercken bat ; umb pag. 390. 
E « 32. erzehlet daß ein Edelmann in der Picardie/ 
. bey Villiers Cofterets, ín einem Ringe / einen Spi- 
 Ditum fa miliarem gepabt/ mit welchen er; nad) fci 
Dem belieben / umgehen / mad )fn/ als cinen Sclaven / 
3 wollen /- weil er jhn) von einem Spas 








E/ theur erfaufft hatte y and / nad) dem er jhm 
gelogen / entlich ben Ring ind Seur 
gleichſam / als ob er koͤnte cingcfebleffen werden. ” x M 










— t 





Tee Ka 28. 7 E 
DE pM 





"Per 
— — 





Moo ST 
ML Se 
— — 


— 


— e a e 
sls 





( 


| —— geſtellt habe. Jo 


476 Sonderbarer Epiſteln/ 

iſt aber hierauff unſinnig / und vom Teufel beſeſſen 
worden. cent, 4. num. 1. fat er cin erſchroͤcklich Er 
rempel von einer Beſeſſnen zu Stetin fo An. 1577». 
geſtorben: item mum. 4.8. bag Erempel, von der be 
feinen Mago zu Franckfurt an der Oder / bie Gelt 
verſchlungen / doch entlich / durchs Gebett / An. 1538. 
wider zurecht kommen ift: tem num. 64. die Ga 
ſchicht auf Gódelmanno, wie der Teufel / in 
Moͤnchs Geſtalt in D. $utbere Stuben fommen/ 
und das Dintenfas. hinder den Ofen geworffen 


hat. 
Es haben die qute / umb boͤſe Engel auf Gottes 
Zulaſſung den Gewalt / daß fie moͤgen vie Menſchen / 
durch ben Auf / in vie Hoͤhe führen. Alſo hat — * 
gel den Propheten Habacuc auf dem. 
Sandy mach Babylon / durch die &ufft acfübrt / bé 
daſelbſt den Daniel fpeifete. Alſo ift ————— 
einem guten Geiſt / nad) bem er zuvor ven Caͤmme⸗ 
rer getaufft / zu der Stadt Azot / gefuͤhrt worden / in 


der Apoſtel Geſchicht / cap. 8.v. 39. Alſo ift auch 









Chriſtus / der Herr von einem boͤſen Geiſt 7 auf. der- 
Wuͤſten / nach Jeruſalem / gebracht / und 
Zinnen deß Tempels geſtelt worden; 


¿Dann obwoln Origines, — 


unb Philipp. Camerarius, einer andern Main 
fcn: So halten doch D-Dieterichundal dere/gäng 
ag EEN en Chriſtum / 
durch die Lufft / geführt / amd a Zinnen be 

oachim ^ Y Sent, n 
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die Sechs unb funfsiafte. 477 
— feiner Poftilup.291. ſagt daf Chriftus fich vom Teu 
fel habe führen laffen / feye nicht alfo zuverftchen / bap 
ex demſelben nicht widerftehn herte fórmen ; fondern / 
weil damalır bie Zeit feiner Erniderung geweſen / zu 
| welcher er unfere Schwachheit auff fid) nemmen / 
. unnbuné burdjauf allein die Suͤnde aufgenom 
men / gleich werden follen. Mit welchem Juriſten / 
- «dj D. Brochman. D. Dannhauer, D. Rein- 
- kingk, Guil.Böckelius,PaulusGhirlandus,beym 
D.G.Chr. Walchero,Domin.Invocavit, quz.28. 
übereinftimen:twelcher legte aud) anderswo, namlich 
in Poflilla Harmonica zur mt CAT 
litico · Philologica Domin, 4. poft Epiphan. p 
374«fagt:twecilG hriftum wahren Gore und Menfcheny 
Der Teufel durch die fufft bat tragen toͤnnen; wie viel 
mehr möge er einen bloſſen Menſchen / un Hexenweib / 
gong gefchwindyauff den Gabeln / oder andern Inſtru⸗ 
mienten wvon eine Ort / zun andern fuͤhren Zeng An. 
chidio, dem 13. Biſchoff zu Bifang in der Graff» 
E hoch Burgund / beꝛichtetl udovicus Collut, o⸗ 
ufius,es memoires hiftoriques deRepub. 








de Bourgougne, Anno 1592. in fol. ju Dole; in 







‚innen worden / daß der Bapft fid) 
| buͤberſehen / daß er den Teufel gezwungen ha⸗ 

Bent inanan Tag / nadj Rom zutragen / da er oen 
. $5apft fines Sündenfalls erinnere / und nach oem 
ow fein Geſchaͤfft verrichtet / — 
TI í Véi 





` aiarra & des Princes de la franche comté. 
bk Sburgimbigerudtu 1.c.26.£01.53.018 ſelbiger / durch 











33. €. 28. n. 10. ſchreibet. Die al 
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473 Gyonterbarer Epiſteln⸗ 
Pferde ‚wieder umgefchrthabe. Bnd obwoln Ba- 
ronius ‚in notis Martyrologii Romani. 25. Ja- 
nii, diefe Gefchicht eenwirffts fo thut doch dieſelbe 
Joan. Jacob. Chiffletus, Patricius, Confülaris; 
& Archiarer Vefonrinus, im 2. Buch von der at 
melten Stade Biſantz / wieder jbn den Baronium; 
weitlaͤuffig vertbeibiaen/ p. 72: feqq. deb Seonifchen 
Drucks / vom Jahr 1618. in 4. und ſagt p. 93. daß 
man hievon fo viel / unb gewiſſe Merckzeichen babe 7 
paf kein Hiftoricus, oder der die Sache recht in acht 
nemme / unb erwege / folche Gefchiche verwerfen 
toͤnne. Welches dann cin denckwuͤrdiges Erempel 
were. Zwar was Dic Heren anbelangefan man niche 
in Abred ſeyn / daß fie nicht offtmalen vem Teufel / 
hierinn ſolten betrogen werden: Wie man dann viel 
Exempel bat / durch welche erwiſen wird / daß die 
Zauberin bißweilen in der That durch den éufft ges 
führer / bißweilen aber / vom Teufel / mr verblendet 
werden / daß fic vermeinen / fie ſeyen an dicfer ober jes 
nem Ortth / da ſie doch nic auß jbrem Haufe former 
ſeyn. Wie dann auch / was vom tn € 
muel / daß er / nach feinem Tode / bet Saul obt, 
nen/ geleſen wird / nur cine — 
toit / unter andern / ſolchesauch obehrngedachter D 
G. Chrifto. Waltherus, ein weyland vornehmer 
Rechtsgelerter / d.l.p.176. erwiſen hat. Er der € 
fct tan / mit allen feinen Kraͤfften / nicht einen tot 
Foh wieder erwecten; wie Tholofanusde F 
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die Sieben unb funfaigfte. 479 
E aiedaubecrer/uno Heren zubeſtraffen / davon handelt 

Y E Walterus, p.177. & (eqp.item Domin. 
Je iniícere $. 98. auff daß mandie Zauberer / 
D ger / und dergleichen sente nicht Rache fragen’ 

bey jhnen Huͤlff ſuchen ſolle. 
Fa Die LVII, Epiſtel. 

( Chsweifle nicht / mein Peteꝛ / jyhr méch 
Wet nun auch gern etwas anders vernemen. 
Daher ich euch jetzund vermelde / daß beym 
uten Richtero cent. 11.23. eines Bru⸗ 
f zer äi / fo wunderlich offenbar worden: Item 
| der grauſamen Mordthat An. 1550.30 Antorff vers 
f. bracht cenr3,num.97. "Mem unterfchidlicher Es 
eme von Vaͤttern y vie ihre Kinder umgebracht / 





















TE rum. 26.íeq.gebadbt werde. Die 2. Ni 
Sort deß 1. Hunderts handele von einem Leibaignen 
WMohren / wie er fich in der Infel Majorica, on Ris 


2 | um E DonRiviero, einem Spanniſchen Es 
citri — Dannin 


mi it Greteaft geo und ſie darauf getoͤdtet: 


rach def Edelmanns;. Kinder von der Veſtung 


ei Ab ati tode geſtuͤrtzt wiervolzalsder Edelmann vor — 


iben anformmen/ber Mohr deren Verſchonung / 
d wam ihme der Edelmann ſelber bie Naſen abſchnei⸗ 
de Bréng e moie! zugeſagt; aber /ob ſchon 
die Drafen hinwe war micht gehalten hat. 


band) n.58. von einer wunderbaren Wun⸗ 


den 
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430 Sonderbarer Zpifteln/ | 
den cines Bömifchen Bauren / ¿un Zeiten Keyſers 
Maximiliani II. item/ num.6r. wie ein Edeimann / 
deme bie Nafe abgehauen worden / in cines 
ecrreunten Arm 6. Wochen lana das 
ſteckt und wiedereine Naſe befornmensunbb 
derseibaigne Knecht freygelaſſen / und belohnt worden 
Weil aber diefer Knecht nach 3. Jahren féar fo mar T 
pci Def Edelmanns Nafe auch wider ju 

temp. 6o. auf Buchanano, tin Ere "o T 
trenen unb hershafften Dieners im € otii ne 
—— Johann Stuarts) Tode / an betr 
Gart Jacob Hamilton, ale bern <br d chen 
nnb jhme / zu pinum Gill rand Dol 
yw liie ee ` amilton diß 
mal davon kommen / und beſagt r Die rjfoc 
Staltnecht geweſen / mit gane gn wo if. 
Beym Plinio let man to — no 
200. und / beym Thevero, in Cofmogr.: 




















A, 


" A bx 5 


Theveus, bey theils ſchlechten Gla * 
Ihr werdet von einen Binden / ber 


graden / daſſelbe aber ihme fein Gevatte fin * + 


auf dem Gyempel - Büchlein) vernomt 


Anton. Panormitanus gan? been 






Ai 
H 


cti mar S c + Giched wen 





Blindgebornen / in 


Á die Sieben und funfzigſte 48: 
e geo. Gronen zuſammen gebracht bat er ſolche ins 
ji Gelde vergraben / diefelbe aber fein Gevatter aufge 
Der Blinde argwonete gleich / daß folches 















— —* gethan; der er hierauf Raths gefragt / 
d? eil et taufent Cronen beyfammen habe / davon er die 
ys ganein ficher Ortverborgen/ wo et dieandern 
A un folte ? Der Nachbar over Gevatter / liehe ih 


linden Mainung I felcbe zu denandern zu⸗ 
ingar wol belieben ; und lieff bald barauff zudem ` 
und ficte das geftolne Guet wiber hinein. Da 
y 3 ande npe ſolches fande/ nahm cres mit Freu⸗ 
i — zu fic / ruffte darnach feinem Nachbarny 
und fprachı Gevatter / ber Blinde hat heller geſehen / 
= der 2. Augen hat. Jener Dieb / zu Genff / ums 
Chriſtirʒ 03. war verfchlagner/dann dieſer Se, 
i alg von dem Goulartus wunderbare Sachen 
'ergebler] und man jhme nicht beykommen fonte. Ent 
j icf) friegte er die Peſt / und damit er nicbt gehangen 
$ A feine Mutter alg er noch ‚gelebt / 
Wo er mein Hanf tommen bat er das ` 
d ¡uno Bold machen? beffer gefönt/ alg die vero ` 
n Goloma nn obwoln man erach⸗ 
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482 Sonderbarer Zpifteln ` 


dannen / an andere Ort / jubegeben / beſchloſſen herten: 
Als fie nun gor dem Thor einer Stadt) gemar more 
den / daß cin Juͤngling von ſchoͤner Geſtalt "becht 
und wol bekleidet / alba an dem Galgen hienge / hetten 
fie nen deßwegen / teer er were und was er began 
gen / gefragt. Denen zur Antwort worden / daß er 
def Königs daſelbſt und zwar ein einiger / lieber 
Sohnigewefen: Welcher / als einer von def Königs 
Dienern / einen Diebſtall begangen / und daruͤber er⸗ 
griffen fuͤr denſelben Buͤrg worden / dahit der Dit 
ner ſeiner Gefaͤngnus / eine Zeitlang / erlaſſen werden 
moͤchte; Darein auch der König gewilligt babe. Dit 
weil aber der Diener ſich alſobald weit von dannen 
gemacht / und an ſichere Dre begeben; fo Kat daher 
deß Königs Sohn / als der Buͤrg / andeß Di d 
gehenckt worden. Als nun die angedente bofe Bu⸗ 
ben dieſes vernommen / ſeyen fe daruͤber erſchrocken / 
uno herte fie nicht mehr zuſtehlen aetuftet / md ge 





"Wieri lib, 2. depreftig.Demon.c. 14. geode 
werden / welcher / wann es Shu beliebte anp dem 
wv | eben und bag Maul ohne Bewegu 


$ 
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N oit Siben unb Sunfsiafte. 483 
d Sippe / offen halten / unb hiedurch viel Leute / und das 
Eé Anter eine Pariferin berriegen kunte / daß fie jhme jh⸗ 
junge Tochter / als ob ed ber verſtorbne Barter alſo 

Iber wolte / zur Ehe geben hat. Ag er nun in die 
Monat mit jhr gehauſet / hater / mit einer guten 
Tt Gelts / (o er erheurat / fid) davon / und nach 
gemacht: daſelbſt er vernommen / daß cin gar 
Wechsler / oder Bancquier, neulich geſtorben 
Daher er fid) zu deſſelben ainigen Sohn / ber 
damals / bey dim Gotta Acker / ſpatzieren gam» 
sav begeben / ſich Peter Brabanzon genant/ und zum 
geſagt / er were zu jhme geſant / daß er mehr die 
Emo die Seel / feines verſtorbnen Vatters / als fei 
nen Tod (ober Begraͤbnuß daſelbſt) bedencken ſolte: 
Bnd ward geſchwind darauff eine Stim / als wann 
| j Barrers Grinin were / unb bie oer $Setrfiaer } 
I anh feinem Bauch hat gehen laffen / gehört / durch 
welche / der Sohm Set Zuſtand def Vatters kund ges 
ban wie er namlich wegen ſeines ſundlichen Lebens/ 
Pp Keer Qual / im Fegfeuer / leyden muͤſſe und 
boftvec Sohn anbewohlen ward) daß er / we 
[. ——— bieen fo mis jhm rede / und 
| K donandern — Leuten / nach Conſtanti⸗ 
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¿ug / dem Brabanzon ſechs tanfent $ Francken geben) 
undalle Sag 3. Seelmeſſen / vor] def Batters. Seele / 
(wolt er nicht / daß er ewig verdamt ſeyn muͤſte 


BE UL laffen folte: Sohat entlich ber Sohn / fo Gest 
LH hafft / und erſchrocken war / bett gedachten Berruger 
lan die 6000. Srancfen erlegt/ mitwelchen er dann auch 
| HI foregesogen : Der Sohn aber ward / als er dicfes den 
m! andern Bancquiers, oder 2 edbfel- Seren ergeblt / 


daß erfich — hinders Liecht führen laffen) 
verſpottet: Welches ihn dann auch dermaſſen go 
tránctet/ daß er wenig Tag hernach geſtorben A 
Ob der jenige/ fo fich für den in Africa geblibnen Kö» 
nig in Portugal/ Don Sebaſtian / außgegeben / und 
n viel Portugefen jhme hierinn glauben zugeſtelt auch 
E Vi unte bie Berrüger zu sehlen ? werden Die gu urtheilen 
mum baben/ fo den Petrum Matihzum lib. 4. hiftor; 
MHIL Aubignzum tom. 3. Univerf hiftor,c. 14. Lun 
dorp.tom. 3.Sleid. contin,p. 317. feqq, pe 
Bn derlich defSim.Goularti vola. batter, bievon le 
nl Thuanus lib. 65. hift. fol. m. 160. ‚hreibet g 
II] außführlich ‚und glaubretirdig / von fein V bef S 
nu nig Tode / in An. 1578, ber jeníá ch für 
Ball? jhn außgegeben / ift erf My quo abren? nami 
|| An. 1598. herfür tommen. Sehet vom Y Deus 
EI gemein / deß vorgedachten D. Walteri | : 
Wi Dom. 9. p. Trinit.p. 320.fagg. Dagar. si Glaf 
H fig davon gehandelt wird wann felbíger er — 
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T Die LVII @pifiel. 
WD Ziwas auch von IBeibern zufchrei- 







a = 

L3 ben) fo ift uch lieber Peter wiſſend / daß theils 

"i RMenſchen gefunden werden. vie Männlich) 
no Weibliche Geburts Glieder zugleich babens und 

d Daß man Exempel hat) wie Weibs-Perfonen/ mit 


Der Zeit / zu Männer worden feyn follen; wie auf 
ns, unb andern/ Chriftophorus Richte- 
Ausin finem Spectaculo hiftorico, cent.1. num. 
5 6.7.8.9, 10.11.12. UND cent. 2. n. 64. dergleichen 
viel bat ; unb n. 4. von einem Zwitter ſchreibet / fo et 
EO unb Töchter / gebohren ; darnebén aber 
pic Maͤgde befchlaffen / und geſchwaͤngert bat. 
tet num. 38. eon der Weiber Zorn / und Nach / 
nd wie eine zu Baleng fid) / aneinem Spanifchen 
fiezur Che / hernach aber cincanbere/ge 
1 /gerochen habe, 
A pam ſeyn wol inacht zunemmen. 
Nachbar hatte eine Rage gefangen / und jhr ein 
Schelichenangeheneft 5 welche unverfehens einer 
H T Wich und ſchoͤnen ſchwangeren Frauen begeg⸗ 
; ne ¿uno fic alfo erſchreckt / daß jhre Seibes-Srucht die 
gane Geſtalt baton genommen / unb die rau hero 
nach eme Rage) oder Ratte / geboren hat. Zu Wir 
enberg war einer / welcher cin Todten· Antliß gehabt) 


vber einen Todten of hat. So hat 
in y den Geluͤſten anie 
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gerer Weiber / deren obgedachter Richrerus;cent. 4. 
von num. 13.bif 23. gar viel erzehlt. Dee auch n- 
12. 3. Diftorien von Mägdkin bat; dieim Y. und 
10. abr jhres Alters ſchwanger worden und ge 

bohren haben. (©. oben bit 5 o, Epiftel ) item num. 
9. unb 10. zwey Vnſinnigen ticos Gyempel. Bon 
dem Meiblichen Regiment handele gar weitlaͤuffig 
Eftienne PafQuier, es Recherches de la France, 
liv.5.cha. rz. unb fagt / unter anderm / daß zu feiner 
Zeit Sranckreich durch Catharinam von Medicis 
Engeland. durch die Königin Glifaberh 5 Schotten 
durch oie Königin Mariam; Portugal von der In⸗ 
fantin : Navarꝛen / und Bearn / pon der Königin 
Joanna; md etliche die Niderlanden / durch 
die Hertzogin von Parma, def Königs Philippi II. 
in HDifpanien natürliche Schweſter / ſeyen regieret 
worden ; die nicht einerley Glück / und Fortgang iha - 
rer Sachen) gehabt haben : gleich wie auch / vor Siet, 

ten/ die Brunehaule, fo 6. oder 7. S0: € 
















«et / und jbre Laͤnder in groffe COnrube 7 moi 


che Krieg / geſetzt Hergegen die Fredegor 
au einer Zeit gelebt / nicht allein ihrem jungen S 
dem Clotario II. das Königreich erhalten; fon 
auch derſelbe mit der Zeit / voͤliger König y alszunor 
nach dem Tode def Königs Clod CH Tı 
2. mal in 4. Theil sercheile geweſen worden 

bat die Königin Blanca, oder Blanche, Kon 
wigs deh Heyligen Mutter/löblichregie 
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. Bigg Caroli VI. Gemahlin’ Regierung / nicht zu 
`. fribenfeyn. As Streit / wegen def Sersogehiimbs 
Kein Britannien vorgefallen / unb das Breheil/su 
< Conflans,fir den Grafen von Blois, wieder Graf 
= Yohann yon Montfort / ergangen / bat König Phi- 
us von Valois / ſeinem Enickel dem Grafen von 
lois, beygeftanden: Der Graf von Montfort wird/ 
d Durch Verraͤtherey inder Stadt Nantes, ums Jahr 
$ ` 1342:9efqngenjund nach Paris in ben groffen Thurn 
= Sf Schloſſes Louure, gefuͤhrt / da er 2. gantzer Sabe 
Seſeſſenʒ und nach dem er entronnen, ſtirbt er / verlaſ⸗ 
SC fende fine Gemahlin, def Grafen von Flandern 
| mit einem Söhntein / gleiches Tramens/ 
der Vatter. Diek Wittib / ob fie vol jhren Ehe» 
— bát darum jhr tapfers Gemuͤt nicht 
bern vil Städt undSchlöffer eingenom⸗ 
men und darunder auch die Stadt Rennes. Weil 
nemo von Blois, mit Frangoͤſſcher D 
belagert / fo bat die Graͤfin Huͤlff bey Engel 
geſucht / unb cin künfftige Heurath / zwiſchen jb 
rem Gon, unb deß Königs Tochter / gemacht. Sn 
fie aber hiemit umbgehet / ergibt ſich die Stadt. 
= an den Öraffen von Blois,der hierauf auch 
Stadt Hembouft zubelagern angefangen/ allda 
Er tert E Sohn /befun⸗ 
ſtuͤrmet / man wehret 


Di Gold y alle Saja | 


Sri enfapffer A 5 unb war da fein 
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438 Sonderbarer Epiſteln/ 
trugen theils Steine auff die Maurens andere aber 
fico heiſſes Waſſer / dieſelbe auff die Feind werffen/ 
Anbau gieſſen die Graͤffin von Monrforefelbften fig 
auff einen Thurn / zuſehen wag der Feind machtes 
und weilen fie fahe/daß deflelben Zelten (Ger ſtunden / 
“Y unb ale Herren oem E turmabwarteren / hat fic 
zu Pferde geſetzt un 6o.gewaffnere Männer zu hr qe 
JAY nommen / mit welchen fie; durch eine poterne, oder 
kal heimlichen Gang / auff einer Seiten der Stadt / ſo 
160 nicht belagert mar / hinauß gefallen unb ſtracks die 
Eh Gezelt deß Feindes verbrant. Alf diſes der Graff von 
Blois, geſehen / hat er vermeint/daß er verräthen wor⸗ 
den / und deßwegen die Belaͤgerung aufaebebt) nn nut 
theils Soldaten hinderlaflen; fo gleichwol der beſagten 
Stadt ſolche Arbeit gemacht/ daß die darinn / diefelbe 
auff zugeben / vorhabens waren; wann ſie die 
mit jhrer Bitt / und Vertroͤſtung auff oic Engellándia 
ſche Huͤlff fie nicht davon EE 
entlich ankommen / unb deßwegen bic 
ben weichen müffen. Vnd obwoln der drieg 
hernach noch lang verweilet / bald Kap, 
Ru tey / obgeſiget; fo ift doch entlich de 
HR Hi taigne, dem Haufe von Monfort ae 
AH folche Heldin war auch König Heinrie 
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ten ín Engellano Gemahlin reine Tochter 
Renati voit Anjou, — ^ov. 
che / obwoln jhr Eheherꝛ / durch Richardum 
gen / gleichwol ſie hren Sohn davon ge 
IHR. Straſſen Rẽ 
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hicinern Bald befchliger worden / unb bat hernach / 
inciner offentlichen Schlacht | dem befagten Reich» 
dobgeſiget / umb demfelben folgends den Kopff 
en offen ` wiewol fie entlich / als ſie von den 
paese worden / umb jbren Herren / und Sohn / 
und bag Königreich Engelland / def beſag⸗ 
en Richhards Sohn / dem Eduardo, bliben iſt. 
Es hat ein leichtfertiger Geſell / vor dieſem cine 
Schrifft herfuͤr gegeben / dariñ er beweiſen wollen / daß 

| onen feine Menfchen weren y fo man 
einenan dep gürften Sigifmundi Bathorei, inSís 

r Det: andere aber dem Valent. Acida- 
lio, einem feiner Zeit fuͤrtrefflichen Philologogiuge 
gn sderesaberhershafft / und beftändig / geleng» 
peros: gleichwol foll ſolche Teuflifche Schrifft / vot 
Wenig abren; in gar kleiner Form / in Holland tei 
er gedruckt worden fenn; wie cin Ner: ſolche geſehen 


















95. von der Theologiſchen Facultaͤt zu Witten⸗ 
q 1 u chrom D.Simone Gedicco , Chut 
urgiſchen Hoff⸗ Prediger / folche fáfter, 
gros reni, Wie aber auf H. 
umb ir Ehaologia; bafi bit Weiber Men⸗ 
— wird; Afo geſchicht cé auch / mit 
N wi De ttreiblicen Vrſachen / vonden Juriſten / als 
prechto ad $.item lex Cornelia de Si- 
ice j. Inftit, de public. Judic. Joan. 
me de Jur. publ. c. 2. Joan. Oœddæo, 


9055 —. auch 


bezeugt: obwoln allbereit vor bero;bef Jahre 


dev; Sign- und vielen andern mehr 
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auch vom Berneggero, ad Taciti German, q.43. 
Henr, Salmuth.ad tir.quomodo falurari fuerinz 
Imperatores, lib. 1. rer. Memor. Pancirolli, p. 
449. D.Sebizio exercit. Medic. T „probl. jitem, 
in difpur.de difcrim.corp.viril.und femin.c.90. 
Vnd hat D. C. Chriftoph. Waltherus,in 
Harmon. Domin. poft feftum Natalicium, $, 
67. auff vic Einwuͤrff / fo ter Gegentbeil oor mit 
geantwortet. Sihe arch B. Volcmarum de Jure 
Principum €. ro.n. 20. Iſt daher anden Defer 
reichern / Steyrern / Karndtern &c. zu loben / bap fir 
bic Maͤgdlein Menſchen heiſſen; nbi tanti cnt 
ruffen / Menſch fagen. 


Die LIX. Epiſtel 
£y Jerauff folge nun auch, etwas von 





Menfchlichen Zuftänden; und 1, von denen 

Altenyfowieder jung worden 5 alé ciner Abbe 
tiſſin begegnet /die wider gejunget / — 
Jahr ihres Alters zuvor geweſen ift / ob ſie we 
mehr faſt hundert Jahr alt — 
re Monatliche Rainigung wieder be 
gleichen lieſe man von einen fj Mf 
Mann zu Tarento been t 
Sedi Fg a d Bu 
rinden gemacht roere. Mehrere G X Y | 
quemadas unp fab ich een alten A ndersw 
gehandelt. Bod if Anma Bofe Le Y SS 4 
Dd UA 582. geſtorben 1 
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Mabe altroorden s Bucel. 28. Jan. Simeon Stylita, 
p An. 460. geftorben/ bat 109. Jahr erlebt; Surius 
$. Januar, 

Bon bebendren Sailtantzern / und ſtarcken Leuten / « 
iffefftatmeler Richterus cent. 4...42.feqq. und n. 
58.50 lefen.MaximinusinThracia gebohreiwarein ` c o | 
groffer ftarcfer Mann neunthalb Schuch / oder 4. Es Inu p 
en uno cin Viertel / lang / hatte einen fo groſſen Dau⸗ | il nb 
men daß cr feines Weibs Armband gebrauchte / an | eit Wi 
fott eines Rings. Wann er einem Rof ins Maul | A 
fehlug / ficlen hme die Zahn auf 5 wann er (bn / mit Lat 
den Berfen an ein Bein fchlug / brach ers entzwey. 
Als auff eine Zeit Kleinodien darum man fämpfen 
folte / auff geſett wurden / bater den Keyſer Severum; 
f er mit taͤmpfen möchte. Als jhme ſolches der 

fer sulieg / warff er 16. ſtarcke Männer / einen 
ch dem andernu boden / unb erlangte die Kleino⸗ 
dien. Nicht lang hernach nahm er in einem andern 
— ſiben der Bären Kriegsknecht / mit 
me folt warff fie auff die Erden ohn ai 
€ Arbeit. Entlich / als jhme deßhalben viel ge 
sorden 1/unb ein Wachtmeiſter ‚gargros von 
h von befanter/jano geruͤmter Staͤꝛcke /hm in 
asia fragt er denfelben / ob er rin⸗ 
«? Alsder ander heran trat ergriff jhn Ma- 
— I hub jhn in die Hoͤhe und 
vor card wie cin Klog darni» 
Be einem Tag Ge, —9* 
Roͤmiſchen Cymer Wein 
auß⸗ 
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außtrineken thaͤtte Bard entlid) Keyſer aber wes 
gen feiner graufamen Tyranney / die er fonderlich 
wider den Abdel /umo die Chriften veruͤbt vom Rath 
zu Rony für einen Feind erflárt/ und Anno Chrifti 
239. bey Aquiléia, fo er belagerte) mit feinem Sohn / 
als erin feinem Gexltruhete / von ben Kriegoleuten / 
umgebracht. 

Camerarius érichler ein: wunderſeltame Se 
ſchwindigkeit eines Bauren am Bambergiſchen 
Hoffe / der unter den wilden Thieren / im naͤchſten Ge⸗ 
buͤrge / ernehrt und aufferzogen worden / ſo noch Am. 
1590. im Eheſtande gelebt har: unb der vor Monra- 
enelib.1.c.48. ein ander rempel von einem tng 
lichen / hurtigen / Reiter, 


E 
me — — — 


So liſet man viel von Bunderfilgamen md 

chen Eigenfchafften etlicher Menſchen / als die 
vor einem alten Weib / niche haben fónnen anſchen 
laſſen; die feine Kag umb Igel leyden : coc 

und Gebrauch der Aepfel / Knoblauch Hros Kaß 
Eyer Broun gm — IN loue f 
IBI efen Vögel / Fleiſch Fiſch uno fonderlich der Ael, 
HH gefuͤlten Faͤrckleins Kúbe-Enters/ Dels a GË) | 
LAETI ven / Rauten / fonderlich.aber der Rofen /c ne Ohn 
1 macht / oder andere befehwerlicheZuftände/ nich ha⸗ 

HE UH ben erdulden mögen; ja deren theils aud) Actenegg 

Po RUE | fahr deßwegen außſtehen muͤſen. 
EIE Bor Zeiten waren zween Weine op M 
1 mit Na Democritus, und der ch i 
ner allezeit gelacht / dicfer dber geweinet: 


M V w^ Ag 
Kei TITUL "ar 
Ten Wl 
: 
d ^ Ch 
d 
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Welt Gitelfeit / amb Hoffart; diefer aber ber 
tete der Mienfchen Elend, Phocion Achenien- 
res lig ein Menſch beſſer und ruhiger / auff 
late wann einer voll Sorgen in einem gul 
n Beth ſchlaffen fole. Keyſer Auguftus trug 
ar Docterey cine befondere uff / und Siebe 5 dermegen 
& 2s po ét gern um fich hate. Als er abcr auff eis 
it; die zween vornemme Poẽten / Virgiliu 
ora ‚ben fich hatte deren einer als Ho» 
* s;offt. tiff. ſeuffzeie der ander abet / namlich 

ali us, wegen feiner flieffenden Augen / ſtets weis 
jt Anguſtus cine feine Höfliche Schertz· Re⸗ 
Pe > fagte hie fiket C. Octavius Cæſar, zwiſchen 
y ‚And Seuffsen. D. Philippus Nicolai 
or n Vrlaub Geſang / auch geweiner / ſo alſo 


Am 


























min ij der Mee 
Rag uno Sache ich weiner 
af meht ab / biß deine Gu / 


ng Gangler SES 
jur Geri SCC aie mare p ic t E 
"unb feine Goen pee 
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Vita qnid est hominis ? nifi eier plena m male- 


rum, 
Dicatur nitido pulcracolore licet, — — 

Vita guid efl bominum![pesyct formido furari, 
e Multum trifliria, latitieg, peram. ` 


Bnd beſchreibet das Menfchliche Elend nicht al 
kein bic H. Schrifft / ſondern auch der Keyſer Ju 
nianus, in Novella $4.c.r.in f. princip. und Pau- 
Jusin]. Senatus, 35. $, mortis caufa, 4. ff. de do- 
nat. mortiscausä. Exempel fern DI ale Miftori 
fehe Bücher voll; und har derfelben auch Phil. Ca- 
merarius cent. 1. Meditat. hiftor, c. 12. & cerit. z. 
c.37. Bnd werden in ben Rechten) miter bic Mi- 
— ferabilesperfonas gezehlt ¡vie Wittiben / Waiſen/ 
gar alte Seut / von langwerender Kranckheit aufge. 









zehrte / und ins gemein alle / ſo wegen jhres 
hafften Zuſtands der Erbarmung rn 
Blinde / $abme unb dergkeichen. d 


| Die LX. Epiſtel e "o 
Gy bic náchfte dd | 


worden were wann ich, was hernach 
| get auch in derfelben hätte einbringen 
dade hab ichs mit Bleif zu dieſer Gegenwärtig 
gefparer. Bnd 1. von einem Brunne macher 
Son) welcher 6o. Jahr aly An. 15 j2 itti. LUS 
ben / von der Erden uͤberfa llen w orden uch. d 
— ich mit ſeineml 
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hiet hat; bip er endlich herauf gebracht / uno 
eben erhalten worden ift. 

Biel Erempelhar man der jenigen/fo für todt ges 
achtet worden die aber wieder zu fidh felbf Commen 
fon. Daher mán die ſo man Peftzeiten/für todt da 
rn in Ohnmachten / Mutter ·Kranck⸗ 
vom Schlag getroffene / und Schlafſuͤchtige / 
| tobt zu ſeyn eermeynetinicbt fo bald begraben 
: les E for viet Beyſpiel hat / daß dergleichen 

| fommenfeyn. ^^ 
ie es Zen ihnen Flame Saden 
einem Weib Wert man / die vermeynt / fie 
SS ier mit lit bern Soror eine Radel gezu big daß 
was zum erbrechen gegeben / unb heimlich 

9 Na elins Gefchir geworfen / die fie geglaubt 
on jhr kommen zu ſeyn; unb alfo wieder gefunt 
porbenift. Als cin Goelmannmad) feiner angeftels 

nr fm mag — —— 
o" «nima Gäften cine at in einer Paſte⸗ 
; fo hat eine Syungftau / fo dabey 
ein ſolches grauen bekommen/ oap ſie davon 
eftorben. So auch einer andern Syungfrauen be 
scancc/ale einer geſagt / man haͤtte ihnen/in der Gaſte⸗ 

anfia ds ess Dude 















thel vorgefege. Einer befoͤrchtete feh er möchte 
Guckuc wen dam ih ER ce. 
nj uev Wer: im obern Lymoſin / bildete Um 


d/von einem wilden Schwein 
jT tworden und bárie nur 
ge 
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einen Fuß, Gin anderer eerméynte feine Füffe vedo 
ren gläfern/und wolte deßwegen niche fortgehen auß 
Forcht / er moͤchte ſie zerſtoſſen. Einer nr 
bildung/daß er von Ziegelfteinen were / und 
nicht trincken wolte / weiler fid) beförchtere/err 
te weich werden / und zergehen. Ein Beef bilder 
jhm ein/er were von Butter; unddeßwegen kundte 
wan jhn nicht um Sener Juno vor feinen Dfen brin⸗ 
gen / weil er ſich ſo ſehr beſorgte / er moͤchte 
gen. Ein Edler Inwohner ju Siena, inJralia, haf 
jhme vorgenommen / ſein Waſſer gang unb garnicht 
gu laſſen / ſondern viel cher zu ſterben / weil er ¡htm eim 
bilbete/ fo bald er fein Waſſer von fich WE) daß die 
ganze Stadt erſauffen wuͤrde. Vnd dieweil die 
nichts mit jhm außrichten kunten / ſo zi 
Verguͤnſtigung / im nächften Haufe euer an 
und mitallen Glocken Sturm beſtellten i 
Knechte / die Feuer / Feuer / ſchreyen thaͤten / und ſchic 
ten die dornehmften Sonnet abt gt ibrm/u 
(ieffen jhm fageny daß fein ander Mi 
Stadt ju erretten / als. paf er die fa 
| ſchlagen / und alfodas Feuer loͤ | 
T. min der arme Melancholicusge 
| were in folcher Gefahr / beftsegen pi 
Wat? ret alles auß / was cr in der Blaſen ba 
Wir b Ee 
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[^ t au Pferde ſi figen.: wie.er bann auch / im tieffſten 

aang dem Bert fich machte / anzoge / ſtiffelte 

b fpornete ` Darauff / von dem Boden auff ein 

1 genfte ſtiege fid) auff folches ſetzte und von beyden 

ite indie Wand zu fechenanfienge / als wann 

ec n pferd. unter fich haͤtte / auch ſchrye / und daſſelhe 
fortzugehen anmahnete / biß er darüber ermoacbte: Zu 

m fid) einsmals 3. Bruͤder ben Set Hohen 

chul / ar ; find alle drey die Art un Weiſe am fid) 


















Las 


it offimaln im Schlaff pflegten herumb 
A nun einer unter jhnen einsmals / biß su 
Hauſes geſtiegen / davon herunter gefallen 
und« ns Dein entz wey gebrochen: fo (ft ihr Hofmei⸗ 
| r be e vet Y Botica roni die andern ¿cen rider 
tung zu geben / und wann ſie im Schlaff 
| Dt * Den! uno in die Hoͤhe zu ſteigen ane 
Nä lu warten/ Më fie wieder timen / und fid) zu 
gten I, ann fie num alfo im fichern Ort vea» 
fienicht tfallen tonten/ bat er Ruthen genom⸗ 
unb — n fo lang geftrichen, bif fie davon 
K Welches als erd zu zwey ober bre unter⸗ 
ede (T pn malen gethan / fo ſeyn ſie hernach nie mehr 
dr e chlaf berumer gangen. Wer diefe drey 
Tiber vom Geſchlecht geweſen / wird von ben Scri⸗ 
t id e gemelos: Sonften aber von einem 
| ner «t/ daß cin. inte kp fonte 
Sl geftandeny fein Hembd 
Seo nd nd) bem enfler gangen / cinen 
og eren und fich 
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43 Sonderbarer Epiſteln/ 
indie Hoͤhe auff den Giebel def Hauſes geſogen; 
daſelbſt cin Aglaſter · Neſt zerriſſen die Jungen in 
fein Hembd gewickelt fich wiede herab gelafferas 
durch das Fenſter in die Kammer getrochen Geh 
wieder niedergelegt fein Hembd / ſampt ben jungen 
Voͤgeln / under das Hett geſteckt unb wie vorhin 8 i 
ſchlaffen / Morgens aber ſeinen zween V fe 
be» ihm in ber Cammer geſchlaffen / was ihm getrau⸗ 
met haͤtte / erzehlet; die daruͤber gelacht: Aber) ba. e 
fein Hembd gefucht/ und darinn die noch lebende 
Jungen / under dem Beit eingervickelter gefunden / 
fo babe man geſehen / daß es fein Traum 
Johannes Aleman, in ſeinem Commentario 
den Hippocratem, de flaribus, erzehlet/ daß nz 
pothefer-Sefelle alle Drache were aufgeftanden / und 
in feiner Rammer/da er gelegen/im Schlaff/ - | 
heken Tag / geſchrieben hätte. Sonders Zweiffels har 
ers ohne Kersen-Liccht gethan. Wieman ann viet 
Grond deren hat / die bey Nachts mit jbren Au 
ohne Liecht jhre Sachen verrichten/auch ni 
bindernus/ in die Sonne haben Ehe tónnen. E; 
mehrers ift beym Lemnio,de occule.nat, mir. Ja 
cobo Horítio, de nat. differ. & oul eg d r igu 
dormientes ambulant; unb Keckermanno Hb 5 
3. Syft-phyCc. 29. p. 463.3 kefen. — e 
icit die Schlaffgänger / wann t Af N brer e 
Tauff-Damen nenne mieberfalen fl wen! vil mar 
-nicht zugeben; weil man Exempei hat iis 
nichtgefalkmfondeen fiche 
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dic Linund fechsigfte. 499 
Der ihr Bere geſucht haben; wann. man jhnen ges 
Den bat, Schetdengemeldten Keckerm. p.466. 
wider Lemnium. 

LE 
Lr Die LXI. Epiftel. 

Jewveil man fich über die jünaft bes 
N richte Hiſtorien su verroundern s und aber 

$ 2 ich  verwichner Tagen / noch) mehrere vew 

wunderliche Ding geleſen: Als bab ich euch.diefelber 
lieber Peter / auch überfchreiben wollen ; namlich) 
daß in dem Fluß Euphrate ein Baum Scapus ge. 
nantiwachfen ſolle ber gegen Abend / biß umb Mitter⸗ 

| nacht mit allen Aeſten ins Waſſer hinein triechen / daß 
tan jhn nicht ſehen / nod) mit den Haͤnden erreichen 
ne: gegen Morgen aber / mit feinen Blaͤttern/ 

8 be Waller wieder herfuͤr kommen ſolle. So 

Aft eud)auf Scalig. exerc.181. (ech. 2 8. der Baum / 
nman pudicam nennet/betant. | n Peru ift ein 

Baum wan man ein Aeſtlein davon in cines Krans 

ten Hand tbut/unb er baton frólid) wird / ſo bedeuts / 

- bap er wieder geſund wird. So ift ein Baum in In⸗ 
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400 Sonderbáter Epiſteln / 
weiln auch die Helffte deß Leibs drey Tag langy auf 
der Croen ben laffen follen. Einer erzehletdieſes mit 
folgenden Worten: Man lifer fast er / daß uto die 
Stadt Altair in Egypten / im Mertzen / eine groſſe 
Menge Volcks jaͤhrlich zu hauffen komme / eh 
erftebung def Fleiſches wie fic es nennen / u ſuchen / 
nicht weit von dem Ort der Egyptiſchen rms 
den / oder gefpigeen Säulen. Dann ant felben 
tommen au den Gräbern herfür bit — 
verſtorbnen / niche zwar gang, fondern bißweiln 
Haͤnde / bißweiln die Fuͤſſe / bißweiln der groͤſte 2 
Def Seibesjund verberaet fich wieder in ie Eroe, 
ches aber pfleget alle Jahr angufaben zu Abend / 4 
einen Donnerflag / und wärer bif auff den 
bend/ undalsdann verſchwindet alles tier "a 
gefchichtfolches bey einem Berg / ſo roe u$ 
Nilo gelegen iſt aber gleichwol alfo/daf Aë d niche 
auff einmal auffrichten / viel weniger gehen f n 
langſam anfaben berfür zu ragen/alfobapifo jema 
einen Arm ober Bein berafte / gebe darauff bini 
und tomme darnach anfelbigen Drt wi 
dann enee folcher — 
Sande noch weiter herfuͤr gethan habe. ; 
wahr foífEcs cin groß Wunder j — 
aberglaubiſche Egyptier hied 
ie deſto cher dem Au vonder M (i 
— Sobre Glauben Supe 
Man bat Erempel von M 
pren Bruͤſten gehabt unb fc 






























die Ein und fedzigfte. 501 

fach. Andreas Laurencius,lib,2. cap. a. 

t ebaen die Hiftorici , fo vonder Newen 

EU daß faft alle Indianer Mañs- 

E mui die Weiber / Milh, in simlicher Mens 
¿a DBrüften hätten. | 



















purg/fo au Antorff aeftorben/Seibe/hattman 
Pr ben 2.1. Sept. weder Seber / noch Miltz 
inden. Cornelius Gemma fogt / et habe eins⸗ 
E : ebern in einem Menfchen acfeberi: Item / 
E we Leber auff ber lincken Seiten; unb das 
iapemdent te; erzehlet wird. 
ndo K bau Werden an der Ruuhr/ wann er ein 
yer nut das Wort nennen hórete) fiel vor 
e ſahe / unb verſtunde nichts/ ob mah 
pere Ohren fehreyen thaͤte / bif cr wies 
ber tan e wer er auf einem langen 
dere Exempel wunderbaren 
Med; em / frenwilliger Enthal⸗ 
1/unb Getraͤnck / liefet man beym 
cent.2, Obfervat. Chirurg.4o. 
CZ? Er. beym Chriftoph. Richtero, cent. 3 
| E ;. hi tor, num 5$. 59.65 &fegg. item n. 
An b cen «4.1.54. , von wunderbaren Zähnen. 
| n. 99. or etlichen / fo geredet / nach 
as Herß au ußgeriffen worden. Item cent, 


vachet. 
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jn wj Matthiz Orcelii, eines Kaufmanns 


redit: So auch von einem Müller / 
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gewachſen / daß es die It 
m Greug hangend | tid m 


eoz  Sonderbarer Zpifteln/ 

daſelbſt n. 46. von etlichen / fo den suf qu effen und 
trincfen verlohren. Vnd dann num. 86. von zweyen 

Kaufflcuten / napenb Thouloufe in Franckreich / 
welche von einemin kinen Garten geführt werden 5 

da fie Salbeyblärter abgebrochen, und die ungerwäs 
Ko i in den Wein gelegt: Darauf fid) dann / ſo bald 
fic úber Tifch davon getruncken / ihr gange Geſtalt 
veraͤndert / und fie geſtorben feyn. Der Herrdeß Gars 
tens / und Wirth / ward deßwegen angefodjten 5 aber 
da man / auf Rath cines Medici, im Garten gegra⸗ 
ben unb ein groſſe Anzahl kleiner / und greffer rote 







ten / in einem tiefen Loch / under dem 

gefunden / und dieſelbe / mit heiffem Waſſe auf jb» 
rem Lager gejagt / ſo iſt der irh ichgefprochen | 
worden, e 

Johannes Pontanus, da er defi Mansfevifben 

Bergwercks Schieferftein befchreiber / Ger er auch 
ein Bildnus / ſo fich in einem Rebſtock und ` 
fpriche: Nicht weit von minc Senat Sia 
kein Greuſenthal / da es zimlich viel Weinwachs gibtir 
da hat auff ein Zeit / ein Weingaͤrtner / ob 


mann / einen alten Weinſtock wollen at Hei 
und indem er denfelben abwirfft / und jhm die Op 
Ruthen nimmt ba finder er ein N 'birociglein f 


die Ein und ſechzigſte. 503 
hfigleichrindie Erde / darauß tommet cin Gewaͤch / 
welches fie Borametz nennen einem Lamm aͤhnlich / 
welchesalk Kraͤuter / ſo herumb ſtehen / abfriſt / und 
elfo zunimmt. Wenns feine mehr erreichen tan / fo 

erdorre e. Gs bat reche Fleiſch / vom Geſchmaet 
wie Krebſenfleiſch / auch Fey Wolle) Fuͤſſe Kopff 
m. ft ohngefehr anderthalb len hoch / die 
ut dienerden écuten zu Muͤtzen / oder Huͤten; Ba- 
Herberfleini in hiftor, Mofcov. und Scali- 
ger de fübrilitate;exercit.181. fedt. 29. Yn Ame- 
rica iff ein Baum / Hobus, oder Houus genandt / 

under welchem / forman ligt / feinem der Kopff wehe 
— einer groſſen Durſt hat fo tan er 


opes E 


Më ft. Ind. lib. 8. c. 2. Hiken, Bon dem 
perte | t Inſul Ferro, fo cine von den Canari- 
s allen Inwohnern gmg Wafkr gibt bab ich 
* ES d ; und tönt jhr Hieron, Ben- 
. Canar. de fcript. c. 2. baton fehen. 
eg Orbis,c. 16. von dem 


auate in America ersebler) daß er mir 


























tn fren Dri má 
rend Beyſpiel / daßwunder 
CX Zem nin durch die Mufic SCH 
end oi ge n. Gin 
in allen ihren Kranckheiten 
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et  Sonderbarer @pifkeln, / 
dióten dazu geblafen wurde / ſo ward fie qefütib/tif feba 
te 106 Jahr. Dañ die Mutic hat groſſe na 
Ze Auguftinus geraufft weart/tunte er/mit Alipio, 
feinem Freund / und Sohn Adeodaro,durchdie Sieh, 
lichkeit ber Muſic / und Kirchen-Gefangs ] nicht ge⸗ 
fáttiget werden / fiegieng ihnen fo febr zu Hertzen bafi 
jbm die Thränen die Backen herunter floffen / vor 
Freuden / Er war fo vertiefft in der Muficdaßer lieg 
X m verbinden/ wanit feine Muficanten auff 
picleren / damit er deftoinnigliche ren r 
Da bares gebeifen : TEE 
Wann ich in Nöchen bet und fina, * 
So wird mein Herh recht guter Ding, - 
Mein Geiſt bezeugts / daß Be) | 
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| Def ewigen Lebens Borfchmad 
ih Bnd wann cin maͤſſiger Trunct cines gerechten $ 
H eins darzutomme/foift bag Det der Freuden vol, 
1 Gin mehrere hievon / und dem rechten 6 und. 
| Mißbrauch der Muſic; und et. ach vornebme 
IN Saiten Diefelbe geziene? uno rol anfiche: / feber D. - 
, Waltheri Poftillam Theologo- Juridicas. 
Ba tico-Theologicam, part.2, Domin, D >La 
IB y c | nin, 3. pofl 
t T nit. 8.40. & 41.qu.15.& 16. 0000 
HÀ n HET Brocardus meddet / daß man im gel > 
| | TUE an etlichen Orten dreymal von einem Eet Weine 
' I | ftauben leſe und eine Reb drene Nein gebe Latar 23 
n | 





TUR imanalfoin einem Jabr drey Herbfemache/ pu 
11 nen gee et im Mirna Que 
li naußſtoſet fo ſchneiden fit das 59018 aby fe 
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die Zwey und ſechzigſte. 505 


Tauben hat / unb verpflantzen es; alébann ſtoßt der 


Strumpffi im April andere Rebreiſer auff ein neues 


die andy Tranben bringen / denen thut man tote 
t) voie guvór/ inp alfo ſchlaͤgt bic befcbnittene Rebe 


mc cinmat auf undbringeim Mayen wieder cine- 







Trauben / dieman die Spätling nennet. Vnd 
elf geſchicht es / daß die erſten Mertztrauben im 


Die andern / fo im April verbluͤhet haben / 
werben im Po gelefen 5 unb Sir dritten im 


Die LXII, Epiftel. 
Te will sch euch / lieber Peter, 
Me 


e FU 










y eb rin euete Regifterlein eintragen koͤnnet. 


yil xe Antwort / Ja / vermoͤg bef a Pfal.v.ı2.weil 
Hoffnu 19 ihrer Betehrung / Matt.13.0.30 von wel⸗ 
B 


d ine ^ ». 3 42.weitläuffig handlet. 2, Weil nicht an 


ine Berl gll haben/‘ef.59. 9.19.20. Rom.ır.v. 
25: fc :21: 0,24. Vnd dieweil fie uns cin Beyſpiel 


-Gorteit unb ie Derachtung def Bores Gottes fi 


Pab ſichem Recht geduldet / tit. & in fpecie J. null. 
, C. de VENE C.de pagan, Nov, 


zeitig werden / unb einen Herbſt mar. 


lerley durcheinander ſchreiben / die jbr euch 
Vnd war 1. 06 die Yuden in der Chriſtenheit zu 


ũg / was zu hoffen / Qerhard. pare.2.difp. 
Gen Seeligleit zu zweiflen / in bem fic deſſen 


Si Gottes ſeyn daß wiran ihnen dic Bndant ⸗ 
Mene So werden fie nad) Käyferlichem /umd 
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5e6 Sonderbarer Epiſteln/ 
45. & 146. & Nov. Leonis. es, t. t & in ſpecie 
can. ficut Jud. 9. verf. nullus, extra de Judais, & 
Saracenis. Darzu zu thun T. 9. Aurez Bullz $ Z. 
Policy- Ordnung vom Fahr 1530. tic. von Juden / 
unb de Anno 15438. tit.eodem, & An. 1577. tit. 
20. Bnd ſeyn diefer Meynung fehr viel Theolo- 
gi, unb Jureconfülci, tie fic vot D. Walthero,in 
Poftilla harmonica,Dominica Judica, $-116. p. 
271. feqq. angejogen werden s. wiewol auch Theils 
anderer Meynung fyn; Sonderlich D. Cafpar 
Finck, cent.3.can.57. und Matchzus Welenbe- 
cius, in Paratitl. n. 4. C de Judzis & Ceelicol, 
Deme aber gedachter D. Waltherus antwortet / und 
diefe Frag mir Sen Worten D. Lutheri beſchlieſſet: 
Vian muͤſſe ihnen das faule Schelmenbein auß dem 
Rucken vertreiben, Flegel / Art Kärft in die Hände 
geben und nicht hinter dem Ofen figen/ Birn bras 
ter/unb der Chriften noch darzu fpotten fajfen/ d 
wuͤſten / ſie weren im Elend / und die 
88. Epiftel / und was df beſagten D. VM 
Continuator, Domin.10; p. Trinit. 6.138. weie 
ters hievon ſchreibet / und auch theils hrer / der Juden / 
rama $ ha ` zë Gë, 
n Mann zu Paris bat einen alfen yb 4t 
ſchworen / umb / vor den Richtern nod) è efe Wort 
darin geſagt warn feine Wort nie wahr / ſo folle Gott. 
geben / daß / enn et fif Lapi er niu pider Auf: 
ftehen könne ſo auch geſchehen. Ein Weib prac 
voran uds Au. et mojan] ichs alfo wert 









die Zwey und ſechzigſte. ze ` 


&/ moi fie nicht lebendig von feinen Augen weg ae 
 knsbit auch ſtracks barauff tobter vor feinen Fuͤſſen 
gefallen; fin der Schweitz gefchchen. In 
— ft ein Gottslaͤſterer erſoffen ein ander fo 
bey Gottes Blut / und Wunden / Wir ege iſt in 
feinem Blut) bad hin unb wieder auf feinen Leibe ges . 
dangen / geſtorben. Ein anderer Flucher in Gaf 
conien ift) fame finem ſchwangern Weib / vom 
mer verletzt wrden. 
Verfolger/ und Feinde deß Evangelii / nemmen 
vielmals ein boͤſes Ende. Graff Felix von Werden⸗ 
berg ift 2(n.15 30. zu Augſpurg / von einem fo ſtarcken 
Blutuß in oer Nacht überfalen worden / bap man 
deb ande Tags (lar? Tod / ín feinem Blut ba 
dend erg n fo erden Proteſtirenden / den Tag zu⸗ 
t Malzeit / gewuͤnſcht hat; Ebriftoph. 
vom hiftor, num.73. und DChn ian. 
Es emy elder Berfolger ) wie fie acftrafft wor, 
bs x ; itti p.78o. Als def Keyſers Valentis Bes 
jébab foem frommen Bifchoff Bafilio , trobe« 
E. cierto bin zu Waſſer / und Land / verfolgen / wo er 
ur Semi ‚antwortete Bafilius, entweder 
«m Himmels oder in bern Simmel. | 
Daß — jubegraben/ crfcheinet aufi 
CA e ve DBMof2 ‚und 35. Yohan.ır. 
te derelis e t 
il. 8 umt.runer.1l.3. 
— Kär Se Etat? 
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fog Sonderbarer Zpifteln/ 
Noyvell.115.c.5. Vnd ſtirbt / mit dem Tode cines 
Angeklagten / auch das safter / unb vie Straff / ab / 1. 
3.c.fi reus, vel accuſator mortuus fit, Aſſoiſt / 
bey der Straff bie Schul zu verlieren / verſehen / daß 
die Coͤrper der verſtorbnẽ Schuldner von den Hare 
bigern/ auf Hoffnung die Bezahlung. defto ebenber - 
zubekommen / niche follen unbegraben auffgehalten 
merden/1.6.C. de fepulc. violar... Wer auch eis, 
ne Schmach der abgeleibten Bildnuſſen / und ben 
Grabmaknantbut/eer fanaud) injuriarum actio- 
ne gefucht werden, 1. fi ftatua 27. ff. deinjur. Die. 
Juden / unb von denen es die Egyptier entlehnet / hat⸗ 
ten im Brauch / die Coͤrper mit Specerey vor der 
Faͤulnis zuverwahren / namlich mit Myrrhen/ an 
Gebe / Honig / Saltz / Wachs / Ji 
Daher fombt die Mumig / fo bie Kauffleuch auß E 
gypten bringen. Welches auch in den rechten vers 
feheny das nad) dem Stand def verftorónen Ge. 
brauch cines Landes man Saiben / un Rauchwerck / 
— M 37. ff. de religiof.1. 7. $.3. ff dein. 
remyerfo. Daneben aber ift auch verfehen/das — 
mit dem Todten nicht ſtattliche Kleider Se 
ber2c. follen begraben werden als welche Sachen den 
rara nichts/ aber den lebenden nugfeyn L.: 

$. 5: ff. dereligios. & fume. fun. l ukin £f. 
aurolegaro. ©., Camerar. cent. 1. c.97. ce 
c. ás doe A se Was die Traur oder Sine A 
trifft fo haben die Eayprier 70. Saa mit derfelben/ 

gemet Lycusghsbattws ai Zu jug wan: 
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oie 3 wey imo fechsiafte. 509 
"imb Solon, bey den Athenienſern dieſelbe auffgehebt. 
Pros hi Römern haben fie tiber sehen Monat niche 
iret; Jo alten Teutſchen haben jhre Verſtorbne 
tlang geflagt/fondern das Weinen und euſſerlich 
— diſelbe bald abgeſtelt; gleichwol def et, 
lichen Schmertzens langſam vergeſſen. Die Tartarn 
tn zo und die Reuſſen Ae, ag trauren ¿Bey den 
werdẽ die Eltern / von den Kindn 3. Jahr; 
Aarten Debreern 1. Jahr lang / betrauret die auch, 
"wann fic von der deich heimtomen / ſieben Tag barfuß 
auff dem Boden ſitzen / und jhnen / vor dem 30. Tag / 
ſich awaſchen / das Naar abnemmen su laſſen / oder 
‚in andere Wes fich gu erquicken / nicht erlaube ift, 
Em 18 auch von Traͤumen zu melden / ſo ſeyn der⸗ 
| [o 1 * ſchidliche Arten. Dann etliche entſte⸗ 
hen auß der Naur / und haben auch ihre natuͤrliche 
ingen alé yon Spatziren / Raiſen / Gaſtereyen / 
ig Langen und andern Weltlichen Freuden. 
heile ſeyn deren, fo mit Sener umgehen / ſich im 
K ed Sau Imit balgen / rauffen / ſchlagen / bemühen: 
/ fo mit Waſſer / Baden Sot: umd mfi- 
f Wetter / zu ſchaffen haben. Es gibt anh 
















fo Deán auch das Rå 
welches oen Menfchen mir uͤbri⸗ 
Gebluͤt / drucker quelet / 


ſchreyen lane tenio. Etliche kommen vom 
iendigen Hals ta fi pie bugen rium 


tis ea che Traͤum / ven Zeichen) 5 


Debat zuthun; wolt gerne _ 
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510 Sonderbarer fEpifteln/ 
derfalfchen Propheten. Vnd dann- haben erliche 
Traͤum jhren Vrſyrung von Sort / fo wol mittelbare / 
als wann einem Menſchen auch im Schlaff ſeine 
Suͤnden für Augen tretten wann er im Schlaff bet- 
tet / ſinget / auch von allerhand Glaubens Artickul / 
von Chriſto / dem juͤngſten Tag und dergleichen, gute 
Gedancken hat: 218 unmittelbare wie gervefén dp 
Nebucadnejars / def Mardochai / deß —— 
Schiltwaͤchters / deß Joſephs im alten; Joſephs im 
neuen Teſtament; uno dep Pilati Weibs ꝛc. Sehet / 
| underſchidlche Träume /fo war — Paf- 
Wu | quier l. 5.c. 25. 
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Auf Könige Philippi IL in Spanien fof fat 
ein Mar: dem Hugoni Boncampagno, bum Per- - 
reto, 1110 Sfondratz; propheceyet / daß ſie nachein⸗ 

ander zur Paͤpſtlichen Hocheit gelangenwuͤrden / ſo 
geſchehen. Als Keyſer Carolus V. Anno 1530, gt 
Bononien / vom Bapſt Clemente VIL, gecroͤnt 
worden / und pie Bruck / daruͤber fie gegangen / einge⸗ 









An falen / haben etliche geweiſſaget daß forthin fein Reya 
PESTE ſer / mehr (vom Bapſt werde gecrónet werden: goce — 
MIT ches auch bif dato erfolge iſt. Wie der E Siem eher 


rel von denen foan der Peſt gelegen / voie fit andern ` 
j die egene Raa a e bic A- 
PU ftrologiam Judicariam anbelangt 4. da man auß 
| den Geburs-Snunden ¿von dep Menſchen nft, · 
| gen Buftanos jim von Bari derung der Regimen⸗ 
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deny Krieg / Theurung / nd dergleichen / etwas für 
gang gewiß vertuͤndigen will / das ift unrecht und 

verbotten. S. pas. B. tof. 19. 9. 26. 31. das 5. 
$5.18. v. 10. Jelai. 41. 23:6. 44. Y. 25. C. 47. V. 9. 
12, Jerem. ro, 2. Dan.2. v. 28. Ecclo(.8. 7.& 10. 
14. Spridwórt.27.v. 1. in der 1.Cor.2.v.u. Mad) 

Recht wird alle Vorwitzigkeit zu weilfage/ 
ben SebensStraff verboten / litem 15. $.fiquis13. 

f. de injuriis, 1. 5. & 1. 7. C. de Malefic. & Ma, 

"shemar. & l. 10. C. de Epifc. audient, L 2. C. de 
pagan. das Bäpftliche Recht verdamt auch folche 
Warfager / Planeten Leſer / und dergleichen Leute 
Can.illud quod 6, in f.cauf:26.qu. 2. & can.vel 

«cap. 8. caul, & qu.ead. Albericus Gentilis ad ]. 

á — malef & Math. führt den Francifeum 


—— WA -— 
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is doctis: , ut inariis, à cordatis ex- 
—— inutilis: à legumlatoribus interdici- 
| ur impia Ron der Aftrologia hate ich nichts / 
fo weit tommen / und beredt inder Aftrolo- 
den. oo nichts; ES zuther in den 
Vnd Eob an. H 

i figna moran Sidera fleilan:, 
GE hominum vanag, vota trabunt ! 


ber oben geſagt worden / daß ter Stern⸗ 


d E | = Main Ne LI baf man si Mea e 
u t Weiſſagen nu ttne/ 

E $t gar * ni foren 1. einen Vnterſcheid 
mas 


mein] welcher gefage habe: Aftrologia a _ 


M uat e mee 


"V. p Www 








512 Sonderbarer Zpifteln/ 
‚machen folle unter den Perſonen / fo fid) auff diefe 
Kunſt legen 5 deren theils leichtfertige Gefell m 
‚von benen bit oben angezogne Terereden z 

anfehenliche Leute / ſo fich auff def en ec 
recht / und aigentlich verſtehen / auch ben ſolcher Kunſt 
verbleiben / uud deßwegen hoch zu halten, inda. . 
hat man zuſehen / von was fuͤr Sachen die Vorſa⸗ 
gung geſchihet. Dann wann dieſelbe von der Son⸗ 
nenden Mond / und ben andern Planetẽ / der Arge 
niey / und Naturtuͤndigung / genommen wird / fo sde 
gen ſich eic Aertzte / Naturkuͤndiger | und der Etern 
Kunſt diebhabere / wol barauff legen ; &.D.Baldui- 
num, de cafib. conícient. l.3.cap.6.caf.2, Soift 
auch auf ber Geſtalt def Himmels umb der Gier, 
nay nach ber Kuͤnſt / deß Jahrs Wi íttecung/unp a 
dere Bewegungen zuerfennen/mie en 
dieweil dcr Himmel / unb die Sternen) niche 
der Zierde halber / wie Nicodemus Frifchlinus we 
land gemeint bat/ von Gott Geert us or 

- bern daß fie fcheiden Tagı und wa ben Zei 
cheny Zeiten? Tage) und Jahre BMofen vis. 
S das ı2.cap.Lucz,v.54. Afo harmana ha ifie 
ungewohnliche Winde gufeben.. Ais? er General 
(y, mit dem Grafen ven m / u, ani 
hohen Kriegshaͤuptern zu — hs 

rung der Stade Magdeburg ratbf 2 ift 

ein graufamer Mind auffgeftant 
allein die Dächer abgedeckt ) fonderi que Die 
vermuͤhle angezuͤndet / unb iet zi en / de uf die | 
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dbebens rgte / und daher Er Tyli mit ben 





















beten. Bnd eben zu derſelben Zeit entftinbe audy 
Magdeburg wie vol beede Städte 25.Meilen von 
nander ligen /ein ſolches Wetter ſo die Spigen von 
chen Duͤrnen abgeworffen har. Darauff der 
R liche Zuftand erfolger ift. Welches fonderbare 
Exempe pelin def Bernhardi Mittendorffi, von ét 
en Chriftophoro Nottnagelio, Profeffore 
| ? er achem. dafelbft/ von ben Winden gehaltene 
ati 0 n,th. «2. ſtehet. 

Die Aberglaubiſche Wahrſagungen / und 
Berti ing ungen au den Nacivicäten fo Laétan- 


ee Be Oc Pine da bx 
E daf many auf den Gérpetlie: 
en Zuftänden / aud) von def Menfchen Wile, 


toch wer ger feyn Dieu hören / Die gar dent 
die arivitát] wie man ju reden pflegt fiel 
nd vas jbnin begegnen werde / auß bcm Geftirn 
it E neren eg 
—5— das gemeine We⸗ 


| ‘R blica, ir n feiner Stande - So hat 
‚ much die = Es ge Bergichen 
ologifden Vorfs 1 von zukuͤnfftigen 


Dim 


auff die Knie gefallen / und Gent umb Gnad 


n 1641. den 20 Febr. zu Wittenberg / under - „ 


$ Erfündigungen nennet / gehören 
a nen kynin Gottes Wort / unb in 
Geſatzen verbotten und werden da⸗ 


3 begegnen folle / vorherſagen 
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s4 - Sonderbárer Epiſteln/ 
Dingen haben möchte, fchlechten Mugen. 
wann diefelbe aut fo machen fic ein fidere Ger 
feyn fie bana béi! fo ift derfelben Vnwiſſenſchaft bet 
fer/ als die Wiſſenſchafft. Bnd (met befferftäugs. 
in der Forcht Gottes ftehen/ unb betten und ftd) ber. 
Gnade Gottes befeblen/ als wegen def — 
quälen und aͤngſten Bnd wie wolt es möglich ges 
weßt ſeyn / daß alle Märtyrer de Nerwen Teſtaments 
unter einer Conſtellation ſolten geweßt unb babet. ` 
alle umbgebracht worden feyn : unnd wann offt 
in einer Schlacht etlich tauſend Menſchen umbtom⸗ 
men) daß fic alle einerley Geburté-ftunben folten gen, 
habt haben: Bnd wie molt eg vom. Gef t 
men / daß Zwillinge als wie Eſau und Jacob fo qu eio 
ner Zeit auff die Welt tommen offtmals fo umglei 


1 






v ms 
à 


uo. Gem A rd ? — | 
EE 






- ker machen / und ¿war von Erdbeben anfas . 
ben. Deren ein fondertich groſſer An 1509.31 Cone 
Rantinopel geweſen; wie baton benm C ufpiniar 
in Bajazetho II. fol. m. 461. und Serho Calvi- 
fio, inchronol. zu leſen. Bon dem groſen ` 
ben An. 1538. im Königreich Neapkes/ umb Puz- - 
zuolo, Flo dic verwunderliche Nitori beym Z | 
rio Boxhornio, in Carolo V: p.66. und ba 
auch p.67.Terra monmmn caufam & inen 
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LE Portio. So war ein grauſamer Erds 



















Jahrs 1590. im Herbſtmonat / in Oeſter⸗ 
derlich zu Wien ; item in Mähren’ Boͤ⸗ 
E andern benachbarten Sanden. Inglei⸗ 
— jii Jahrs 1660. und 61. foridera 
ic * ſchwere Erdbeben geben. 

QM lichen Rechten werden fonberlidy 
, eher verdammt / als die Arianerz 
Nov, 42, in prafar, 6.1.5.2. Die Macedonianer / 
- dPnevmatomachi, in l.z. C. de hzrer, & d; 


verbannt / L 3. $. 2.1. 5.1.6. 7.8. C.de ùm- 
Trinic.l. 5.806, 8. C. de hzret. Nov.42.in 
fat. 8 in c. 1.5.2. Wie and) die Apollinari- 
2, Und Eurvchiani ; ; d. Nov. 42. c. 1. & d.1,5. $. 
; — — Trinit. l. 23. C. de Epifc, 


Pepe Montaniſtis inl. 21,C 
kd e Samaritern attic we 
die Photinianer / ein heut 
—— ad vie Dinos d.L 5. in 
nc C. de herer erachler. Hievon abet was ei» 
? und wie man fich/ nach 


uator Poftilla Harmonicz 


loy. 42. in pr. Die Meftorianer feyn hin und ` 


E AN C.dehzrer. Die Manichzi 
werlich l.s. C. de hæret. —— np 


| Hund lichen Recht / 
Ae —— — 


co- Poli tico- -Philologi cz, D. $ 





—— ⸗ 


—— — — in o 
— —— 8 i 
APRA -— — Aa). de 


— a qup — ` 
— 
DELTA 
* — 
—— — 
— 





816 Sonderbarer Epifteln, | 
&íeqq. Daſelbſt auch Dom. ra. $. 184, von bes 
beſagten Samaritaniſchen Keern fo andere geure 
als die Samaritaner zur Zeit Chriſti geweſen uto 
fen. Einer ſchreibt / daß Lucherus dreiſſigerley Bn 
krauts gedencke / fo ſich bey feinen Lebzeiten auff 
d Weitzen· Acker der Chriftlichen Kirchen feben 
la 


Die Concilia, oder Berfam lungen vieler Geift Y 
lichen Perſonen / tónnen auch fehlen, wann fie Got- 
tes Wersnicht r Richtſchnur haben. Zem durch 
die Schrifft allein will der Heilige Geif uns in ale | 
Warheit leiten. S. Gefnerum lib.x. de Conci- 
liis, c. 6, der auch ít Negifter einen Caralogum — 
fat bet jenigen Concilien/fo geirret haben; 

D. Theodoricum in Anal. Evang. P. 1. fol. 515. 
D. Reinkingk de Regim. fecul. & Ecclef, lib. 2. 
C. 4. p. m.319. a. Sauch / was l nullus.2, C.de 
fumm, Trinit. hiervon ſagt; irem . G.Chr, 
Waltherum,in Poft Harmon. Dominica Can- 


























tz / welche rechernäilig fen tm ewigen und na. 


tuͤrlichen Geſaͤtz w ilbaffrig/ her» 
fommen. D editum 
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deit hören. Wie bann alle Burgerliche Gefag 
t Fundament inder Natur und natuͤrlichen Der 
munt haben follen. Sehet von den Conciliis auch 
Menochium libr.2. de arbitr. judic. quaft. caf. 
158- da Ernum. 34 vermeynt / daß cin Univerfal- 
Concilium nicht irren tónnes und auff den Ein, 
ff num.38. antwortet. Gar viel von den Con- 
pus inder Hiftoria Concilii Tridentini 
» t Autor ſichꝰ etrum Soave, oder Suavem 
ena m Er feye nun P. Sarpa, wie Molken ; oder 
| ex 3€: a, tvie Mareſius will; oder ein anderer / 
wi Sen 1 Scipio. Henricus, wann es andere fein 




























[ ter Ma » y gefchrieben bat. Marcus Zuerius 
3oxhc jw sin Carolo V. p. 69. fagtalfo: Hifto- 
ria C ridentini, à Paulo Serien, Vene- 
 toyoprim A ide Grip , editaque eft. Bon den 
ee en Concilii, fehet auch 
DC —* in Th.Hiftor. Pag. 748. feqq. 


n tomten awar urſpruͤnglich alle 
apte hr; j Gie werden aber 
ſchwerer gemacht und daher 
kauf. Hnd wird cine Suͤnd / 
ture b bsc wegen der 
tman fid) mebrersan Gott / 
2 13 theher wider die Eltern / unb 
teita Us wide — und mehrers 
erſon / als die andere, 2. Sofündiger man 





518 Sonderbarer Epiſteln 
| fs. 3. Item fündigerder mehr, fo offt/alé der mm 
einmal fündiger. A. Defigleichen ber vorfeglicher 
Weife/als ein ander / fo unbedachtſam ermasbegeher, 
LEE Deßtoegen dann auch / ín Rechten / ein umb anders 
Berbrechen härter / nach Beſchaffenheit der Perfo 
Tin / und anderer Vmbſtaͤnden / abgeftraffer wird. 
Ein Knecht wird mehrers / alg per Sere! geſtrafft / 
l.inférvor. 10. & I. capitalium, 28. $. ult, F.de 
penis. Gin befchrenter wirdhefftiger /als einer fo | 
nut einmal gefündige geſtrafft /d. L capital: $. tle, 
f. eodem. Einer /fo geringen Standes / vergreifft 
fich mehr / als einer von Adel, d. L in fervor, ze lz _ 
verf.nam fi (plendidiores per(ona.ff.determin. | 
moto. Ein erwachfener fünbíat mehr als nmin. 
derjähriger/ L auxil. 37. $. in deli&. fde Minor. 
Welcher offt/ d. 1. capital, $. graffatores. 10. ff. 
de penis; So mit Sfeifi/ umb Deg Linde. 
Se, 7. fad L, Cornel- deficar, t auf Leicht⸗ 
fertigteic/1.4.. 8. 1. ff. codem dr. ober durch Trun» 
ckenheit 1. perfpiciend, 1 1. in f.ff. de poen. & 1. 
unica, C. ft quis Imp. maledix, Der wider feinen 
Batter /al8 einen Frembden; Mider die 
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 Seroattim s erlangen namlichy bey denen fo nicht 
` veemftlid) daruͤber Reu und Lcid haben, ftátigs diefelbe 

mit wahrer Buß beweinen / und wegen Chrifti umb 
Verʒeihung bitten. argu bann auch bißweilen die 
geitliche Straff tommt. Dann böfe Buben kon 2 
beſtraffen / Nov. 60, c. 1. 
Ausß denSünden aber ift auch die Verleumdung / 
P burd) manche umb ihren guten Namen Gunft / 
afft / ihre Güter] ja gar umb Leib und $e 
pen f Sur eines Dr mpels allhie zu geden 
den Es hat einer von Adel einer Frauen Vnehr 
ingemucher; weil fte ihm aber folches abgeſchlagen / 
ſo hat er ſie deß wegen, bey jbrem Eheherin / angege 
ben wann ein anderer Ede wann mir jhr gu ſchaf⸗ 
fen haͤtte. Ze dann dahero vom Mann fo hart ge 
halten ward / daß fie fid) zu jbrem Vatter begeben 
müjfens aud) daruͤber geftorben ift. Der Verleumb⸗ 
cf gehet in fich felbft und befennt 
bem Wittwer fein Vnrecht / nimmt darauff / in deſſel⸗ 
b ds uſe Gift ein / und ſtirbt. Der Wittwer wird 
Men e giu Edelmanns Tod ſchul⸗ 
dig were en / verurtheilt / und getoͤpfft. Dag 
alſo wegeı fer Bericamóbamg/orey onen um 
eb ui * mmen. Die gute Frau bháite den Ehren 
11004 mit Recht vornemen 
A 5 abe e wird —— jhrer Vnſchuld ge⸗ 
tif czeit die 
| Nate jura fonera me Gedult ju ertragen 5 
inged n / was in — L. Jul.Majeft, 
| sv 








$31 ` Sionderbarer Epiftelmy ` 

gefager wird. Haben bít Reyfer die Schmachreden 

wider ſie / nicht geachtet follen ſolches vielmehr andere 

chun / nicht einen immer waͤrenden Grollen im Der, 

gen tragen md auff die Raach bedacht (emm. Einer 
tan / durch ſolche Schmach / an feinem ehrlichen Ru | 
men nicht verlest werden. Wann dense nicht alfo. 

were fo müften viel Weltweiſt / vmme undverftäns 

BH dige Männer ehrloß ſeyn / fo die Schmachreven fár 

nichts geachter: Wuͤrde auch dergeſtalt in eines jes 

den Boͤßwichts Gewalt ftehenyeinen guten Nam 

ehrlichen &cuten zu nemmen ; Bocet, ad 1. unic. €. 
de famofis libell. c. Gel foll fich deſſen aert, 
en/bap jederman den Säfter- gen underworffen, 
[ 10. C. de his, quibus uci ndignis; wann er ſich 


nur unfhuldig weißt. Zwar man etwa einer 
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che unfchuldig fich befindet / derentw 

ſtert wird· Es fan aber ſeyn bafi san fidi r 
andern vergriffen; darumb tan die Säfter ing deſto 
gedultiger ertragen folle. Der Simeiruetr dem Kir — 
nig David feine Braufamteit ı am Sauts mb pen 
Cxinigen begangen, vor. Vnd ob wohn das nich 
wahr war / und fic) hierinn David unſch big be 


weil ibn fein Gewiſſen überzeugee/daß radi nene 
Li vie rs. digen i grat, 


— , mew -—Y — — 
J ———— = SE — mer 
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Antlagen gelegen / wer wird unſchuldig kan 2harder — " 
Keyſer Julianus einem Verleumbder geantwortet. 
&.1.fin.de accufasionib. und Gialium lib, 1. de i 
pac. publ.c.s.n.3. Dieweil ich aber nábermals 
gemeldet / indicem Schreiben fürger / als im vori⸗ 
gen au gehen: Als vil íi es. bey dieſem verbleiben 
dejen. — | | 
os s Die LXIV. EÆpiſtel. WR 
SÒ Xeber Peter, ich tveis/baf ft von den | 
E vimine : unb Leibs -Bhungen viel halter: 
"CJ wiedannn aueh dicfelben vielfaltigen Nutzen 
haben · In ben welſchen Staͤdten haben die Burger ha 
re fonderbareCollegia, oder Academien / da fie zuſam⸗ 
mentoñen/fichh in der Vocal:undInftrumentalMu- 
"fic,in ber Reov-Kunft / fehönen Comeedien / und der 


ren ^. 


gleichen zu üben s fo weit beſſer / heilſamer und nugtis 
‚cher / als wann man zufammen fitt / ſpilt / ſaufft und 
aeren Seichrfertigkeie auff der Gaſſen / und in den. 
Haͤuſern / treibt / dardurch Gottes Zorn wieder eine 
gantze Stadezund Land / errꝛegt wird. gu Amſterdam / 
uno / in andern Niderlaͤndiſchen € rábrer, follen dere 
IcichenExercitia auch getriben werden. Wie danny ` 

- al8Meteranüs;im Beſchluß feines erſten Buch 114 
- en ben Niverländifchen Kriegen’ kerichterwon ak 
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412 Sonderbarer Epifteln, 

theils in Kriegsubungen / als ringen / fechten / ufi fief 
fen damit fic un fall ber Roth zn Beſchirmung def 
Vatter lande fid) tonten gebrauchen laffen; theils in 
freyen Kuͤnſten / durch welche der Geif un Sin 
geuͤbt werden; in kuͤnſtlicher / und zierlicher Weri. 
ſamkeit / von allerley n zur Frend / und beyd / 
allerley heyſſimmen Lehren / und Vermahnmgen / 
dienenden Sachen. Vnd wann ſie dergleichen B⸗ 
bungen anſtelleten / pflegten ſie auch / aug andern be⸗ 
nachbarten Staͤdten die Gilden / Kammern, ober 
Bruderſchafften / einzuladen: feren auch gevoiffe Kiki: 





nod / und Oben auff / denen, fo fich am beften ver 


halten würden. Bnd melbet einer] baf im Jahr 
1539. cin olch Sand- Jubel / au Gent ín Flandern an⸗ 
geſtelt worden ſey / da denen von der Red-Kunft dief 
drag vorgelegt worden ; Was deß fterbenben Mer 
ſchen allermeifter Troft were? Welche Frag bann 
auffsulöfen 19. Kammern) oder Bruderſchafften / 
mit groffem Frolocken / von unterfehidfichen Drehen, 
allda erſchinen weren deren jede: ein Antwort / durch 
ein kuͤnſtlich gedichtes Spiel / offentlich / auff Goen ` 
Schauplatz / zuverſtehen gegeben. Es hetten aber 
die von Antorff den oberften Preis erhalte 15 finte 
mal jhre Antwort geweſen / daß die Au erfichung be 
Fleiſches der fterbenden Menſchen hóchite Troft we 
ve ; da fie dann zugkeich dasseydeny Siter en und 















AAufferſtehung Chrifti/darauff unfere A fferſtehu 


/unb Leibs / 


I 


gegründet ft, fürbilderen. Gift en. i 
zë — 5 "eg t, 


die Vier und ſechzigſte. — 525 
Arbeit! mot zugelaſſen Johan. 6. Jerem. 31. 4. 
Plal.3o. v. 12.6. auch. proponeb.76.ft.de judi- 
Ais, Was nicht auch feine Tube has / das bauret 
nicht lang. Cicero 2. Offic. ſagt man möge fich ef 
Spils / und Kurtzweil / wie deß Schlaffe/ und ande ⸗ 
en Beruhigungen / gebrauchen; jedoch daß man den 
vichtigen / und andern Sachen / cin Genuͤgen thue. 
Es ſein aber unterſchidliche Arten der Beluſtigun⸗ 
gen als die Malerey / das Würfel Balen: uno Da 
bnen Spil / die Inſtrumental Muſic / das Jagen / 
Reiten und andere mehr; von denen Greg. Gum- 
 pelzheimer ‚in Cymnaf. de exercit. Academ. 
| amb Schönborner. z. Politic, c. 28. handlen. Da» 
bey aber erfordert wird / damit fold)e Ruhe von der 
Arbeit / nicht su einem Muͤſſiggang / oder / die Des 
foung def Gemuͤts / zu Fleiſchlicher Wolluſt / auß⸗ 
` ee folde Beluſtigungẽ zum Aergernuß der 
Sa gereichen. Dann man von wichtigen 













h 
f 


Geſchaͤfften dergeftale etwas ablaſſen folle; damit 


AP 












daß wir mi Beyſeits laſſung derſelben / den Wolluſten 


aus ergeben/ nicht Pie Saft gar. von uns legen; for 
` ern nur ewag erleichtern. Inſonderheit aber ge 
hen die Gottes: und Nechts-Belehrre / aud) andere 

hochverftändige $cute/ die Comoedien / und Trago» 


derwaͤrtigteiten / und Straffen / vorſtellet / n ʒ als Me. 
lanchthon, Meelführer,Gerhardus,Meifnerus, 


` d gi « 


y B 


Dir /dieſelbe zuverrichten / deſto hurtiger werden / nicht 


AAvenarius, Berneggerus, bad andere mehr: - -d 
Dan ; 





4 Gonberbarer Epiſielh/ 
Danmanffer der Nutzdarteit verur fachen ſie auch ei- 
ne Behiſtigung: weiſen die Sitten lehren / und was: 
man ſonſten in acht nemmen folle; ſo bie Zuſcher bt 
fer indie Gedaͤchtnus bringen als wami fie foldes 
inden Buͤchern leſen theten: ober zum theil aat nicht 
ken / ober leſen dörffen (feher eine ſtumme Comoedi 
beym Ch. Matthia in Fhe, hift. p. 768.) 3 
fich darsu gebrauchen laſſen / werden / in | 
rem Thun / deſto behertzter / hurtiger / ge Sa | 
ser, unb ben enten angenemmer, Daher man dann 
ſolche Schaufpil / bey wolbeſtelten page? ui gto 
SE 
u ¿und zu 
"prid: in epitome loft divine. unb Da- 
nzuslib.z.Ethic, Chriftian,c. t4. b 














net auch / baf Lex 34. $.1.C. de Epifcop: 
unb Novel.123: c. 10. dieſelbe ries eam 
wann man einen er 
chen uno Züchtigen auch —— 
die Ein As 
évorten. -Mfo verhält ea come den 
| den. ne ERE 2 | 
| die foiftorien, ohne Acrgermub / 
i unb Vnderuche / vorſtellen / ſeyn fie wo odi 
| Dor romanas i ap dë el: und ` 
was den Gelehrten die £ 


gelehtten die Mahleren s vi Jon 
fist haben folle- Bom G 2L 
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Afterio; ffen zu Amazea erzehlet man / daß 
mein Beſi und Berrachtung deß Gemaͤhlds von 
ing bf Sfancszdifer aber deß Gemaͤlds von 

der rin Euphemia, alfo eyfferig / und heftig 
m bap fic fic) beede deß Weinens nicht enthal- 

n da doch die oͤftere Leſung der Hiſtori von odio | 
[denfelben nie feine ZÄher anfgetriben 5 wie utbs E 
March. Berneggerus quaft. in Tacit. 47. bett» Iu. 
gei. Ate Einwurf auf bem Propheren Jeſaia / 15 
ap. 4 y. i$. Wenn wolt jhr denn Gertnachbilden? | 





























Weſen — —— oder vorfiellen | 
sill, Dur das ift unmöglich / und verbotten / im | | 
à 86.4.7.17.23. Vnd das ifts/ fo der 
Dane zum Römern dmav.z.a e le 

x / daß fie nämlich.die Herrlicheit b ETE 
Gottes verwandelt mein Bilde / Pd 


UR recto Pl — 
trie en eines Alten aemablet wird: 
Ifoift Er bem Daniel erſchienen / TE a 
mi mun Gota Zen ir der Ni 
NE RN —* 





5:6 ` Sonderbarer Epi) ` 
OottbtrCobn in geffalt cines Menſchen di Rau 
empfahet: nnd Gott der Oii seem a A. 
ben / fo fiber Chriſtum gerüpet / gemahlet wirdzwie — c 
er denn alſo Matth. z. v. rz; erdjinenift, © | 
Die LXV, fEpiftel. ` ka 
Sedervon underfchidlichenSachen : 
weiter etwas zumelden und von Schiffe | 
brüchen anzufangen, fo fdireifet fer: Ph. 
Ehrn. Wider im Evangel. let p-66.das — ' 
A. 1623. etliche gemeine Seutjaufder Thonamygefahe — 
reny und weilendas Schiff an einen Iengeftoffen? / 
und geſcheittert / fiber 30. Perföhnen/ ertruncken / ` 
kleines Kindlein aber in der Wiegen ligend / nicht weit 
von Vlm / allwo der Schiffbruch geſchehe von dem 
Fluß ju Sand getrieben worden lesda mang 
heranßgesogen gelächele habe, Bnd p. 131. fo — 
bet er auf Plucarcho, Al Julius Cæfat, (i mals, 
anf dem Meer gefahren/ und fich auch ein graffe 
Dngeftüm erhaben / daf die Schifteuch clóften im 
müglich davon gitommen vermeine/ da habe Fark 
gerröftdem Schiffmann sugefchrien/ umb Zefage 
fey getroft lieber Cocbiffimann /eerjagé nichts dano 
Julius Cafar ift mit dir in dem Schiff) darum wird 
es teine Noch baten, Bondem groffe n erfdfrctfi- 
den Schiffbruch bey Geng) dep "abre rege, 
fo die Danſſche / und Sübeefifcje Schiffeerliten/ um 
darinn vi chen a 
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die Fuͤnf und ſechtzigſte. oa 
fiat worden / welches bie ſicherſten Schiffe weren 2 
des er geantwortet, die enigen / foam Land ſtehen. 
Keyſer Conftantinus pat in 1.1.C.de Naufra- 
giis, geordnetzwann enva ein Schiff / durch Schif⸗ 
bruch/andas Geſtad folre gerriben werden / oder wann | 
b ein and beruren ſolte / fo den Herꝛen gehörig, ſolte MI 
pim fich da nicht einmengen: Vann mas has WW 
er Filtus bes eines andern Schaden zuthun / daß [UT 
einer fo betrü ten Sach folte theilbafftig mas. Wa, M 
GREEN Nusenfichen. Welches auch der | | 
E Renfer Fridericus der erſte erfant unb befohlen/daß Wé. 
| ir F entumbs Herꝛen die außgeworfne / oder in das 
Me (€ acheni) ohne Abgang / wieder zuge⸗ 
en foren bey Straff.der publicacion der 
1. navieia de furtis..Deßgleichen hat 
wéi E av ein beüfame Ordnung oe 
t/in Conftir. criminali art. 218. Sehet 
* eg 'Oblerv. 18. n. 6. unb / von der grauſam ⸗ 























BN 


4 de Schuifbruchleidende / den Jacobum. 
ilium lib . L obferv. facrarum c. 6.p.10.deß $yov 
chen. (Es wird fonften / nad) Keyſerli⸗ 


E fee 

J MX jt der Schiffbruch under bic unverfehene 

Mil gern 1. 1.9.4 ff.de Ob.&ad.1. 3.9.1. fh 
E pones,l.in rebus 1$.Hcomoda.l, inter 

d E ff. Mania]: 7. ff. de 
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- gang Europamdurchgewehet haben fe 


528 Sonderbarer Epifteln) 
rach 40.9, 36.. Als wie auch ber Wind que Mach ers 
ſchaffen ſeyn Job.c. 27.21. 22. Syrach / am beg». 
ten 40. c. v. 33. Plal. 1.4. Jela.57. 13. So mandeß 
Jahrs 1612. wol erfahren / alſo / daß dergleichen 
Brauſen uno Windes · Gewalt nicht keichtlich einer: 
ſonſten gedencken wird mie ein vornemner Juriſt 
geſchriben hat. Aber die Sturmwinde inden Tabs i 
ren 1660. und 61. werden nicht ffir geringer gufo 
gen ſeyn fo man mit groffem Schaden zu Waller 
und Lampe /erfahren hat; davon die außgegangene 
Relationes ; unb/ von vielen andern ſchroͤcklichen 
Winden / von etlich hundert Jahren bero; L 
vicus Rechtenbachius, in concionibus x ven- 
to fufurrante, und.S). Chriftoph. Notrna 
oder Bernhard. Mitrendorffius, Li n 

unter demſelben An, 1661. zu —— 
hat / inſonderheit von den on 
um den 9. Decemb. 2G Gal. An. 60. juͤngſthin 

















feloft auch von oem. Wind in genen f 
wird: Ventuseft meteorum fpirie i 
fluvio flatuoſo, vi, & virture trorum pèi ris, 
& aquiseducto ortum,quodale ra 


Fen laborans 
reprimitur , &in SO > quetur, zum. 
bm 


und gefunden — ie. Eteli⸗ 
nennet / unddie D. Sand $ 1D Si 


ires APER "m 


| die Fünf und fechsiafte. $19 
¡Mus eon Frauſtad im Polniſchen Schleſien / m Leipe 
1 cine difputation gehalen. S obenin der 62. 
Epiftekeine Borfagung auf dem Winde. 
Bißweilen wird der ABily oder das Vorhaben / e⸗ 
Den alſo geſtrafft als wann derſelbe were volljogen 
Worden. “An. 1567. den 24. Jenner / ſchlug man 
Em jungen Bonaberg 7 zu Memmingen / das Haupt 
Abweiler feiner Schwefter - Kind / einem jungen 
Magdlein / in Leb · und Bieren-Zelten/ darein er tlet 
t Iſch⸗ Angel geſteckt / vergeben Juno es alfo umg 
"deben bringen wollen. Bnd war dieſes ales fein 
| en; Memming. Cbron. p. 96. | 
Bon Sunffticfen fan ber am beften urtheilen der 
fich darauf verſtehet. Elianus ſchreibet / als der bes 
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ruͤhmie Mahler Zeuxis, ber ſchoͤnen Helenæ Bild» 
mu. auff das artigſte unb ſchoͤnſte verfertiget inden 
Fader gehangen / unb denen fuͤruͤbergehenden angue 
ſchauen vorgeſtellet / da hab ſich begeben / daß ein ande⸗ 
hler Namens Nicoſtratus, fuͤruͤber gangen/ 
anb [ang ſtillſtehend das Bild angeſehen und man 
in feinen Geberden vermerckt / daß er fich fiber das 
hinftreiche Bild jum höchften verwundere. 213 nun 
Jm einer angeredet / warum er fich alfo verwunderte? 
Da habe Nicoftratus geantwortet: wann du meine 
Augen bátteft / wuͤrdeſtu mich darum nicht fragen, 
Der Keyſer Marcus Aurelius harte in feiner Kunſt ⸗ 
"fammer) unter andern / ein herzliches ſchoͤnes zuberei⸗ 
tetes Taͤfelein / drey Schuch brait / und zwey Schuch 
"Jang; auß Eyben ol auff pS 
— | wv - unfte 
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e e " e — qum ` K 
x a e e - — 


so Sonderbarer Epiſteln/ 
Kunſtſtuͤk / e ſinnreichen Meiſters Apellis, gy 
mahlet waren /fo er / der Keyſer zur Thebis in Gay» 
prenin cines Prieſters Hauß / gefunden; welcher dem 
Keyfer erzehlet / daß dasjenige, was der Tafelfchrift 
lich einverleibt were / vom Ptolomæo Arfacidejemy 
Königin Egypten / geſchriben worden. Ein Kunſt⸗ 
ler auf Perſia hat dem Keyſer Carolo. Magno rin 
Vhrwerck verehrt auff — 12. Renter waren/ 
fo alle fund berauf giengen. lifo hat Kenfer Fer- 
dinandusI. dem Türcfifchen Soldan / ein 98r» 
werck geſchickt in welchem der gange 5pimele-$au 
vorgefteler / anzuſehen war. Die Zimmer in deny 
güldenen eech —— [ tod» 
ren rund / wie ein Apfel / der gange auff deß Him⸗ 
mels war mit Gold / unb Edelgeſteinen an fateder - 
e MM elrunde Semach har ` 
alle 24. Stund einmal herum gelentet / gleich wie: 
der Somme Den Georg Chriftoff Werner Bur⸗ 
ger + Apotecker / und cines loͤblichen Stadtgerichts 
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der / in ſocher Schneller nicht angreiffen/oder fich 
guer warzu wurde es dann fommen/ mann es 

y Nacht nur schen Nabran einander gehen 
br. Darumehutfolchen Wercken ihre Ruhe viel 
pen, Das Schloß def Königsin der Inſel Zi- 
angu fol nicht allein mit Gold / ſondern auch alle 
U Má E Böden mit lauter guldenen Blechen be 
Deekerfeyn. — 

"Bor Zeiten wurden die Keyſer mit dreyerley Eros 
Dë einer eiſernen / ſilbernen / und güldeneny gefrónetz 
ene hat angedentet die € tárcfe/ / und Gewalt / 
ít ber Keyſer feine Feinde ſolte verfolgen. Die 




















Auffrichtigkeit / und Eintracht / in Borten und Wer⸗ 
oan cin Keyſer ſolte begabet ſeyn. Durch die 
jülbene ward angezeigt die Renfertiche Majeftaͤt / 
De 
d nn ein Kaͤyſeri in einer Stadt einziehet. Die RÅ 
ean wollen jhnen folches auch nachthun. 
qi bann vom Pabft Paulo IIT. liſet / daß bet, 
? icem nen uͤberauß frattlichenund prächtigen Tinrirf 


3 eier än € | 'Sar met gekleidet / gefolget/ nach denen 40. 
E men mit Hellenparten / und langen weiſſen 
Ben at fiberatilberen Pickelhauben: hin⸗ 


=> 






y Wess si x ia AL 
D 


| fil er ie war ein Zeichen der Durchleuchtigkeit und ` 


ttj und Herrlichteit. Es gebet anfebentich iuf ` 


Nizza gehalten ; in: dem Er 200. wolgebutzter 
da fin vornen im Anzug gehabt; darauf 60. Trom⸗ 


i fich deß Pabſts Hofmeiſter / in mehr - 
h he € ion Ps sy 
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gete cine qute Anzahlder Geiſtlichen Perfonen 
hand Heiligthumb der SBerftorbenen tn. ånder 
gende; unter welchen 6o. mit brennenden 
naͤchſt vor bem PPabft/hergeganger welcher auf cnt 
güldenenThron/von ihrer zwoͤlffen / getragen wurde / 
darüber ein Him̃el von Edelgeſtein / den 7. Garbindt ín 
oit Hoͤhe hebtẽ. Vnd wurde vor jhn eine Monſtram / 
mit einer geſegneten Hoſtien / auff einem weiſſen Rop 
gefuͤhrt. Mach hm ritten zu beeden Geiten 42. P 
laten / mit mehr als 8o. kleinen Schellen und & 
fein. Auff die letzlich hundert wolgerüfte Kriegetne 
gefolget / die den gangen Hauffen befehlojfen haben. 
Vnd bif war ©. Petri, def Apoſtels Stuel-Erben 
Einzug ; der füch fonften einen Servum. fervorum 
genennet 5 aber es vielleicht heilfenmächte: Prore- 
ftatio contra factum proprium nihil operatur ; 
wie in dem Beiftlichen Recht / c folicirudinem.s4. 
extr. de appellation, fibers (tec a 
legt werden kan / P ex 
unb Vberlauffs habe. — 
quierius, in ſeinen Recherches dela 
3. €; 2, wie EE ines 
meinen Biſchoffs in ber Kirchen au E * 
was deßwegen mit den Pat LV hen zu vo cama k 
pel; Alexandria, &c. We Aten Vi d 
woher es fommen/buf/mitbdta Ur iſch 
— Papes obe abusan SODA S 
jhme geredet wird / man id LN 
Setz erh oder Euer. | 
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y ¡Mts Stern cap. A. wie und mit was Fortgang / die 

Pabfte fid) ver Stade Rom / und cines Theile von 

alien bemaͤchtiget haben? C. auch / was von deß 

| Pabfts hrimat andere ſchreiben / beym D. G. Chri- 
Cep, Walthero, Domin. Quafimodogeniri, $. 
140. Wag aber de Cl. Salmafii Tractat davon 
anbelanger ſo hat jhme / denfelben au widerlegen, Sci- 
"Plo Henricus,Do&or Theologus,in Meffanen- 
"Academia, vorgenommen, nicht willend/ob e all⸗ 
- bereitaefcheben, Was für cin Andacht in der SX elio 
Sion disfer Zeit zu Rom / und in Italia feye nad) beg 
- Machiavelli Meynung / fo fetber ein Italianer ges 
weſen / mag man ben jhme lir. de Rep. c.12. unb 
aup demſaben bey defi beſigten D. Waltheri con- 
tinuat. Domin.$, Trinitat. $. 109, pag. 292. (eq. 













UN Die LXVI. Zpiftel. 
EAN Seweil wir jektin der Betwochen; 
E Als wil ich etwas arch vom Geber melden. 








WO Sent Valerio Maximo lib.7.c.2. wird 
gelefen daf Socrates, der weife Heyd / darfuͤr gehal 
0) ea man von den unfterblichen Göttern mehr nit 
bitten folle / als daß fie alles gutes mittheilen melen : 
Dann fie wuͤßten nur / was einem jeden nif weres 
Bir aber wuͤnſchten / und begehrten gemeiniglich 
bas/o beffer were/ daf wirs nicht erlangten; Wie er 
-felebes oa eloften mie mehrerm außführer. ` 
Bo fein Creu ift / da iſt * o 
| 3 m 








H kc. Gin GES * — A 
| Za ODE ONE Sngl und (dÉ wi 
| | ein Vogel ohne Flügel. Dann gleich e nto 
| | ohne Fluͤgel / fich niche tan in die Hoͤbe fehteingen 3 
li alfo fan man das Geber/ohne Groe nidptanbáditig 
| oes vie one e Dag ift ju ſehen an den Bis 
HIV wann fte ſich wollen empor f ben) b fi N 
JN fo bilden fie mit jhrem Shug Fee picis 
17 auch wir unfere Haͤnde Groigmeife 
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chen mit unſern Fingern)einfün men —* 
ee eben wir infert Er ae: 
n gecreutzigten Henn Gbrifto/ und fagen: i 
ubi] Jon Chrifte geht mengn == 
Den bir mein fers Troff Dilun Ra — 
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Je fen, D. Major, als er au Magdeburg Schul- 

| Rector gemefen/hat einen getennet/ welcher bag Ge 
dieti wor/und nach dem Eſſen nicht geachtet; fondern 
Aporrlich fich verlauten laſſen / es ſchmeck ihm das Ef 


$ 


nicht beſſer als ungebetet und wanner nicht viel 
Pfafferey mache: Aber bald darauf fey eran einem 

el vol Guppen erſtickt / und habe man nicht mif 
fen fónnen / weie es eigentlich damit hergegangen. 
So Jahren fasten fich etliche Schnitter auff bem 
Sd zuſammen / zum Eſſen / nicht allein ungebetet / 
ſondern auch mit groſſem Gelaͤchter / und allerhand 
` Groben dotten; Darauff ſchlug gehling das Werter 
unter fies Vnd war mit Verwunderung zu ſehen / 
vie fie alleſampt (mn denen Geberden / wie fie fid) am 
Eſſen befunden / einer ven Mund oo Speiß; der 
ander / als wann er truͤncke; ber dritte wie ec nad) 
- bem Eſſen griffe / ac. unb alfo fiber acht Perſonen 
d BR und kohlſchwartz / verblieben; Ph. Ehrnr. 
Wider / im Evangel. Kirchen- Sabr / am Sontag 
"Latare, p. 218. feq. €. vom Gebet. 1. Timoth: z, 
3.8. ear 9.15. Syobati 4.9.23. 1.& 0r. 14.9.15; 
Sohan.9. 9.31. 1, Yobatt.3. 0.21. 1.2, ff.de Juſtit. & 
i] »Novel.13;.c. 5. poft med. | AN ure 
Des Gebett bat fonberlic) atoffen Nachdruck / 
vann es in den Kirchen und Schulen / geſchiehet / 
darzu man bann von den Herren Predigern / unb 
Schulmeiſtern / treulich vermahnet wird: Bon mel 
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gen anch allhie etwas au ſagen iſt. Bnd 1. von bert 
Dom Predigern / daß D.Mórlinas, ju einem jun⸗ 








——— MÀ 
- — — 


cgium welchẽ ſie zuvor 
dem Hertzog Ernſten eon Luͤneburg gefchickt hatten / 
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gen Prediger geſagt habes Arbeite redlich men es 
treulich / und bere fleiſſig. Es gebuͤhrt jhnen / fih Acifa 
fis in jhrem Studir-Stübfein finden ge laſſen früh 
auffzuſtehen / and allda embſig zu ſtudiren / damit fie 
alfa jhren Zuhoͤrern im Leben unb ín der Schr recht 
men apen und leuchten /: jb Lecht def | 
leuchten laſſen vor ben Menfchen : und gear; den 
Frommen / umb Bußfertigen mievem Liecht deß N: 
Evangelii vorleuchten gu bem. ewigen Leben; denen 
Vnbußfertigen aber mit der Fackel deß Geſches ba» 
mit fie moͤchten Buß chun und betebrer werden Vnd 
wann man folche haty flan di beauch gern und 
ficilfig hören, fie ehren) unb fie habe As bie von 
Augfpurgden Urbanum Regium, mel 
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menſtoͤcke zu verwahren / oder vermachen / daß die 
Marder niche mehr hinein tomen möchten. Iſt der⸗ 

Wegen mit feinem Steigzeug am D. Oſtertag / hin⸗ 
auff geſtiegen. Als er aber Droben iſt / verſtarren ihm 
die Haͤnde / und tan fein Mort mehr reden; kommt 
darauff mit Mühe wieder herab 7 und nach Hauß / 
Syerlähmer anden Haͤnden / und krumm anden Aro 
men. Die Sprach ift ihm gleichwol am dritten Tag 
vieder tommen / damit er/ voen / und wie es jhm wié 

derfahren / bekennen koͤnnen / unb ift bald darauff ge 






fien; Henneberger / in den Preuſſſſchen Dën 


1.159. 
Be die farrer / Prediger / c. follen befehaffen 











| ew adir. unb in Novell. 123. c..1. vermeldet 
find. 37.8238. dift.23. ca] ¿hisi igitur, dift.; * 
* —— c nullas, 7. tem c. 12. & c. 15.de 
vita & heneflate Clericorum,in J. Canonico. 


la France, ch. 22.ermeifer 7 paf cé nicht ein ae 


worden ; deilen Theolo. 
F n Petit, —— Prediger / ſeine Sach 
aci coim Zodſchlag auf einer gereche 


| ug prt Zi? nati 


ſeyn / hat auch der Keyſer Juftinianus in Novell. 6. 
aud 1. 42. C. de Epifcop. & Cler. item Di- ` 


anus Pafquierius, li. 5. des Recherch. 


Bunk: wann ein Regiments 

'rebte Prediger haben koͤnne / durch sort 
Les Dann aram 7 auf deſſen 
fftungifocrtes Ludwig von Orkans/ im Sabe 


feye begangen worden; - 
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namlich zu deß Koͤnigs / unb Königreichs Bolfarez 

fo aber nicht gewefenz; und gleichwel der Hertzog 

von Burgund bifrmal/obne Straff/ davonfommen 

4 ift; auch die Orleaniſche Partey / weder mit fuer 

| Rechtsfuͤhrung / nod) mit den Waffen / etwas erhal 

EA ten tónnen ; Wiewol derſelben Borfprech/Gerfon;; 

PHiul GU es beym Concilio ju Goffang dahin, brachte/ daf 

| B us | deß Petit propofition, für irrig/und ketzeriſch / ifl ere 

H Ll Härr worden. Noch cin anders Exempel hat er von: 

b s einem Mönch, Namens Reichard / der es ein Zeita 

N | lang mit den Engelándern fo damals Parif innen 
Y 

B ud hatten / gehalten; hernacher aber zu dch Könige Ca: 

i roli VII. in Franckreich Partey getretten / und durch 

| fine Predigten / die ordinari 6. Siund gewehret / 






dem König viel Nugen Wie 

— — St 
die Prediger / wann fie fid) den Geld: 
di — — DES i 
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nen beyzuſtehen / zu bereden: Dargu fie dann aud; die 
9. Schrifft mißbraucht hätten. EAS 
Dbjunge &utbe zu Kirchendienften follen befér 
bert werden? wird gefragt ? cheilssichen deß Timo- 
thei Erempelan /1.Timorh: 4.12. Zwar daß man 
‚auch Junge /die / vor andern mit herzlichen Gaben / ge⸗ 
dicet gelehrt / und gefchickt ſeyn ordinirenufib auff 
den moͤge / it man nicht darwider: Aber man muf: 
a in Regul machen 5 dieweil es fonften na 
Qt unb Weltlichem Recht heiſſet / daß man gum 
Kirchendienft folche — e cines — 
ters und gegen die zo. abren aufſteigend / ſeyn / nem⸗ 
men folles C. bas 4. Buch Moſis / c4 v3. Luc.3. 
23. lad) pem Juſtinianæiſchen Recht / muſte ei⸗ 
tr nicbtiseniaer als 35 . Jahr alt ſeyn / der zu einem 
Aſchoff oder Prieſter / folte er voͤhlt werden / NoOv. 


123. C. I. S. & c, 13. & authent. Presbyrerum 
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le Epiíc. & clericis; hernach aber ift es damit 
auff 30. Jahr tommen / in Nov. 177. c. 2. Die. 
fürft Sachfifche Ordnung / wil auch / vae fei - 


er zu jung auffgeftellt werden fol. Bas ferner hie⸗ 


Bey guerinnern were/ davon fóntibr D. Walchetum, 
ſonderheit / daf die Geiftliche fid) umb weltliche Ges 
m Reverfälien / und Juramenten bet, 


be 12) em €. 144. Domin. Mifericord.Do- - 
bf daß man fich zu Kirchen-Acmprern nid 


o nin. Quafimodogeniti, $. 141. & 142. (ba im. 
ft ifft} nicht annemmen bien / gehandelt wird ` 








340 ` Benberbaver Epiſteln⸗ 
Sprichwore: die ſchmierende Narren triegen die bu. 
fie Pfarren : oder je gröffer Vary je beſſer Pfarꝛ mich⸗ 
vorwerffen maͤge. Autiſtes non precio, fedpre- 
eibus ordinetur, quaratur cogendus,rogatus re- 
cedat, invitatus effugiat; wiein Lë quenquam ` 
31 C. de Epifc & clericis, ftcher. | 
man Vnwuͤrdige / wegen Schwäger: DBlur-Freund 
ſchafft / oder au. Gunft niche befördern folle. 145: 
handelt et von der Kirchendiener Beſoidung (ME 
man jhnen die E guraicben habe. Bnd $.146.. 
erörtert er die Frag / ob die Geiſtlichen wegen der Kine. 


der Tauff / Abſolution im Beichtſtu nfegi 

und wegen der Begraͤbnus ꝛc. etwas abfonderiich nebe.. 
men mågen? Dieweil theils Theologi mit du wider 
fo laßt er es auch babe» verbleiben s voie mol es beffer 
were/ baf bic Kirchendiener terhalt 
hetten / daß ſie ſolche Geſchenck nicht von nöthen. D. 
Pelargus iſt gantz darwider gemefen. . fm. 
Königreich Dennenmara blich verfchen/ daß die 
Pfarrer / von den Beichtenden wie D.Brochr r 

nus beau nichts annemenen dörffen. . Zu Ser 

burg / Muͤrnberg / Vlm und an vielen andern Orte usc 
gibt man ordinari auch tein Veichtgeit s. depgleie 
chen beo ben. Reformirten niche. Wie e gu. xE- 
rafmi Zeiten damit hergegangen/das harer iri lag. 
Chil. 1. cent. 9. part.12. Gefetcan.dictum.os. 











eau. 1. qu. 1.can. Baptizandis 99. c. nul us Epi- 
£opustoo.c. 102. 103. & 104, d. canat. qu. x, 
,.— hin&toespabolenda. 13. extra de (epulcur,€ P 






| Die Scchsundfechsigfie. — t 
tion fatis cum cap. fegente, extra de Simonia; 
Joan. Cutierez lib. 1, Canonic. qq. 29. n.2. ES 
aem diefe Leges Civiles, & Canonicz, da 

die Geiftlichen auf gemeinem Sectel cin gnugfam» 
qne Befoldung haben ſollen alfo gar wann die ge 
SET das Einformen der Pfruͤnden / nicht ertle⸗ 
die Pfaͤrrige / zu Behuͤlff etwas beyzuſchieſſen / 
angehalten werden, / S JoanKöppen enu- 
leation. Juris, decad. 2. enuclear.1o. n. 51:78. 
Nalther.d. Domin. Miferic.Dom. $. 146. Der 
= 148. diefe eroͤrtert ob ein rechter Pfarzer ein 
ifcherfeyn folle / oder ein Fremder? Mit den 
helt es das Jus civile, & Canoni- 
— tantum modo 2. C. de officio pra- 
can. nec emeritis 12.c. nullus. Diftinét. 

Te nobis 4. extra de clericis peregriris. 


Co SUR — SbieL XVII fEpificl. 
en 5 / füre ander / die Schutmeifter 





















y) anberriffufofeyn Schulen Grace von An. 
NM Jang per Bang Ces dpi 
Bebenadyoffentidy. Bor der Suͤndflut waren 
ws D. Bätter Haͤuſer nichts anders, als Schuelen 
Se Bot keligkeit / und guter Künften / unb von A. 
dam ar ih bif auff den Noah die gedachten hentigen 
? f D er die | H Jofeph. lib.ı. Antiqu. C. 
4. E B. folgender Beit urbis Echuleninder fe 
en Staͤdten gehalten deren Rectores die Prieſter; 
Prophete (Suma Helas Seis ia 
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442 Sonderbarer Epiſteln/ 
Renen Teftament/ Johannes der Täuffer / die 
Schriftgelehrten / Gamaliel und andere Lehrer / zu 
Jeruſalem geweſen. Chriſtus der | 
bat feine Sebrjümaer / die felbe hernach wieder Andere 
gehabt, Bnd ift fonderlichdie Schul su Alerandria 
beruͤmt geweſen / ben welcher Marcus, Clemens, | 
Origenes, Achanafius; unb andere vorneme Måne 
ner / gelehrt babens und auf welcher hernach di Uns 
tiochia / unb die zu Rom / entſtanden feyn.. Vnd ha⸗ 
ben jhnen die Roͤmiſche Kenfer ſonderlich angelegen 
ſeyn laſſen / daf gute Schulen moͤchten angeſtelt / und 
erhalten werden; voie zuſehen auf dem Ge $C.de. 
ftudiis liberalibus urbisRomz,& tantino- 
poliranz, r. tic. C. de Profeffor.& Med. L unica 
C. de Profefl. qui in Conftantin, urbe docentes | 
Ger, & L1.ff.de variis, & extraord.cognit.incon- 
ftir. Juftiniani ad AnrecefT, $.7, Bey den Heyden / 
und ſonderlich ben Griechen / hat man auch / mit groſ⸗ 
fem Fleis / Schulen angerichtet / mid me tden vom. 
Pythagora,Socrare,Platone, Ariftorele, 1 nb an⸗ 
dern bte ehrjunger mit Verwundert underwiſen. 
Plato hat «n. einem geſtraͤuchigen Srtb/ai fer ber 
Stadt Athen / fo dem Academo Hetoi, gehörig / ge⸗ 
kbret/ daher feine —— Academia, und die Sehra- 
jünger-Academici feyn genant worden Deß ` 
ziftorelis Schul / fo auch auffer Athen / ward Ly- 
szum, unb fine Zuhörer Peripatetici, t fie 
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venjober herumgehen y al wie Die Stoici; gon St 
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die Sibenund ſechzigſte. 543 
ba diefer Cet Erheber? ber Zeno / gelehret hat. Ca- 
o etel erfte Zeurfchhe Keyſer / hat die 

Auffrichtumgder Schulen / in den Stätten! den Bi⸗ 

` tapa Ehe vor wenig Jahren / die 
das herzliche Königreich Chinam / oder viel 

mehr Ginam wieder eingenommen / feynd in allen 

- Städten imd Flecken / Schulen / undder Lehrer fo, 
viel geweſen / daß man darfuͤr gehalten / daß allein die 

. proving Canton derfelben auff die ée mal taufent ges 

- (bit babe; Nic. Longobard. in narrat. Sinenfi, 
Sehet Nicol. Trigautium de Chriftiana expedi- 
tioneap. Sinaslib. 1. cap. 5: foda handelt von den 


Freyen Kuͤnſten und Wij enfchafften, bey den Sis 


nenfern/und der Gelehrten gradibus, bey jhnen: unb 
fonderlich Herꝛn Theophili Spizelii de re litera- 
| ria Sinenfium commentarium ` ¿Da er/unter ano 
dern p. 26. ſagt / daf das ganke Königreich allein vor 
den Gelehrien / chedie Tartar vor wenig Jahren / 
dahint tommen; feye regiert / und dem einigen Confu- 
tio von deme ihre Voreltern die precepra doctri- 
‚und Philoſophiæ, empfangen / groͤſſere Ehr / und 
Nutz von ver Geſchicklichteit entſtanden / als 
Eoo» ungallen Gelehrten miteinander, Vnd 








wider. Keyfer Marimilian/ ber erfte bag 
den Ehurfürften gerabren/ daß fie / in ihren Gebieten 
Hohe Se julen auffrichten. d hat noch unlang⸗ 

en e nf b 28. bobe Schulen gesebler / fo von 
r/Chrfürftenzund ven Staͤnden def Reichs) 
mau worden. 


| ES cin mebrers pag. 110. und fonften — 
/und 





die Acht und ſechzigſte. 547. 


Patre explicire unnd die Widerfprecher vefurirt. 
, naber auch etwann Vrſachen / derentwegen 







enc a Reifen’ pag. 389. qqs 
die nächfte Epiſtel lang geweſen / wil ich bie 
on 


Die LXVIII. Epifiel. 






x Ta die vorige Epiſteln handlen, erlehrner many 
BB wie der Gottesdienſt ſeyn folles unb daß man 
Gott allein / und fonft niemands anzubetten habe) 
Pl. 50x. 15. Pal 91. v. 15 . JeL64.v. 16. 1. Tim. 
ais -Hebr.7. 25.1, Joan. 2. v. 1. Johan. 14.13.14. 
ag. &c. Vnd iſt in der Religion nicht zu heuchlen / 
fonderndiefelbe / mamm man darumb gefragt wird / 
rund zubelennen; Es gehören hieher (tne zweyzuͤng⸗ 
dicitar Syncretiften/ unb Bquivocato- 
es, O. Johannes der Taͤuffer betante / und laͤugnete 










p. $. 10. Dffenbar. Johann. c. 3. v. 5. Matth. ro» 
3 ei larc.8. 38. Luc. 10.23. & 14. 27. Vnd hat 
7 iat. allhie nicht auff def Nicodemi Erempel zuſe⸗ 
n/dan Hin nicht zuloben / man wolt dann ct 
Int b ziwifchen einem anfangenden / und 


d A 5 “> 
t Le irum 2. B. der A ónige c- 


1.phi- 


die privar: den offentlichen Schulen vorziehen, ` 


IN Kirchenund Schulen j von tenen 


ht Joan. 1, V. T9. Schetdie Gy. an die Römer c. 


ef di Olabe machen / welchen er hernach / 
; derB Zeite: offentfic) bat erſcheinen 


fen, $ R - 
o 29. Beyſpil anbela⸗ rea 
x x 
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die Acht und ſechzigſte 549 —— 
fiam gezogen / und fetten einen Theil von Bithynia, Wl 
ingederref daß jhe Briprung auß Gallia (al eon dans d. 
men fic in Boͤheim erftlich forem) Galariam genánt dl 
unb in ſolchem Sande einnene Form deß Regiments / 
Ger Reipublicz formam, angerichtet. e, oben asa 


die 19. Epiſtel. I" H 
- Die Suͤnd in den H. Geiſt ift der himliſchen et» iar bi) 
tanbten Warheit freywillige Verlaͤugnung / mit einer EH i | 
emblichen und Halftarrigen Beftreittung und kaͤſte ⸗ | OM 
kung) vereinbart. Hat deßwegen dieſe Suͤnde vierer⸗ | 
ley auff fich 1. wird die Ertantnuß der Himmliſchen We 
citpralupponirt. 2. Daß ficbic Evangelio pon 
E Jin dem Artickel von dË Rechrfertige | 
in deme die feeligmachende Mache und Gnad 
fúr die Suͤnder vergofnen Bluts Chrifti ertláret 
E 3. freywillig von derfelben abfált / 
Doo Warheit / fo man durch boßhafftigen 
bfal werlaffen/batffatzia/ feindlich / und gottslaͤſter⸗ 
ich verfolgt. Julius Clarus, der beruͤmte Juriſt / ſagt / 
in (eritent. $.Hzrefisn. 2. daß dieſer nur ein Steter 
y] me ber wiſſentlich fret; unb fey fein Zweifel 
bi eg vilia und wiſſenclich die offenbare Warheit 
en / gentlich nicht Reger / ſondern Gottlaͤſte⸗ 
terit inaen 9 Geift sunennen. Gamm ein Menfch 
d arn oce — iy 
ib all fo tomber feichtlich bald zur Sünd 
nen 2. Gift weder rel noch Arfünfftigen 
| wen geben wird March. 12.32. Bnd ift folche 
—— O 
m2 
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550 Sonderbärer Epiſteln/ 
luſt / Heurats / uud Reichtums wegen danfer 
sung der Seelen Secligteit/ begangen — 
allen / auch oen allertoͤſtlichſten Sachen, gehen 
ifti l. 21. C.de SS. Ecclef: 3 

Meß halten bar: ben den en gefeifen mi munera 
in publicum — Abendmal celebriren / 
D. Menzer, ad Auguft. Confefl.pag. 4.5 1, oper cg 
ward folches Worta genommen / von dem alten Gi 
brauch / cin Kirchen: : ober geiftliche Gemeind iunt» 
lafen, Dann / wann bet Doran Nachemat ans 
gen und der Seegen gefprochen worden) lief man . 
a Dad mit ^s — ‚Ice D» eft wiedet 
na Hauß / an der Kirchen / geben — 
eigen ba die Vergebung der Sunden auff. 
nuß derſelben / denen fo Were oder su Sor 
tes Tiſch gegangen, ſeye verkuͤndigt word 
derowegen die Meß nichts anders] ans Nan 
der I. Communion. 

Ob in Privar-Häufern Die D. 
ftriren fo? An a E sufra auch der a 
fien hifttichen Richens fat anche hu Se? clt 
in einem Privat· Hauſe DS 10. 1.38. .feq 
Daher/im Nochfall das das Geiftliche Recht den fa n/ 
die Kinder r sutauffen/uldße/in c, conftat. t "apt ti 
e Ge in neceífitate 21. de coní scar t di in E 

d Weil auc) im alten eft Serius. us ` ot y 

4 


















arabe ge Kinder o 
m2.B.Mofiscap 53 mas 
mu Die Hannas Miriam 





die Acht undfechäigfte. 351 
dere Weiber / gelehrt: Welches ſie dann / wann keine 
nner verhanden / in den Haͤuſern / thun koͤnnen. 
| as aber ber Exorcifmú, oder das Beſchwoͤren 
Tauff / anbelangt / mag felbiger/als ein Mittel⸗ 
ig / gebraucht / oder nicht gebraucht werden. S. 
Bal ialduin. L 2. caf. confcient, c. rr. caf.12.D. My- 
i 2 li min difp.deExorcifmo, und Chemnic. pare, 

iL 9cor.Commun.de Bapt: Da er Dot wann ci 
E def Exorcifmi getaufft worden / fo foll et 




















o Ceremonien oder ritus, dem We⸗ 
ben len men / auch nichts hin zuthun fönnen. ` 
Gë De t Kenfer Juftinianus in Novel. 146. inf. 
A A ndn Heylige Schrifft nicht nur in 
De E) ſondern aud) in Griechiſcher / und in 
= jeden andern Spraach /geleſen werden moͤge / 
und thu er / auß den Verdolmetſchungen der Bibel 
X > p «in pr.der 70. Interpretum (oben. Dann 
der Vberſchungen in das Griechiſche unterſchidliche 
» 2 1 /daher auch diejenige Werd O&tapla, und 
E es ola, genant worden / in welchen 8. oder 6. 
ov. slationes beyſammen geſchriben waren. Vnd 
an  verfion der beſagten/ o. Dolmetſchen. Die 
j Aquilz Pontici, unter dem Hadriano, 
Aquila EE ge Za 
tb aufi einem Chriften / ein Jude wor 
iſt deß Symmachi, cines Juden / der vorhin 
Samaritane nci Theodotionis FM 


"e 


* der Tauff halber kein ſcrupulum machen; die 
Subftang def Sacraments ſelbſten / nichts 
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$52 Sonderbarer Zpifteln/ 
fii, pcr / auf einem Rechtglaubigen cin Marcionity 
Unter bem Kenfer Commodo worden. Die 5. 
har keinen gewiſſen Authorem, wird aber Hieri- 
chuntina genant: gleich wie auch die6.Nicopolita- 
na, weil fe zu Nicopol:, in Faſſern / unter deny Ben, 
fer Alexandro Mammaæ, ale vete die vorgehende / 
unter bem Keyſer Caracalla, gefunden worden. 7 
Luciani ef Mårres uno Empivels / fo ey Nico ` 
media, von feiner Handgeſchriben in einem Thurn 
befommen worden wic beym D, Dorícheo,in 
tikirchero c.3. p.584. unb fonderlich Joanne Wo- 
wero, in fynragm. de Bibliorum Graca & Lari- 
na Juterpret, C. 11. p. 77- zuleſen. Die g. ift deß 
Hieronymi. Anf welchen erſten mun dic beſte / wie 
gefist der 70. ober 72. Dolmerfehen geweſen; den 
auch die Evangeliſten / unb Apoftel ur fe: 
tionibus, fich gebraucht haben. Dann König Pro; 
lemzus Philadelphus in Egypten / vom Eleazaro, 
dem Hohenprieſter zu Syerufalem 72. gelehrie De 
metſcher / namlich auf jedem Stammen der ` 
6. begehrt har; die er auch erhalten. € Jofephum 
lib 12.Anriq.cap.2.Auff dief Translation ift bal 
—— das iſt die bs we, en 
aments in die Caldæi 1 fat: | 

Uo QAM, und Jonachz, fo bece von den 
Yuden hochgehalten werden. Es glauben aber vily 
das albereit vorder beſagten der 70. A ſchen Se- 
Kee lichesauß der 

bel indie Griechiſche Spraach / 















Die Neunund Sechzigſte. 553 
Wie dann Eufebius de preparas Evangel. lib.r;- 
c. 7. unter andern/erzehlet / bag man bie 5. Bücher 


| aen vor der Perſen Welt.Reich / Griechiſch | 


Lë 


Die LXIX, fEpiftel. 


[2i dem náchiten Schreiben / lieber 
PPeier ift gemeldet worden / bap / im Noha 
| all / man die Kinder wol im Hauſe taufen ` 
möge. Solches wird auch vom D. Abendmal vero ` 
tanden / dafi daffelbe / den Krancken / wol zu Hauſe 
fónne gereicht werden; oder auch wann ſonſten ein 
schreichtige Vrſach vorfaͤt. Wie bann Chriftus 
Jom ſelbſten / das D. Abendmal mit feinen Juͤn⸗ 
gert nicht im Tempel au Jeruſalem gehalten bat. Or- 
dinarie aber wird erfordert / daß es offentlich geſche⸗ 
ben folle 1.Corinch.1 1.v.20.Novel, Juftinianilmp. 
S& Nov. 131. c. 8, Wann auch gleich in einem 
£5 Capellen ſeyn / es were dann auß Zulaſſung 
EK fchoffs ſelbigen Orths / durch Beiftliche Pero 
ohnen Es wird aber dieſes Sacrament unterfchide 
lich genan t LAIS xavavie, Communio 1.Cor.10.V. 
eveil indem $). Nachtmal / den Chriſten / der 
nb das Blur Chrifti (dann die muͤſſen niche 
nur fü esPriefterfonderr auch fr die fanen / bey 
1 nen en ico Das lalii Wort in c.tz. 
de cc . diftin&. 2. flar lauten ) vermittelſt 
1 epus mitgethei⸗ 
bn: VR Gebrauch def I EA 


ts 
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$4 Sonderbarer Epiftelns 
Nachtmals / die Chriften in die Union; und Com- 
munion, oder Gemeinfchafft mit Chriflor und un. | 
ter fich felbft/ gelangen : MO Aer prier, UN leggo | 
yia, als cin offentlicher Dienfk/dieweilieiner/inden: | 
er das Sacrament reicher / vilen bienet : item Mate 
rium maximé tremendum, ein Geheimnuß 
ber man fid) suentfeten : Mem Oblatio, bienseil/f 
dieſer Malzeit / wir tbeilhafftig werden deß jenigen 
Leibs / der für uns auff dem Altar deß Erens 
Opfer / warhafftig anffgeopffert worden ift: item 
fa, von welchem Wort / in der vorigen Epi el / 
— ^ dena) 
$ machen fich aber def (efe tal 
Vnwuͤrdige theilhafftig /nach 
Verꝛaͤhters. Dann erſtlich ward die Pb 
Mahlzeit angefangen / hernach das Dfte irn) 
geeſſen; darauff deß Herꝛen Pedes 
genes den Juͤngern die Fülle gewafcher * welcher 
Handlungen allen auch judas beygewo es it N | 
nach dem fich Chriftus — ge q 
Vermahnung an feine Singer gethan i3 tivas al. 
— ÓN Sht LE * 
gen / hinauß —— or dem | 
ſterlaͤmlein / und dem 59. Aben 
Gemeine Malzeie noch gewehre i 
das H. hochwuͤrdige GE 
E 1 
4 unb zu iürnberg / etd fie d E | 
6. an deſſen Gedaͤchtnuß / a né E 
wu 


— ET | 













fr 
TTT 





sie Cte und ſechzigſte. 555 


P ein Mittelding / und Ceremoni / fo keine Nothwen⸗ 


- Piafcitanff fich tragt; und ſolchen Gebrauch auch 
| ber Keyſer Juftinianusnicht verwirfft/in Nov.67. 


in Præfat. foin ben Morgenländern in Vbung ge» 
wehſen / daſelbſt man auch Rergen gebrennet wann 




















Als Vigilancius;gt nennen ſeye / geſagt babe. 


er —— oder jur Beſtaͤttigung der Buͤndnuſ⸗ 
ent wb anderer Weltlichen Haͤndel nicht gebrau⸗ 
chen foller iſt dor Gottes Gelehrten beſtaͤndige Meno 
` DIS Obwoln bey gemeinen Leuten, es offt hatt 

Ich will das H Abendmal darauff empfangen / daß 
ich ieſes niche gethan : daß (db der) oder jenen / nicht 
: E ommen/diefeg nicht geftohlen habe/ welches bann 
hröcktiche Enthciligung dep HErren Nacht 
AR welches gut Vergebung der Suͤnden unb 
d 008 Vertkuͤndigung / Chriſtus / Gottes unb 
Mar iz Sohn / eingeſeht bat, C. neben vielen an 
j n/Balduinum decafib. xolifeterir. lib. 4, c. 9. 

3. Brochman: in fyftem. Theol. part. 2. p. 
228 Eberhard, è à Weyhe lib. 2. de Feederib. 
aI — 


D 


danderm — bereitet) an ſtat deß gemei» 
Mm 5 nen 


fran vie H. Schrifft gelefen. Vnd als Vigilantius, 
ein Bifchoff in ranckreich datwider geweſen ſo hac. 
hn deßwegen Hieronymus fart aufigefilgee / und 
doß er / auf dieſer Vrſach / vielmehr Dormitantius, 


Daß man fid) def D. Abendmahls feine Vn ⸗ 
ſchuld dardurch at erweiſen / ober der Aufflagen ſich 


ses ben Wuarheln der ftrt | 
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6 Saonderbarer Epiſteln / 

nen Brots / auß Born Mehl / und Waſſer / gebachen 
beym N. Abendmahl / moͤge gebraucht werden / anto 
wortet D. Balduinus de caſib. Conſc. y "7 H 
caf. 8. mit Ja / und gebencfet einer Wurseli 
Indien / darauß man Meel macht unb Brot 

fo ex für cin rechtes Brot hält ı und daß man es im 
$ .Abendmabl/ an (tat deß Weitzen · Brots / wanu 
man ſolches nicht haben fan / wol n könne. 
vereint. : Darwider it mar Hi s in 
Anti-Alftedio difpur. 10. controv pag.224. 
Aber Do&. Georgius Chriftophorus Walche- 
rus, in Poftill. harmon. Domin. Palmar.$.:2f. — 
hältes mit Balduino. Auf Su invita Jul, ; 
Caf. c. 68. & Plutarcho ——— 
bat man, daß feine Kriegsleut / al fi Mangel an 
Proviant hatten / auß einer Wurtzel Brod E 
unb geeſſen haber. Wie die Brajla aan x 
act f V foh srl, ad Ma / oder Port 

beſchreibet Oforius lib.2, in R. E- 

— 50. Alfo macht man auf úr didi en 
Korn Bonen / und Erbſen / Brot. Vnd ba 
mus Struppius, incinen An. 1574. zu Franctſu 
außgegangnen Tractat / gelehret wieman nichenur 
auß Kraͤutern / ſondern auch vielen andern Sac 
Brot unb Getraͤnek / bereiten tórmen. Im übrige 
von unterſchiedlichen Arten def Brodis Alex: 
ab Alexandro lib. * - Genial. —— ip. 
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Ber auch etwas von Weltlichen Sas 
chen gu berichten/fo wird Euch / mein peter] 
P af den Zeitungen / bewuſt ſeyn / iſt aud) deſſen 
An der vorhergehenden Epiſteln einer (65.) gedacht 
worden / bafi / vor wenig Jahren / die Tartarn dag 
E chtige Königreich Sinam, fo fie vor Zeiten auch 


















gehabt, wieder eingenommen haben. Dicen Krieg 
nun hat einer / Namens Martinus Martinius, auß 
der Jeſuitiſchen Geſelſſchaft / in Lateiniſcher Sprachy 
beſchrieben / der schen Jahr daſelbſt geweſen / hernach 
| iif den Intulis Philippinis, Javam, ober Neu 
Bataviam,von ben Hollaͤndern und ferners in Eu- 
opam; und nach Bergen in Norwegen, geführt 
worden dahin er den 3 1. Auguſti An. 165 2. und / von 
dannen gen Hamburg / ferners in Holland / item nach 
Antorff / und Bruͤſſel gelangt iſtʒ auf dem ich dicks 
1a chfolgende hieher bringen wollen. Er ſagt abet 

tf i bic Aſiati che Tartarn der Sinefer Feinde / von 
Pur sanfend Jahren hers geweſen Bnd haben ſie ſich 
H ong erlich/vor def groſſen Ta merlani Zeiten / deſſelbẽ 
Königreichs bernáchrigezdic aber auch / nochvor feiner 
Regierung / wider auf Sina gejagt worden / über wel⸗ 
hes Konigreich / ober Keyſerhuml/ uſeinet/ deß Ta- 
,merlani Zeit / dr Taicungus,der ander Keyſer auf 
—— 
Sat aber ſelbiger voriger Tartariſche Krieg / deffen 
P. Venetus gedenckt / Anno Chrifti 1 206, angefan⸗ 
E. gen 
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ech Sonderbarer Epiſteln - 
gen / und 73. Jahr gewehret; biß endlichdie Tartarn 
dieſes fo maͤchtige Königreich An.1278. erobert uno, 
ſolches 7o. Jahr im Frieden regiert , gemeldier Ve- 
netus aber Anno 1275.in Chinam, oder vielmehr. 
Sinam tommen ift che felbiger Krieg noch nicht gar 
geenderwar. Als aber die Tartarn fid) der " 
fchen Enfibarteiten bedient haben / und hiedurch algea. 
mach an Kraͤfften abgenommen / hat fid) ein gar 
ſchlechter heydniſcher Pfaffentnecht / Chu M 
berfüt Mor | und.erftlich einen Rauber abgeben 
hernach viel Voleks ʒuſamen gebracht/ und die Tarz. 
car endlich/nach vielem, Krieg/ auf dem S 
Königreich/ An. Chrifti 1368. gejagt; das Kety. 
ferliche Taimingifche Sedo l deſſen 
erſter Keyſer er geweſen unb Hungüus, das ift) ein 
groſſer Kriegfuͤhrer / hat wollen genant ſeyn Seinen 
€i bat er in der fehe groſſen —— 
dem Ehr groffen Fluß Kiang gan) a 
hernach gar in die Tartarey gefalle T^ 
derbt / und J iei 
daß ſie zim Theil Frieden begehren 7 — u 
geben / verheiſſen müflen. Denen gegen ? 
nen Tartarn aber De Königreichs Tan 
Sinifche Rep jährlich einen d 1 E i 
ſchenek / ͤberſchickt / damit ſie ſich deß Kriegsentfchte 















- >ieSibengigifle. . 559 
ble atoffe Mauer / fo fit vonder Tarrarey abgeſchei⸗ 
day nic ohne groffe Beſatzung gelaffen 7 amb wie fol» 
"dievom Morgen’ gegen Abend/gegangen/ (táte mit. 
Bien bunberttaufenp Soldaten verwahret / uno alfo 
im Sri faft 250. Jahr verblieben fyn. Bnd 
Inefonderlich zu der Zeit als der Sartarn 7. Fuͤrſten 
Miteinander gefrieget / der Kenfer in China, Van- 
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ke 13. vom Jahr 1573. bif auffs Jahr 1620. glich, 


bt unb wol regiert. Weil aber / unter deffen, die 


x * 
À g 


iarn / im Königreich Niuche;febr zugenommen / 
daß ſie den Sinenſern eine Forcht eingejagt / Eo ha⸗ 
ben die Sandvögte/iwelche von den Portugeſen Man- 
Marini genant werden / heimliche Rachfchläge anges 
ſeelt / fic die Tartar / im Gehorſam zu behalten oder 
verwuͤſten; und erſtlich die Tartariſche Sauf? 


A 
à 
r 
| 
| 


deut in der mirdem Königreich Niuche gringen, - 


den Ehinefifchen Proving Leaorung, übel tractirt. 
Bnd als per König deß Königreichs Miche, feine 


mablin geben wollen / haben die befagte Landvoͤgte 
lhes niche allein verhindert; fondern auch folchen 
Minchifchen Kónig/ durch Betrug / gefangen / und 


geróorer/ fo fein Sohn gerochen/ die befagre Mauer 
1 it febr groffe Stadt Caiyven, oder Tuxun, Anno 


fcht nal | 
1 516. cingenominen. Bon binnen hat er ein freund 


ëmm demuͤtiges Schreiben/an den obernanten 


de x | ` 3 is j ee 


ei 


Tieus, auf dem gedachten Taimingifchen Geſchlecht 
1 


Zot t einem andern Zartarifchen König zur Ge⸗ 


aehling erftiegenyüiber ben gefrornen Fluß geſetzt und. 
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er uͤber die Landvoͤgt geklagt / und die Stadt wieder 
herzugeben / uno vom Krieg abzuſtehen / wi 
manner gehört und die verurſachte Schäden gut 
gethan werden möchten. Der Keyſer bat prio) 
ben obriften Præfectis übergebenfo ben Tartar-Kéz 
nig feiner Antwort würdig geachtet. Welcher Saber 
erzürner/ übelin Sina gehaufer/ und erliche © 
unddarımter Leaoyang, und Quangning, i 
nommen s hernach auf der roving Lead an | 
in die benachbarte Peking fidy begeben; aber b 
darauß / weildie Sinenfir fic —— 
gewichen iſt / unb An.10 18. fich einen € ıenfifchen 
Keyſer / uno mit einem Sinifehen Namen” "hien 
mingum nemen laſſen. Die 
großes Kriegsheer zuſammen / denen auchder Ki 
in der Peninſul Corea, zwiſchen Sin inb Jar 
nia gelegen/ 12000. Mann zu DOIT sefe wie 
welcher Macht) umb den Anfang def W Soll: 
bie Tarter nee Mergen aberinder & So | 
£o. e bari verlohren. Die à cartarn haben 
darauf Ihrem Sieg nachgefegt / und em; € 
mächtigen Schaden gehan, mns | wb te von 
ihnen eroberte Proving Leaorung Es ka | 
ia Nach b tirbe Y 
Keyfer — de Goa * 
Sohn Taichangus, enn e 




















4. Monat regiert baten 

rp San T bien 

vic Tartar / fortgeſeſt/ d 
n y i 
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egen unb weit indem Gebürg entlegnen Proving 
- Suchuen, mit z000. Mann / an ftat jhres jungen 
Sohns / zu tommen / und ſich mannlich wider 
Die Tartar / und deß Keyſers in Sina / Rebellen / qe 
halten hat. Bnd dieweil auch Portugeſiſche Huͤlff 
dem Keyſer (der die vonfeinem Ahnherren vertriebe⸗ 
ne Sefuiten wieder beruffen/) zulam / fo wurden enda 
Aid) bie Tartarn / auß der Proving Leaotung, wieder 
Vertrieben, auch die Hauptſtadt def Landes Leaoy- 
"ang wieder erobert: Wiewol der Tartariſche SA 
` mig/ als cr feine Sachen / unb Krieg / in der Tartarey 
verrichtet / wieder feine Völcker fir Leaoyang ge 
ickt / welche auch / inner 40. Stunden / dieſe ſehr ves 
Stadt adermals in jhren Gewalt / und zwar durch 
deß Obriſten daſelbſt / ſo gleichwol ein 

- Sinefer geren / gebracht haben. Es blieben der Tar⸗ 
b «t dC ee 
». Hierauff haben die Zarrarn bif ins Sabe 
— die Stadt Ningyven belagert / 
Ess 1o. tanfend Mann verlobren 5 gleichtwol 
chen Schaden grauſam / in der Inſul Thaoyven 
E. hen unb wieder in die Tartaren fid) begeben. 
n. 1627. ſtirbt der Keyſer Thienkius, noch jung 
ie auch der tyrannifche Tartarifche König y deme 
f 1 Sohn Thienzungus; dem in China aber fein 
| fe Fan gchirtet, deme feine Ehinenfer trer 
1) füccedirt haben. Cs ward folgends 
oſſe Schlacht im Königreich Corea gehalten / 
erh 't von ben Tartarn 5o, von def Königs in 
ns Ae Co- 
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$62 Sonderbarer Kpifteln/ al | 
Corea Kriegsheer 70, tauſend und vondt Sine 


fern ſchier alle geblieben frm, An. 1620. haben pjs. T 
artar 7 mitdenen es ein vorneh Sa 

Herr / Y venus, (fofich beftechen laffen) de. 
nen andern Weg ins Königreich gendminen / und. 


| 
die Königliche Dauer :umdNefideng- Stade A 
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belagert; aber / als der befagte Berráther Yy 

mit feinem Bolet ju Huͤlff beruffen durch B 
tigfcit def Keyfers/umbgebrachtworden, wieder 
gezogen ſeyn. Hernach we 
fort bif ins Jahr 1636. da 






fuccedirfes mwe | 
cher fich gar freundlich erzeigte / und ficburdj bcr 


5 fallen fen e me | 
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Die Sibengigfte. Tei 5 63 
, Caifungiin der gang (uftiaen Proving Honan,faft 
3.Spanifche Meilen im Bmbkreiß habend/belagert/ 
f e. Monat lang An, 1641. gewehret / und die Leute 
ach tgroffen Hunger erlitten / alfodaf man opted E 
D nfchen- Fleiſch offentlich wie Schweines / ver⸗ 
e / und fuͤr ein quis Werck hielte / die Todten 
o ioie Galeng leger/ dafi fie deren Speife weren 
fo bald anderer Leute Nahrung ſeyn foften. (p.36.) 
Als aber endlich das Keyferliche Kriegsvolck antarm 
"unb die Thaͤm an dem groſſen / faſt eine Meit von 
der Siadi gelegnen Slug Hoang, durchbrachen / 
fen war gar viel ber Feinde / Der der Belaͤgerer / 
umbtommen; aber auch die gantze Stadt / mit mehr 
Lee wie Menfcheverfäurft worden; welche 

















| dor Zeiten der Keyſer Cg geweſen. Bnd 

damit iſt auch der Jeſuiter Kirch / und der Pater Ro» 

bert is deFigueredo, darauff gangen ; fo oen y. E 
Octobris, An. 1642.gc[djeben. ‚Zur felben Zeit 

‚sach ch der Straſſen Raͤuber Obrifter Licungzus; 

(fofi H Xunvane, das iſt / ein gluͤcklichen Koͤnig ge⸗ 

D es Proving Xenti;unb deren Haupt 

d E und fidh barauff einen Key 
Ka q Es waren in felbiger Stadt iwen 

am 
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AL 
weie 
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tite die erſtlich auch / mit andern/ außgepluͤn⸗ 
| din imd paman ru als Frembde / 
wolgehalten worde fyn. Weil auch ver ob»? 
dite Sfr "Thienkius;beti Eunucho Gueio, 
Au groffe Gewalt eingeraumt / and er fich def 


Sonde gh sumi aide N 
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A! | só Sonderbarer Epiſteln/ 
WU " bey Hoff / groſſen Widerwillen verurſacht / die / nach 
dem er / Tienkius, ohne Kinder geſtorben / und jhme 
Zungchinius ſuccedirt at" ſich in ween⸗ uffen 
gerheilt haben. Befagter Eunuchus nafte tnit f 
nem Anhang zu Grund gehen urb ¿war fidh el 
ſten / auff deß neuen Keyſers Befelch/ roßlen. 
Bnd weilder Keyſer fid) ben etlichen deßwegen fi 
verhaſſt gemacht / ſo hatten die Auffruͤhrer und St 
fenräuber defto beffer machen; die endlich auch die - 
Königliche Refidengftadt Peking, durch Verrás ` 
therey / An. 1644. im Aprilen / fampt dem Keyſerli⸗ 
chen Pallaſt / eobert. Defiwegen bam i r Keyſer ` 
als er nicht mehr fliehen tónnen/ pei « 
bare Tochter mit dem Schwerdt um cht 
hernach fid) felbft im Garten an einen "Daum ge⸗ 
henckt. ft alfo Dicfes Saimíngifdye elec jt} fo 
von einem Straſſenraͤuber den Anfang genominenz / 
durch einen Straffenräuber faf wieder auf 
— Und bat bie Königin unbbie eornefim 
Eunuchi, und andere getrene Herren / derg eichen 3 
Sob ihnen audy crmeblet / oder haben auff andere — 
Weiſe fid) umbaebrache. Der Mért Oberfter L > 
cungzus har Keyſerlichern 
Thron gefaßt / Coͤrper in febr 
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Soldaten zu pluͤndern übergeben. Wegen ſolcher 
yranney hat er verurſacht / daß Uſangueius, ſo wi⸗ 
der die Tartar Wacht gehalten und über das gane 
Siniſche Kriegsheer) an den Grengen der Proving 
Leaotung zu gebieten batte / den Tartarifchen Koͤ⸗ 
` mai wider diefen Moͤrder umb Huͤlff erſucht / der 
| auch / dieſe Gelegenheit in acht nemmend / ihme at 
Huͤlff tommen 5 Bnd weil der Mörder/ mie bem 
| Raub ſich davon mach der Stadt Sigan, in der Pros 
vintz Xenſi, gemacht / fobaben die Tartarn nicht ale 
lein ben Nachtrab noch exreicht/ und jbine viel koͤſtli⸗ 
chen Raubs abgejagt; fondern auch die Stadt Per 
fing einbetommen / und damit faſt das gange Kenfero 


chumb erlanget. Es ift aber der Tartariſche Mag ` 


| darüber geftorben/ verlaffende einen Sohn von fechs 
Sabren/ dejen Bormundfchafft er finem älteften 
|  Sfruber anbefohlent hat. Vnd dieſen Smaben/Xun- 
chi genant/ haben die Tartar zum Chinifch : oder 
Siniſche n Roter gemacht! und wurde dieſes nene 
Sof liche Gefchtecht Taicing genant. Es ward 
i T hwol bem befagten Ufangueio das Königreich 
- Pingli,unddie Stadt Xenfi su feinem Königlichen 
jit cirigegebery weil ev fie beruffen batte 5 denen Er 
al ber A nterworffen kyn mufe. Wie es bem befagten 

Ko ee ergangen uno wohin er fommen/ bat man 
^t * ht à - Der Autor, namlich Marcinius,. 
| Year bamalr uiti ber Stadt Nanking dafelbftdie D 
inen auf dem Taimingiſchen efchlecht zum 
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566  Sonderbarer Zpifteln/ | 
genantıfo beg obgedachten Käyfers VanliciEnictel | 
geweſen. Aber die Tartar betamen / durch Verraͤthe — | 
rey Stadt und Sand Nanking, auch dieſen neuen 
Keyſer / im Brachmonat/ An. 1645. den fic mad) | 

Peking führen und daſelbſt erbroften lafen. Vnd 

Ai ob woln die Chinefer wieder einen erwehlten fo Lo 

HE vangusgeheiffen / der fich nicht einen Keyferi fons. | 

l 


PE NATA — * 
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dern nur einen König nennen wollen 3 fo war eE 
doch den Tartarn zu ſchwach; und hat —— 
damit nur ſeiner Vnterthanen 
freywillig den Tartarn in jhre Haͤnde gegeben wl d 
Sinefer haben baranff ¿weenandere) auf bem Zai» | 
mingifchen Geſchlecht / erwehlt / die einander fuf 
verfolat haben; aufi ben der cine Lu geheiſſen / fih in 
die Inſul Cheuxan gemacht / unb bafelbft cin Më 
nigreich angerichtet; zu deme fid) and) vid Sine — 
(ooo fee begeben fer fio forthin Den armia 
0o o ferssiderfegehat. So haben die Sinefer nod) einen 
NE andern’ auf dem daten Dat dc | 
| Vanliei Eniefel/ Junglieus sinn MA 
auffaeworffen / der in deß tung. 
Stadt Charking, feinen iot — 
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die Siebenzigſte. 367 
mntgebradyt worden. Der Keyſer ſelbſten batte fich 
war noch nicht tauffen / gleichwol zugelaſſen / daß 
E itter den befagten Michaelem Boym nach 

hatfchiefenmögen. Es haben fid) aber aud) 
bue Sinefifche Oberſten / auß den Bergen berfür 
gan; unb den Tartarn viel zufchaffen gemacht, 
it endiich die Stadt Kienning erobert / und auff 
die zoo tauſend Menſchen darinn niedergemacht / 
wi Stadt! und barínm auch die fehr fehöne ber 
en Kirch / verbrant haben. Hergegen / anderer 
Chineſer von den Tartarn ab) unb sum 

dachten Keyſer Junglieo gefalen feyn: Wiewol 
Sartarn fid) wieder erholet unb in der groſſen 
dt chansg uͤbel gehauſet / und gf allda auch 
der Sim Kirch im Rauch auffgegangen. Bnd 
| den An. 164.9. bre) Kriegsheer / wider den qe 
dachten Sinifchen Keyſer Junglieum, gefant. Elo 
tauf inefern har die grofe Stadt Sigan, 
3, Sransöfifche Meilen im Vmbkreiß / aber verge 
Ps gon — und baren? Commen- 
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$68 Sorderbarer fEpifteln 
Kirchen / verbrandt haben. Die groſſe und reiche 
Stadt Quangcheu, war von einem andern Tarta» 
rifchen Kriegsheer ſchier ein ganzes Jahr ien: 
und endlich Anno 1650. den 24. Novembris ; gg 
bert; ba bann die Kinder / Weiber und 1 
Tartarn unter die Hände fominen / umbaebracht 
wordẽ / alſo daß über hundert tauſend Menſchen umb · 
tom̃en. Vnd dieweil fie hhren Sicg fortgeſetzt / ſo iſt der 
Sineſiſche Keyſer Junglieus geflohen / dem Auchori 
unwijiend wohin / weiln er damaln/aufffeiner Obern 
Befelch / in die Inſuln Philippinas fobiffen/ und 
ferners in Europam fid) begeben mitt. P. ioi. 
féqq. erzehlet Er def Chinefifchen raſſen Raͤu⸗ 
timo 
veruͤbet 


bers Changhienchungi grauſame X 
Reich Sina, wider feine eigene sanasib? eruͤ 

hat. Als ſeiner Hencker einer / ben er vor andern [i 

hatte an einer Kranckheit geſtorben; fo pas Eein 
nur deffelben Arge / fondern pech ander | 
Aertzte deßhalben: item ein ganges Regi 
Colbaten/ fo von ¿rey tau 
haben folle) wegen eines ein 
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Die Siebensiafte. 569 
ambbringen / und ruͤhmte fid) gegen bie Jeſuiten / 
daß Er jhrentwegen / als von Gott gefchickt/ fie getoͤd⸗ 
` fet hätte : die doch im̃er in Forchten ſtehen muͤſſen / daß 
«et ihnen auch dergleichẽ thun moͤchte. Er führte ſtatt⸗ 
Gebaͤu; aber / wann einer auß den Arbeitern 
nur den geringſten Syritbum begienge / muſte ers mit 
der Naut bezahlen. Gr hat auch bey 18.taufend Stu⸗ 
denten zuſammen bringen laſſen / damit ſie moͤchten IM 

[| 







 examinitt werden; aber fie wurden alie/auff feinen 
Befelch / getoͤdtet mit Vorgeben / fie weren die jeni⸗ 
gen /ſo die proving Suchuen verwirreten / und sur 21 
dou reisen, Dann felbigem Sande war er fons 1 
| derlichgehälig;auß welchem er 140. tauſeud Kriegs» 
* feut/bte jbtme doch getreu waren’ innerhalb 4. Tagen / bt, 
` von dem andern Kriegsvolck / bat laffen erwürgen. |t | H 
Kinder / Buben, Maͤgdlein / aud) fehwangere Weis 
ber / muſten jhre Haͤlſe hergeben. Auff die 600. tau⸗ mu 
ſend Menſchen felbiger Proving/hat er in die Haupt“ iH d | 
- Stadt Chingeu, zufammen bringen / und hernach | N 
uſſerhalb der Stade / téotn laſſen. Die Jeſui⸗ 
een haben gleichwol noch ihrer Diener Achen / 
durch Bitt / bey jhm erhalten auch fhr viel Kinder, ` 
` pe der Soldaten 1 ehe fie hingerichtet 
wurden / getaufft. As Er wider die Tartar sieben 
wollen / har er feinen Soldaten sugefprochen / die 
| fojhnen ander Reife verbinderlicl) weren/ 
zu tébten / fo auch gefchehen ; unb bat er felber von 
300.» (cfjónen Maͤgden / fo er ihme zu feiner Wolluſt 
` mp Dienfien außerwehit gehabt / nur zo. zu Auff — 
E — gin 4 war — 
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Ihrige / zu vernemmen. -Wie 





570 Saonderbarer Epiſteln / 
warterin der 3. Koͤnigin / behalten / und die andern 
alle laſſen umbbringen. Es koſtete auch vielen Sol⸗ 
daten / ſonderlich den Krancken / und 
ihr <cben. Endlich arb er / von einem Tarrarımie 
einen Pfeil erſchoſſen / unb fein Kriegsvoick⸗ eſchla 
ërem? d 
b alfo habt Ihr / lieber | den Quant. 
deß weyland máchiigen/ und — 
ſiſchen / oder beſſer Sineſiſchen ME unb 
twie folches den aröften Theil in u 
durch derSinenfer felbften Berurfa 









Raut 
za * eorgangen / —* man <p 

Win fo von ben Tartarn in Sina wolgelisten? ` 
und gehalten ne: DEED 
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fo will ich vom Tabak anfangen/der unfer Zeit 
x fogemeinwordenift. Kerr Doct. Ehriftoff 
Schorer fehreiber in feinem Bedencken wie man 
fid) vor dem Schlag bewahren folle / p. 64-.(eqq. alfo: 
` Eg finden fich viel deuth / foro! Weibs: als Mannes 
Perſonen / welche deß Schnuptabacks alfo gewohnet / 
baß ſie ín einer Stund / nicht nur cin / ſondern etlich 

mal ſchnupfen / und fid) ſolcher haͤßlichen Gewonheit 
nicht enteuͤſſern toͤnnen. Wann fie aber gedaͤchten / 
wie ſchaͤdlich es jhnen were / lieſſen fie es wolbleiben. 
Dann durch fo vilfálriges Schnupfen / und Nieſſen / 
wird bag Hirn au febr bewegt / und von ſolcher Des 
wegung mächtig geſchwaͤchet. Iſt etwas unreines / 


md überflülfiges in der Nirn fo wird bie Natur fol ` 


ches ſchon ſelbſten / durch die Naſen / oder andere Weg / 
aufführen / unb iſt nit noͤthig daf man immerdar fo 
ſchnupfe. Kan aber die Natur / wegen Zehe der Mas 
ceri / und Verſtopfung —— allein nicht 
belffen / ſo iſts alsdann fruͤh genug daf man ſchnup⸗ 
fe rund nieſſe. Ein anders iſt ce tnit dieſem hernach⸗ 
folgenden Schnupp · Pulver man nimmer Majo» 
rata gu ſubtilem Pulver geſtoſſen ein Quintlein / und 
miſchei / in einem Moͤrſelein / darunter 2. ober z. Gran 
deß beſten Schlagbalſams. Es macht zwar ſelten 
und nur die jenige nieſſen / welche leicht darzu zube⸗ 
wege ſeyn; dienet aber vornemlich zu Staͤrckung def 
King / und der ne und Sonfinmunds 
n5 d 





| DJ: auff andere Sachen zu kommen / 
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Geiften. Das Taback · trincken ift durch bie Ge 
baten/ vor 30. oder mehr Fahren alfo in unſerm 
Schwabenland cingefíibrt worden; daß ob e ef 
an manchem Orth verborten/ doch ¿ugleic verbot 
DON und ungehalten verbleiben wird. Es mus der 





su Erhaltung der Geſundheit / fondern er muß auch 
[aft vor Hunger / und Durſt / dienen Ak einem die 
Bril lang / er hat michts gutbun fo trinegeer Taback, 
Iſt er unluſtig / zornig / und gehet ihm was wider⸗ 
waͤrtigs itr Kopff umb / ſo nimbt Ve iN Siin 
Maul nnd ſchlohet ein weil daran, > oldert mars 
ret und under das Weib / ſo lauffetber Mann feiner 
Zbackpfeiffen zu / unb gibtjhr/ voribr Ma 
Wort / ein Maut voll Rauch / unb fofortan. Gleich 
voie ich aber den Mißbrauch def Taback trinckens 
feines wegs lobes alfo fchilte ich auch feinen rechten 
Gebrauch ‚nicht. Bnd obwol theils Medici "mn 
nicht grug verwerffen / theils aber niet amg los 
ben fónnen s. fo hate ich es doch mir denen / weiche den 
mitlern Weg geben: unb darvor halten Ber ale ei 
ne Artzney / bey gewiſen Complexionen, ımd 
fonderlichen Kranefheiten mir queen Duke zuge 
brauchen: Bann man jhn aber täglich nuras — 
ewonheit / und darzu uͤberflſſig rinofer/ get 
Perfohnen bechfehäplichfeye/ac. Qinfangat: 
daß er denfüffigen / talt und feuichten Naturen 
= Complexione febr dienlich su welchem Eni 
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auch vor dieſem / meiſtentheils / von Schiffleuten / 
und Seefahrenden / gebraucht worden / und bey denen / 
iride an ſumpfechten waͤſſerigen Orten / wohnen / 
und immerzu feuchten Lufft haben / genein geweſen / 
und noch ift & c. weil er die Fluͤß theils zertheilt / und 
Jak ghet theils außtruͤcknet Bcc. Gleich wieaber 
de Tabact maͤſſig / unb zu feiner Zeit getruncken / feis 
na Mugen bat ` Afo ſchadet er hingegen fo man jhn 
Bësch zu viel unb gu offt / auch etwann inner, 
Magen brauche 8zc, Er macher col und 
mdfchlaffen. Sich kenne ſelher Taback-Trindkery 

laußſehen / denen auch der Verſtand / in⸗ 
date aber die Gedaͤchtnuß / auf cigner Bekand ⸗ 
ſchwaͤchet wird. Ich will zwar jekt nichte 
n gen k daß der Taback das Nirn außdoͤrren / 
















[: ſchwaͤrtzen folle, weil Erempel 
vorhanden Er Widerſpil beweiſen / wie bey Herꝛn 
Daniel Horſten / in manud. ad Medicinam zu 


en. aber hierinnen / meines Erachtens 
ine General- up zum guten / oder jum böfen/ 
hen / in deme nichts fo gut wann es mißbraucht 
dfo fan es Zu deme / fo ift dif feine Sot 
ann ich ſpreche: Diefer/ oder jener hat Taback cin 
lommen y und getruncken / und ift jbme darauf ge 
Woreunben hat einen Schwindel belommen / und ift 
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ug ^ bep fic —— folgen ni 
Hen die ZunftderSymparhiz,und Autipathix 
Anat — ——— ba manchesmal cin- 

wp Hit mmn Nn SOR ubi. 


YE (OD Dd gelegen/t.Ergd fo muß be Tabact ein böſe 
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ſem oder jenem alfo widerſtehet / daß man fich oes 

wundern mus / &c. —— 
nes Erachtens / deßwegen nicht abfolute 

fen / weil er bey dieſem / oder jenem / ein und andere 
böfe Zufällverurfacher haben folle / bevorab tecilber 
Erempel der jenigen welche jhn ohne Schaden trino 
efen vielmehr als deren / denen er fohädlichift, Das | 
rum der rechte Gebrauch von bem Mißbrauch g 
unterfcheiden. Bif hieher ehrngedachter Sn. Doctor. ` 

Joannes Colerus,ín feinem Calendario Oeco- 

nomico perperuo,ß.m.65 meldet alfo: um Maria - 
ertündigung / fo bat fich vie Seezeit anídpt foll. 
tman die Nicorianam, oder Tabacum, ín denGiárs ` 
ten tn fetten Ackern ſaen / welches ein Bezoardicumn, | 
del uud wunderlich Bunbertrautit / und erfrierer | 
nicht leichtlich /denn es geher langſam auff. Dig 
Kraut ſoll ein jeder Haußwirt in feinem $ aufe has 
ben/ denn der Safft darauf gedruckt / und. Leine 
Wunden getreuffelt / heilet gewaltig · Man mag andy 
wol das zerdruckte Kraut mit auff bie Wuni e legen. 
Bey dieſem Kraut foll mandas grof Wunder Sot 
tes bedencken / daß es fo ein tleínen geringen Samen 
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Wand: und Tabact-Rrant habe ein purpurfarbes 
Bluͤmlein / welches doch gleich auch / etwas blau / und 
gebicht iſt. Das Zaart Kraut hat die Krafft / daß 
Eden Kopf) und das Nirn reiniget / / wie auch der 
Bruſt / und Lungen / Luft machet / neue Geiſter brin⸗ 
getale böfe Schäden von grund auf beilets in Sum 
majfeine Zugendeny unb Wuͤrckungen können niche 
gnugſam befchriben werden / ob fich gleich unterſchid⸗ 
liche Gelehrte $eut darüber gemacht, Der Zabact 
muß in ein warmes Sand gebauet / und gepflanger 
| - werben/fon(t bleibt er nicht: dann er if auch von Nas 
| ur gâr warmer Zuneigung: Er mächft auch niche 
- gerne an ſandichten / duͤrren Dershernyfondern ín feto 
tem und wolgedungtem Erdreich. Mer dif heilige 
Wundkraut pflantzen wil / der mußesin Hoffnung 
thun / ob ers ſchon nicht ſihet / und faſt nicht glauben 
mt: dap es herfuͤr lommen werde; wie es dann audy 
mit dem Gezeugnuß der Erfahrung / ſehr ſpat waͤchst. 
Er ift aber denen fo trueckner Natur ſeyn / und die 
jhn gar zu eic und mißbrauchen / ſchaͤdlich / und wie 
die Gelehrteen ſchreiben / ſie offtermals dahin bringet / 
daß ſie von Sinnen kommen / auch wolgar darnider 
fallen. P.Jacobus Balde hat eine Schmachſchrifft⸗/ 
mider ben Mißbrauch deß Tabacks / geſchriben. Hie- 


















| en eege? nennet den Taback Rauch vinPeftileno 


ich) und Hoͤlliſch Gifft; und fagelib.1.c.26. p.115, 
feqq. daße⸗ ihm offt begegnet / wann er durch die As 
d e am he Provingen Guatimalam, und Nica- 
ragu — des Hauß fotty 


‚men. 
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176 Sonderbarer Epiſteln/ 
men del foldes vaut; das in dur 
Sprach Tabaccogenant werde/genojfendaßfobatd 
der Geſtant von folchem fchandticheniundrechtzeufs 
lifcben Rauch / in fine Nafen gegangeny er ferace tei 
der habe müjlen fort wandern. Sogar (ft bid 
Meyländer beſagter Rauch zuwieder geweſen · 
Die weil ich an diefe Matéri fommenz fo wird 
euch mein Perer / villeicht niche zuwider ſeyn / auß 
naͤchſt ernantem erſtem Tractar etwas weiter aer, 
melden. Der Schlag / oder Gwalt Sorres / ift cine ` 
gaͤntzliche Benemm: und Rachlaſſung aller Simen/ 
oder Empfindligkeit / und Bewegung bey dem 
ſchen (außgenommen der Lungen / und der e ` 
dern welche bißweilen / doch nichtbey allen F nodet 
ne Bewegung ſpuͤren laffen/) — 
pfung der jenigen Gaͤngen durch welche die zu Bes ` 
tveg : unb ſinnlichen Empfindung dienende Geiſter 
oder Kraͤften den Menſchlichen Glidern mitgetheilet 
pias : i J—— 
Joh. Walzus, in Meth. medendi; fat die pins - 
gierende Artzneyen in 3. clafles abgerheilt, Sn Ae 
erften feyn die milo, unb fanffttreibende/ als Nofer 
fafft/ daxier Zweiſchgen / vGaffia / unb Aloes, 
Bu derandern gehören ſtaͤrckere ge Mittel /als 
Senetbletter (weldjein Reinigung de olis - 
Ken Senchrigtcie faft am beften die en ) Rhebam 
baren (die dem Men chlichen ob febr angenem b E 
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chen / oder Quatemberlich / ein Quintlein gebrqu⸗ 
chet / fo den Stulgang bring das Nirn reiniget / die 


Sinn / den Magen / und andere Glieder / über die 
waſſen ſtaͤrcket Schleimund Gallen außfuͤhret / das 
Zahnfleiſch ſtaͤrcket einen guten Athem machet / uno 
wieder die alta dienlich iſt ) Lerchen⸗ 
ſchwam / Mechoaca alba. In der dritten Claf fine 

den fid) die jenige / welche gar ſtarck purgiren / als 
' Scammonium,lalappa, unb Coloquinten. Dag 
:Magifterium Galappz, oder Jalappæ, kan bequem 
. amb obne Widerwillen / eingenommen werden : Man 
. mug aber damit behutſam umgehen / und es nit leicht / 
‚ohne andere Artzney / gebrauchẽ. Sicher (ft die gedach⸗ 
Rhebarbar / wann man fie gut haben fan; daß man 
alle Monat / ober in 2. Monaten / ein Quintlein / auff 

inmal/ tnit einem wenig gepulverten Zimmer ober 
Ingwer vermiſchet / in einem Wein / oder etwas an» 
derm einnimet / oder Stuͤcklein weiſe im Munde vers 









auet / und hernach hinab ſchluckt: præſervirt auch 
- be bet Gelbſucht Podagra 1 Die Maña / mit bem 
¿ExtractoDiacarthama,wirdfonderlid auch gelobt. 
Bas wegen def Paracelfi, und der Paracelti(fen/ 
 alsdeß Crellii, und anderer / der Continuator def 
4D. Waltheri Poftille harmonice, Domin.14 p. 
Trinit. $. 197. eqq. exinnert mag man felbften 













«y ihme leſen; und ſonderlich / vas iu Ende felbiaer 
Predig eene deme / was auf Betoldo, in um, 
dn Collectaneis,cic. Artzney / einkommen / alten: 
Dodo Beſagten Olwaldi Crollũ in præfat. 





tofe ti hen af cung em ib - 
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$78 Gonberbarer Epifteln) 
admonit. fup. Bafil; Chym. Vrſachen / warumb 
eine Arsney nicht alle wegen den vorgeſetzten zweck 
erxeiche/ p. 567. erjehlet worden. 

Bon den Sontanellen felt Ja ves Primirofius, 


in feinem Buch de Erroribus n Medicina, 
nichts: Andere aber in uͤberfluͤ M iere ` l 


zu Verhuͤtung der Lungenſucht ¡fonderlich voan man 
ſie auff die Fine feret umb dabey in Effen / umb vue 
Zwar den 








cken fich májfta hält / die fe'be loben hun. Zwar 
jenigen die zu trocken Gebluͤt haben / fie nichts mu 
tzen / fondern ihnen vielmehr fehaden. Denjenigen 
aber / welche zu hisigen gefalenen Saen g 
dienen fie fo wol / als den Phlegmaticis: mich 
in Mähren befunden / hat ein vornemmer der Landa 
fehafft beftelter Medicus di ee un ` 
gricis, erft fegen laffen / das Zipperlein 
oberften cheitdeß Leibs eing bat. Biswei ⸗ 
[en waͤchſet fanl Fleiſch bey IT gibt ein Ge 
ſchwulſt fie bluten / beifen ¡werden 
blau / dec · Welches alles mit dem Y y 
Durchug / fo Den D. Schultes fee 
mamentario Chirurgico Fei rf 
den tan. d 
Die Jealianer und 






















viel halten in ihren Es 
—— 
anf. Zeg —— 
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'Cholericis, ift das Schrepfen nicht undientich.- 
Die Ambra wird / als cin vortrefflich preferva- 
uf, wieder den Schlag aerübmet. Der halbe! oder. 
dritte Theil einer guren frifchen Mußcatnuß bißwei⸗ 
len ıfonderlich, bey feuchten unb neblichten $uft / im 
Mund jerfeuer / und hernach hinab geſchluckt / thut 
«auch das ſeinige: Item / bey kalten / und feuchten Nas 
Pre Dag ſchwartz Kirſchen Waſſer zu Latein fpiri- 
Aus Ceraforum nigrórum ; ſo man faſt nutzlicher 
Morgens als Abends allwegen cin Löffel voll in bcr 
Wochen 2. oder 3. mal / bevorab im Fruͤhling / 
Debt). und Winter / gebrauchet / aud) ehe man 
ſchlaffen gehet / etliche tropffen in der Wochen 2.0der 
malauff oen Wuͤrbel deß Haubts fallen laͤßt und 
ſolche ol 


E 











hinein reibets Infonderbeit folle ber weiſ⸗ 
amenein gewiſſes prefervarivum wieder 





mn Schlas fam. Man nimmet aber deſſen ſoviel / 
ale pef Felotimmich / ſtoſſet beede gu ſubtilem Pulver / 
und nim̃ et deß Monats A. mal eine Meſſerſpitz vell da» 
von ein / in einẽ Wein oder Suppenbruͤhe. Diſer weiß 
ft Senffſammen fuͤret in ben Bruſtſuchten / unb in 
¿der Enge / fo von zehem Schleim herruͤren ben Saba 
nen; auch im Haiswehe / odch Halsgeſchwaͤr. Das 
Pulver foan ſtat eines Schnupftabacks / bißweilen 
„gebrauditwird, davon oben iſt auch guet. 

Bepy fiſuſſigen Leuten ſchadet das Netzen / und Ba» 















| so  Sonderbarer Epiftelny 
| ‚der Haut eroͤfnet werden / und die Dämpfihren rufo 
| ‚gang haben mögen: welche fonft zurückfchlagenzund 
| das Hirn befchweren. Es fan aber bey foldyen Seno 
| ten / gu Zeiten / das Haubt mit Wein / ober mir dí 
Laugen / barínn folgende Kräuter gefotten Kon / ges 

ſaͤnbert werden; als da ift Roßmarin / Moran Be 

; chonien / Salbey / Schluͤſſelbiumen / uno dergleichen / 
nach dem Waſchen aber folle man das Haupt mit 
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‚warmen Tüchern wol abtrückneny nnb fid á 
| Waͤrme halten. Das Beller-Bad ift den Zi 

| gen/ unb Carharzofifchen Seiten febr dienlich 
| Die Gemaͤcher fole man Morgens und Abende). 
d mit angegintem Wacholder Dale vonden feuchten 
i 

f 

f 














uf reinigeny doch daß man keinen groffen Rauch 
mache / weil er nitallcinden Augen ich / ſondern 
zugleich die Spiricusanimalescurbiret. — Bed 
Rauch nicht wol leyden kan / bet faffe ein volriechen⸗ 
den ——— ul: ein wenig Ros 
 Fntoajc in cin Schuͤſſelein / und tue cin wenige 
ſtoſſene Negelein / und Zimmet darein und fre 
Gemach auff ein Gluͤtlein. Die dar zu warme Sn 
ben Winters eit / ſeyn febr fchädtich; ui fer onderlich 
die Stuben / wo 
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: fie nicht ju warm mache / aL d fein n k Sei 
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/ die Ein und Sibentzigſte. 5$ 
dean zuligen ift aud) nicht gut. Alſo ift esfehr unge⸗ 
| c» wann man ben Kopf gar zu ſehr / ſonderlich mit 
X eltztappen eintoicfelt dann der Kopff daͤmpfet / 
und ſchwitzet immerzu durch ſolche Einmachung as 
ber wird der Schweis zuruck getriben die Schweis⸗ 
ocher verſtopffet und bas Nirn mir Fluͤſſen angefuͤl⸗ 
| At ; worauff gemeinlich Kopfweh / Ohrenſauſen / und 
-&atbar: verurſacht werden. Die Alten haben die 
Schlaffhauben gemeinlich oben mit einem Stern / 
gewirckten Boͤrtlein / und Sufft-$ócblein: gemacht. 
Die Fuͤſſe ſeyn ſonderlich eor Kaͤlte zubewahren. 
co &eift ein nutzlich Ding / wann man etwann in 
Aber Wochen / einen gantzen Tag fid) aller Speis / und 
Trancks enthaͤlt / oder aufs meiſt in ſolcher Zeit nur ein 
ESguͤplein iſſet. Der Autor bar in fremden Landen / 
uff die 10. Jahr lang / bif obferviret/ wann er ete 
en Sag zuviel geſſen / und getruncfen / paf er den fol⸗ 
genden Mittag gefaſtet; und hat in ſolcher Zeit keine 
Kranckheit nie erlitten. Herr D. König hat einmal 
in einer Predigt zu Altdorff / ſolches auch gerathen. 
Herꝛ Johann Bernhart von und zu Mentzingen bat 
deß Mittags (er babe dann Gaͤſte gehabt / oder zu gaf 
Ke muͤſſen ) allwegen gefaſt; su Macht aber defto 
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vwolbetommen / da man etwann im inter um 5. 

mëi Sommer um. Vhr / oder noch ſpaͤtter / zu 

Rache geeſſen hars wann ich entweder gar gefaer a 
SÉ eg 2 k 
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582 Sonderbarer sEpifteln, 
oder nut einen Trunck Wein / zu einem wenigen 
Brot / gethan habe. Man foll in fonderheir die jenis 
ge Speifen meiden / welche falt und fenchter Maru, 
und hart uverdäuenfeyn/allerkey Obs) traut Ger 
wuͤß / Milch Schäffte Steifchy Kúbefeifh Hafen 
ſchwartz und roth Wildbraͤt Gäns Endrery sol» 
loch mc): Rettich / Rieben | Dir MáG rc. Det, 
gegen fid) junges Rindfleiſch( aufgenommen Kut 









len / Lungen / Seber sc. ) Samfleifch, Kalbfleiſch fafftig 
gebraten / Forellen, Grundein / Aſchen / Pfellen Pero 
fich und junge Hechtlein / mehrerg gebri n/unb ge 
bachen / ale gefotten / ober doch mit Wi gefotten 
iten Spine Mangold / von Kräutern und wen 
Brots ( fo trocten geeſſen fonderlich. haͤdlich iſt 
ſich gebrauchen. Es were auch am be 11/ man blio 
be bey einer / ober meift2. Speifen. Kolge e Pul⸗ 


Die Ein KEE: = 















Waker. Die —— vbi 
| «id gewuͤrtzte / gefalgene hartdaͤuige Speiſen / 
oder vieltrocken Brot geeſſen / fo ift ein Trunct nicht 
fic).  Defialcichen welche etwann den Magen 
t jt vielem ı: nb hisigen Wein angefüller mögen, 
fehlaffen gehen / noch einen Trunck Waſſer zu 
— beverab/fo fie einen hitzigen Magen ha, 


md berg, id einer gar alten Perfobn erfahren / die 
eegen ein Süpferlein Brantwein zu jhr genon 
/darauf ed gat fanfft/unb tool / die gange Nache 
ſchlaffen. Vnd hab id) einen Gipfer in Defter 
eich geten erbeiNvann er rck / und allerley Wein 
ttrumcfen unb fich fehlaffen legen wollen / zuvor ei» 
en gu e Trunct Leen — gethan / und ge⸗ 
fagt/ daß dieſes der offmeiſter fem fo die andere 
Mein — Der vortreffliche Medicus zu Lintz / 
De re ‚feel. bat feinen Bekandten / bie 
Sá gang widerzachen. Dann bie Dáns 
zwirt b verhindert / uno eniſthet allerley Vnrath 


Coi Logg dei auf adt 
rh den Phlegmatiſchen ſchaͤdlich die darauf nur ` 
Auker | — werden / aber den Hitzigen / 


t/ ift der Mittags Fait fo 


Do3 un⸗ 


nn es niche allen wolbetombt / wie ich ſelbſt / 
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| Schlags auf 
fo viel Seut in ufern Sanden an der Waj 
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ungeſund nicht. Die alten / und noch viel nene Mez - 
dici, haben die rechte Seiten def $eibs / auff ber mare 
cinfcblaffen fol / erwoͤhlet: Thomas Bartholinus- 
aber in feiner Anatom. refor. lib. r, c. 9- kits mit 
der Lincfen Seiten. m 

Die Defnung def ¿cios fol auch Reifiginadiege 
nommen werden.. Be. acht tor kleine Weinbeer was 
ſchet ſie ſauber / und thut fie in — | 
Geſchirꝛ nemmet hernach 12.Bierte | 
Bruͤhe / ficdet ein Zog Senetbletter / eine Hand 
keibfarbe Rofenblärter / und ein halb tor 
Weinſtein / laſſets fo lang an einander in einem $ at 
gedeckten Haͤfelein / fteden / als cin bart: er) 
druchtshernach wol auf / thut 4. for Zucker / wim 
ein halb Quintl. geſtoſſen eniin ít 
folche Brühe an bie Weindeer / rürets mol untereiria- 
ander/ und behaltets in einem jrꝛdinen ft | pa 5 
ſchirꝛ wol zugedeckt. Davon tå 
ig n —— Siel vol de 
effen. Rebarbatn wol —5* 
Seid M de Quintlein bargu tr 
agoe Zvehaenbrühe mtr den an n dern 
chen fieden vica NR 
Ge Phlegmatiei, Sanguinei; und: 

haben fid) am meiften def 
















die Ein uno fibensigfte. — 585 
haben / doch darbey etwann fett und auffacblaffen ſeyn / 
ollen ehender purgieren / als Aderlaſſen. Dann 
Wien fie viel Blut herauß / fo ſchwaͤchen fic die Leber: 
dft die seber ſchwach / fo macher fie hernach an ftat def 
guten / ein Waͤſſeriges Gebluͤt / worauf entlich die... 
Waſſerſucht erfolget. Lazarus Riverius, ein Fran⸗ 
Stier Medicus, ſaget in kinen Obſervationi- 
bus; fo ein Weibsbild ihre Menfes nicht habe / udd 
| herlomme von Berftopffimg der Mutter-A⸗ 
mr auß dicten Geblüt / fo ky nicht rathſam / daß 
kb o den Fuͤſſen Ader laſſe / weil noch mehr Ges 
Bici herab gezogen / und die Berftopffung dardurch 
| vermehret wurde fonden man muͤſſe oben Lufft mas 
dem. Sechet / was Nerz M. Abdias Treu / in feis 
nem | Calender auff das Syabr 1662. wie Aderlaf- 
fa It wol anzuftellen, ſchreibet / und unter anderm / ſagt / 

doß er in Zwilling / und Loͤwen geſchrepfft / imb gelaf 
Ef unb den Seinigen mit mercklicher Ber 
Bro T ung feiner Geſundheit / und lbwendung haͤfti⸗ 
Es eeheiten/ gedienet habe. 
n" A en Sanguineis, uno theils Polis, diener: 
ie  gefaltgne / imd viel gewuͤrtzte Speifen nicht 
E ( Wi Braum Salar/uno dergleichen / fein un niche 
vrbotten. Meiſtentheils follen fie fic) hüten vor au 
x mSteifch eſſen weil dardurch das Gebluͤt febr 
en wi rer wird. Darju nod) dices zuthun / bap die 

4 CE rin America / vic Perlin - Schncefen mit 
en Screen von dem Gewächs Axi, deſſen Frucht 
Li irp f —J eii brauchen up, 
DEN : o Wi "Was " 
































sho:  Sonderbarer Epiſteln 

oder Aſchen / brennen / und mit ein wenig Waſſer hera 
nach abtreiben / biß es weis wirdʒ und wit foldern, 
Saͤlblein hernach die Zaͤhn / tote pie Stolen) ſchwartz 
machen / und durch ſolches Mittel dieſelbe allegeitobine ` 
Schmertzen erhalten ; Hieron. Benzo lib.i butter i 
nov. Orbisc. 3 p.n. | — — 


Die LXXII, Epiſtel d d hs $ 
Ye gute alte / einfáltige Warhei 
gilt nicht mehr / wie fic an jhr felber 


darff fie ſchier weder reden noch 

Dann wer einf (tig darbey bleibe / wird geha 
neidet / und verfolget Wer fic aber vercomp 
tiren / verblůmen verbremen / ver aute 
fander ift weiß und wolselehrt / w 
verlehrt; ſagt bt in dem 
angezogne Autor, pag .I25. 
fehreiber | bof man einem fo vo 
wird, alfobalo Sufre umb die Bruſt und è 
auffmachen/ein Nießpulver in die I 
Schwefel ansimden/ und fo t 
ſpuͤret / und der Patient Dlutreid | 
der am Arm ober an den 1 ot 
oos man jf cde made mel Ichesim 
fall mit Baumslund warmen A fer / mer 
—— aM pes d xx. » 

unb verfchloffen, fo öffne man 
9 und i ein — 
er 
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eingeben. Man fan auch den Rucken abwarts mie 
armen Tüchern reiben / eine breite Schauffel / oder 
ander breites Eifen ajeno machen unb bem Patien. 
— gar nahe Weber obern Theil deß Haupts 
heben / ja man kan auch das Haar gleich hinweg 
eiden / eine ſchwartz / oder im Nochfall eine ande, 
E: t gefärbte Henne wuͤrgen / den fangen Wes auff⸗ 
ſchneiden / und alfo warm als cine Hauben / tiber das 
Haupt legen; bif man einen Medicum habenfan. 
deils wollen nicht daß man ſolche Leuth bewegen 
foll da doch vielmal durch die Bewegung das Er 
reden / amo durch das Erbrechen das eben gleich, 
- farm wiederkomet / und erhalten wird. Aber nieder auf 
ganas erwehnte Warheit ju gelangen, fo fast 
der Reyfer Jultinianus,in Nov.58. Wir follen als 
, 8 in de Kg Dingen Liebhaber ſeyn · Vnd der 
t Leo, Nov. 19. circ. f. ſtimmet damit zu, 

Dies Bart ift der Gercchtigfeit Mutter / und der 
Zeit Tochter / weil fic alles offenbaret. In 1. fin. C.de 
| A Le z e fehreiben die Keyſer / Jederman willen fol- 
A Pond e Sicenug gu liegen / ungeftrafft niche ſeyn mere 
de Dieweil die Gleichheit ber Straff / die Verleumder 
¿ur Raach fordere. Deßwegen wird auch ins ges 
j E: inl. nemo 1 3. C. de fentent.& interlocur, 

| n n ſen / daß alle Richter die Warheit / und Zußftapf. 
der Gerechtigkeit folgen / unb ein lugenhaffter 

Bett soi e ug er erhalten / gaͤntzlich beraubt 
aners Bofheit garsu groß befuͤn⸗ 
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488 Sonderbarer Epiſteln / 
Lech legibus content, Cod. lib.r. tit- 22. fi cont... 
jus, vel publ. urilic, vel per mendacium fuerit. 
aliquid poftulatum,vel impetratum ,1.£in.C.de 
Calumniar, Erempel geſtra $ | | 
den in L fi dubitet 10. $. e — 
de Neratius. 23. $. penult. ff ad L. Aquiliam, L. 
eentra negantem, 4. C. eod. gr, Lelectio 26, 
$.neG;, ff. de noxal. ationibus, Lin rem, fe ft 
dereivindicar, Chriſtus / der die Warhei ſelbſten / 
ſpricht Johannis 16. v. 7. ch fade euch die Wara 
beits Deßwegen auch die Chriften ſich derſelben be⸗ 
fleiſſtgen / und infonberbeit aller 3 wengingleren/ oder 
&quivocation,fa(fcjer Antwort / vergeben tCom-. 
plementen/ undeiteler Reden / und roßſpr 
C.plus 
deber, quod agitur, quàm quod fimula 
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die Zweyund ſibentzigſte. 389 
nicht vertheidiget / der ift ein Veraͤchter derſelben. qu 
Bon den Z&quivocat. fónnen Balthafar Meifne- in! mi 
rus, part. 3. philofoph. fobr. f&& 1. cap. 7, un mw 









Boden Juriſten / Nordermannus de jure. prin- 
D. 77. item Petr, Spring. de pace relig th. 
geleſen werden. Die Lugen verurfadyet ofe ` 
mals groffe Vneinigteit / welche doch in bem menſch⸗ 
‚lichen Leben infonberbeit 20 verbüten ; hergegen die 
at pflanken / als die hod) nothwendig ift. 
: Er Juftinianus Det in Nov. 30.c. 1. daß 
über die Burgerliche Einigkeit nichts jemals / unter: 
en Menfchen/herrlichers und vortrefflichere geweßt 
fpe. Dann durch Einigkeit thun geringe Sachen 
wachſen dich Vneinigkeit aber die grojfe amiche 
werden ; wie Micipla beym Saluftio, p. m. 75. im: 
hift. de bello Jugurt. gefigt hat. Quänon mode 
ibus natura fenfum dedit, (ed etiam tecta, 
1, lætarĩ videntur, als Cicero de leg. Agra- 
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n taf eiu Dun teen Sader Gi ti any b 
auff feine Zeit / wie man erzehlt / gemacht haben fe 
"" eman rele gemacht haben fe 


die Drey und ſibentzigſte. Spt 
jüngern Sahrenyoder zu Anfang feines Biftums ae 
macht habe; wie fie folches auf den Worten die der 
- $). Ambrofius anderswo/in feinen Schrifften / fuͤh⸗ 
ret/ervocifen wollen. Esift ben befagten s. Büchern 
ein Anhang / oder Anacephaleofis, beygefuͤgt / fo. de 

ber einer nicht fuͤr deß Autoris Werck haͤlt. 
2.Der Minutius Felix fat ein Geſpraͤch / wider 
ie Heyden / gar fchön unb verſtaͤndlich / geſchrieben / 
der dem Lactanrio nichts nachgibe/ bat zu def 

. Tertulliani Zeit gelebt. 

i 3. Def Julii Firmici i Büchlein de erroribus 
profanatum Religionum; hat Voverius reinli⸗ 


4 S.Paciani,Bifchoffs ju Barcellona Schriff⸗ 
ten gehen genau zuſammen / ſeyn aber von nachdenck 
E t flciffiger Dach, 


E 
æ — geboren / under 














i n — hat man bie Ermahnungsfchrifft 
bic Heyden oder Voͤlckerʒ das Gefpräch mit dem 


vor der Monarchia,und 2. Schusfihrifften. 

6. Irenzus, cin Lehrjuͤnger Polycarpi , und Pa- 
pi e, def Biſchoffs m Hierapoli, in Afia, und def 
Märryrers —— oder Succeflor zu 








fot Sonderbarer Zpiftelny. 
ten gangen / auſſer fuͤnffe / fo er wider deß V 

und anderer Ketzereyen / mit groſſem — 
Griechiſch geſchrieben. 

7. Deß Maͤrtyrers / unb Biſchoffs iu V 

èf Zenonis, unterfchiedliche che Sermones f ora 
hangſten dafelbft aufaegangen. Ga 

8. $5ifcboffe Victorini iPoi&iers Com. 
mentarius über die Offenbahrung Johannis an 
inder Bibliocheca Patrum geleſen — É 

9. Bon def Maͤrtyrers / und Vifchoffsän Tyro, 
def Methodii, vielẽ Vuͤchern pm —— 
lein verhanden. vr uet 

10. Dorotheus Tyrius, fat. von Dem Sebeniper 
Apoftel gefchrieben. Ch IBA mes: 

11. Origenes, aij pren / vom Geſchiecht / 
Gonütunb Geſchicklichten / ein fehe Adelicher Weary / 
der aber feinen Schrifften / deren MEE 
Philoſophiſche Sachen miteingerpifche, bam 
unterſchiedlichen Ketzereyen Brf legen ` ` 
heit gegeben haben folle. Daber da wë Sp ; vid; om ` 
wie Ca(liodorus begtugty enfia den Dafin dem fo ` 
an jhm gelobet wird. mach ber 2 
gleichen nicht gehabt; — 
er / unter andern / am —— | 
Polis in bem andern Concilio Cor mind 
polirano, verworffen worden / n u er gefchrie wo 
tl ipee bern: Get 

die Hoͤllſche Pein cin —— | Së | 
Kirdi deufel in künfeigeem Aen drcreuiget s a 
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die Drey nno fibenitfie. 598 
` wnfere Sciberrín runder Geſtalt / aufferſtehen werden; ; 
- amd wasder Srrhumenmehrfeyn. 

- © 12. Tertullianus, von Carthagine, anf A&xi- 
$ «ca bürtig/ hat ín feinen Buͤchern wider die Juden / 

rannen / Heyden / und die Chriſten / ſo cin ärgerlich 
i geführt / auch wider diefalfchen Brúder/ m 
fcn geſtritten; Wiewoler auch feine Yr» 
chume gebabt / unb unter anderngelehret hat / daß / 
aut Zeit der Verfolgung / man fid) nicht verbergen 
amdflichen; auch fich nicht zum andern mal verheu⸗ 
athen folle y und daß die N: "Jungfrau Maria /nach 
dem ſie Chriftum geboren / wieder einen Mann ge 
nommen hates Wiewol er in dei Montani Sr» 
chum / in welchen er gefallen / nicht verblieben Gen 
ſolle / wie Renatus Laurentius; in ſeinem deben fo 
— ren vorgeſett / auß Augultino e 


— — ein €; ginenfer/ft eg 
inem Heidniſchen Rhetore, nad) bem er den Pro» 
pheten Jonam geleſen / der Chriften Doctor, oder 
ch er worden. Seine Schrifften ſeyn verhanden. 
3 nde Keyſers Decii Berfolgung/ hat man ihn 
* Ay gefacht. ift aber / als er fich verſteckt / damals cr. 
$ ven! aber/uunterderm Valeriano, gemartert wor 
n. Sang gol mandie Kicchen-Sa 
Ei hen, eon andern Sorten /nad) Nom rransferiren 
À p TAM: So hat er auch! in libro de 
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5» ` Sonderbarer Epiftelm) à 
sauffte/wicder tauffen folte ; in welchen legten Eè 
niche leichtlichen zu entſchuldigen iſt Libriejusins 
genri crimine falíi, à Prefectis Typoør hi 

Vaticanz, An. 1563. corrupti (unt, fagt D. Joa: 

Micralius,in Synragmate beten eg 
omnium, lib.z, (ect. 1,qu.2r. P-69% ee 


14. Dem Clementi, cinc Römerzuumd Mår ` 
reet, 














rer ben man zum vierdren Römifcher ramo 
chet / werden 8. Bücher conftirutionum Ar 
carum, die er geſamlet und 5. Gyifteln wie ich 
die Canones Apoftolorum; unb bit ritus Mila 
offerendi, jugefchrieben; CfBietool die Bücher fo 
unter dem Namen def Clementis verhanden / nach 


Zeugnus def Bellarmini felbftenyargnsöhnifchjoper 
ich wi Liturgia, 









; 8 AA O > se = 
15. Arnobius,anf Africa, hat 4,5% icher wider 









den Porphyrium;und yonifche Philofo- 
phos, geſchrieben / fo noch Dam 
Jahr Chriſti 300. gelebt, CNA 

16. Lactantius, fonften Lucias Ci 


mianus, def befagten Arnobii $ehrjün 


Divinarum Infit tic AM Vil pai 
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die Drey mb fiebentsiq(te. 395 
eich gelehrer / umb ift deh Keyſers Conftan- 
tini M. Sohns/ def Crifpi, $chrmeifter worden; 
Wiewol er feine Irrthum auch gehabt» und, unter 
Anderen es mit ben Chiliaften gehalten bar. — 
= 17. Eufebius, Celarienfis Epifcopus, in Cap- 
com jugenant Pamphilius, ift in der Verfol⸗ 
q/ unter dent Kenfer Diocletiano, wie Epipha- 
— beftändig ; hernach aberibif auff 
pum Nicza gehalten cin Arianer ges 
den: Bes fat er zwar fich befebret ; ift aber 
nol nicht recht beftändig verblieben. Er har 
er Ehronick / we anderer Schriften / 15. 
— preparación eEvangelica, 20. de de- 
; mo Mtratione Evangelica, o de hiftoria Eccle- 
aſtica, und 5. von dem deben deß Keyſers Con- 
ni M. gemacht! deme in der Kirch zu Cela» 
IT Baſilius fuccedirt bar. Es ſeyn auch andere 
ufebii geweſen als Samofätenus ; Emitenus, 
"Vetcellenfis, Chalcidenfis,Cremonenfis, Seleu- 
E > 
à 
+ 


















— — Eufebius Nicomedien- 


nhefftiger 

arias riff iu Poi&iersn Frank 
f verheurath geweſen / unterfehiedliche Sa. 
nini ` 12. Bücher vonder H. Dreyfal⸗ 
A xt die Arianer/gefchrieben / umb den Auß ⸗ 
Seculi; Zumelcher Zeit aud) der 
et. Gregorius Nyflenus, Nazianzenus, 
en ri ra ir 











«5 Sonderbärer Kpifteln/ 
der S). Achanafius, gelebt / fo/ eor andern / fid) mie 
ihren Schriften ben Nachtömlingen belam gena» 
chet haben. 
Im fünfften Seculo waren berühtme/ — 

uftinus, Cyrillus, Biſchoff tt Alexandria; Jo- 
hannes Chryfoftomus ; Hefychius, ein Priefer 
zu Jeruſalem: Theodoretus, (deffen hiftoria Ec- 
clefiaftica, mit deß Socrarisund Sozomenis yere 
einbart/ ben Namen der triparcice hiftoriz Eccle- 
fiafticz befommen hat.) Viétor epifcopus Uei- 
cenfis,fo 3. Buͤcher von der Wandaliſchen Verfe 
gung geſchrieben: Gildas Sapiens, ein Engellaͤn⸗ 
der / und andere mehr; als Sjnefius Cyrenzus, ein 
Ehriftlicher Philofophus, fo — — 


















Schrifften / hinderlaſſen: Eugenius 
fis: S. Proclus, ein Ertzbiſchoff zu ifi 
Junilius Africanus ; Primafius, Se | 
linus, Nolänus, Paíchafius , —— Tat 
nenfis, Vigilius DBifchoff su Trient: Ge y 
Salvianus, Johannes Caffianus;fo alle 3.S 
und ¿war Salvianus de vero — 
dentia Dei, hinterlaſſen; Wiewol 
ſten / und andern, namlich Gennadium, 
viris illuſtribus geſchrieben / und C gA um y 
halbe Pelagíaner gleichfam gehalten : 
Lugdunenfis : Claudianus Mamertus, ı 
hoff iu Wien in Sranckreich | und | ES her 


A 
 rinenfis; Prope ciues Side 





die Dreymndficbensigfie. — e 
is, Bifchoff in Arvernia / unb deß Keyſers A- 
Tochtermanny der/ weiler Biſchoff geweſen / 
| e wie auf der Epiftelan Aquili- 

am erſcheinet / deſſen Sendſchrifften / und andere 
i Beret noch verbanden: Remigius, Bifchoff 
Rheims: Severus Sulpitius: Alcimus Avicus, 
Bif hoff zu Bien in Franckreich: Paulus Orofius, 


iu &o haben auch ín fole 
ſer Zeit S. Severinus, S. Martinus Difchoff zu 
Tours item fein Nachfahr Briccius Aug Parricius, 
der Schotten Bifchoffigelebt. ` | 

- Sm 6. Seculo, oder Zeit eon hundert Jahren’ 
berubmt gemefen Fulgentius, Petrus Diaco- 
hus, Ennodius, Eugippius, Anicius Severinus 
chius, fo alle auch Bücher gefchrieben : iten 
= inrius Fortunarus,Araror, AuteliusCaffio- 
rus er 22 Dionyfius Exiguus, Johannes 
xentius „Leontius Byzantinus, Victor, ein A. 


















rica icamife Biſchoff / und cin anberet/alé der obere / 


| Ad usSinaita ; umb viel andere mehr: 
SA mien Heyden Procli, Prifciani Crams 

ci, Triboniani,&c. su gefchweigen. Auß pen 

lloricis haben fid) unter andern / berühmt ges 
b br E > agrius , Gregorius Turonenfis, Jore 


jm 7 7. Secolo fa 
M. Iic ACA 






gelebt / Der Pabſt Gr ego» 
(palenfis, Beda Venerabilis, - 
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598 Sonderbarer Spiſteln⸗ 
andere mehr/ fo auf ihren hinderlaffenen Schiffen 
befant ſeyn. | 
In dem 8. Seculo , fo der befagt ¢ Beda erreicht 
hat / waren vor andern berüktme/ Anshelmus, 
hannes Damafcenus,Paulus Diaconus, Flaccus 
Albinus,oder Alcuinus,Bonifacius,8zc. - 
Qu diefen Oberzehlten fánten auch-die € 
Conſtantinopolitaniſche  Dierofol 
gandrinifche / und Antiochenifche 
Päbfte Patriarchen / ꝛc. fo vorandern qt 7 
weſen / Item etwas von Goncilien / 
Schuten/und dergleichen / geſic werde Din 
diefe Epificl vorhin gar lang morder: Als (af ich est 
bey den Erzehlten / vor dieſes mal verbleiben, 









Die LXXIV. Epiſtel. ZR 
IN: in iie € Fue 13 
geliebter Peter / gefchrieben / t bif 5 
auff die Zeit Keyfer Gart 9 A | 


Was nun ferners / in der Kirchen dues 
Teutſchen Keyſern / ſich fonderbateg zu 

folget kuͤrtzlich hernach. — SC? 
Neundten Seculo,auf 1 t Scribe 
und aelebrten Ga e Nie, is 
ER su Gonftantínopel been CH 

: Anaflafius — u SE 





die Vier uno ſiebenzʒigſte. 599 
mópel Aimoniuss oder Aimoinus : Nithardns, 
Keyſers Caroli M. Sohn : .Eulogius; fo alle Hi⸗ 
- ftori(d)e Sachen hinterlajfen/ von denen G. J. Vof- 
ſius, und andere/zulefen. Lupus, Abbt zu Ferraria, 
j E de libero arbitrio, und anders mehr / geſchrie⸗ 
ben. Rabanus Maurus, Ergbifchoff zu Menng/hat 
¡Commentarios über die gange Neil. Schrift ges 
Macht. Aymo oder Haymo, Bifchoff su Halber⸗ 
ffatt deßgleichen Otfridus Wiflemburgenfis, deß 
befagten Rabani Lehrjuͤnger / hat die Evangeliſche 
 Mftori ín e. Buͤcher / auff alt Teutſch / fo heutige 
"tage kaum mehr verftanden wird/befchrieben, Bnd 
hat Keyſer Ludwig der Erſte / einem Sachſen / befoh⸗ 
Len die Bibliſche Hiſtorien / unb die Gege, in Tent 
ſche Geſaͤnger zu bringen. So haben auch viel An⸗ 
dere / Buͤcher / und Sachen / geſchrieben; Theils auch 
DÉI wider die Roͤmiſchen Kirchen-Sasunaen/ tc. 
"aet als Johannes Erigena, zugenant Scotus, fo 
"Sefettgnet/ dafi die Meß ein Dpffer für. Lebende und 
obtefne: Huldericus,Bifchoffsu Augſpurg / der 
bie Priefter-Che gar hefftig wider den Pabſt Nico- 
bom verfochten har. Vnd koͤnten andere mehr era 
hilet werden als Methodius, Hincmarus, ſohan- 
ges, Ersbifchoff zu Raven &c. à 
Sn dem ro. Seculo hat es nicht viel berühmte 
Stute gegeben: Gleichwol haben darinn gelebt Theo⸗ 
phyla&us,cin Bischoff gr Bulgarer/den zwar Ba- 
(ronius erſt in das folgende Seculum feget. Item der 
¡ hiflericus Luirprandus. Rathbodus , Bifchoff 
dp Pp 3 i 

















, 







p 
o 





és Sonderbarer Kpifteln/ | 
zu Vtrecht: Racherius, Biſchoff zu Verona : der 
hiftoricus Radulphus Flaviacenfis : Witrichin- 
dus, Mönch zu@orbey:Regino: Frodoardus : die 
Jungfrau Roswinda, &c. 

In dem 11. Seculo thaten fid) herfuͤr Bruno, 
Biſchoff iu Würgburg : Falbertus Carnotenfis: 
Lanfrancus, Ergbifchoff zu Cantabrig 5 und fein 
Lhrjuͤnger Anshelmus.fo Commeneäria fiber di 
Evangelia und Epiſteln /auch anders mehr/gefchri 
den: Rabbi Samuel Marochianus, ſo auß einem 
Juden ein Chrift worden md cin Buch gemacht! 
daß bet Meſſias altbereit tommen fye : Hermañus 
Contractus: Ivo, Carnutenſis Epifcopus: der 
Medicus Avicenna: der Philofophus Michaél 
Pſellus: der Zeitbeſchreiber Lambertus 
burgeníis: Ytem die gier 
nus, Claber Rodolphus, Joannes Curopalates, 

















Bertoldus Conftantienfis , Ingu 
Marianus Scotus,uh Xiphilinus : Stambxr Mufi-. 
cus,Guido Arerinus,der cin neue Art eB an 

fo wir Solmiíationem nenneercierhat. | 

der Averroes ; der Cardinal Benno : Conrac 
$5ifdyoff ju Bereche: Hugo Candidus; un dan 
re / bic ben Keyſer Henricum IV. teider den Y » 
fapffer vertheidigt haben. dct. u ıch da nan E 
trus Damianus, Sifihoff zu Ol / der u 
ter anberm ein Buͤchlein Yon 
Fido Dat gm 
—€— es 
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pes: Grp Biſchoff Haymo ; unb Petrus de 

| , fo aud) wider die Dapiftifche Traditiones, 
und Irituͤme / geſchriben. Deßgleichen iſt / dieſer Zeit / 

E Buch de unitate Ecclefiz, wider den Pabft 

Gregorium VII herfür tomen. 

Imixꝛ. Secolo kon beruͤhmt geweſen / Euthy- 
mius Zigabenus ; Simon Thurvajus, weder ` 
ch feiner Bolltommenheit berühmt / aber endlich 
y alle Willenfchafft fommen und Spraachloß 
worden iſt. Item Petrus Cluniacenſis: ‚Ruper- 

tas Tuirienfis: Hugo, und Richardus de S. Vi- 

_Étore; Item die Britannifche Seribenten/ Becke- 

-cus,Ricardus,Balduinus,Gilberrus, Alphredus : 
Gem Anshelmus Laudunenfis, ¿ugenant Schola- 
f " fticus, Autor der gloffz interlinearis. Von Hi. 
. floricis aber hat es diefer Zeit geben / Sigebertum 


| - Gemblacenfem > Richardum Cluniacenkm, 
- Doc sn ome Z Montenfem,Leonem 















 Oftienfem; Joannem Zonaram, Wilhelmum 
 Malmesberienfem, Henricum Utidonienfem, 
Cuil ‚Neubrigenfem, Rogerium Angl. Guiliel- 
mum Tyrium , Ottonem Frifingenfem, Hel. 


 Auguftodunenfem, welcher legre/ aufler der Ebro» 
* nich A udh Commentarios über dit Buͤcher Calor 

monis herfitegegeben. . Conften waren damals be 
bg st ber Abbt Joachimus auf Calabria, wegen 
fti net er cher / unb Weiffügungen : Jtem der N. 

lernh: BASS AMEN OAM Burgund; Pe- 
ju S pa o 


dum, Gotfrid. Viterbienfem , Honorium ` 





oz  Sonderbarer Epiſteln/ 
trus Lombardus, Magifter (ententiarum guge» 
nant; deffen ımehlicher Bruder Petrus Comeftor 
geteefen.3mb diefe Zeit / und das Jahr 1:60. bat fid) 
auch Peirus Waldus, cin gelehrter / und ſehr rei 
Kauffmann zu syon berfür gethan von deme! unb 
finem Anhang, den Waldenſern Thuanus, und ` 
andere mehr / zu leſen. Sie wurden auch Gage | 
Lugduno, Leoniftz oder Leonini,Infabb ; 
cardi, Arnoldiftz, Efperoniflz, Jufepini, A 
gei, Albigenfes,Albanenfes, Gazari,Paflageni, | 
Lollardi,Patareni, Turilupini, un Frasricellige — 
nant. Sehe Paulum Pertinum,Lugdunenfem, | 
in feiner Hiſtoria von den Waldenſern / in 3. Bir 
chern befchrichen : Item dem un. Theilmeiner Tos ` 
pographiz Galliz, ín — 

. Albigeois; und be 12 Theil) im. Bor 
dole. | OUT. 

Sn dem ` 1 Seculo tap 

gidius Romanus, deß Geſchlechis eon € * 
Ersbifchoff su Bourges in perse t: 
M.Bifchoff zu Regenfpurg: deſſen Di Diícipuli, Tho- 
mz Aquinatis, Schriften in 17.ton i is diia] 
fen: der Cardinal Bonaventura : Sein prace 

| pror, Alexander de Ales, oder Al: ase in i 
fänder: Hugolinus Eremita : on 
‘doua: Jacobus Vitriaco: J; Se 
ne, Autordirhiftoriz Lom ardic 
Lesende: Hugo Cardinali dis, 
ee dit 
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; Adamus de Mariíco, Doctor illuftris itt AN 
gus Auß ben Juriſten / Irnerius, Azo; Accur. 
,/&golius Fofcarares, Von Hiftoricisfinden 
fid) Guntherus, ein Moͤnch zu Pariß | Helinan- 
dus, Nicetas Choniares,oder Acominatus,Con- 
radus Abt ju Brfverg ; Matthæus Pariſi enfis, ein 
Engellaͤnder; Marcinus Polonus; Albertus Abt 
su Staade; Rodericus Ximenius, Ers-Bifchoff 
it Toledo; Vincentius Bellovacenfis ; Henri» 
 €usStero,&c. AußdenScholafticis, fo die Buͤ⸗ 
cher deß Magiftri ſententiarum, ſummæ Theo» 
-Decretalium,ertlárefenn geweſen / Guili- 
| elmus Antiſi odorenſis, Raymundus de Penna 
forti,Guido Groffus, Üdalrieus Argentinenfis, 
Guilielmus Duranıns, HeriricusCandaveníis; 
Dinus Mugelanus, Alexander de Villa Dei, fo 
tine Gram matic geſchrieben / die man in den Schu 
len zo ^en E Gene hat. —* Pape 
alt in felbiger Zeit febr viel -in deffen Philofophia 
fon jerlich beruffen geweſen Haymo de Féveif- 
Ci 
Dar pme ngelländer / ben man Ariftotelicorum 















i mt geweſen / Robertus, Baconus, Tho- 

. ma risp ces Scotus, Johannes de facro 

 Bufto, unb Alphonfüs, König in Caftilien. Wi⸗ 

ber de. nPabſt Prelaten / und die Moͤnch (deren Erg 
vaͤtter Francifcus; und Dominicus, damaln anch 

gelebt hat inſonderheit ¿ur ſelben Zeit gelehrt Ro» 

bertus Lincolmenfis, von deme beym Mauhzo- 
"SS Pps Pari- 







em — " Pr — en 
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604 Sonderbarer Epiſteln/ 
Parifienfi ju leſen : item Arnoldus de nova Villa, 
ein Hifpanifcher Medicus, fo der Theologis, Phi- 
lofophiz, unb vieler Spraachen mol erfahren ge 
weſen; deffen Beypflichter/die Arnoldiftz, als Kez 
Ker/ gar übel gehalten wordenfeynz So auch dem 
Guilielmo de S, Amore, der wider die Pette 
mönch gefchrieben/ begegnet ift. Petrus de Vineis, 
Keyfers Friderici II. Eangler/ har auch diefen fei» 
nen Herren wider den Pabſt hershafftig i 
So haben die Patriarchen zu aa und 
Antiochia / den Römifchen Papſft / wie Pari- 
henfis bezeugt / ſampt feiner gangen Kirchen / ín Sen 
Sam gethan / weil er gelaͤugnet / daß S. Petrus am 
Alererſten die Antiocheniſche Kirch auffgerichtet 
Vnd haben die Griechen / die Lateiner angefangen fo 
gu haſſen / daß fic auch die von jhnen Geiauffte mie. 
der getaufft haben. Was einem Prediger zu Rom 
me / das erzehlet Spondanns , gp Sabe 
1248. $.15. | “+ A 
In dem 14. Seculo waren für andern / weg 
oer Schriften JictantSiffdus, presbyter Mif 
nenfis. Eberardus , Grgbiaconju Regenfpura.. 
Nicephorus Calliftus, Nicephorus Gregoras. 
Georg. Pachymenes: Johannes Villanuss Jo- 
an. Froflardus. Theodoricus'á Niem. Gi 
lelmus Paradinus. Henricus de Erfordia,.Saxo- 
Grammaticus. ` Joannes Boccatius 5 allefame 
Hiftorici. In der Scholaftica Theologi. 
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bendig begraben/als jhn der Schlaggerroffen]/ und 
daß er todt were manvermeint hat. Auguftinus 
Axconitanus Petrus Aureolus. AntoniusAn- 
dreæ: Guilelmus Occam,von deme die Nomina- 

- les, gleich wie nach dem Scoto, dic Reales ſeyn ge 
nandt worden. Petrus Paludanus. Bartholo- 
maus Piſanus. JohannesdeBacco. Thomas 
Arsgentinenſis. Richardus Armachanus. Hen- 
E. ricus de Hafsia. Alexander de Alexandria: 
- Alphonfüs Vargas, cin Nifpanierne. Auſſer dic- 
ſen hatten Nicolaus Lyranus, der auf einem Juden 
- ein Chriſt worden’ ein Commentarium über die 
gantze Bibel: Alexander, Ergbifcho zu Ravenn / 
von deß Reichs jurisdiction, und deß Pabſts an- 
toritát; Raymundus Lullus, auch allerley ges 
ſchrieben; Welcher letzte entlich zu Tunis, von den 
Saracenern / deren Seeter falſch; hergegen der 
| Chriſten Lehr / wahr zu ſeyn / offentlich / durch die 
Gaſſen / außgeruffen hat / geſteiniget worden iſt. 
So lebten in dieſem Seculo auch Guido"Carmeli- 
! ta, Landolphus Saxo , Lupoldus Bambergen- 
Al fis ‚Johan. Cantacuzenus , Guilielmus Varig- 
nava, Matthæus Silvaticus, Cynus, Petrus Apo- 
- neníis, Guido Cauliaco ; Bartolus de Saxo fer- 
raro, Baldus Perufinus, kin Zuhörer / Johannes 

Andres ‚Johannes Calderinus,duo Raphaéles, 












` Albericus, Suriften. Zudiefer Zeit hat aud) Key- 
ftt Ludovicus 4. oder 5. gelebt / der vict mit bem 
Stuel an Rom zu thun gehabt hat. Seiner Eo T 


` 








605 Sonderbarer Epiſteln⸗ | 
Keyfers / haben fich angenommen Marfilins Pata- | 
: 






vinus, Jehannes de Janduno , Dantes. &- 
rius ( fo Anno 1260. zu Florentz geborn / und Anno 
1332. gu Ravenn geftorben/) Johannes Gandu: 
nenſis, Luitpoldus de Babenberg, ohannes Pe- 
trus , Ferrarienfis J C. Joh. Vi ranus „ein 
Srancifcaner ; der Moͤn Barlamus, Francifcus ` 
Petrarca , unb andere; mehr 5 wiewol cheils erſt 
nách dem gedachten Kenfer adeóts gleichwol ba, ` 
der Papftíree / umb feinen Gewalt über die enfer) 
und Könige habe/auc mider die 
gefehriben / ebe man nod) etwas vom D. Suthern ` 
gewuſt hat. Den Joannem Wicleff, fo viel tvibet- 
- Papſt ieri | bat e Eduard der Dritte, 
in Engelland geſchuͤtzet / da cin SMA, 
wiewol man jbn / nad) 4o. Sabren/ t 

graben / undalseinen ct EE y om AS 
nichts deſtoweniger feine een E 














clephiften aenaht/vertbaíbiat haben. Bu Me : 
noch mehrere angezogen / fo wider die Paͤpſte e 
den Roͤmiſchen of vamal gelebrt/amo e för ` 
alsder Monch Roberrusyder Minorite General —— 
Michael Cxfenas , Nilus Thefl: abi ` en Size Ri 
Humpertus —— n 
cin Srancifcaner Moͤnch; Ha 
her M Cours Hag (m 
9. befant / bafi er 24. < 
vie Mei turdjati fe in; 
PASA Hifpanus ; Ji 


* 
D- 
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Nicol. Oremus. , Bernhardus Wefterodes; M n 
Teolesphorus de Cufentia ; Rupertus Holcor, iB: MD 
ein Dominicaners Perrus de Aquila: Gabriel EAN 
Biel, weyland Theologie Profeffor Tübingen, ! CNET B 
fo ums Jahr 1490. florirchat 5 Petrus Johannes 

_ Pitarenfis, dn Minorit; deren gleichwol einer / ge 
der der ander / rt hernach gelebt; aber vor fuero 
gelehrt haben. M. Johannes Diungiger / Re&er 
ver Schuel zu Vim war 2(nno.1 394. wider die Ano 
ruffung def geſegneten Brots: und GregoriusAri- 
münenfis;cin Doctor zu Paris / lehrte alfo wider die 
Scholafticos,daf er ſagte / fie roeren aͤrger als die Des 
lagianer / nnd lehrete recht de libero arbitrio, & 

— 


| "s Die LXXV. Epiſtel. 
Cm 19 Mug en Img — 
2 Qo haben sehenden Seculo, bag 
o nm in der pe wiſchen den Jahren Chrifti 
1400. und 1500, viel vornehme gelehrteeuth gelebt; 
al } Jehannes e eolus, Petrus ab Alliaco, 
Thomas Valdenfis , Auguftinus de Roma, 
Marfi lab toga, ein Tenfefernmo Profeffor 
du 5 g; Francifcus Ferrarienfis ; Jaco- 
e us Almainu: ohan. Major , ein Schott; Con- 
ad. Koellin/ ein Teutfcher y Bernhardinus Se- 
nen LV rep fs Bono 1471. 4€ 
und deffen Buͤchlein de imitatione Chri- » 
jin tiefe prat gcc wer 
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¢. Paulus Burgenfis Archiepiítopus, Ser 
rt bsan fonften Paulus de —— :Di- 
onyfius Carthufianus à Rykel : Alphonfüs To- 
flatus; Thomas de vio Cajetanus: Jacobus 
Sadoletus ` jacobus de Valentia: Joannes de 
Capiltrano : Nicolaus de Cuß , ein Zeie ` 
Laurentius Juftinianus; PaulusCortefivs: Joh, 
Tabienfis, fo von den Gewiſſens Fällen gefehrieher 
undandere Theologi mehr. Bon vornehmen Sus 
riften feyn geweſen Paulus deCaftro,Cuilhelmus ` 
Budzus,Petrus Ancharanus, Phili pus Decius, 
a fon, Antonius de Butrio,Francifcus Zabarel- 
a, Nicolaus Panormitanus , Andr, Barbatius , 
Felinus, Sandeus , Zalius, Johan. de Imola, - 
Johan. deTurre cremata, (S.Dominici Ordens ` 
unb cin Cardinal / der An. 14.68. ju Rom abgefchir ` 
den/) Johan. Francifc. Poggius, und andere, Se 
waren beruͤhmt / rancifcus Philelphus, Lauren- 
tius Valla , Rudolph. Agricola, Joan. Joyian, - 
Pontanus, Angel. Politianus, Philip, E 
aldus , Petr. Bembus , ColiusRhodisinus, - 
Petr. Crinitus, Raphael MafterusVolateranus, 


peto EI 



































Marfil. Ficinus , (ein $lorentiner / foume Sabry | 
1485. florircfat/) Polydor. Virgilius, Jermole. 
es Barbaros; Georgius Trapezuntos, Beflar 
on,(cin Cardinal von Trapezunt bürtig/fo 21.147 2. 





geftorben‘) Theodor? Gaza,Emar e 
ras, Joan. Argyropyl"; Joannes Trithe us Lan. . 
nigus Chalcondylas, Marchzus , & Mathias _ 







die Fuͤnff und fiebenzigfte. 609 | 
‚Palmerii, Wernerus Weftphalus,Jacob.Philip. | 
Bergomenfis, Anton. Bonfinius, Robertus Ga- EL DI 
£uinus , Hector Boérhius , Philip. Cominzus, Hn. mi 
Joh. Aventinus, Pompon. Latus , Bapt. Egna- adi pn 
sius, Albertus Crantzius, Leonard. Aretinus, e HU 
Fi. Blondus; Paul, Jovius AÆneas Silvius; An- 
conius , oder Anconiüs Ergbifchoff su Soren / 
Joh. Nauclerus, Jacob. Wimphelingius , Bar- 
i thol. Platina ; Nicol, Copernicus, Johan. Mot, 
. Regiomontanus, Paulus Middelburgius , 
BaptiftaMantuanus, (def Carmeliten Ordens 
Prior generalis , fo umbs Jahr 1500. gelebt/) Se- 
baflianus Brand, Hieron.Fracaftorius , Acc. 
- Sincerus Sannazarius, fo An. 1530. geftorbeiyund 
x neben den Berg Paufilypo begraben worden / S. 
mein ltinerarium Italizfol. 167.a.b. Marc.Hi- 
onym. Vidas,Hudalr. Huttenus, Johannes 
renius (von deme die Topographia Superio- 
E 342 oniz ‚in Befchreibung Eifenach fol. 56. b. 
gu kftn/) Joannes, tinb Joannes Francifcus 
Pici, Derren ¿u Mirandula , und Grafen zu 
Concordia, ( deren ber Erſte Anno 1494. 33- 
Dahr ai geftorben.) Defider. Erafmus Rotero- 
damus, Jacob. Faber Sta Lienfis T Johannes 
¿Capnio, feu Reuchlinus Joannes Huss , Nico- 
E. as Clemangis , Petrus Dresdenfis ; Thomas 
e e Corfellis, poo; Vr or TA tui > UND 
 &ancellarius E ner Ordens / 
Ae An. E LACE Rino de Ve 
ber Wellelus , ger Bafilius/ von Cvóniuat] 


wel⸗ 
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welcher viel Bücher / und auch wider den 
gefehriben : Stem ` Dominicus Calderinus,Con- . 
radus Celtes, Hieronymus Savanarola,fohanies 
Geyler Keifersbergius, Johan.Syrinex ;, Tile. 
mann. Spangenbergius , &c. Dabey aber m 
mercken / daß der Erzehlten viel auch in dem A 
Seculo hernad) gelebt / und floritt haben / weil aber 
ein Autor fie ¿um 15. referirt, ſo hab ichs daben 
verbleiben laffen; der auch viel von Aufrichtung der 
Doten, Schulen hin ind wider in der Chrifteinbeire 
Item eon den Paͤpſten / unb Conciliis, hat ; defe 
gleichen vonden Maͤrtyrern / Wunder Gerten 
(fo gefehehenfeynfollen) WBeilfigumgen/Zeichen am 
Himmel) RenerSachenErfindungenjunRegereys 
eit / fo in denen obernanten untexfchiedlichen Zeiten, 
oder Seculis,roie auch den entftanbenem i terſchier 
lichen Moͤnchs Orden, ( auch died 
liche Orden mit cinto | 
delt, Dieweil aber men Bo 

fonbern nur; wie (bt mein 
nemlich von den Kirchen tt zu ſchreil 
und erwan zugleich auch andere gelchrte gene mire 
dubringen/ geweſen Als fahre ich in denmfelbenS 3 
haben fort / ¿war ich anfangs von D. Martín / 
there (oer An, 1483. den 10, Novem. zu Siflebs ? 
geborn worden / auch bai Ain. 15. 6. den 18. 
Febru. geftorben/) Perſon und $c6eny audi was Geh 
gu feiner Zeit / und nach deſſen Tode/ fbtanp. 


Ae * e, 
" di x : : 
í H1 vd A? GER Lei okt 
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augenagen/ ſchreiben flte 3 weilindag 16,Seculi 




















die Fůnff vnd ſiebenzigſte. on 
eat welchem ich jest zuſchreiten feiner halben / vor 
andern ſehr beruͤhmt ift: wein aber Joh. Matthe- 
—* Aci Predigten von Luthero; Joan. Slei- 
lanus , Joh. Micrzlius, in Syntagm. hiftor.Ec- 
elis; lib.;.fec.z. gleich im Anfang/ durch gar 
eB: ; auch viel anderemehr ‚davon gebane 
xt: lé wil id) allein alíbie der nachfolgenden 
Perſonen / ſo indem befügten 16. Seculo (weiches an 


j put ten Senten fehr fruchtbar geweſen; alſo / daß 


„Ramus in prefar. Scholarum yi We 
m, recht gefagt hat / Majorem doctorum 
m &operum , proventum Seculo uno 
nos vidiffe , quam totis antea 14. majores noftri 
viderunt, gelebt haben / gedeneken / md das jetige 
m illum mit einfchliejfen : alsda geweſen / und 
til noch feyn 7 die fürtreffliche Philofophi; 


e. Chriftmannus , Hieron, Cornel. Agrippa; 







Cat danus, und beede Scaligeri, (von deren Ges 
flichteit und hohen Gaben) Micrelius lib, 3. 


F or Ecclef Gét: p.453. feq. zulefen/ ) Picol- 










E itcelmannus , P.Francifc, 
‚fo An. 1617. imo. ‚feines Alters geftorben, , 
ENN C. Agricola, C. Sec, Cu- 
later Ramus,Hadr. Junius,Patritivs,Pe- 
CH jenanus , Sim. Grynzus , Mafius; 


m m Beer ee Doce Danzus, 








"WU VR" 


Le | e * n Arnifzus, Sagittarius, Martini, 


| — Cafalpinus; Taurellus 
4^ Suis a Sturmius , 034 
A Da ^ Sup 
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Straßburg An. 1589. Alters 81. geftorben / ity 
fac. Zabarella, Anno 1589. zu Padua; Alfte- 
dius, Verulamius , Chartefius , Be: e: 
Sterngelehrte / Setpmeifer und Rechenmeifter Li- ` 
cas Gauricus, Er, Reinholdus, Stadius, Vadia- - 
nus, Avianus,Purbachius, Johan. de Indagine, 
Lilii, Schreckefufius , Léovitius, Ranzoviusa - 
Rheticus, Stoefllerus ; "Schenerus, Meeftlinuss 
Braheus,Lansbergius,Oalileus,Keplerus, Cla- 
vius, Longomontanus, Origanüs > N nus. 
Crugerus, Eichftadius , &c. Gemma F 
Stifelius, Neperus, Picifcus, Schwenter (Y 
Die Erdbefchreiber/ Ortelius; An.ı598. Alters 71. 
abgeleibt ; Munfterus,Mercaror,Bercius,Cluye- 
rius,Merula,&c. Die Zeiebefehreiber, Bucholze- _ 
rus,Buntingius, Funccius, Jofe. er Scaliger, Ba- - 
ronius, Spondanus, Bzovius,! ——— 
us, Helvicus, Helvigius, &c. cR A Griechiſch x 
amb Sateinifcher Spraachenne, m Vives» 
Camerarii; Xylander , Li us, C niniu - M 
han. Poflelius, ſo zu Roft Anen, E ap, 
, Wolfius, fo ju Augſpurg An. 1580. abgeleibtz 
lepinus,Gyraldus, Ledesch erott s Pe n- 






















tanus, Victorius, Ferd. Nonius, be, Sturmius, 
Mart. Crufius, Henr. Stephanus, C: alcagninu ni 
die Manutii, Paulus und Aldus; Vatter und Sohn. 
deren der legtere Anno 1597.41 Rom d — * 
Turnebus,Lambinus, — Gro 
tius, Vous, —— nd umgaf y 


die Sinf und ſtebenzigſte. o 
be vielandere : Die fürtreffliche Stoner / Anton. 
retus, An.1585. Majoragius, Puteanus, Ca- 
low Lanfius, &c. Die $ebrer der Hebræiſch: 
Érifdyn x. Spraachen / Tremellius, Merce- 
fus, Vacablos,Pagninus, Ariamontanus, Avena-, 
rius,Forfterus,Schindlerus,Bertrafnus;Pellica- 
| Se ‚Buxdorfius,Amama,Capella,L' Empereur, 
trangelius, Raphelengius, Erpenius, Kirfte- 
niu: — Die Poẽten / fo ven Aleen nichts 
ceben; Eoban. Heflus, Palingenius, Si- 
is; Aretinus,Stigelius d Sabinüs,Flaminius, 
Man ‚Lorichir:s,Septimius,Frifchlinus, 
zampanus; Doula, Taubmannus, (fo An. 16:3, 
— zu Wittenberg geftorben.) Owenus, 
> Styrezelius, Franci; Torquatus Taflus, 
£ > j 5,Marottus,Ronfardus,Bartafı 115,1. 
effliche Mufici, Orlandus de Laflo, An, 
ónchen geſtorben; Clareanus, Vul- 
pi ess Philippus Mone, Haslerus, Pratorii, 
Scheidius,Dulichius,&c. Die berühmte Aertzte / 
Bergliederer Natur : unb Krämerfündiger / Metall⸗ 
ſchneider / und dergleichen Kuͤnſtler / Bapt. Monta- 
1 M »Crato,Mercurialis, Macchiolus, Fernelius, 
Lonicerus, Dryander, Clufius, Aldrovandus, 
ES im go. ftines Alters geftorbeny) Car- 
us, Cornarius, Fuchfius, Ve- 
| iraftus,Querceranus,Columbu:, Andr. 
us Herñogen von Braun⸗ 
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eg Sonderbarer Epifteln/ | 
ter Medicus ; Paulus Lutherus, D. Martin 
Sohn unb Ehurf. Saͤchſiſcher Leib Doctor; der 
Anno 1593. diefe Welt geſegnet. Jacobus Pelleta- 
rius An. 1582. a Parif; Joan. Pofthius, Gart. 
CANA Medicus,An.1597. : Cafpar Peucerus 
1.1692. Alters 78.3 Zerbſt; Joh. Sambucus; 
Medicus und Hiftoricus, fo zu Wien An. 1584. 
am Schlag abgeleibt; Henricus Pantaleon,Me- 
dic, ub Hiftoricus zu Baſel / An. 1595. Jacobs 
Schegkius, fo zu Tübingen An.ı5 87. Alters 
Johannes Schrörerus, fo An. i592. Alters 80.34 
Jena / Theodorus Zwineerus,Autordef Thea: 
tri vitz humanz, fo zu Bafel An. 1588- geftorben. 
Bauhinus,Plarerus,Bartholini,Sennertus Hor- 
ftii, Lev. Lemnius, Theophralt. Paracelfüs, 
Thurnheuferus, Crollius, Poppius, Beguinus, 
&c. Die Rechtsgelchreen / Alciatus Duarenus; 
Tiraquellu  ‚Gifanius,Cuiacius,Match.un Petr. 
Welembecii Bruͤder / deren jener An.1586.3u Wit 
temberg y diefer aber An. 603.51 Alttorffgeftot 
Pitheeus;Ranconetus;Coveanus,Molinz?;Do-. 
nellus,Schneidewinus, (von welchem auch dem 
Hieron.Schurfio,und Henning.Góden,Zan 
rus in Orat.ſeculari; de Renato Choppino 
Lundorp. tom. 3. p.711, iu lefen.) Hotor 
Paurmeifterus, Cothmannus; Treuk | 
Bautzen in Dber-faußnig Anno 1607. geſto 
-— Obrechtus,Berlichius,Gaillius, Mynfino: 
. Vultejus, Gorhofredus, Goeddaus, Aru 
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die Sünf und ſiebentzigſte. 615 
joachimus und Matthias Stephani, unb viel an 
dere mehr.) Die Geſchicht: und Gefchlecht-befchreis 


y 


| 
| 
| 


(| 
| 


ber/Cuípinianus, Lazius, Sleidanus, Onufrius, 
Thuanus , Centuriatores Magdeburgenfes, 
A An. 1595. zu Helmſtad: Metera- 
us;Hofpinianus,Spangenberger/ Reufneri Ni- 
ol. und Elias , Brüder; Chyırzus , Martin. 
Cromerus An.1589. geftorben. Iſaacus Cafau- 
bonus, Cramerus, Leunclavius, Zwingerus, 
| Albizius, &c. Die Regiments: und Weltlicher 
Sachen Befchreibere/ Lanfius, Tholofanus, Bo-, 
. dinus, Althufius, Machiavellus, &c. Bon des 
nen zum Theil auch D. Chriftian. Matthias, in 
Theatro hiftor. handelt/ und ſagt / daß 1. Joh.Bapr. 
Hadrianus, von Storent/ ber Hiftoricus, im drit 
«een Jahr der Regierung Rudolphi II. 2. D. Jo- 
hannes Bauhinus, ſo in Franckreich / Engelland / 
und Niederland erſtlich / und endlich zu Baſel 40. 
abr lang oie Artzney / ꝛtc. gelehret An. 1.5 8 2. geſtor⸗ 
ben feye.Sein Sohn/D.Cafpar Banhinus iſt auch 
ſehr berühmt gewefen. 3. Der Juriſt / Joachimus 
get Beuſt / an. 1597-1075: Jahr feines Alters / 4- 
D, Michaël Beutherus, der Hiſtoricus zu Stra f, 
burg / An 1587. 5. Gregorius Berimannus, Re- 
tor zuZerbft/An.ısır.Alter874.6.Joan. Bodinus; 
An. rege, Alters 68. 7.Joan.Borcholr, 1.1594» 
y VT cho Brahe,zu Prag / An. 1601, 9. Barnabas 
, Briflonius, An. 1590. 10. Georgius Buchana- 
- nus;2fn,158 2, Altere 76. diefe Welt gefegner haben. 
E o0 Zeene": T 
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616 Sonderbarer Epiſteln/ 

1 1.Joachimus Camerarius,Medicus gu ftrt 
berg / deß An. 1574 verftorbenen Joach. Camerarii 
Sohn / ſo anno 1598. 12. Nathan Chyeraus,D, 
Davidis Bruder fo zu Bremen anno 1598. 1. 
Jo. Crato von Crafftheim / dreyer Keyſer Leib-Nrgt 
der zu Breßlau anno 1585. 14. Jacob. Cujacius, 
fo anno 1599. 15. Rombertus Dodonzus, citt 
berühmter Medicus; fo su Zoppen anno 1586.16, 
Hugo Donellus, fo zu Alttorff an. 1591. 17. Mat- / 
thz. Dreflerus, fo zu ietpatg an. 1607. 18. Andr, ` 
Dudichius, dreyer Keyſer Rarh unb Geſandter f$ 
anno 1589.abacleibt. 19. JoannesFichardus;]C. 
der an.ı5gr. 20. Andr. Gail,fo u Cólin an. 1587. 
21. Hub.Goltzius fo zu Brugg in Flandern anno 
1583. 22 Samuel Grynaus;JC. Simonis Sobh - 
fo au Bafel An* 1599. aneiner Enge) und Waſſer⸗ 

fucbt geftorben / nach oem bey die 360, Doctores 
inb Licentiati der Rechten worden feyn. 23.Fran- 
cifcus Hotroman. fo zu Bafelan.ı590. 24, Mel- 
chior Junius,fo au Straßburg an.i604. ze Bar, 
thol. Keckermann. fo gu Dangig an. 1609. Alt, 
37 abgeleibr. 26. Joh.Lauterbachius,cón fürtreffe 
licher Poẽt / zu Heilbronn ann. 1593. gefterben. 27. - 
In welchem Jabr anch Johannes Leonclavius 
abgefähieden ift. 28. Mich. Neander,anno 1595 
29. Petr. Ronfardus; der fürtrefftidye Poér/anno - 
1585. jii Paris. 30. Hieron. Surita; Hifloric é 
su Saragoza,an.158o. 31. Carolus Si 5 
| 


Hiftoricus,fo anno 1584.verfohieden. Ander — 
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die Sechs und fitebensigfte. 617 

di folte zwar erſtlich der Theologorum gebad f 
haben; weiln aber derfelben viel / umo diefe Epiſtel zu 
ang worden were / will ich fie auff dic folgende vete 
wen) und von denen / foder Evangeliſchen Sucher 
tikhen Religion zugethan geweſen / ben Anfang 
Wén, o 
" | Die LXXVI. Epiftel. 

| T ) 22 inem nächft- gethanen Derfpre: 
t€ ) chen nachintommenyfo beliebe Euch / lieber 
Ce) Peter) zu vernehmen / oap unter vielen ano 
‚dern Gottes Gelehrten / bey den Evangeliſchen Lu⸗ 
theriſchen / dem 16. unb 17. Seculis, ſonderlich bes 
spe RR RR 
oh.pinus, von Hamburg / welcher der erfte 
Doctor Theologiz, auf den Evangelifchen / mit 
¿Cafp. Crucigero,anno 1533. tnb der erfte Super- 
| intendens zu Hamburg worden / fich dem Interim 
hefftig widerſetzet und unterſchiedliches gefchrichen 
ha/ biß er anno 1553. geſtorben ift. 

Joh. Affelmannus, Weſtphalus, ein Doctor, 


four 22 Jahr alt / von dem Rath zu Roſtoch / die H. 
Schrifft ju iron / angenommen morden: fo viel ges 
P MEM feinem beften Alter anno 1624. Abe 
geleibt ift. Xue S | 
At Lo Agricola, Pfarrer zu Aboe in Sinnland/ ` 
der am erſten das Nene Teftament in felbige Sprach 
gebracht uno dadurch die Reformarion,in ſelbigem 
x / 44 wilh. 















613 Sonderbarer Epiſteln - 

Wilh. Alardus, Pfarrer zu Krempen in foot 
ſtein / hat fchöne Geſaͤng gemacht und wider Bezam, 
de diverſis Miniſtrorum gradibus geſchrie⸗ 
ben. Ee 

. Fr, Albanus, Doctor, hatfich anno; 1635. jut. 
Angfpurgifchen Confeífion begeben/ und nach dern 
er zu Witteberg dic Anatomiam Papatus, und den 
Aſinum monachalem herfuͤr gegeben / iſt er 4. 
abr hernach geſtorben. For 
. Er. Alberus,Doctor, Pfarrer a Magdeburgifo 
7. mal / wegen feiner Beftändigkeit/ vertrieben wor 
den / fehöne Geſaͤnge / uno erliche Buͤcher gemacht! 
und endlich zu Ten Brandenburg / im Mechelbur⸗ 


burgiſchen / geſtorben ift; deme Nachan: Chyerzus 





ka 


Diefes epicedium gefehriebeng" — 0000 
` Hic fitus Alberns, magnicollega Lutheri, 

Qui fuit, © verti burina clara fact ` 
Chriftoph, Albinus ober Wei/D. und Prof, 
gu Sranckfurt an der Oder def D. Chiifloph.Pe- 
largi ëmge, IA 
Al. Alefius, Scotus , D, unb Prof. a Sipas | 
anno 1565.geftorben. ^ Bo Me 


e JSt A 9 14 e PY v Ar d l 
And. Althamerus, Pfarrer su Nürnber: | 


^ ce bs 






ber den Tacitum geffricben/ unb unbe Sabre 
befant worden. Mu seu 
Petr. Amandus, D, erftlich u König bet) 
nach zu Stolpejund endlich su Goßlary 5 3 T a | 
Joh. Amiderdamus, bir cfe Pfarrer 
LL men. i PA — AI e 
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die Sechs und ſiebentzigſte. 61 
^ Nic. Amfdorfius, ein Meißniſcher Edelmann / 
eftlich Profeffor ber N. Schrifft a Witteberg / 
hernach Prediger zu Magdeburg / und endlich Bis 
ſchoff zu Naumburg; Von dannen Er aber / im 
Schmaltaldiſchen Krieg / vertrieben / als Julius 
feine far Biſchoff daſelbſt worden. Er ift 
gleichwol anno 1563. zu Naumburg geſtorben. 
> be Andres, Weibling. Würtenbergicus,D, 
Probſt | und Gangler der Hohen-Schulzu Tuͤbin⸗ 
gen / den feine Widerfacher / weil féin Batter ein 
Schmid gewefen/ Smidlinum, oder Fabricium; 
genant haben. Hat ſehr viel geſchrieben / und vielen 
Geſpraͤchen wegen der Religion’ beygewohnet / als 
om Wormſiſchen⸗ dem zu Poiſſy in Franckreich; 
. $&uGIfap-Sabern 5 Mautbrunnifchen ; Straßburgi⸗ 
ſchen; Hertzbergiſchen; Lindauiſchen; Memmingi⸗ 
ſchen; Muͤmpelgardiſchen, Pfedersheimiſchen; 
no Badiſchen; und iſt nad) dem er in fünf Jah⸗ 
ren das Vereinigungs: oder Concordi - Q&erdf/ 
geren den Lutheriſchen / gluͤcklich zu End gebracht 
den 7. Januarii gu Tuͤbingen / An. 1590. geſtorben / 
Als ct den Tag zuvor Von dem Rectore, und Profef- 
foribus ber Hohen Schul Vrlaub genommen / und / 
"in jhrer Gegenwart das H. Abendmahl empfangen. 
Ward hernach eu 9. San. begraben und thate die 
Leich Predig Herr D. Lucas Oſiander. Dat 44. 
A c oso — 
DD, Joan. Valentin. Andrez , duͤrſtl. Braun 
* ſchweig· und Luͤneburg: auch Wuͤrtembergiſcher 
KE: QI 5 
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! Me 
Rath Pralat zu Adelberg / auch deß groſſen 

feo umb pa 
Confilium. de Chriftiana Religione (nés 
colenda, vita remperanrius inflituenda, & lite- 


Buch / unb vorbero eine Troft-Schrifft / an ben ao 


fangenen Churfürſten / Johan Friderichengu Sady — 


ſen / geſchrieben bat. 






ren Gottſeligleit / und recht Ch ¡fitichem Le f 
und dienlich/ eon TW —— Genen Exa E 
vertheidigt worden 


+ 






Petrus Artopceus, oder Becker / yon 





DPommern/ver € chulenzu Sterrin ——— | 


9 Pfarrer zu GS, Darien dafeibft har viel bera. 


f 
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die Sechs und ſibentzigſte. 621 
wohnung in jhme / unb feinen Tugenden / für SH Qe 
gerecht ſeye / umb nicht von wegen def verheiſſenen 
Mittlers / auf Barmhertzigteit Durch oen Glauben / 
gerecht werde / halten chäre / in feinem hohen Alter / ab⸗ 
Zeſetzt worden / und entlich in ſeinem Vatterland / Coͤß⸗ 
lin An. 1563. geftorben: €. D.Micrelium, iM z, 
Theil ef z. Buchs vorm alten € aͤchſiſchen Porter 
Jand/p.m. zo, ſeqgq. 

D Joan Avenarius, oder Habermann / von 
Eger / der Hebraiſchen Sprach trefflich erfahren / 
teat erſtlich zu Vena / hernach iu Wittteberg | Pro- 
feſſor, und endlich Superintendens zu Zeig; deſſen 
Betbuch ſonderlich bekant iſt. Er ſtarb deß Jahrs 


1590. in welchem auch Hieronymus Mencelius ; 


zu Eißleben / Feyrabend gemacht ` bafcibft er Su- - 


‚perintendens gemwefen / nach desmer der Kirchen / 
30- Jahr vorgeftandenavars | 
DD. Joh. Aurifaber von Breßlau / fo auch da- 
ſelbſt An. 1568. verfchiden / nach dem er Mer / zu 
Witteberg ) Roftoch / unb in Preuffen / gelehrt / und 
- Lutheri Epiſteln herfür gegeben hatte. 
— M. Matth. Aurogallus , der Hebraiſchen 
Eprad) &brergi Witteberg / deſſen fich auch Lu- 
verus, in Verdolmetſchung der Bibel / bedient 
hat / ſtarb An.i5 4 - 

- D-Reinh-Bakius, Prediger zu Magdeburg / her⸗ 

nach Superintendens ju Grimmen / und neulich 
Bpfarrerim Dom au Magdeburg. 










` 
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Die Doctores Baemeifteri, auf ber Stadt E» 
: ges neburg 


— 





622 Sonderbarer Epifteln: 

neburg buͤrtig / und im Hertzogthumb Mechlenburg/ 
ſonderlich zu Roſtoch / alda Batter uno Sohn hee⸗ 
de Lucas genant / der 59. Schrifft Lehrer geweſen 
beruͤhmt. Der Sohn ſo 22. Diſputationes, wider 
das Concilium zu Trident / gehalten / iſt endlich Su- 
perintendens ju Guͤſtrau worden i und mag vith, 
kiche noch eben, - 

D. Fridericus Balduinus, von Dehden / Gu. 
neral Superintendens su Witteberg / fo An. 1618. 
geftorben/ hat fehr viel Dings anden Tag gegeben! 
auch wider Serarium, Sciopium 3 und Pazman- | 
num ‚gefchriben. — 

D. Barthol. Battus, deffen, Ciern. wegen bet. 
Religion: von Antorff vertriben / ſchnach Hamburg 
begeben / iſt Profeffor zu Grypswald werden | unb. 
vielaußgehen laſſen Dig er An. 1634. geſtorben; 
deſſen Sohn D. Abrah. Battus 5 jhme inder Kir⸗ 
apa zu S. Jacob / unb in der Schulen Sucesdint 


Cornelii Beccer ‚ein "Theologus „und. 
beredter Pfarrer bey S. Niclas / in &ipsigiftirbt An. 
1604. den 25. May. Chriftian. Mathias „in 
Theatro Hiftorico, p. 813. nennet jhn € onra- 
dum,tinb ſagt / daß dieſer Doctor erſtlich au Antorff / 
hernach su Leipzig das Evangelium gepredige / — 








die Pſalmen Davids in ſchoͤne we: Berf ge | 

bracht habe. RER ah 
D, JoachimusBeringius Pfarrer b ey € Mas j 

tien / und — Roſtoch ſdeſſen nD. Jo- 


(oda its hannes. 
ken, ` 


| 


die Sechs undficbensigfte. — 62; 
annes Beringius, jhme Succedirt hat: Wiewol 
Ach nentich gelefen/daß diekr D. Johan. Beringius 
Nice Superintendens, und Pfarrer bey S. Mariẽ / 
iuGrpewalofy. Ge ^ V 
^ D. Jacobus Beurlinus, von Dornſtad /Probſt / 
und Cantzler zu Tübingen / iſt in feiner Geſand⸗ 
ſchafft / zum Religions-Gefpräch/ gen Poifly , an 
Ser Peſt / zu Pariß / An. 1561. geftorben; der die 
heologiam Scholafticam herfür gegeben. 
"NM. Fauftinus Blennoift / auf eiuem Burger, 
- meter au Pyritz ín Pommern/Pfarrer/ und Probſt 
in dieſem feinem Vatrerland worden / und ſolchem 
"feinem Ampt / biß ins Jahr E bitt ege, nnb feines 
- Alters 7 3. vorgeſtanden; deme ſein Sohn / und Eni⸗ 
ckel/gleiches Namens / Succedirtbaben : alfo / daß 
% die Pyrizer innerhalb hundert Jahren / mur dieſe; · 
Fauftinos Blennones, zu Pfarrern/ unb Probs 
ſten / gehabt haben: unb war noch neulich deß Erſten 
Urenickel / auch Fauftinus Blenno genannt Pfar⸗ 
"ve zu ©; Gertrud / in Stetin. 
Die Bidembacch - im Hertzogthumb Wuͤr⸗ 
E berühme/haben jhren Urſprung auf Nejen 
‚Balchafar war of-Predigermno Probſt zu Stute 
gart / und ſtarb An. 1578. Eberhardus , Prediger 
zu &üibingen 15 9 1. und Felix, erſtlich Det Predi⸗ 
ger / hernach Superintendens » ſo unterſchiedliche 
Sachen geſchrieben / An 163. ^, 0n 
` (M. Ludov. Bifchoffdeg Evangeliſchen Bimis 
ſchen Minifterii Senior ‚und deß Confiftorii E 
















64 Sonderbarer Epiftelny 
cimonalis Afleflor, ift beri 23. April. An. 1640. 
im 78. feines Alters / und nach dem er 45. Yabe das. 
Ehegericht beſeſſen / verſchiede. AMS 

- D. Johan. Bohemus Hof Prediger / und vor⸗ 
nehmſter Proteſſor der D. Schrifft ni. 
in Preuſſen / ein herzlicher Chronologus , der /mei⸗ 
ner Beitu Witteberg Doctor worden ift 21n.1648, 
im 7o. feines Alters y_undfein Cof: / D.Mi h. 
Bohemus, auch Profefforbafetóft / alsder Saren 
mann allda Unruhen ermeckte/ An. so. geftorken. ` 

Martinus Bohemus , Pfarrer ju Saubenyinder E 

Saufüitifatunber anderm auch einen Rirchen-S as 
lender : und Eufebius Bohemus ; einepitomen ` 


hiftorix ecclefiatticz, — 


Samuel Bohlius, cin Theologu Poni v 
fo An. 1629. abaelciber hat / unter andem / von 
Stieff · Geſchwiſtrig Ehe einen Tractat gemacht 
Darwider D. Joh. Cochmann, auch Ro to | 
E 4 imag zd + ng, 1 
Herman. Bonnus, Weftphalus y 
perintendens ju $übe/patbad Chronico; 
onis éateíni i abecki 
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dern auch einen Difcurs von der Moforsitter No 
aa gemacht. ' 

“D. Joh. Brentius , deffen underſchiedliche Buͤ⸗ 
Kein 7.tomis verhanden / ift An.1570. feines Alo 
ftr870. verfehiden den. Sept. 

—— D.Cafp. Eraím. Brochmannus, Profeff. a 
Coppenhagen / hat / mit feinen Schrifften / der Kir» 
chen viel gediener: Iſt hernach / wie ich) berichtet wor⸗ 
den Biſchoff su Roſchiden in E daper der 
— Gott ergeben ſeyn ſolle. 
Martinus Bucerus, von Sietſtad / hat An. 1522, 
Gren Dominicaner Drven verlaſſen / erftliches mit 
|  Zuinglio > hernach mit Luthero , gehalten; jedoch 
f Immer eine Einigkeit zwiſchen ihnenzu machen ver 
ſucht / daß er daher wederdem D. Luthern / noch ben 
Zwinglianern 7 gefallen har. Entlich ward er in 
Engelland beruffen / von dannen er/vor ſeinem Ende / 
demBrentio geſchrieben / es jme nicht gefalle / daß P. 
Martyr, den Zwinglianifmum wolle in Engels 
and außſaͤhen. Iſt daſelbſt An. 1551. geſtorben; 
De wie auch def Pauli Fagii der Hebraiſchin 


hin erciftiwar / Gebeiner nach 4. Sabren auff der 
$ Königin Mariæ Vefelch / verbrandt worden 













oH Abraham. JBüchelseéus, auf dern Churfuͤrſtl. 
Sachſiſchen Dorf Schönau ; bey Dam, 6. Meil 
von Witteberg gelegen / buͤrtig / fo etliche Kirchen 
Dienft EEE N und / T pae 


hro- 








626 Sonderbarer Bpifteln? 
Chronologi ‚berühmt /ift An. 1584: geſtorben it 
Srauftadrin Schlefien. AN to sui 
D. Joan. Bugenhagius,Pomerainus;í 
und Superintendens au Witteberg Patfin] wib 
wider / viel verrichtet aud) Hertzog zu 
Holſtein / zum Koͤnig in Dennemarck oft, 
Coni ob jhm wolz. Biftiimer in Dennemarck / md 
Pommern angerragen morder / fo fat et bod lieber 
zu Witteberg / da er 26. Yaht gelehrt An. i5 . ſter ⸗ | 






ben wollen; deffen Sohn D. Joh. Bugenhasius; 
Probftzu Kemberg / ein Weil von inca 
worden ift. 

Henricus Buͤnting / Pfarrer at Gruͤnou / im / im 
Hertzogthumb Braunſchweig / deſſen das Si 1 
Kap Buch / die Braunfchweigifche Chroniek/ und 
andere Bücher mehr 7 ift An. 1545. gebohren wor 
den. "lp E 

D. Georgius Calixrus,Profeflor zu Helmſtatt / 
bat cé niche lauter mit den Evangeliſch Lutheriſe 
ſondern zu gleich auch mit den re y 
Ro miſch· Catholiſchen / gehalten / Wi 
def Marci Antonii de Dominis , cola 
bifcboff zu Spalatro, ein Synerecilimum einfi ul): 

en wollen; wie auß feinen Schriffteh / darina 
allerley Neues hat! zuerfehen. Bar ſonſten ein 
fcharpffer Ertundiger der alten —— ni -— 
Afi.1656. feines Alters 70. md der P o 
42.demefein Sohn D.Frider. Ulricus! ¿Cal lix 
An 52. vonjbme / dm aner / jum D. der- 
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ernant / Succedirt hat: deſſen "Ne 
Siero daſelbſt ſeyn folle, ie 
Abraham. Calovius, ein Preuß | von Mos 
pe zu Kömigsberg/hernach zu Dan⸗ 
—*8 er nach Witteberg beruffen worden / 
er noch ost Profeflor, unb deß Churfuͤrſten⸗ 
tumbs Sachſen Sencral-Superintendens iſt hat 
| viel / und darunter auch Syncretiimum , Se 
larmoniam hzfeticamCalixci,gefehrieben : mit 
1 D.Joh, Bergio, zu Königsberg tin offnes Geſpraͤch 
Ehalten auch dem su Thorn beygewohnt / — 


D E Fabr. Capito ift Annno 1421. T 
geboren; hernach Doctor inz: Facultäs 

ten brit Zeit Pfarrer zu Straßburg wot» 

dan: | poer etwas an die Zwinglifche Seiten ges 

hen An.1541 ` 

D Marta. Chemnida von Briten auß der 














meet tnb andere Schrifften / t au 
seig An. 1586. n mation feines 


permi Pan * 
D j. Da zus 4n op a Poet] 

ori —— — 
EE pm ben Tag gegeben / (ft 
Es toch Un. ¡600. geſtorben. Sein Tochter⸗ 
J. Frederus, Sea Profellor zu 






ch Brandeburgr deſſen das Examen Conci- 
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gelehrt / aber zu Luͤbeck geſtorben iſt. 


nò M: Fridericus, 


628 Sonderbarer Epiſteln/ 
Profeſſor zu Sora , in Dennemarck / hernachdeß 
mitrágigen Diehmarfen Superintendens ,. iſt auß 
ſeinem Computo Chronologico , Harmonia E E- 
vangeliftarum , epitome hiftoriaram Mundi > 
herzlichen Commentario in die Dffenbarung | 
Johannis ‚und andern Schriften Maxi is fon. 
1633, feines Alters 49.4 abgeleibt . Ne q 
Andreas Knopfius, von Cuͤſtri 1. bat pen 
ſang / DEr: Chrif der einig Sons se ! 
Was er bey reformation der. Kirchen in Y 
mern / und Lifland / gethan / erzehlet Thuanus lib. 
21. fol, m. 586. feq. der Di id T M. 
nennet. 





















Antonius Corvinus , f de rauna 
ſchweigiſchen Kirchen fo dem Lut ero f treuen Bey * 


Garg geieiſtet / ift An. 1553. abgangen unb ci 
alg D. Johan. Corvinus geweſen / ipm "A Sa 


D. Dan, Cramerus , Theolos 
fo gar viel in den Druck cubi > bie W 
1627. geſegnet. Deſſen Söhne /ais M. o 
cob. Pfarrer zu Dantzig bey C. Fohe n e^ 
Philippus ,Pfarrergu dite MM 3 Svo m 


Sen nid) (eben We" EEE 


die Sechs ud ficbensigfte. 629 
^. keonh. Cranzheimius , erſtlich Supetinten- 
dens im Hertzogthumb Hamer umb hernach Pfarrer 
qu Sramenftade im Polnifchen Schlefien; fo we 
gen feiner Chronologi ; betantift. 

7»: D. Paulus Crellius, von Eißleben / Profeffor 
mu Wittenberg / bat es erſtlich mit den heimlichen 
Calboiniſten gehalten / hernach aber fict) betebrer uno 
R 21.257 9: feines Alters 48. nicht vom Teuffel 
imbgebracht/ / wie Hofpinianusauß Peucero, t» 
tfondern an einem ſtarcken Schlag⸗ Fluß / ge 
 florben: und ein andeter / als D. Nicol, Crellius, 
der Juriſt / und Chur· Saͤchſiſcher Cantzler / geweſen / 
welcher / wegen feiner Vntreu / und Betrug in der Re⸗ 
"Weien ann Age ae worden iſt; wie Micralius 
Dat: D.Chrift.Matrh, aberp. 820. berichtet / daß es 
"au Dreßden An. 1607. gefchehen/ nach bem er 14. 
ganger Jahr gefangen geffen; und hätten die Key⸗ 
1 He Raͤth das Vrtheil geſprochen / auß Politiſchen 
Vrſachen; Aber Serhus Calvifips hat auch das 
1601. Jahr / in welchem Churfürft Chriftianus HT. 
indie Regierung getretten,den o-Octobr. daß alfo 
fein die Zehen Jahr / gefangen gehalten worden 
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630  . Sonderbarer Zpifteln/ 
Aber fein Sohn gleiches Namens! bat dem Bare 
niche nachgeartet / ſondern iſt in alerley Irrthum ge 
fallen / unb endlich zu Caſſeli in Heſſen / — 
verſtorben. | 
D.Joh. Crugerus, Pfarrer gu ©. Jacobin Su 
din/deranno 1616: abgeleibt. 
D.Gothof.Cundifius,crftlich Su — 
gu Merſeburg / hernach Profeffor ju Fena/ ber/ ne 
ben anderm/ Notas in Coupon pawi w 


macht. 
Vnd ſo viel fuͤr dißmal. Mie nächfter Cela 
Here Gott/ follen mehrere folgen. ES 


Die LXXVII. Epiſtel. bas ag 
Zei D.Joh.Conr. —— ; 
Kuͤndringen / auf dem Brigado d ß Kir 
chen- Convents Praies; und Profiler? 
: mega bißhero gar viel geſchrieben 
M. roren hearts peo 










politicor, wie auch praxin confcienti 
einen Tractat / de cauſis peccatorum » b afi 
geben. AAA SA N A Xd 
. Vitus Diteficus; obet Theodoricus, ] Srediget ` 
zu Nürnberg’ fo/unter andern/cine Po Kna⸗ 
ben gemacht / und an. 1549, geſtorben 
D Cunradus Dietericus, der Bin pen $ 
den Superintendens , fo Analy. fin | Evang 
rum; — Carechecicas, $ 


— 
e / —— $ 
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die Sieben uno ſiebenzigſte. 62 
Weißheit / den Predfger Salomo/ und viel andere 
Schrifften mehr / laſſen herauf kommen / undanno 
| 1639. diefe Welt gefegner hat / den 22. Martii/ ſeines 
Alters im 65 fien. 

^ D. Joan, Ditericus, hat de privara abíblicio. 

- pe, und von den Handlungen deb Marpurgifchen 

|, Befprächer gefchrieben. 

5: D. Joh. Georg. Dorfcheus, vorhin der Heil. 

Schrifft Profeflor zu Straßburg / darnach zu Nos 
ſtoch / daſelbſt er auch neulich verſtorben / hat / unter 
pond andern Wercken / einen Tractat vom H. 2f» 

bendma l / wider Zwingerum, vonder Meß/ wider 
- Herberum, vonder Mönch Geluͤbden / und wider 
die Verehrung der Reliquien /geſchrieben. 

D Joh. Draconites, ein Franck / erftlids Pro- 
 feffor git Marpurg/ darnach zu Roftoch / folgende 
Prediger zu duͤbeck / und endlich Pomezanifcher Bir 
D hoffi in Preuſſen; Wiewol er dafelbft nicht geblie⸗ 
ben iai fich anno 5s. gen Witteberg / zu Berfers 

mg cines Biblifchen Wercks / von fünff Spraa⸗ 
che 5 fo er gleichwol nicht vollendet / ſondern 
arůber anno 1566, feines Alters 73. geſtorben / 
Sieg einer Poſtill und anderer 










YD. "Paulus Peng von Sisinaen/ ein Srandi 

Per farrer/und Superintendens zu Wit 

— das Calendarium hiſtoricum, und 

SE Du e mit den heimlichen Calo 

en vom Id: Abendmal ES Ee 
S 3 















632  Sonderbarer Epifteln, ` 

def Zeite Chriſti / gehalten; ift gleichwol ehez als die⸗ 
félbe von Witteberg abgeſchafft worden an. 1 - 
im 58. fines Alters den 10. Decembris ge 

deme D. Frid; Widebramus fuccedirthat. 

D Henricus Eckhardus, iſt / auß einem Sief 
Bien Theologo, Schwartzburgiſcher / und hernad 
Altenburgiſcher Superintendens worden / und 
unter anderm de defcenfü Chrifti, de Papa pha- 
rilaizante, geſchrieben. — 

M. Abrah. Eccardus, teat nod niche dar lanas 
und fonders Zweifels noch der — 
Epperies/in OberVngarn. 

D. Paulus. ab Eitzen, Superinsendetis, obet 
Biſchoff in Holſtein / deſſen Poſtill verhanden / bate 
in Anſehung der Aucoritát Philippi Melanchtho- 
nis, (der doch lang vorher todt gtt. und auß Haß 
zum D. Jacobo Andreæ Bedenckens —— 
Formulz Cencordiz zu unterſchreiben. 

Theodorus von Effen/nenlich Sup: in anden: 
Urbanus ju Stralſund. 3 (e ges 

D, Jacobus Faber von — vor Sabre ` 
Hofprediger zu Stetin / unbfelbigen domm is bet 
Theils Superintendens; deme D. Jac Fal 
von Eößlin fuccedirt; gleichmwol 2." na 
Zulaſſung def legten Dergogen in Pom 
Kirchendienſt / beym König Guftavo Adolp 
Schweden / verſehen und dag Conliftorium Ca- 
ftrenfe dirigirchat. Als aber derfelbegefto e SH 
er wieder auff Stetin tommen / inani D. ` M 

Cra- 











die Sieben und ficbensig fte. — 633 
 Crameri tay Pfarrer zu €. Marien und Profef- 
for in bom Pzdagosio worden. Nat unterſchiedli⸗ 
geg geſchrieben / und ift an. 165 4. verfchieden. Des 
me fein Tochtermann / D, Joachimus Fabritius, 
> Paulus Fagius, oder Buͤchlein / def Capnionis 
Lhrjuͤnger / war erftlich Pfarrer zu Iſen / im Algoͤw / 
allda er / durch Huͤlff und Srengcbigtcie deß Peter 
Buͤfflers / eine Hebræiſche Druckerey auffgerichtet; 
wie er dann in ſelbiger Spraach uͤberauß erfahren 
gweſen / umb in folder etliche Bücher aufgehen laſ⸗ 
fen. Hernach ward er Pfarrer zu Coſtantz / folgends 
der H.Schrift/undder Hebræiſchen Spraach Pro- 
feffor zu Straßburg / und endlich zu Cantabrig / in 
Engeliand / da er anno 1550. geſtorben / und nady eto 
lichen Jahren / auff der Koͤnigin Mariæ Befelch / 
verbrant worden. | 
D. Juftus Feurbornius, ot Herford in Weft 
phalen anno 1587. geboren/ def D, Menzeri Toch⸗ 
kermann / und pᷣrofeſſor de H. Schrifft zu Gieſſen / 
iſt anno 1656. abgeleibt. TA 

^ D. Gafpat Finck / Superincendens zu Coburg/ 
hat unter anderm eine Poftillam Evangel, & Aca- 
demicam gefihrieben. 


«M. Chriftoph. Fiſcher / Superintendens su ép 
neburg / hat eine Poftillam Evangelior, & Epiſto- 
lar. Dominical. item Harmoniam Evangelifta- 
IPN cod Dat 
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64 - Sonderbarer Kpifteln/- 

D. Sam. Sıfcher/ Superintendens, und Profek 
for zu Jena / ttanno 1601. geſtorben. 

D. Matthi. Flacius Illyricus; ift anno 1520, 
geboren worden / hernach def berühmten Benedi 
fehen Hiftorici, Jo. Bapt. Egnatii , debrilinger ge 
weſen: folgenos fich gun Bar Tübingen/und Wit 
teberg / begeben, viel -Dings/ unddarunter den Clas 
vem (cripturz, den Catalogum Teftium veritas 
cis, den Sractat de primatu Papa, und die Centu- 
rias Ma gdeburgeníes (zwar Dick er nicht allein) 
gefchrieben ; an unterfchiedlichen Orten gelehre/umd 
ben der Evangelifehen Surherifchen Lehr (auıffer der / 
vonder Erbfünd) beſtaͤndig verblieben bißer anno, 
1575.50 Franckfurt am Mayn den 11. Maris, 
geftorben s ein hochgelehreer Mann, 

- Joh. Forflerus, von tuofpurajcin fütrefflicher, 
Schrer der Hebrzifchen Spraach/und befisegen D... ` 
Sutberi Gehuͤlff / in Verdolmerfchung der Bbel/ fo) 
das Dictionarium Hebraicum gefchrieben / und; 
anno 1558. geſtorben; Micral. ‚Oder 56. mee 













vifius fügt. | 33h 
D. Joh. Forfterus, von Auerbach aud E ofef 
for ju Witteberg / unb endlich Superintendens bt. 


Graffſchafft Manßfeld / fo unter anderm Pre? = | 
über die Sontägliche Evangelien hinderlaffen und 
anno 1613. ju Eißleben mie Sob a6gangenift- . 
D. Wolfgangus Frantzius; cin 2Boigtlánbet], 
unb xr D. Schrifft Profeffor at befagtem e itte 


> E deſen neben andern Schrifften ie hiftoria 


i o 


=» 
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: Animalium facra,hatanno 1628. feines Alters i im 
164. dafelbft fein Leben beſchloſſen. 
Licent. Martinus Frechtus, oder Frechtius, 
quf oen erften Bimifchen Predigern / ſo / wegen deß 
Interims / das er nicht annemmen wollen / anno 
1548. auff Keyſers Caroli V. Befeleh / nach Kirch, 
heim under Teck / gefaͤnglich von dannen hinweg ges 
Jod) endlich erlaſſen / un darauff Profeffor ap 
uͤbingen worden iſt / deſſen Thuanus lib.s.hiftor. 
dencket / fol. m. 135. unb gedachtes Kirchheim 
i Circenam nennet. 
` D. johan. Heng, Friedlieb / vorhin Profeffor a ` 
e ripsiald / hernach Pfarrer bey S. Jacob / in 

Stralſund / harfehr viel Sachen / und darunter den 
Ex ngelifchen Wegweiferiv und praxin beaté mo- 
ida | 
. D. Tac. Frereifenius, Profeffor ber Heil, 
c chriffe zu Straßburg / har in feinem Leben auch ` 
geſchrieben / und it doch zeitlich geftorben. Ward | 
N 1620. im Julio Profeflor. - 
^ M. Joannes Funccius, def Andr. Of andri 
Sc peer fo fich auch deſſelben Sch warms theib 
3 gemacht; ſonſten aber sin fürtrefflicher Zeit- 
Def reiber geweſen ift; Wurde von spreuffifcoen 
Ständen) beym König in Polen als ein Zerruͤtter 
e ER eligion : unb Profan-Sricdens/ daß er dem al 
15 DL 03 Alberto, deffen Hofprediger er war / boͤ⸗ 
dedi achfehjlägan die Hand gebe / und die Vndertha ` 
T4 Bn d EE — 


A N A 
ETAC SA ` 




























eg ` — Babotn Epiſteln/ 

Daher er / it Matthia Horſten, und Johan Snel- 

len, verurtheilt / und anno 1566, worden ift. 

Er hatte damaln dic Pfarr in — — 

nigsberg verſehen. Seine Vers / bie ex vor nam 

Ende gemacht ſeyn betane vie alſo kun: 0 
Difce meo exemplo mandato munere fungi, 2 


Et fuge, ceu phem, Tv — * Y 
lo * | 






TUVO, 





¿ Nie, Gallus, ober Hahne / auf die legt S superine 
eebdéna qu Regenfpurgy hat! mit Flacio. ae E 
kt Rd ie ie PP aeq pig 
| a oun osi ET — 

Phili s, Pre ` A 
au —— und — Pol la 
befant. A niai 


Sim. Qediócus 06 jen 
mundi von Brandeburg Dofprediger 
den Reformirten weichen rs 5 hergegen 
Ner: Gburfürft von Sachfen zum Superintende 
fen zu Mersburg verordnet/der aud) cine Po A 
andere Schrifften/ fonderlich wider den abe fallnen — 
D. Pelargum gemacht bat. "E Zu 

D. Joh, Gerhardus;erftlich Sı 
omi d ar: —— 
or ju Jena/ har ſich mir riff- 
cen / umb die Kirchen und Schulen feh diene ` 
gemacht/bif er anno —— | M (rbi · 
fce Zeitliche mit dem E wfdjt bat. - 













| die Gieben unb ſiebenzigſte. gu 

Sohn / Ua Ern. Gerhardus, jhme bey ber atv 
gedeuten Vniverſitaͤt ena füccedirt bat. 

` D,Stephan.Gerlachius, ter H. Schrifft Pro- 
Por zu Tübingen / vorhin def Sreyhern David 
[trim ich Oratorn ¿u Conftantino» 
gd Hofprediger/f Xn. 1612. verfchieden. Chri- 

fianus Gerlach war Anno 165 7. der vornehmſte 

É Pfarrer / und Senior zu Franckfurt am Mayn. 

D.Salom, Geínerus iff An. 15 5 9. zuBoleßlau / 
gebohren worden / und An. 1605. zu 
Witteberg dahin man jhn beruffen / geſtorben. Sas 
einen Commentarium uͤber das L Huch Moſis / 
po die Pfalmen und anders mehr gefchrichen. 

+ Joh, Gigasvon Norchaufen/An: 1514» gebohrn / 
Base Witteberg und hernach in Schleften / zur 
Freyſtadt / und Schweidnitz / gelehrt / und iſt An. isde 
geſtorben. Hat underſchiedliche Theologiſche / und 
Poetiſche Sachen herfuͤr gegeben. | 
ll D. Joh. Gifenius, auf Weſtphalen / der $. 
Schrift Lehrer zu Gieſſen / Straßburg / und Rinteln / 
Aar gar viel Dinge / unb under andern; auch viram 
Ee auf der Bibel genommen | 9% 
ſchrieben. 

* D. Sal. Glarus aſtich der Griechifch: und 
Debt. Sprachen Profeflor zu Yena; hernach Su- 
rintendens zu Sonderhauſen; folgends D.Ger- 
di Nachfahr zu Sena / unb entlic) Ephorus 
gehe —— * 1656. mit Hinder laſſung 

eli i * jer Werck geſtorben. | A 
M Bak 


A we 
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M. Balthafar Gockel / der Vlmiſchen Kirchen 
in Stade und Sand / Senior, unb bey bum AL, 
Gymnafiodafelbft Scholarcha, fat diefe Welt An, 
1656. de1131. Octobr. «fines Aters im 75,00 inch 
digampts / im so. geſegnet. 

D. Albertus Grauerus, Senifijer Theologus, 
bk Superinrendens ` bf Hergogthumbs 
————— wem Dei Schrifften, 
— t Anno 1617. di Welt verlaſſen — 

D. ChriftianusGroß, | 
lich Profeffor Theologiz zu Stettin uno Er 
congu S. ‚Marien / hernach Pfarrer zu &.3 




















daſelbſt; neulich aber war er Si 
den Theil Pommern / ſo d mn 
Brandeburg zuftändig ift. Za € 
Hebraiſche Grammaticf una. 

D. Petrus Haberkorn von 
e viano o 
einer Valeriano Magno, jii am 7 D 
foräch gehalten / iſt feiner € | es m 

berühmt. 

D. Matth. Hafenreffer, $^ "h 
feff. ju Tübingen / fo reegen der L | orum 
renes aces ift Anno 1615. LO 
— 


Licent. Herman. € 
| € 
Fo — 


AR. 1595. 
MN 
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die Sieben und ſiebenzigſte. 639 
Guperintendens, hat eine poſtillam hiftoricam, 
und gnomonicam, geſchrieben. 
^ D. Menno Hannekenius, erſtlich Profeflor ju 
Marpurg; jest aber Superintendens zu duͤbeck / als 
ber dem D. Nicolao Hunnio fuccedirt / fat] 
neben andern / das Manuale Becani examinirt. 
| — D.Cafp. Hedio, vonEflingen / fo erſtlich gu 
Baſel Theologiam , hernach zu Meyntz / unb eno 
lich su Straßburg / gelebre/ aber letztlich es mát der 
Zwingliſchen Parthey gehalten, und An. 1552. ges 
Gerben ` daher er allhie außzulaſſen were. Iſt ſonſtẽ 
- ein herꝛlicher Hifloricus ‚und gluͤckſeeliger Dolmer⸗ 
ſcher Ser Bücher geweſen. 
| - D: Jac. Heerbrandus, auf dem Hertzogthumb 






Guͤlch Profeffor zu Tuͤbingen / der neben vielen ans 
- dern/ das Compend, Theolog: gefchrieben/ und 
verſchieden An. 1600. im 80. Jahr feines Alters. 
^ D. Ef: Heidenreich / Pfarrer ju Breßlau ſtirbt 

(0 oA M REL HAIR plea E AL RN SQ Ride 
> D. Jacob. Heilbrunner. Pfalsgräfifcher Nen 
burgiſcher Hof-Prediger / der fein Buch Vncatho⸗ 
liſch Pabſtum genant) An. 1607. aufgehen laſſen / 
at fich entlich wegen vorgenommener Religiong- 
 Beränderung an felbigem Hofe / ins Hertogthumb 
SWuͤrttenberg begeben; dafelbf ex Abbt deß Cloſters 


EBebenhaufen moren auch da An. ef. ben 6. No- 
ven GE und in die Kirch begraben. ` 
p. Philippus Heilbrunner /-der D. Schrifft 
Profeffor , Pfarrer/uno Super: ntendens , zu Lau⸗ 
P gingen? 
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syo  Sonderbarer Epifteln7 
ingen / in der Pfalz Neuburg / iſt deny. Aprilis 
An.1616. alda verſchieden / unb gut Erden befattet 


worden. 
D. Chriftoph. Helvicus, Profeti jui 


ein fürerefflicher Caramelo gi , und — 


ſtirbt An. 1617, P 

Nicol. Hemmingius, Anei 3. abënnt i 
Profeflor zu Coppenhagen / aber inlocó von deß 
HErꝛn Nachtmal / deß Calvinifmi verdächtig wor 
den / und An: 1600. feines Alters im go. geftorben. 
Hat underſchiedliches / auch de Conjugio, Lord 
ben. S.D.Micralium. ` 

Valer. Herberger / Pfarrer ju Frauenſtade / ém im 
Polniſchen Schlejien / barp | 
ner Poſtill berühmt gemacht; pelen Sohn M; 
Zacharias den Chriftlichen Calender geſchrieben. 

D, Tiléman,Heshufius von Lefel L ward | 
nach etlichen Berfolgungen / Sambienficher Bir 
fchoff in Preuffen / nach Abgang D. we 
Morlini , An-1573. aber nach 4. Jahren ée: | 
entlaffen/und nahm die profeilion j Helmſt 
daſelbſt er big aufs Jahr 1582. mit Den 
Feder / die Allgegenwaͤrtigkeit deß Leibs Chri 
der die Calviniſten tapffer defendire has à Aber en 
lich / da etliche Theologi; wegen Berfertigum * r 
Schusfehrifft (fr vie formulam € — zs 
zuſammen famen. hat er fich/in so t vete f 
taf nicht alles nad) feinem Willen babet geh / etit» 
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Buch / uno die man die generalem Deng 
nennet/¿u beftreiten angefangen/uñ mit feinemCol- 

- kga , Dan. Hoffmanno, den Theologis eine 
ide Meynung / als ob fiedie Subftang f Flei⸗ 
eg Chrifti excenfive und localiter , in allen 
Lreaturn zu ſeyn fagten / angedichter/ unb alfo; ar 

Rare der Allgegenwart / die Vielgegenwart eingeführt. 
| Ein ander iſt D. Henr. Heshuſius, Superinten- 

densiu Hildesheim wofern er noch (eit. 

| Cé Johannes Himmelius, von Stolpe + auf 
| erftlich Rector zu Durlachy hernach au 
mnddann Theologie Profeflor zu Jena / 

| * GE und darunter Jefuiram pharifaizantem, 















E en m Academicam,gefchrieben. 5 
t e 
mum = — 


ode mede Conf mori 
Day ger Scribent. 
| . Alenrıcus, und Johannes Hópfneri , p 
octe- 


_ 8 


um, Becanum enervatum , und 
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642  Sonderbarer Epiſteln⸗ 
Doctores , unbProfeffores der $9. Schrift hi 
&tipsig ; derender Erfte SaxoniámEvangelicam; 
dirandertraétat. de Antichrifto ; 
D. Conradus Horneius ; Profeſſor ju al 
fadt, fo nun tod / hat un —— 
weil er aber fich darinn folder po 
den Streit /von Nothwendigkeit gäe ` 
iut Seeligkeit / feheineten gu ernenern / CL 
wegen eom D, Rothmanno , D; > ndr 
Hulfemanno , imd D. Calovio ; de 
- fochten verblieben. 
=D, Caff. Huberinus — D. 
fo lang derfelbe gelebt / gar op 
Been RU. 
eit deß Interims, tar er ni 
muͤhts / tam wider An. 1551. auff E 
ARS 
dannen ct zuvor mit andern e 
ſtarb An. 53. su Oetingen. 
Samuel Huberus war Pfarr tbe B 
aber die Acta def Mompelga efr 
leſen fo hat er def Bezzi e Vie en o 
lich widerlegt / und der Sutherifchen Glauber 
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die Sieben und ſiebentʒigſte. 64 
| M. Petrus Huber / der Vlmiſchen Kirchen Se- 
nior, iſt den 29, Maij An. 1641. feines Alters im 

72- fines Predigampesimas. abdeleiót. ` 
5D. Joh. Hulfemannus ‚ein Frieß ift An. 1601. 
gebohren / hernach 18. Jahr zu Witteberg Profeilor 
Theologiz , folgends aber etliche Jahr gi eaa 
undzugleich Probſt zu cis geweſen. Dat gar viel/ 
nb barum au) / wider Hugonem Grodum, 
inb D, C.Calixcum , gefchrieben. War An, 
645. boy cam Geſpraͤch zu Thorn / in Preuffen ges 
halten / auff Goen ber Theologorum: ; . foder 
—6 Confeſſion jugetban/Moderator; 
arb su Leipzig An- 1661. im Sommer. 
“D. Ægidius Hunnius, ein Wuͤrtenberger / bat 
erftlich zu Marpurg / hernach zn Wittenberg ge 
lehret / mit dem D. Gretfero zu Regenſpurg difpu- 
t EN t opis c Aprill abgelciór. Seine 
| n éateínift in s. tomis verhanden 5 bat 
auch Pv eler Sprach / underſchiedliches / und 
darunter eine Poftill / über die Evangelien /und 
DAN ‚Sen Sohn D. Nicolaus. 
pin: weylandSuperintendensäu Är bert beck / hat 
wandern vielen, Büchern. / auch epitomen 
endorú, refütationem Weigelianz Theo- 
e ovinam papifticam > innocentis 
‚Lucheranotum ;demonftracionem mini: 
rii di Lucheraniuto Ecclefiam Romanam non 
holicam > —— ss fined 
“y 65 det D. /f:gidius Hunnius, 
Hu er - Gene” 
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644 Sonderbarer Epiſteln / 
géneral Deeg ës H bam nae. 
aeftorben. ` 

D. Leonh. 'Hurterus, von Vin der Eug 
Profeffor ju Witteberg / hat ſich infonderheit y tnit 
feinen Locis Theologicis, concordia concorde; 
explicatione libriconcordiz;Calvinifta Aulico- 
politico ; Itenico ver&Chriftiano, Friumpho de 
regno pontificio , &lliade morborum regni 
pontificio-Romani, berühmt gemacht. Iſt Mir 
Tod abgangen An-1616. den 23. Septem. feines Ab 
ters im 53. unb ligt daſelbſt (9 Wittenberg. / inde 
Schloß. Kirchen begraben. mn nen 

D. Andr. Gerh. Hyperius, auf Sander citt. 
Marpurgiſcher Theologus ;- fo2(n.15 64. abge⸗ 
leibt / bat unterfchiedlichesin Philofophicis , und 
Theologicis ; aufgehen alen : aber tn dem Lan 
del vom 52. Abendmatifker lincks / umb rechts gewe ⸗ 
ſen; wie D. Micrælius bezeugt. "Mrd $ i Yet ft 


. Die LXXVIII, Epi el... ¿e 
Juſtus Jonas», von Nort dhat iſen / 
ward An. 14:93. gesehen] u inb erfklich de 
* Erziehung Churfürfts Sohar ins ede⸗ 
— von Sachſen — ema 
unb Pfarrer au Witteberg / DAME D Sof 
auch endlich Superintendens zu Hal 0 i v.e 
geftorben. Sein Sohn /gleiches Sta in 











men i OH. JM 
| (ft vom Ghburfürften — fügt war den eg 
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die Acht umb fiebenzigfte. 645 
‚88 mir dem auffruͤhriſchen Grumbach gehalten, dar 
A Er zu Goppenbagen/2(n. 15 ^ 7. getöpfft worden? 
Ex dem er degt ſelbſt dick Srabfchrifft gemacht 

























de M Quid jene mmumeros fcire, arg, evolvere. 
cafus? ` 
4 je $; facienda fugas, fi fugienda facis. 
24 Be Kerner / Prediger zu Bim im 
uͤnſter / iſt / wegen feiner hinderlaſſnen Predigten / 
Üh € das Bichlein Ruth ; die Epiſtel Judas das 
Buͤchlein Tobiæ / und aerer befant. Iſt anno 
- 463; den 10: Decemb.abgekeibt. 

Le Andr, Keslerus, geweßter Superintendeng 
qu Sibfelo/ har viel unb darunter auch de bello U- 
A ai contra Forerum, gechrieben / bine 
Beran, ` 
- D. Timoth, Kirchnerus, Pfarrer sis Sena] 
b hernach Hof Prediger zu Wolfenbüttel | ferners 
b. arret zu Helmſtad; umb dieweil er eg mir andern, 
o icht halten wollen / von dannen vertrieben / piket 
ntn auffgenommen ; aber dafelbft von bert. 
Lal yon en auch nicht gebulpet unb endlich Supet- 
lens zu Weymmar worden und anno 1586. 
Mierzl.) oper 87 avi Calvif. fagt/ verſchieden. 
ES n SECH Séuing ift umfanaffen von Grips · 
pi é | Rapburgifchen € uperintenpeng beruffen 


p j B pieles eis ec / 





646 . Sonderbarer 
ner Profeflor der D. Schrift zu Gripewaldenz fo 
unterfchicdliches/ che er geftorben/gefchrieben, - 

D. Andreas Kunadus, von Döbeln erſtlich der 
Fuͤrſten·Schul iu Pforten Re&or, hernach Super. 
intendens zu Grimmen. /. jest aber Profeílor zu 











į — | 
nn Laur. Lxlius, arrer zu Onoltzbach / bat wr 
db terſchiedliche Schriften / und darunter vindicias 
Ba famz Lutheri, herfür gegeben. me 
"Rn D. Daniel Lagus,togr mech neulich im lit 
du fterio zu Gripswald Wësse, — 
| Conr. Lauterbachius,auß Thüringen Pfarrer 
- du Straßburg unb Profeflor zu $ delbers den a⸗ 
ber die Calviniften von dannen vertrieben. Gir zu. 


ter Poet / und Hiftoricus, der ben Jofephum, Es 
fippum, und den Catalogum Teftium yeritacis 
aa o, u Sranctfr 
grftorben iff. N^ NETA 
M. Michael Theophilus fehma 
ber-Pfarrer zu Zittamin Ober-$a 
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die Acht und ſiebenʒigſte. 647 
d D. Martinus Lutherus, von deine Wolfgan- 
gus Severus, Fetdinandi I, Przceptor, gefagt: | 
P apeti de gente prior majord, Luthero. 
| hs Nemo fust: fed nec credo futurus erit. 
Seiner ift allbereit / in der Epiſtel / vor der nächften, 
SH worden. Bnd haben denfélben D, Chri- 
an. Matthias; in Theatro Hiftorico, wider feine 
y einde und daͤſterer / Item Spangenbergius, Heil- 
bronnerus, die Theologi zu Tübingen und Wit 
eb erg / auch Zezmannus,Lelius;Gualtherus,md | 
fonderheic.D. Johannes Müllerus ; defendirt/ 
inb der Säfterer handgreiffliche Sugen / und Su 
heiten / offentlich an Tag gelegt- | 
"D. Polycatpus Lylerus; ein Schwab / Profef | 
fort der Hohenfchut s Witteberg / hernach Ge- 
nera il-Superincëndensim Churfürftentum ead 
P fe die Harmoniam Evangelicam,Commen- 
fiber das r. Buch Sois? amb ben Ent 
m Danielrund anders mehrigefchrieben. Garen 
| girang auch ju Braunſchweig; aber da Ghriftian 
rte" Churfuͤrſt Sachen! geftorben / me e 
Dot diger su Dreßden worden 7° und dafelbft den 
| 3 e 3 1.1610, verſchieden. Sein Sohn D. Po- 
Za der jüngere] (ft erftlich Profellor - 
iu QE Witt berg hernach zu Sepia : der dritte Ehn? 
| E i Im yet! onn. ims57.Jabr fines 
oftorben/ erftlichder Kirchen ju Torgau Su- 
5 und hernach 25: A Pi 
anber Sohn / D.Eride- 
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48 Sonderbarers&piftehn/ ` 
ricus bras , Superintendens m Eulenburg | 
wen. D. Chrift. Matth. laft dieſen —* 

auß / und hat nur die zween / als Polycarp.unbN a 
helmum, | Md 

D. Georgius Majot von Nürnberg) einer a 

den Wittenbergifchen Theologis,fomandie A dia: 
phoricos. genant; war auch fonften in drá 

rifchen Religion nicht recht beftändig: und uͤber d | 
ein Autor der neuen in der Surherifhen. Kirchen 
Sehr / daß die guten Werck zur € | i 
weren. Iſt anna57 4. (tines Alers 72. unb cii 


RET "Dé 


nig zuvor / ehe die heimliche Galviniften fonos 
























beri worden / geſftorbhen. i "i 
Ein ander ift D. Johannes Major, Pi Mo 
au Yena, fo gang einer andern Meynung / als 





dachter Major, von Nothwe wendigkeitt 
zur Seligteit geweſen / und über 8o. Jahr alt) am 
1655. geftorben iſt: deſſen Sohn ihme es edir 
Dat. $ zn D EI CH 
M. Joan. Mair, dÄ aber gum: Ba ú een) und 
Senior def Evangeliſch n Minifterii rii in der St 
Augſpurg / der ann.1650. den ar: Nover mb. 169 i ' 
leibt ift. A —— DENT Wu is 
D. Joh. Marbachius, annas 1. fi it 
rens batbernad) dem Hedioni iet im 
Dienftraber nicht in ber Religionine fel m b 
bif ing Jahr 1580. (Macth.fat ga.) adi i. € € in 
| Söhne t warn Era(nus, und Philip >pus N arba⸗ 
~ er deren SES Bb En en! Di | 
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| die Acht und ſiebentzigſte. 649 
Aber ga Heydelberg worden / fo der FormulxCon- 
cordiæ unterſchrieben / den gleichwol endlich die Cal⸗ 
` Yiniften von Heydelberg vertrieben haben daß er fid) 
gen Straßburg begeben hat. Sls | 
= Cornelius Marci, hat anfangs itt Altorff geleh⸗ 
ret / iſt hernach Prediger bey S. Marien / und endlich 

Sfarrer bey S. Lorentzen in Nürnberg worden und 
Dn a646. im 52. feines Alters geſtorben. Dén: 
` - D. Jacobus Martini, von Hetherſtadt / hat 21. 
¿abr Logicam, und 26. Jahr Theologiam zu 
Witteberg profitirt viel / und darunter Anti-Beca- 
* — (t fft 8o. Jahr alt / An 1049. 
$ d johannesMarthzfius,cinMeigno vonRochlik) 
- Spfaner im Soachimsthal deffen viel Schrifften 
` "umb darunter das Sehen dutheri verbanden / iſt ann. 
- 1566 Alters 62.geftorben. Calvifius fuit das 1565. 
L Fahrid den 7. Oct. feines Fods. — 7 | 
` D. Joh. Marthzi,von Schmaltalden war erfb 
^ fic Pfaltzgraff Friderichs Hofprediger / kam hernach 
> gen Amberg / ward aber von falſchen Bruͤdern dano 
"nen; folgends aud) von Crems / dahin er fid) bege⸗ 
- Ben durch die Jeſuiter / vertrieben Wie nicht weni⸗ 
- ger gu Wittenberg / alba die heimliche Calviniſten 
"wieder dutt forderlich von den Hefflurn 
die / daßer wider den Amling su Zerbſt geſchrieben / 

es tel auffgenommen / Anno 1 588. feines Amps 
enget worden) aber am 16. Tage nach feiner Eno ` 
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650 Sonderbarer YEpifteln : 
ici Carbunetel oder Peſtilent. laser: ges 
a Chriflianus Matchiz , viel addi ( 
unb deffen allhie etliche malgeda wird / teat Pro» 
feflor zu Attorffihernach Supérintendens ndith 
marſen fenem SBatterlanb ; folgende ing 
bag /der Evangeiſchen Geet Prediger; f | 
mié m ap EL Zu Son 
Dennemard war er auch "rofeffot ;. 
fein "Theatrum Gender t erh 
landaußgehen a unb fa i 2 
—— jen Koͤnig/ 
— in ennemard ugefchrieben, 
D. Paul, Marchiz, ift $5iffyof n otſchil 
D Protelio au Cappenpagen ga xſen 1 gefi 
3n. 590. | 
M. Johann Mectel d 
Bilbliothecarius in lm; zeng mu 
ctob ris / in dem N rren E loe | 
we  SDéchlfübrery erftlich € — ¡Ono! 
iiernach Abbr —— 
mit (cue Vindiciis Evangelicis.die y 
D. Walchero in féiner Poftilla ha. Try 
Snacogin werden, wie auch mir der Pofilla Davis 
dica, undander Sch ifie/Beribmte em KZ 


























dic Acht und fiebensiefte. ` 651 

e. Marggraffſchafft Brandeburg / oder Burge ⸗ 
Im ffthum Nuͤrnberg / Snperascendens und / fon» 
des zweifels noch. > 
7 D. Joh. Matth. Meyfartus, Profeffor in Gor 
burg / hernach zu Erfurd/ bat den Anti- Becanum,. 
Baden Clericorum abida sbardctumm | 
Ibíurdi Tima Jefuitica, Academicam difcipli- 
m, und anberé mehr / geſchrieben und (tiu 5 
E geftorben. — ` 
1D. Baleh, Meifnerus, von Dreßdenfodie So- — 
‚briam philofophiam, und viel anders mehr / hero 
für gegeben / ſol nur 4o. Jahr alt worden fepn/unb iſt 
An; 1637, en: Matth. hat 28.) a Witteberg / 

t «t Theologix Profeflor gewefen / geftorbens 
Sein Sou D: Gotfrid Meißner’ mag ned) viel⸗ 
leich Superintendens AU Senna feyn. Sein / Herꝛn 
€ 3%; tbaf. Meißners Ehefrau / ſo giel mir noch geit 
fend) war deß vornehmen Juriſten ı Ludovici Per- 
fons Tochter. 0000 | 
pn. Joh: Meifnerus , der Zeit S; Theol. Prof. 
— eines andern Geſchlechts /und von 


AP Philippus Melanchehon iſt zu Bretten / bide 
* ern - Pals ı An. 14.97. gebohren und Anno 
1918. nac itteberg erfordert worden / ba er die: 
€ präachen / Philofophiam und Theologiam jt 
g E j gelehrt har. Ward für einen gemeinen $cbre 
reife deß Teutſchlands gehalten / und deß Di fv 
Ke peus Sono) denauch Thuanuslib.z6.\ 


RK? Sf; f,m. 























u ferio Gripe. ` 
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. Sonderbarer Epiſteln / 

sl 738. bod) ruͤhmet. Wiewot in: Som Hanel 
yom N. Abendmal / er heimlich angefangen einer 
andern Meynung / als D euther / zu ſeyn — 
nach D. Luthers Tode / erf recht außgebrochen/ it 
geftorben An. 1560. feines Alters 63. feine Tody 
termánner ſeyn geweſen / die berühmte Ge 3 
binus,und Cafp. Peucerus, ` 

D. Arnol. Mengering / Superintendens r 
Hall / hat etliche Sachen außgehen laſſen. 

Juſtus Menius , von Fulda / hat — mo, | 
tich beygeſtanden. War erſtlich P | Gout 
hernach zu Leipzig / ſarb An 1552. 20000 

D. Balth. Menzerus Profe Dian 4 unb 
Marpurg / hat wider Marcinum,¡Crocium, unb 
anderemehr / aud) ſonſten unter echte Bücher 
gefchrieben ; unb ift enblícf) ins Gefecht mir ben Sie 
bingifchen Theologis , von ber Algegenn ri deß 
Sieifches Chriſti in dem Standder Grnibrigur 
gerathen / in welchem er Om piè , reperitior 
nz doctrinæ de Chrifto, ác alis rra iss 
plicuit Articulum de tremenda Carnis Chat 
majeftate ‚ut multas ei debeamus grati 
D; Johan.Micrzlius;in hiftor. Eccles. ib. 
2. p. £2 1. iftgeftorben An. 1628. nef ES ge 
fein Sohn/D. Balth. Menzerus war erſt ſtlick dn 
feſſ erh E Gieſſen f dEr 
Seng Darmſtadt. Ma — 

D. Johan-Michaélisift regen a | Min 



















oic Acht und ficbenziafte. 653 

¿+ D, Martinus Mirus;Profeffor gu? ena / hernach 

ler -Prediger gu Drefden / ift an. 1593. fines Ab 
e 63. (Chr. Matth. fat 61. ) abgeſchieden. 

) Henr. Mollerus, ein ftarlicher Hebraus ; weil 
er aber es mit den Calviniſten gehalten/ward er von 

y Witteberg verjagt / unb fam nach Hamburg / in 

ý fein Vatterland / und ſtarb An. 1589. fin iſtdas Ge 

fang vom Leyden Chriſti. 

Martin. Mollerus, Pfarrer zu Gri ift wegen 
“feiner: Poſtill / zu Seipsig gedruckt / belantʒ wiewol er 
tin Philippift mag ben Sande! vom D Abendmal 
-anbelangt /folle geweftfeygn. ` 

E. -D. Joh. Mullerus, vornemſter Pfarrer zu Jam» 
burg / hat ee | fonderlich die Sehun 

. Schrift für D. $utfern gefchrieben.. — 

" Joachimus Morlinus hat A Arneberg/ Könige 

N Ur in Tem uno git Braunſchweig / gelehrt uñ 

iſt entlich Sambienſiſcher Biſchoff in Preuſſen wor⸗ 

- t ben/bafelbft er An. 1571. geſtorben als er ſich / wider 

der Aertzte Rath / vergebens / an einem Blaſenſtein 

hatſchneiden laſſen. 

X.  D.Simon Mufzus erſtlich Pfarrer zu Gotha 

darnach Superintendens zu Eißfeld / ein weil auch 

-. Profeffor zu Sena / umb Superintendens zu Ge 

rau / Coburg und Bremen. Von Bremen ift er 

-— entlid) An. 1562. von ven Calviniſten / vertricben / 

3 und daranff Decanus zu Mangfeld worden / und 

An. 1576, g orem] dim Spera nod) ver 

"s handen. l 


l = eil D. Jo- 
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dré  Sonderbárer 
D. Johannes Mufzus , pia ri 
ein anderer. 


D- Andr. Mufculus yon Schneeberg in Mi 


ſen Profeffor zu Srandfürtanber Oder unb Ge- 
neral Superintendens in 


if An. 1580. abgekibt;:Micrzl,. D. Marthias 
bardı. deß Alters 67 Ä 

Gin ander ift Wolfgangus Motet, ` së % 
ntn mecha A 











wegen deß Interims , 
daſelbſt wider Zwingliſch worden / 
ſtorben. Hat viel in Theol 
eg » So g e 
Theodorum 
ficum , fac Orce in 
Soraachʒ namlich derfelben K 
tiberfest 
Fridericus Myconius , ín 4 


Cnt qp sini inb ftüdj a bag — 
Evangelium zu Wymar SE Fr. tad) 
iie ate aged um $ | 
ker onec Dude G% efprách t 

nach E ibmt gema 
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dic Acht und ſibenzigſte. 64; 
idt auffrecht mit den Sachen umbgehe / ift An. 
Ds 45. geſtorben. 

^. Ofvaldus Myeonius, Prediger zu Bai def 
Decolam padii, over Hauß Scheins/Succeflor, 
— — die Zwinglianer / es mit Dm, 
hero hielte / daſelbſt nicht geblieben 7 und An. 1552, 
| abgeleibt iſt. 
D. Ceorgius Mylius > von Auafpurg/An. 1548. 
sz har erftlich in feinem Vatierland gelehrt z 
, aber / dem neuen Calender / fid) widerſetzt / fat 
man ihn (auff einem Wagen hinweg führen qoot 
lenden gleichwol die Burger ledig gemacht / und gen 
Bl gebracht: von dannen er nach Witteberg be» 
ruffen worden / zu der Zeit / ba die Hof. Calviniſien / 
in der Kirchen / alles unruͤhig machten / tam deßwegen 
nacher Sena. Vs aber Chnfhirft Chriſtian der Qv 
fun Sachfen imvermubrer bald aeftorben / fo ward 
ér D. Muͤller nad) def D. Hunnii Tod / wider auff 
Mircherg beruffen, daſelbſt «t Anaóo7. geſtochen/ 
den 28. Maij. 
` ` D. Coleftinus Myslenta ; ein fpreuf von An 
gerburg /erſtlich der Hebraiſchen Sprach / hernach 
b ber TheslogiProfeflor , zu Königfperg / unb 
3 V — der Capt / Kniphauſen genant 
da tviel / und darunter auch wider Latermannum, 
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«4$  Sonderbarer Epiften ` 
| Die LXXIX, Epiſtel. "GER 
I: Erzehlung der Kirchen: creo 


16. unb gum Theil auch unfere 
tigen/ 17. Seculi , fortzufahren / cu 
in dem Buchſtaben N. fonderlich berfür D. Philip- 
pus Nicolai,cin Hamburgiſcher Theologus, An. | 
1556.51 Waldeck / in Heſſen gebohren / und An.1608, 
geſtorben / deſſen SchriffteDedekennusin 6. tomis’ 
zufammen gebracht bat. - Wie Geiſtreich er geweſen / 
ift aud) anf finem Sefang + Bie ſchoͤn leucht ung 
der Morgenſtern / unb andern mehren / au erſehen. 
D. Melchior Nicolai , vor diefem Profellor ju 
Tübingen! hernach Probft a Sagard / fo vor. 
kurtzer Zeit / dieſe Welt geſegnet hat 
Georgius Nigrinus ‚Superintendens- nët 
— abgeleibt/fo den PropheitDanich 
und die Dffenbahrung Sohannig/erklärethat.- 
4». Jeh. Olearius , Superintendens ju D Sally 
nach Jufto Jona, deffen einer Sohn / D. Gorofr 2d 
dus Olearius,nad) D. Mengering auch. Supp 
tendens ju Hall; der ander aber / D.Joh.Oleari us 
efttich Superintendens zu Querfurt) hei t mad ‚aber 
Hof-Prediger su gedachten Hall worden fy 
D. Andr, Ofiander ift zu Gune! «y (mm 
bem Burggrafthumb apis 14 
ren worden deſſen Batter / Andreas H 
Schmid / geweſen. Er D. D fianber, | 
Nuͤrnberg / in die 27. Jahr epe ein bn f 
bos gelehrter Mann. egen. 
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die Neun ono ſiebentzigſte. 657 
annemmen wollen und deßwegen An. 1549. weichẽ 
afit er fich in Preuſſen begebenyda er ein Pfam 
betommen. Als er aber An. 50. ein neue Schr von 
de Rechtfertigung außſtreuete haben fich Ihm die 
"Theologi widerfegt. ©. oben im Buchflaben E. 
das Mort Funccius. Er Oſiander ift An.ıssz.an 
def weren Kranckheit/ ober hinfallenden Sucht 
BS € ein Sonn D. kucas Dfiander/ift ein 
il Fuͤrſtl. MWürsenbergif. Hofprediger geweſen / 
hernach der Eßlinger Pfarrer worden / bat op epi- 
tomen hiftoriz Eccleſiaſticæ, unb anders tnebr y 
Eeſchrieben / und ift An.1604. den 17. Septem. ge 
Gerben, Deſſen Soͤhne Andreas ub Lucas, zu 
Tübingen bey der Hohen Schul / ich berühmt qo — 
macht und ſeyn beg Erften (urge Annotationesin 
die gange Bibel «ool bekant / der An. 1617. abgelcibt: 

der Ander aber / D. Lucas Probſt und Cangler der 
2 finn Hohen-Schuel/und Kirchen werden ift 
or etlichen Jahren! auch kin geben beſchioſſen 
3 f "D: Joh. Pafipus von {indan j Prediger gu 
4 = Serapbingifoein epitomen hiftoriz ecclefiaflicz, 
amb aller Koͤnig und Propheten / dep Juͤdiſchen 
Y E olcks / unb eine Beſchreibung deß alten Teutſch⸗ 
- d8 | neben andern Büchern mehr / gemacht / und 
An. Bun geſtorben / bat vic mit Joh. Srurmio, 
xri derAcademi,éinem hochgeiehrten@Ddanny 


$5 | 
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ess Sonderbaver Epiſteln/ 
D. Simon Pauli, won Schweriny Breet a 
DOE? Poftill befant / iff Anno 2591. ver» 


^ DO. ChriftephorusPelargus;cín Schleſier von 
Schweidnitz / Oeneral-Superinrendens in der 
March Brandeburg / unb Profeſſor zu Franckfurt 
ander Oder / hat viel Buͤcher / und darunter nto 
Commentarium Ober fie 5, Buͤcher Moſi⸗ 
ben Marchzum geſchrieben; gleichwol entlich als 
fein Herꝛ / Churfuͤrſt Sigismund / zu den Refor⸗ 
mirten getretten / auch dieſelbe Partey angenommen 
sind hab ich / zu Wittenberg / gehört / daß er ſich mir 
dem entſchuldigt / daß er viel auff bie Parres, und fei 
ne Bibliotheck / gewendet / er folle auch einsmals zu 
guter Freunden / geſprochen haben / bap er bend 
cheriſchen ſtinekend worden: und beh ſeinigen niche 
angenehm feye. Cs iſt aber die Marck Brandeburg 
darumb / unb ſeinetwegen / nicht gang vonder Auge 
ſpurgiſchen Confe(fion abgewichen: wie es banii 
noch heutigs Tags, vict Evangeliſche Sucherifche im 
‚Sande hats auch noch neulich / su Franckfurt ſelbſt 
M. Martinus Heinſius Pfarrer geweſen iſt und 
feine Sutherifehe Collegas , M. Chr, Ludecum suis 
M, Joh. Laurentium ,gebabrhab > d de 
Hier. Perifterius , erftlich 
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ſpurg / hernach Re&orbef Gymnafii zu Gra in der 

Steyrmarch / undentlich Pfarrer su Grafenwerds ` 

fo4. mal / wegen ber Religion / vertriben worden. 
— M. Laurentius Petxi, und M. Olaus Pettis a 


f k ur " 


; dieLTennond fiebensigfte. 659 

Bruͤder unb ©. Luthers difcipuli, (eon bie Erften 
im Königreich Schweden gerefeny fo mit Predigtẽ 
und Schreiben‘ die Evangelifche Religion daſelbſt 
außgebraitet haben. Vnd ward der Erſte / nach, Jo- 
banne Magno , Ertzbiſchoff su Vpſal / brachte die 
Bibel indie Schwediſche Spraach / ſchrieb cine Pos 
Rilind Sefpräch eon denen der Kirchen nutzlichen 
CExtemonien y richtete auch ein Stipendium auff/ 
davon bißweilen 50, Scudidfi unterhalten wurding 
Der ander aber war erfilich der Stadt Stockholm 
geheimer Schreiber) hernach derfelben Pfarrer’ und 
hatte viel mit Petro Gallio,der Theologiz Profeſ⸗ 
fore zu Vpſal / und den Moͤnchen / zu thun. s 
Job, Lac, Pfeiffius, und Dan. Pfeiffius, gwen 
Bruͤder / von Stettin/ deren der erfte zu Stockholm / 
und der ander zn Coppenhagen / der Teutſchen Sin 
chen nod) neulich Pfarrer gewefen ſeym | 
- — D. Mof, Pflacher, Pfarrer zu Kempten fo An- 
358 9.9efforben. | | 
a D. Petrus Pifcator, Profeflor at Jena / der 
Morgenkindifchen Spraachen fonderlich erfabren / 
bat wider die Biblifche Verdolmetſchung Johan. 
Pifcaroris, Herbornenfis, auch anders mehr / ges 
D: Conr; Wolfg. Plazius, hat auch unterfchide 

» - orgius von Polentis, ein Meißnifcher Edel 















cen ` Sonderibarer Epifteln/ 


ſelbſt zu reformiren / und ift Anno Men pas 
elcibr. 

5 L Samuel Pomarius;noch neulich 
Berlinin der March Brandenburg / der 
aifchen Confeſſion, deffen Confideratio 
Keddiani verhanden. Zwar ich auch finde/paß An. 
1659. Samuel Pomarius, S. Theol, Lic. zualteh 
Solt quell/ in oer gedachten Mard pe "ed 
perintendens gerefen. 

Luc. Pollio ; und: Joach. Pollio; Geen 
Breßlau / feyn ang ihren Schrifften/ fonderlich der 
legte / aufi den Centuriis confiliorum Theologi- 
corum rue ind sign 

D. Johan; Polyan er, Pates et Stadt 
Königsberg! fo def P. Sperati trener Beyftand in 
reformirung der Preuffifchen Kirchen / und Colle- 
ga ben dem Geſpraͤch An. 1532. mitben Widertaͤuf⸗ 
fern/ Eccelio,ımd Tankero, zu Razenburg gehal 
ten geweſen. RE SC 

‘M: Joachimus Prætorius, vón Häng Pre 
diger zu Stetin/ bey S. Marien / und Protefic 
Pxdagogio daſelbſt / defi D. Micrælii Schwehe 
und der Mebreifchen Spraach body erfahrener, 
ift An. 1633. geftorben. Kar. 

Erh. Queis, ein preuffifcher Et 
nienſiſcher Biſchoff daſelbſt⸗ GE 
mit dem obgedachten Sambienſiſe 
lentio,Än. 1525. die Oré n È 

Enojado 3 
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Bitum ſuccedirt Speratus, Dr aconites, Vene- 
(ek Zë cobran 
* D. Joh. Quiftorpius, von Roſtoch / ub daſelbſt 
b , intendens, auch) der 5). Schrift Profeílor, 
ſo unterſchiedliches geſchrieben. Seine College, in 
der Theologifchen Profeifion, ſeyn die letztere Zeit- 
weſen / D. Joachim. Cothmannus, M. Elias 
"Taddelius, der $ucherifchen Kirch zu Amſterdam 
neulich Pfarrer D. Joh. Dorfcheus; von Straße 
Surg fo nun todt) D. Hermann. Schuͤckmann D. 
Calp. Mauritius, Joh. Quiftorpius, dir Jünger? 
dep obern Sohn D. Auguftus Varenius, D.Dan, 
"Michaelis, fo aber vor wenig Jahren abadteibt: D. 
‚Chriftoph. Otro, D. Mich, Cobabus, und S. 
3ernhardusGo(man. | 
a -D.Ludovicus Rabns Prediger yl e tragha 
hernach 36. Jahr Pfarrer unb Superintenden: gt. 
Vlm / ſo beruͤhmt wegen deß Marterbuche, oder Hi« 
4 Moria Ma rn Starb An. 1592. — 
m eei echtenbach / erftlich Waſenfeiſſtcher 
ofelotfcher Superintendens, fo unit» 
E rieben 
Urbanus Regius, im Schweiterland / am Bo 

den ke geboren / war def l Eccii $ehrjinger/ und Pro- 
feflor zu Ingolſtadt / den Ke fe Marimilian der 
ft e mit eigenen Händen zum Poéten g ekroͤnt hat. 
K fo ber Eccius anfienge fih an ©. enden Mar 
— sivit demſelben dehwegen uneins / 
gab ſich — — 
























A 





63  Sonderbarer Epiſteln / 
Schwabenland / der Surherifchen sche ven Weg tio 
dns Daher erdann tnit dem befagren Eccio, in 
groffen Streit gerathen / bet ihn füt einen undanck⸗ 
baren difcipul gehalten/ deffen aber Urbanus, alè 
deme die Vertheidigung bet Warheit hoͤher / ale def 
Eccii Freundſchafft angelegen mary nicht achten) 
und auff dem Reichs-Tag su Augfpute 1 Ana, 
Dienft bey Hertgog Ernften qu Braunſchweig und 
Luͤneburg annaͤhm / und bey felbigen Kirchen Biel tha 
te / auch unterſchiedlichen Zuſammientunfften wegen 
der Religion zn Worms / Schmalkalden / und Ha 
genau / beywohnte. Seine Lateiniſch und Teutſche 
Bücher ſeyn ín 3. Tomis beyſammen Dentt wn 
bia fei daf fin Ehefrau der Hebreiſchen Spraach 
wol erfahren geweſen / mit dor er ein Geſpraͤch don 
den requifitis def Meſſie / ſo ale in betty Jefu Naza: 
reno Ec worden, gehalten] fo et ſelbſten auffge⸗ 
zeichnet hat / und An. e 41. geſtorben i t. 
D.Jacobus Reihing, der Jeſuitiſchen S eteti ti 
hernach Evangetifcher Lutheriſcher Prediger 7 u 
rofeflor zu Tuͤbingen / nach dem er feinen hohen 
Dienft / am Fuͤrſtlichen Pfaͤltiſchen Hoff Den 
burg verlaſſen. Nat feine eigne auch andererfeiner 
vorhin geweßten Geſellen | Schrifften widerlegt dft 

























beft ͤndig bey der erfanten QiBarbeit verblieben tmb 


zu beſagtem Tuͤbingen An.1628: geſtorben. 
D. Joh Reinboth, Jürftl.Schleßwig und Hol 


einifcher Superintendens,fatfonberlid) wider be 
- frm Jeſuiten Kedden geſchrieben. 






die Neun nno ficbenzigfte. — 66; 
© Chtiftianus Reinhardus, SS. Theologiz D. 

Pfarrer zu Pirn / und der benachbarten Kirchen Su- 

perintendens, umbs Jahr 165 8. 
© Balth. Rhau, S. Theol. Lic. und noch neulich 

arrer zu S. Nicas in Stralfund. - 

^ D. Paulus Roberus, von Burger) erftlich Hof 
J zu Hall / hernach Superintendens, und 
Erofeſſor zu Witteberg / fo An. 1651. ſeines Alters 
as geſtorben / den 18. Martii, 

D. Jacob. Rungius, von Stargard / An. 1527. 
geboren und An. 1595. geftorben / nad) dem er 47. 
'der Theologiz Profeffor zu Gripswald ge 
E rauch eine  Superintendenten-ftdll vertreten 

fatte in Pommern. Sein einer Sohn Namens 
ich / ward Hertzog Ernſt Ludwigen ín Porno 
en Hofprediger hernach Pfarrer der Stifftstir⸗ 
zu Stetin 7 und Profeffor in bet Pxdagogio 
afit unb —— endlich dem Vatter in der 
jripswaldifehen Superintendentz. Der ander 
bn aber —— David Rung / war erſtlich 
'rofeffor zu gedachtem Gripswald / hernach neun 
r ju Witteberg. Dat unterſchiedliches geſchrie⸗ 
en / unb fonderlich einen Commentarium über 
a erfte Buch Mofiszauch dem Colloquio zu Re 
jenfpurg beygewohnt / und ift ju befageem Witten⸗ 
era 2111604, verſchieden | als er erſt 40. Jahr alt 


d | Sigfridus Saccus, Yon Northauſen/ Anag/. 
geboren / ward An-1566-Pfarrer in den Dom au 
er v it 3 Mag 
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Magdeburg / und ſtarb An. 1596. am Sug hin 
derlaſſende eine Poſtill. 

D. Henricus. Salmnth, ſonſten Beringer ge⸗ 
nant / ward / nach dem Pfeffinger / Superintendens 
zu Leipzig / ein ſonderlicher Liebhaber der Sehr. Lupp 
Lehrart def Philippi Melanchonis, fo 210.1576. 

LH) ‚geftorben- cin Cobn Joh. ënger 
Hoi ud t war Pfarrer zu Amberg in ber 

1 D . M. Herman. Samfonius, Pfarrera 
1 eine Poſtill / und anders mehrigefchrieben 7 
H p Sarcerius, von Annaberg ít 
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ruffen worden / dafelbft er 
tan, yore e 
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$ mehr gefcht * Bobo 

eae ta rites id uen 
wegen Beſtaͤndigteit / | j vor kei 
Dee Bea fe, aus kä | 
auffrichtig gelebt Di y n" Wi si 
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die Neun und ſiebenzigſte. 663 
EM. Johan. Saubertus, Pfarrer zu Nuͤrnberg / 
harunterfcpicoliches gefchrieben/ unb (ft odd Jahrs 
f 1646. den 2. Novemb. verſchieden / feines Alters im 
; 34.8. Mon.5. Tag / deß Kirchendienfts 2 9. | 
E D. Johan. Scharfius;téar erftlich Logica, und 
' Metaphyficz, hernach Theologiz Profeffor iu 
Witteberg / for unter anderm auch difputariones 
wider den D. Calixcum gu Helmftad gehalten, 
^ M. Fridericus Schening / eon Sterin / erſtlich 
e bft ju Garg in Pommern / darnach Prediger au 
nsig! allda die Sutherifche Theologi, mit den 
Reformirten /ſtaͤtigs viel ap thun haben. Daher aud) 
— Mund umb ber deder / denſelben viel Jahr 
widerſetzt bat. 
«D. Zachar. Schilter, Profeffor ji Scipsig) if 
sum Auffſeher / und Vice· Cantzlern der Hohen-fchul 
wider die Calviniſten / verordnet worden / und hat / un⸗ 
eandem defenſionem libri Concordiz geſchri⸗ 
ben / und it An. 1604, geſtorben. 
Vë D Conrad, Schlüflelburgius, von Schaum 
burg / in Weftphaleny oder vielmehr Sachfen/ efe 
Diaconus ji e euer Pfarrer zu 
Mä I Antorff und / fo cine Poſtill / 
-theologiam Calviniftarum, und anders mehr/ 
geſchrieben. Alsernochiunger An, 1567.41 Witte 
berg fid) wider den Calvinifmum gelegt muſte er 
deswegen ins Gefaͤngnus gehen. 
=D. Johan. Schmid, def Kirchen-Sonvents zu 
Straßburg gewehter pr Pri SS. Theo- 
Jat Ys 2t | logie, 

























666  : Sonderbarer Epifteny 
logiz,und Probft bey G. Thoma / von Bauten aná, 
Ober Laußnitz buͤrtig fo Anno 1658. 27. Aug. diefe 
Welt geſegnet unojbme Her D: Danbanerinder 
Preſidenten · ſtell nachgefolget hat. 

D, Val. Schmuck, Superintendens und Bro; } 
feflor ju &ipsia/fateine Bibliſche i 
ders mehr / geſchrieben. Wann er geſtorben / 1 
REECH 

Jo oder, f 

und Prediger zu v — 
und darunter 
Eege? 
principio Theologico ; —— 
laſſer 


D. Chriftoph. Schultetus; 
— 
D. Joh. Balth. Sch 



















berg, ift An. 1584. feines Al 
Salom. f^ d)wvciggtr] a 


— 





die Neun ono ſiebenzigſte. 662 

ganniſchen Hof Hofprediger / der die Raiſe nach 

| Benannt und Jeruſalem / felber beſchriben / 
qucb den Alcoran Teutfch gemacht hat. 

» "M, Henricus Sebaldus der Kirchen m Beclig / 
dn der Ehur-mittel marc Brandeburg / Pfarrer / und 
nſpector, oder Special Superintendens, fo anno 
1655. fein Breviarium Hiftoricum zu Bitter 
p drucken laffen. 


logus;ift unter dievornemffeAucores derFormulx 
Concordiz gu rechnen / deſſen aufigesangeneSchrifr 
tenin 4. tomos zuſamen gebracht worden / iftanno, 
1532. Nürnbergifchen Staͤttlein Hersbruck / ge 
re ein Hof Prediger zu Dreßden / heꝛnach 
Pfarrer zu Jeng / und entlich Superintedens zudeip⸗ 
dig worden: wiewol ihn die heimliche Calviniſten 
ANDO, 1590, von dannen vertrieben / umb jhn die 
Hildesheimer angenom̃en; fo hat doch alb hernach / 
afro Churfuͤrſten Chriftiani, I. &ob/berAdmi- 
Com dep Churfuͤrſtenthumbs / Hertzog Fridrich 
ilhelm / jhn nit mur zu feinem vorigen Dienſt ; fone 
dern anch ju dem Viſitations Werck / wider beruf⸗ 
fea. Bnd iſt er hernach anno 1592. geſtorhen. 
WD. 1, ls lid) Superintendens zw 
¿ Halberſtadt / hernach zu rfurt / hat einen Com- 


D. Nicol: Selneccerus, ein Seipzigifcher Theo. 
[ 
E 





| ees Antichriſt / und daß Chrifti Leib 

Abendmal zu gegen ſeye / unb bít 

| qa nmn — herfuͤr 
vids d : T P 


\ 
u 





gef Sonderbarer Epiſteln/⸗ 
- ^D. Joan. Georg Sigward / geweſter Profeffo: 
Theologiz zu Tuͤbingen / hat / neben andern Gad 
bertbafft wider das Irenicum Parzi gefchrieben. > 
D. Chriftianus Sleidanus ; erftlich Profeffor 
gu Roſtoch / hernach Pfarrer zu Schleßwig / hat um 
cerbicotihe Bücher in den Prut tommen 
tajle ee 
| nr Chriftoph. Sleupners m erſtlich dm ein. 
Pfarrer in ber Steyrmarch / hernach pater zu Hil- 
desheim / unb Eißleben gelehrtz und entlich iſt er Si- 
perintendens indem Obern·Burgraftumb Nuͤrn 
bera / oder im Gebuͤrg / nach Bayreut anb Culm⸗ 
bach gehoͤrig worden. Sein iſt unter andern bet 
methodus quadruplex concionandi, fein An 
bei; Dominicus Sleupnerus , iſt der erſte Evan, 
gelifche Prediger bey den Nuͤrnbergern gewefen. = 
ErhardusSnepfius ift An. 1495: su Socibronn 
gebohren / und erſtlich Prediger zu «d 
au Tübingen/aber von dannen / wegen deh Interims, 
vertriben/uno qu Sena Superintendens worden / da 
er fn. 155 8. verſchieden. Sein ift ber edle Com. i- 
mentarius in die Pſalmen; deſſen Sohn D Fhea- 
doricus Snepfius, der An. 1586. jeftorben 
Profeflor Theologiz¿u Tübingen geweſt ift. 


Die LXXX. Epiftel.. — | a 
Georg Spalatinus, von den eine 
‘o Sbronicf verhanden war bf Churfuͤr⸗ 
Herm ad DEP x id 


















die Achtʒigſte. ` Gen 
rrer gu Altenburg / hernach Superinrendens iu 
Reiffers et fonderticher Fremd Lutheri, ber An. 
| 1545. im 63. feines Alters geftorben. 
5 Joannes Spangenberger / Pfarrer qu Note 
i haufen / und Superintendens in der Graffchaft 
Manßßeld/ par die Ertlärung der Sontäglichen Ç- 
vangelien / den Tractat von Eheſachen / und anders 
Abr herfuͤr gebenzundift An. 1550. kin SobnCy- 
A riacus aber / im 76. feines Alters / An.1604. 10. Febr. 
Straßburg geſtorben / dabiner fic) / entweder we⸗ 
gen deß Flacianiſmi, deffen er fich theilhafftig de 
macht oder vielmehr / weil erden Incerimiítis ‚und 
den Adiaphoriſtis, nit weichen wollen / begeben. Iſt 
auß (einer Hiftoria Manichzorú, dem Adelſpiegel/ 
und unterſchiedlichen Chronicken; Item den Ta- 
. bulisúber dies. Buͤcher Moſis / und andere deß A 
oun Teſtaments / biß auff den Hiob / belant. 
Paul. Speratus, cin Schwaͤbiſcher Edelmann / 
An. „148 4. gebohren / hat zu Augſpurg / Wuͤrtzburg / 
Saltzburg / Wien / Iglau in Maͤhren / umb oen. Ar 
ang deß gepredigten Evangelii / unerſchrocken / die 
Roͤmiſche Mißbraͤuch geſtrafft / und ift / auf einem 
` Mëtten Kercker / darein man jhn geworffen / mur» 
derbarlicher Weiſe / nach Wittenberg sum O.Luthern 
entrunnen / und von demſelben / in Preuſſen geſchikt 
worden / da er erſtlich einen Det Prediger geben s 
Hernach 24. Jahr lang das Pomeʒaniſche Biſt 
mc | und An. 1554.9efforben ift. 
ſeyn etliche Kirchen ⸗Geſanger. 


tue pru Tlo 















670. Sonderbarer Zpiflelnz 

D. Jof; Stegmann, Profeffor bey oeuf 
Schuel inna der Weſer / Bat wder 
tinianifmum , unb andersmeht / aud) dn. 2 
buch geſchrieben · | 

M. Georg. Stampelius , erftlich Profeflor ja 
Franckfnrt / hernach Superintendens¿u . 
nebenandern / cine tabulam C 
hiftoriam desen 
losicam,uñ vidifche Sobgefängerı herfuͤr⸗ 

Sebaftianus Godefridus Starcf/ S. * 
D). Superintendens ju Freyberg —— 
An.1661. 

JacobusStratnervs hat An. 1539. 
————— die erſte Ki 
on in der March Brandeburg verricht 
Herren Maxggraff Georgen ton Dr 
















biitg/hernach su Braunſchweig / das Evangelium 
Bepredige. ` DC H 
Ein anbét war D. Aurel. Stteitberger gewe 
"ftr BoickindifcherSuperintendens, fo An. 1612. 
» rſchieden. * Le d 





Victe rintis Strĩgelĩus, ein Schwab / An, 1325; 
t fren/Profeffor zu Sena 7&cipsig/ und entlich zu 
Heidelberg / war in ber Religion nicht rein / ſonderlich 
Quff die Sekt den Synergiftis , unb der Zwingliſchen 
Parte mehrers zugethan. Iſt An. 1569. feines Ab 
18.49. den 25. Jun. geſtorben. Hat ein Poſtill ger 


Seorgius Strigenizius o` Superintendensgw 
Sena 1 mp Meien ı ift aug feinen viden 
Predigten betant / der Anito 1603. dieſe Welt ger 
$ RU i i » eh d Ze L 


M. Wenc.Stürmius , von Dreßden / Super- 
“intendens zu Bitterfeld / fo Un. 158 9.abgeleibr 
¿Sat das promptuarium Exemplorum ge 
Bien. re PTE 
$ Sy. Chtiftoph, Stymmelius ift An.1525. gu 
Srandfurt an per Oder gebohren / zu Croſſen Pfar ·⸗ 
rerihernach ber Stiffts Kirchen zn Stettin vorgefekt/ 
‚und Profeflor bey dempædagogio daſelbſt worden / 
und An, RR, ggiferb! 7 
^ D. Simon Sulzerus, cin Schweiger / und Lu- 
aheri gang beftändiger Lehrjuͤnger den man nie zum 
Calvinifmohat bringen fónnen; wiewol er erſtlich 
iu Bern / und hernach iu Baſel der Kirchen ei 
























672  Sonderbarer Epiſteln/ 
ffandennmd An.1;gs. abaeteibt (mach ome ) i 
gedachten Baſel das Evangelium 33. it agree 
digt hatte; Mäerz Sc Chrift, Matthias, —— 

Paulus, und Johannes Tarnovii, Do&orei, 
uit Profeflores Theolosiz ¿y / fo beede un 
terſchiedliches geſchrieben h haben / und der Sem 
1603. fein Leben beſchloſſen har. 


D. foh. Taufrerus , — 


















land Theologus fi / wider 
deftinacione gefchriehen. 
4. Primus Truberus fat Cra 
Bücher / in die Windifche / oder € dba 
ſche Spraach übergefege ) moy — 
Sauer Gene i * 
—— Verna | dere 
ben Pflandriften. weichen $ 
und der erfte Pfarrer zu Ec Pon 


3 den. frei 
Petrus Paulus — iſchoff su? 1 
mri mb and k 
langen che rta t on] ift ebur be 
Ké worden: Wie esauich dem Denermanten b. 


Reihing widerfahren : n demve 
als er auf Ytalia geflohen 7 nd geſehen 
biges Exempel ju gleich ein Ar 


E AS 


afiti in we und Be ym. 
fic auff Tübingen begeben / wider die Saureranifche 

: Hiſtori / auch Johannem della caſa, ſo die € odomi⸗ 

tereydefendire; Item von der Kirchen-Diener 

(cien und anders mehr/gefchricben/biß er An, 
1565. geſtorben / den 4. Octobris. Hat a Tübingen: 

Micralius. €. mas D. Chriftian. Marthias,in 

"Xheatro Hiftor.p.758. von feiner Betehrung / 

ſchreibet. 

D. Joh. SBefenbecf / Pfarrer su Bm’ und ber 
k Bimifchen Kirchen gewefter Superintendens ; bat 
gelehrte Predigeenüber oie Epiſtel an vie Rómer ae 

ſchrieben und das Zeitliche Leben anno 1612.0 29. 

Junii; verlaflen/im 65. Jahr ſeines Alters / nahend 
Nellingen / aufff einem fchönen grünen edats et das 

Boller Bad gebraucht hatte. 

Matthæ.Vogelius hat erſtlich 4 in ſeinem Vatter⸗ 
| inen ácnfera/dfins ; uii als er toca deß Interims 
on dannen weichẽ mug / fid) nad) Königsberg in 
Bos begebeʒ und als er daſelbſt / wegen der fiar» 
` ëeächen Strittigkeiten / andy nicht yu bleiben hatte / 
fic fing Hertzogthumb Würsenberg gemacht/alldaer 
E^ jt zu Alperſpach worden / imb An, z591. geftorben, 
ei Sein Sohnauch Matehzus Voselius genant/ ge 
bp fier x Sürftl Wuͤrttembergiſ. Rathand Probſt deß 
en / iſt in ſolchem / An. 1624. 
E i Sepr.abgeleibt : der Ann; 1563. zu obgedach⸗ 
Toy v Ln t Gilet qoot» 
| » 9p ed Qt = 
er e * D Ma- 
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D.Mzvius Volíchovius; war im maneie 
neulich zu Gripswald in Pommern: 


D. Tobias Wagnerus,S. TheoLP. 
und Cancellarius der Univerfitát 
auf feiner Poftilla cextuali,den 


ftoricis, bem rc eech 
i e liaca (foerex Theologicis - und 

H Di cipiis&c. widerlegt hat ) und vielen andern 
i 
















Schrifften / berühmt. Wie er dann noch '( 
iM £o. Jahr Mes, : 

* Joh. Weberus ; Graͤflich € 

- geet cien 











1 die Achtʒigſte. 675 
"febobren md hernach. Superintendens¿u Srey 
berg / in Meiffen defen Poftil/ Commentarius Oe 
ber oen Hiob ¡die Bücher Samuelis / amd der Ro 
m e / auch viel andere Schrifften / zuſamen gebracht 
orden ſeyn. ftam Schlag: ann.1573 ſeines Alters 
im 74. geſtorben. 

i ®© Jacob, Wellerus ;anfangé ber Hebraiſchen 
Spraach | unb Theologiæ Profeflor zu Witte⸗ 
fag; und henach Supetintendens zu Braun⸗ 
veig; fest aber Churfuͤrſtl. Sächfifcher Ober, 
Hof-Prediger und Kirchen-Rath 5 fo bißher gar 
E hat laffen außgehen. 

‘Frid. Widebramus, Profeffor;unb Super- 
intendens zu Witteberg / iſt mit andern / wegen des 
—— von dar entlaſſen worden / und zu 
delberg An. 1584. i 53. feines Auersgeſtorben. 
‚ech. hat das 1585. Jahr. 
>. Joh. Wigandus,tiner aufi ben Cuatiriaéd-: 
bus ; Magdeburgenfi ib. har erſtlich zu Mansfeld / 
p Batterlano, gelchrt 5 ward hernach gen- 

ʒeburg / an (fat deß Nic.Galli,beruffen. Hier⸗ 

auf ——8 Hohen · ſchul Jena gelehrtz 

D aber mit dem Illyrieo, von dem abgefallenen 

effelio, von dannen vertrieben / und zum Super, 

inrer — verordnet. ee i abet» 
| a beruffen / und wieder entlaſſen. Er 

ebhernact eegne bel und 

| Ne X Wie Folgends bekam e pr 

u meo 
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676 Sonderbarer Epiſteln / 
mezaniſche Biſtum in Preuſſen / und at? Heshu 
fius, indem Zwiſpalt wegen def Worts abftradti, 
vertrieben wurde / auch die Verwaltung deß Ca 
landienſiſchen Biſtums; und farb An.ı387. Dad 
deſſen Tode fen feine Bifchsffe mehr in Pr euſſen 
verordnet; ſondern die Geiftliche See? d "m | 







verhanden/ unb darunter de Amniltia, de Stane 
riímo, Manichzifmo, Schwenckteldianila 
Ofiandriímo, Anabaptifimo, Sacramentifmo, 
Ubiquitate;& de perfecutione piorum, 
- M. Jodocus V illichius, Che fare SÅ 
bau / in Dber-Saußnis. er 
D. Johan: Winckelmannus;twar erftlich D 
prediger zuCaſſel hernach u MarpurgiundGiefe 
und dann wieder zu Marpurg Profeflor; der 2 
1627. diefe Belt geſegnet / nach dem er anterſchied⸗ 
liches geſchrieben haite. 
D Nicol. Zapfius; ounie? Bo» 
mar / bat wider das Teutſche Fanarifche Düchlem 
Nächterhörnlein genant/ gefchrieben. _ m —* 
D. Georgius Zezmannus;er eut 
Profeflor ¿y Saugingen / hernach Pfarr 
pten / ift von dannen/ wegen feiner E ze n3 
1628. indie Verwahrung / auff die X tung € hen: 
berg im Tyrol aeführt/ aber / auff viel Wort Botbitt De 
Sürftenyund proteftirenden Stände na ac e 
ren / derfelben: wieder deen unb à 













nad) 


S Së 4 
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P die Achtzigſte ES, ES 
E Enge Superincendens waren, unb auch da⸗ 


A 
f lk 






















geftorben. 

f Martinus Zeillerus der Achter) als Er im Salt 
H rgerlanoyfeinem Heimat / von der guten Schul gi 
Jioiefaty in Meiſſen / foman damaln die Schleiff⸗ 
| d iib genant / gehoͤrt if et dahin gezogen / ben derſel⸗ 
tn fich eine Zeitlang auffgehalten / auch allda jur 
E nibtmi der Evangelifchen Warheit welangt. 
Bon hinnen hat er fich auff die Hohe-Schul Wits 
Beet. Sa Philippus Melanchthon noch gelebt / und 
be Eds auch gen Leipzig begeben. Bnd dieweil er / 
Rer wieder nach Hang gekehrt / vernommen / daß 
í s liche Landherren im Herzogthum Steyer / und vat» 
Dep Ghriftoff; Herr von diechtenſtein / b aͤl⸗ 
m Oc Deem Muran / die Augfpurgifche 
Ton angenommen bater ſich dahin gema» 
«v d auch babd daſelbſt / zu einem Diacono ange 
hen en unb nach 2. Jahren / aui die groſſe und 
tláuffe Piar Raͤnten / an den Steyer: uno Galge 
urg ifc hen Brängen gelegen / promovirt wordeny. 
Die er duy mit 2. ‚Diaconis,fogr/ unterſchiedlicher 
ılialn bafber/balten mijen/ f in die 4o. Sabr lang / 


ndsfürftliches Decret, mit andern Pfarrern / und 
irchendienern / ſo wol der beſagten Stadt) als auch 
groſſen Soenfdjaft Murau / et fid) aug oem Aa 
egeben muͤſſen. Da er bann erfilich auff Mes: 
Eh nach An 1602. Af Bim tommen 
eine hohen Alters / fich um feinen 
— 2 Dienſt 


T. —— 1600. verſehen in welchem / anf 





678 ` Sonderbarer Epiſteln/ 
Dienft beworben / fondern privatim geleht/ und 
nen Pfenning gesebre; gleichwol aber/ alg dafell 
su Bin in folcher Zeit / die Peft eingerijfen/und! o uf 
Gutachten Herꝛn Couperintenbenteng/ D. Joh. 
fermbects / und def Ehrwuͤrdigen Minifterii a 
(me! Zeillern / von den Herren Superioribus, Wi 
Seelen Cur beyden Inficirten / auffgetragen 
den fo bat er ſoiche legiti mam vocationem, Dat 
an er nicht gedacht nach genommenen Bedach / 
unb SOnterrebung mit den Seinigen ; angenom̃en 
auch ſolchen Dienftrin unb auſſerhalb der ECK 
die Infection nachgelaſſen / friſch und grim erri 
tet: Wie er dann ſtarcker Natur gem iner 
Kranckheit (alt daß er als, er zu tipi op 
ſtudirt / ein Sieber befommen) gewuſt anch feine 2 
genglaͤſer zum leſen / und ſchreiben gebraucht / bi Er 
An. 1609. zwey unb achtzig Jahr alt daſelbſt wt 
oic. H. Pfingſtzeit / felig abgefchieden ; nach dem er 
etwan 4. ober 5. Tag vorhero tothe Fleck 7 wic e } 
Kinder su haben pflegen iberfommen hatte. — na 
D. Ghriftophorus Zellerus > Doer- He fpredi 
ger zu Stutgart An. 166... 00 
Bernh. Zieglerus, ein Mehniſther Ede mann / 
herꝛlicher Theologus, und HANE | tirbe Ang 
1552.8 ídipiig. — NUNC d 
Henricus- Zutphanienfis,. geweßter Angul 
niqner-Prior zu Antorfihernach D. $1 
genoß / nd soey Jahr Prediger zu Bremens E 
KR. aber der Officialis von vannen veringe at 5 bab 

















oie Lin und achtʒigſte. 679 
E gu den Dichmarfen fich auff. Meldorff begeben 
Welter von dem Poͤfel greulich gepeinigt / und end⸗ 
hoen 10. Decemb. An. 1524. — — 
iratis worden ift. 


E Die LXXXI. Epiſtel. 
p Wiert, die: Romiſch⸗ Catholiſche 
Lehrer / fo ift derſelben ein febr groſſer Hauff / 
* die indem 16. und jetzigem 17. Seculis, gelebht 
haben ; Deren id) nur etlicher / und der Vornehm⸗ 
fter deelen toil alg da feyn/ Tezelius, Wim- 
pir a, Prieriates, Hogoftratus, Catherinus, Fa- 
er, Johann. R offenfis epifcopus, fonften Sicher 
genant; Th. Cajetanus; Jac. Latomus Lovani- 
4 nfis, Emferus, Johan. Cochlzus, Alb. Pighius 
| pe is, Reginaldus Polus, Hieron. Ale: 
ander , Marinus Caracciola, Corronius, Ale- 
Xander F arnefius, Poflevinus, Fr. Burckardus; 
cofas Andradius, der Cardinal Cæſar Baroni- 
Ann. 1607: den 30. Yun. zu Rom geſtorben. 
Rob . Bellarminus , fo An; 1621. denı7. Sept: fei» 
nes 8 Alters 79. abgeleibt. Barradius, Becanus; 
Be ſæus, Biflelius, Bufzus; Bzovius, Canifius, 
| ich. ‘Canus, Caffander, Alphonf und Chrift; 
à Caftro, Cochlzus, Coppenfteinius, (zuvor cín 
| ileinif. ) een; Mart. —— Anno 
89. geſtor Cutſemius, Joh. aDaventrig; & 
| m Ederus, Eftius, Joh Feru$; 
` va Vardentius , si Forerus ,- Lud. Granatenfis; 
E Bu ST Grer- , 
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lehrt gehalten / daß er fich niche: re 
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Cretferus , Grodicius, Gropperus ; Anton, 
Guevara, Caroli V.Imp. Beichtvater / Hofpr 
Ebronift geiſtlicher ———— 
Modonedo,fo Anno 154 5. acftotben:: Bened. Arias 
Montanus, fo An, 1598. im zo: Jabr feines A ers 
abgeſchieden. Hagerus, Hoffmeifterus, St. anish, 
Hofius, Hungerus, Janſenius, Keddius, (b 
nicht nur einen; oder andern fordern viel ale el 
angriffen / und in einer Streich / allegu feiner Relie 
gion zu bringen / vermeynt hat: aber an theilg: 
uͤbel angeloffen / und mi ———— 
wieſen worden ift; als gu Sept Jena / c Jonn 
Srandfurt / vom M. Bernhard IB i 
h. Micrælius, in hiſtor Ecclef, lib:3. feb. 2. 
p. 533. ſchreibet unter anderm alſo —— 
Keddius arenam turpiter de(eruit, i 
poftulatis fophifticis thrafonice prevocaveras. 
Orthodoxos. Ad illa cum, inter. alios, ego. 
etiam infürrexiffem, & vano. homini. 12 12. 
poftulara folvenda propofuiflem, ilis, am x 
cienis, magis mutus, quàm. piſcis luit. Si int 
cot famofos Jefüitas vir eft, pro Keddio,j m, 
ut audio, defuncto, prodeat, & 12; illa mea po- 
ftulata ſolvat, &c. Aber: nunmehr if diefe Gi 
erzlius, ſo wol als gevachter P. Zebp-/ a Ge 
Mich bat Wunder genommen) als ich et Gs i 
Schrifften geleen / barinner 1 fi uch ch 



















ne wider ven, cob. Kelle 
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1621. $t Franckfurt in fol. außgegangenen ¿ras 
flat; -oder wider def D. Nicolai Honn pellem 
fovinam,&c. gemacht; damit er) wanner folche 





| 


Solide hätte widerlegen koͤnnen / grófiere Ehr / als 
ie feinen Sophiftifchen Schrifften / wurde erlangt 
haben.) Item Cornel. a Lapide, Lechnerus, 
Leſſius, Lindanus, Lopez, Lorinus, Valeria- 
Anus Magnus, ( ton deme, fomm todt ſeyn folle/ uno 


den in einer Epiftel zu lefn.) Maldonatus, Mal- 
"Nenda; Pererius, Silv. de Prierio, Fr. Ribera, 
Ä ‘Salmeron; Sanctius, Sandeus,Scioppius,Ferra- 
Hus,Smiglezi”,Pecr.8 Domin. à Soto;Sraphy- 
los, Stäpletonus, Did. Stella; Aug.Steuchus, Fr. 
‚ Suarezius, 21.1617. it zo. Jahr ſeines Alters ges 
ftorben: Tapperus,Thamerus, Tannerus,F ran- 
cife Turrianus; (fo fein geben zu Nom An. 1584. 
beſchloſſen / als er ſchier 8o. Jahr alt worden ift.) 
"Toftatus, Gregorius de Valentia, Vasquez, Vie- 
ga, &c. A, a à 

e Man gibt den Cenforibus oder Bücher Rich⸗ 
ern / zu Rom bie Schuld / daß fic theils Seribenten/ 
we icht gar oppri miren) ober underdrucken jedoch 
eaſtriren / zerſtuͤcklen / verſtellen die ort theilg 
- prid; Blätter den alten und neuen Autoribus 
beyſehen / hinweg thun / ändern / 1€. und pie Kirchen- 
Lhrer nach ihrem Belieben geſtellt haben follen ; wel 
sches ich dahin aeftelle Fon Wir, Sonſten Go 
He) zwar die Roͤmiſch Catholiſchen groſſer Einhel 


Cé ëng Ger" Zeien * 
| Y 4 | 



























682 Sonderbarer fEpifteIn/ 
benm Siecht beſihet / fofolgendie Dominicaner roiie 
Prediger- Mönch | dem Alberto Magno, dem 
Thomz Aquinati, und def Thome Bertheidie 
ger/ wider Scorum, dem Capreolo : Hergegen die 
Srancifcaner/ oder Minoriten dem Alexandroab 
Ales, Bonaventurz, Scoto, unb Occamo; rola 
wollen / paf oie 59. Sungfran Marta ones S 
aber! dB De in Sünden empfangen worden. 
den Sranciftanern halten es die Jeſuiten. An. 1616 
hat Paulus V. ein Decret ergebenlaffen / daß fidi. 
niemand unterftehen ſolte / offentlidy qu beſtreiten 
daf die 52. Jungfraw Daría were in Eúndenctn, 
pfangen worden ; ob Er wol / foldes: bey Geh at. 
giauben / nicht verborren bat. ` Hernach An. 1622, 
bat Pabft Gregorius XV. be deß Pauli De, 
cret erweitert / und verbocten / daß nicmanbé (bif dies, 
fer Articul von dem Apoſtoliſchen Sail ge ie 
den weder in Geſpraͤchen / noch in Privar Sch 
ten fich unterwinden folle, die Empfängnue 
Jungfrauen mit Sünden 7 guéqaben 5 
nicanern aber bater zugelaſſen / daß ſie in privar 
ſpraͤchen allein unter ſich / und nicht mit andern 
von unterreden moͤchten. Der ander Streit 
fie den Dominicanern / und Jefuiten / ift o 
Kraͤfften deß Menſchlichen freyen Willens 
vonder Scientia Dei media, incerindeter 
tam Simplicis intelligentiz App derermii 
Viſionis. Wegen der. Kräften def freyen Q8 
unnd wegen der mice Wiſſenſchafft⸗ trei 
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eluiten die daher von jhrem Vorfechter / Lud.Mo- 
Ama,díe Moliniſtæ genant worden: denen fid) aber 
die Dominicaner/von Cornel. Janfenio ‚von Leer⸗ 
dam / in Holland, buͤrtig uno Biſchoffen weyland 
usen ¡vic Kanfeniten gebeiffen / widerſetzen; die 
man vorhin Bajanos,von Mich. Bajo, enem Dis 
derlaͤnder / und T heologo zu Loͤven / genant hat; def 
fen Baii. 75. propofitiones ; die Bápfte Pius. V. 
md Gregorius XIII, durch ein befonders decret) 
gerworffen haben. Für die Janſeniten / ſcheinte es 
— pi nina, VIIL ‘gehalten habe. 
ere — lieſſen einem jeden ſeine Meynung 
Beſagter Janfenius ift anno 1638. geſtorben; 
EE ed 2. Jahr nad) feinem 
—— pos haͤben drucken laſſen welchem fid) 
auff. Seiten der Moliniflen/Peravius., Ri- 
‚Brifacerius,und andere/ die def Leia Sas 
Arerzii,Cregoriide Valentia, und Becani , Fuß» 
ffen gefolgt / widerſetzt haben, fo die Janfenios ei⸗ 
"fitt Calviniſtiſchen Confpiration,Schifmaris,und 
Ketzerey: hergegen die Janſeniten / (tnit welchen e 
viel im Niderland / wi Franckreich halten ) die Mos 
kniſten / deß Pelagianiſmi, Samoſateniſmi, unb 
Arminianiſmi, beſchuldigen. Anno 1650. unb 51. 
b tBapſt Innocentins X. verbotten / der Janfeni- 
tarum Bücher / in diefer Materi/ ga leſen; mò 
entlich def Sabrs 53. funff propofitionesderfelben / 
H Ketzeriſch / offenlich verdarat. Joan. Georg. 













: eti» F 1661. 


remellius, smi "YR Predigt / anno 


* 
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166 „den o Januarii, zu Stralſund / gehalten hat 
gemeldet | eap obernanter jn (énius. als ein vorneh⸗ 
mer Theologus; von der vortommenden / mitwir⸗ 
ckenden / und heitigmachenden Gnad / item vonden 
Kraͤfften der Natur / gegen den uͤbernatuͤrlichen 
Wercken gen dem Sreyen Willen deß Menſchen 
vonden Berdienften Ehrifti / ein febr ſubtile Sehe 
vorgebr acht / welche die Jeſuiten auß Neid verfolget 
herten. Es ſeyen aber dieſer Schr beygefallen die pop 
nehmſte Biſchoͤff in gang Niderland fie fparifianfe. 
fche Academia , die Thomiſtiſche bul; oder die 
Dominieaner / und hetten deß Rnſenũ Sehr gar / auf 
dem Auguftino de gratia, meriro, & libero. ár- 
bitrio, von denen et t aedtiebet] mit lich außgan⸗ 
genen Buchern / erwieſen · Nichts deftotveniger de 
Ber herten es die Syefuiten / —À Sarvinal de 
Lugo , geweſenen Jeſuiten / fo.weirgebracht (8 
Innocentius der X. bit It erh 


















etli he — aug Niderland | 
deßwegen tommen feyenc. Banndas fundamente ` 
ihrer Sehr einig were / nämblich vas Wort Gemein ` 
feiner unverfälfchten WBarheivfe wireden fie) als die 
eines Glaubens find/leicht zuſammen fermen s. aber / 
weil fic pr Theologiam auff Menfchliche princ 
pia, umb Spikfindigkeitrwichten/ fo fommen fte 

Age | unb e Gebaͤu ſtehet auff. dem 


die Linund achtʒzigſte. 69; 
Dahero entſpringet diek Widerwertigkeit in andert 
- puncten; algin der Bnadenwahl. Die Jeſuiten 
aben durch Jacobum de Valentia, cin neue Weiß 
erfunden / die Gnadenwahl außzulegen / durch eine 
neue Wiſſenſchafft / fo ſie in Gott ſetzen ¡una fie Sci? 
entiam mediam nennen / das iſt / neben der Wiſ⸗ 
fenfchaft / mit der Gert alle muͤgliche Ding in jhrer 
„Mügligteit erkennet / und welche ſiescientiam Sim- 
plicis intelligentiæ neñen / neben der Wiſſenſchaft / 
mit der er alle Wuͤrcklich weſende / up die geweſt 
find, und wuͤrcklich fein werden / Creaturen / erkennet / 
nd Scientia Vifionisgenant wird. Sie ſetzen in 
Gott ein Erkaͤntniß oer Dingen fo von dem freyen 
Willen beg Menſchen dependiren / und gebunden 
find / unb ¿rar mit gewiſen Dingen: Zum Exempel / 
Gott hat vorgeſehen / daß / wann der Peter ſtudiren 
wuͤrd / welches nun in ſeinem freyen Willen ſtehet / 
fo wuͤrd er auch andaͤchtig ſeyn / und der Gitclfeit der 
Wek fich nicht achte: an er aber in oie Politiſche 
Geſellſchafft gerathen wird, fo wird er cin Atheiſt / 
und gortlofer Menfch werden. Durch. diek Mittel 
| iaa (cat ſie die Gnadenwahl auß / und ente 
gegen verdammen ſie die Schr der Dominicaner) als 
‚ob. fie mit des Calvini Schr gang cinig were. Entge⸗ 
gen verdammen die Domm icaner die Sehr der Jeſui⸗ 
en / und fagen / ihre Schr fey eins mit ber Acht Pela- 
| gii &c. bie Dominicaner lehren / daß das Waſſer 
in Wein vertebrer/ und folgends / im Kelch / in das 
Blut Chrifti verwandelt merdes Dic —— 








685 Sonderbarer fEpifteln/ \ 
fagen / e$ bleib Waſſer / und werde nichewermanbelk dens 
€ uiten tebren tafao prite Bure 









enſchen / welcher feinen, Verſtand welt — sous 
baby und anſſer fich iſt wicrool er tein Zeichen dE peter 
ee fo und em —* oc EH be 
In er ſonſten ehrlich un gelebt / die abíolucion 
LEE 9 finer Sünden fprechentan: Die Dominican as 
TUBE rf | 
up . ébnabfolution finer d Bu 
i gleichen Vnainigteiten find nur gar gu Joh 
| ber diefer, Cehet auch X 
det lib, 3. (e&t. 2. p. 705: in ph 
iſch Catholiſche miti LP. 
men. Vnd ift von def befagten tm 
ani Magni Strittigteit mit t 
angedeutet) ween Im 
Die LOE EE 
t y> | 
Has tete — cm i 
wie auch | 
zugethane Lehrer / Betzen ` 
ich aber leicht errathen kan / daß jhr au DN 
per Galviniften / oder wie man⸗ k 
förmirten/haben möchtet: ui — 
—— 9 
thun. Ang denen iff der | 
Zwin suu E 





Die — 687 
widerſetzt bats aberentlich / in den ungluͤckſeeligen 
‚Streit vom H. Abendmal gerathen ift daß er geleh⸗ 
l ret / das geſegnete Brot bedeute nur den Leib Chrifti; 
- bet hernach Un. 15 21. mit feinen Burgern in den 

| Krieg gezogen / aber darinn den 1 1. OC. umbfom- 
men / und fein Cörper den Feinden zu theil worden / die 
den eben dem Sener berlan / das Deg aber 
i t haber verbrennen fónmen 5 wie war Thuanus ` 
A lib. 1.fol. mar, bezeuget. 
Joh.Oecolampadius > oder Sanf- Schein) 
| Pfarrer zu Baſel / cin gelebrter Manny ber eg ¿war 
mit dem Zwingel gehalten) aber den tropum nichtín 
den Worten der Einfagung be 59. Abendmals / ſon⸗ 
impredicaro geſucht / und geſagt / daß das geſegne⸗ 
ite Brot deß Leibs Chrifti Gedenckmahl / ober Zeichen 
fe». fen! An. 1531. jr Decem. ſeines Ab 


D frr 

| Zu Wm gefelte ſich Carolſtadius, welcher / da⸗ 
| mit erdie Gegenwart deß Leibs Chriſti im Abendmal 
 Mugnete! geſprochen hat daß Chriſtus mit em Fin⸗ 
vom auff das Brot / ſondern auff fich ſelbſt gezeigt / 
and geſagt habe / daß dieſes fein Seib feye. Auff ſolche 
qms olgt | Joh. Swebelius ju Zweybruͤgg / Leo 
| eodorus Bibliander , und Conradus 
E: eni s guard) / hochgelehrte und vieler 
| ;praachen erfabrne Männer | - fo die Bibel in die 
s che Spraach i tht, So mwar Henri- 
cus - Bullingerus > Ki Zwinglii Succeflor, 
| ( fo An. 1575. im 76. Jahr fines p 
















und 43. def Predigampts/ zu Zürich! 














CY OM Du, wie 
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uno defen Schrifftenin ro. tomis Bi 
) Petrus Martyr Vermilius,von — I: p 
d Straßburg / und auchin En dechrea it E 
| JofiasSımlerus (An. 76.31 abgeleibt We 
HI O Wolphius , Ludovicus , PR Iph: EN 
VD | EL Lavateri. 2. Rudolphi Cualtheti- M [ hk 
MU PE Sohns Joh. Guil. Seuckius, Zu bengo - 
d Ts | lehrt / Paulus ren ynrác P 
nus Lycofthenes, Celius Curio, Mar. |, 
uu tinus Borrhaus oder Cellarius ; | me 
| KE | Widertaͤuffer Thomas, shan. Jacob, und Si KA 
` h mon, G y (Auf denen € ttti l; nno [ hb 541. s 
y ftorben Amandus Polanus, À pi Go df o 
4 Schiffer / Sebaltianus 1 Sen 


Wolfgang. Mufculus. b undB 
ju Coſtantz / Ambr. Baan? 
Conradus Ulmerus; rc 
anus: — e Holm: Tol 
Küchlinus, Lucas Trel 
(eibt ) Franc. Junius, 3 Joh. Pe 
linzus, Fr. Gomarus, z: Rn 








Die Zw mrd adbuígfte. 689 
T In Gnadani 7 Guil. Whirakerus, der 
| Sie fi Thomas ats Gantabrig / ben man hero 
Pago 20 hat Joh. allus , Thomas Mor- 

"unus, Rb. Salisburženfis; in Schotten/ Cno- 
€ xus, Roll «cus Malcol raus , Napeirus , Foxius ; 
an Sxostc «ib / Auguft x1usMarloratus ‚den man 
lu Non gemat Darz- "Tilenus , Joh. Camere HI 

-Profellor juSaumur $ Moſes Amyraldus; Te- Mi 
- ftardus - Dan, Chamferius, Prediger ju Mon- IE 
cauban, vonder Panítra ria berühmt. Als König liM 
Ludovicus XIII. in Fra ictreich / diegemelte Sram 
belagert / fol befagter Cha mier ín der Kirchen gar i 
eyferiggepredigt/ und zu Ende der Predigt 3. mal | 
dieſe ort rbiberbolt haben / fie werben niche herein 
Zommen s amd c felber da rauff einen Panger Haro 
mifchangssostn VER ——— pe genon 
men Im OCH aut cine Paſtey geganar 
ſeyn / den Soldaten einen Duth zu machen, . np 
| gece * geflogen y 
zerſchmett E prophejch wahr wor 
^ den ;in deme der König Inach Verluſt über die 20. 










K 


Gen eon Pleis Mornay , ovr Philippus 
ornaus ,geivefler Königlicher Statthalter zu 
"Saumur , wegen feiner aufgegangenen Teologi 
en Shrin serhan werden... In der Vader 
| Ka 7 oder TVR Depirlberg und Zweysrügg/hen.. 


> 
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ben gelehrt / Cleovitius, Cunmannus, Elinshas jit 

chius, Zachar. EHER 1583.6. Mar- ` yi 

vii, geftorben ) Hieron, Zan 5; ein Jialianer / 

Georg. abad —— Candidus , anno E 

1608.2t. 68, abaeleibt. David Parzus, 
4 Reuter, Perr. Boquinus, ein Sranjoé an o 
Jain | Pitifcus, Rodolph: Hofpinianus Abr, Senge, jr, 
HL tus , Imman. Tremellius&e, Zu Genf iCal, — 
| Farellus ‚Petr, Virerus, Jacob, 
am decl ‚Lamb. Danzus ; (panno 1596.) Theo wy 
/ dor. Beza ( fo anno 1605,den13.Oct. feines Art 
ri ied 
Car. Perottus , inb , 
vinus, (von deme in Mifc 
v. Esso! gk 177. E 
Weg SE | 
us, Henricus Altingi 
linus,Joh. Weng je 
Beumlerus, VV. 


EE ` 
—— VVilh. a oh, 
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€ u en Se ANO. 691 
' Laly onus, Jac. E Laurentii; Joh, Maccovius 
Gar | Samuel Mareños ju Sróningey 
` Maut, yÆartinius, Chr. Maflonius, foh, Mer. 
d renis, yorar - Peltius, G. Perkinfüs, (Cbeym 
fon Vihelmus Perkin fius Theol. Angl us, An. 
·eſto aben) Joh. Päncierus, Joh. Pifcator, 
4 Herman, Rennecherus, Car. Sachíis, Johan. 
| Scharpius , Meinh. Schoranus , Lübberr 
Sibrandi, Simon Sim cnius, Georg, Schind- 
lerus, Paul. Steinius; Ca fp. Strefo, Joh.Scurmi. 
us; Sreph. Szegedinus, Ben. Thalman, Joach 
Vadianus, Nicol. Vedel ius, Gisbertus Voétias, 
Ander. Volang, Gerh. Jo h. Vous, ac.Ufferius, 
Marc, Francii. Wendelinus, y y;] -Zepperus, 
ër, ` Qum Befehl wit- auf D. Chr Machis 
ich noch etlicher gedenden/ Die zwar sum Ziel afffe, 
oben eintom̃en als deß Ta cobi Arminii D.pon 
* € : Arminianer in Yollanp den Mamen haben z 
i Profeffor zu deyden Beet ALE, DIE 
eben, gett Leben hat. Bert ius beſchneben 2.Pe- 


Theologus ¿y Sofarina/ ín der 


| | | —— An. 1586, daſalbſt 
















eleibt 
d or git Leyden ſo An. 1602. den ı Octobri 

Welt geſegnet. 5: Jacobus Kimedoncios, des 

sor teg An 1596. ander Peſt geſtorben 6. 

Nahum, Pfarrer / und Profeflor zu Hera 

WW 5970 Hut, 7. Anton. Sadeel, auf 

x : ve 
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der Freyherren von Chand? Geſchlecht ſo n Genf 
An. 1591. 8. Emanuel Tremellius,cins Juden » 


Sohn ju Ferrara,er abercín —— * 
da 





(dien Spraach Lehrer an un 
bif cr An. 1580.41 Sedan geftorben ift- 9. Daniel 3 
Toflanus in Heydelbergiſcher The slo — 


Tag einen Cathan/und Fieber gehabt, varaner A. s 
1602. verfchieden. 10. Hieronymus Zanchius, ~% 
ein Sytalíaner/ fo zu Straßburg / Dopcbag md |, 
Neuſtadt in der Pfaltz gelebrt; umb endlich: 
delbera An. 1590.im75. feines Alters 
Vnd ſo viel auß diem: Mom Bernhard. 
no ton Senis aber / fo fid) cine Zeit geen 
auffgehalten/aber allida tfft worden; 
fónnet der die hiftoriam alem Zuerü 
Boxhornii,in Carolo Y. p. ken. ` 
sch folte jest auch ermas eon sen Q 
Schwenckfeldern / und —— 
weiln aber dieſelben im Reichs: umd 
Benno um Gehe 
eng s md Sa 
er eefte Subrer/ oder eimehr 
Nicolaus Ciconia, oder E e T 3 
Elauf Srorchgenany Marcus r/ Marci- ` 
nus Cellarius, Thomas Münker/e Cad: on 
SE 
auch Carolftadius, der Bilderſtuͤ 
teberg verlaffen, serat: f 
———— 
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Vi. EDS und achtzigſte. 693 
N Mer Edelmann fogeftubtrt hatte/ auch 
` fontan Verſtand / und Wotredenheit nicht unge 
| ſchickt war / weicher es zwar nicht in allem mit den 

Widertaͤuffern gehalten y gleichwol / von hrem 
Geiſt getrieben / dem aͤuſſerlichen Wort GOttes alle 

Machtiundden H. Sacramenten ihre Wuͤrdigteit/ 
| Sngogen | und die Theologiam ín phantaftifche 
Meynungen verfebrt har; unb ba man jhn wırtrie 
ben /er nicht an einem Ort verblieben uno fein Gift 
durch die vornemſte Sänder def Teutſchlands / durch 
Mehr ale go. Schrifften / außgeſprenget / und Gehuͤlf · 
fenbetommen hat; als Craurwaldum,und Wer» 
nerum zur Lignitz; Cautium, zu Worms y Gre» 
belium Keslerum Mauzium, uno Baltha farem 
. Hubmejerum, def Muͤntzers Lehrjunger / (der here 
nach zu Wien iſt verbrant worden) in der Schweit; 
den Jacobum Hutterum, und Gabrielem Scher- 
- dingium ; def obernandién Ciconiz Diſcipel / in 
Maͤhren; deren Außgeſchickte die Hutteriſchen unb 
sg worden / und die benachbarte 
"Echter! Polen Defterveicher und Behmeny mit 
Ihrer E eud) angeſteckt haben. Sn befagten Mah⸗ 
 wentear 1 gkichfam als jhr Przlar / Michael 
Deldhaller. Zu Rotenburg / am Neccar / hat 
dieſe Peſt eingeführee Michael Sellarias - Zu 
Augſpurg Ludwig Hager; zu Straßburg, Miet 















"gier Hoffmann / cin Kürfehner 5 ins Graven 
Bang Johann Sripmachrr, Jnſonderheit aber bar 
Fm Schwaben Sehaftian Sranet /focine E bro, 


Fr 2 nad | 


| e 
fl 
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nicf / und anders mehr / geſchrieben / und "ban 
Denck / bey den Nuͤrnbergern / herfuͤr 
3. Spraachen gang wol erfahren unb vonden Wh 
dertaͤuffern fo fich hin und her wieder Betfür getan 
qu jhrein Biſchoff erwehlet worden 5 deich als 
er fid) nad) Baſel begeben / und ehe eran ber fao 
ſtorben / ſine Drum widerruffen hat, Santerfiiib 
liche diefer Betruͤger ſeyn / ſonderlich in der Sch 
om deben geſtrafft worden ` weiln fie umahlbar 
Ort mit Auffruhren / od: haben -infondere De 
Stadt Münfter in Weſtphalen / davon ym Slei 
dano,und andern/ fonderlich aber T 
Univerfali Zuerii Boxhornii, in Carolo V. P- 
56. (eqq. zu leſen. Als beſagter Se Hwenckfen An 
EE 
1612. fonderlich beruͤhmt gemac Pfarrei 
Zſchopen in Meilen 
megifto, und Paracello, di 
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die Drey und ahi fte. 695 
t t) zuhalten. Dann wie die Neutralicát ín Religi⸗ 
onsfachen/ nad) Geiſt: und Weltlichem Recht, übel 
ideas wird; umd es heift/ quod in religionem 
4 divinam committitur, in omnium ferri i injuri- 
sam: Alfoauch in bem Weltlichen Stande diefelbe 
micht allerbingeati loben unb ofre ſchaͤdlich wie aug 
„den Hiſtorien fo rol äufferlich : ale innerlichen Krie 
geniti erſehen ifte Bas vor Zeiten Arifthenus, der 
„Achzorum Pretor, dem Cleomedonti, deß Koͤ⸗ 
nigs Philippi Geſandten / welcher die Neutralitaͤt 
| —— das fönt jhr / beym Livio lib. ` 
ici .21.ftlber leſen. Es gehet den Neurraliften: ge 
lich, wie denen / fo mitten in einem Haufe woh⸗ 
neh." Bno in den innerlichen Rriegen haͤlt man es 
pon rathſamer zu ſeyn / zudem einen Theil ber kriegen 
en Parthenen fid) zu ſchlagen / nach deß weiſen So- 
ilonis Gefeg/ der den jenigen nichefür einen auffrech⸗ 
fen Burger gehalten) derin Burgerlicher Vneinig⸗ 
ve fo in ber Stadt entſtanden / fid) su keinem Theil 
er Streitenden bat begeben wollen / wie beym Gel- 
“lio lib.2.Noét.Arric.c. 12.511 lefen-SceherBodinum 
ib, 5. de Rep. c. 6. p. m. 919. feqq. von der Neu- 
| ralitát/ item Bernegger. quaft. in Tacit, q.155. 
"Lipf. lib. 4. polit. c. 9. n. 5o. & 6. polit. cap. 6. 
Gregor, Richter, axiom, polic. 245. & axiom, 
"hiftor. 132. Joann. Boter, in tract. della Neu- 


| cd Qu t sar das beſte iſt wann man Frieden haben fart. 
‘heile oer alten Heyden DA den ER pis 
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den fo hoch gehalten / baf fie ibn unb die Freunde 

ſchafft / fuͤr die Erfchafferin aller Ding gerühmerund 

öffentlich gefast) daß alles was in der gangen Welt 

ſey einig und allein / durch Srico und Sreundfchafft 

erhalten werde. Do wol der E tern am Hinml 

unzehlich feyn fo fyn fte doch fo cínia/ daß Feiner de 

andern imgerinaften (reet, Selig find die Fridit 

tigen denn fie werden Gottes. Kinder heilen, Matth, 

5.0.9. Sucht Friede / und-jager jhm nach fal. 

34.9.15. So viclan cud) ift/ habt Frieden mit jeder, 

man / zun Röm.ız.9.18. Als fid) im Jahr 1588. 
zwiſchen der Königin Elifabeth in Engelland ¿uno 
den Herrn C taten von Holland, allerley Zwyſpalt 
erheben wolte / Wellen die € tate ein neue Muͤntz 
ſchlagen / die auff der einen Seiten ¿wen Dchfen an 
einen Pflug gefpannermie den Engelländ : und Ni 
verländifchen Wapen / ſampt der Schrift: Ziehet an 
gleichem Joch; auff der andern Geiten aber zween 
erdine Sópff/ fo auff der Se geſchwummen / mit die⸗ 
fer E chrifft hatte: Wo wir beede aneinander fof 
fen/fo brechen wir gewiß. Dief Ming verurſachte 
daß die Königin fich beffer bedachte und mit den gt 
dachten Herren Staten in guter Vertraͤulichkei 
lebte. Ein jeglich Reich / das mit jhm ſelbſt uneine 
wird / das wird wuͤſt / unb cin Hauß faͤllet fiber bat 
ander/£uc.11. Y. 17. Der Keyſer Jultinianusfag 
in Nov. 30. V. 1. daßnichtsherstichers unb fia: 
lichers / unter den Menſchen / jemals entſtanden / alt 
die Cinigteit der Burger. Welches ſonderlich ge 
T | Uu 





die Dreyund achtʒzigſte. 697 
in acht zu nemmen / wann von auffen her ein unver, 
ſehener Krieg entftebet / daf man getreulich zuſamen 
feke und für dag Barterlano manntid) frette s auch 
I die Sofdaren mit der Burgerfchaft aufrichtig halten. 
. Sii folche/als wie ſie Hauptmann zuCapernaum 
Matth.8. 0.9. gehabt / ſeyn in einem quten/unb Gott 
gefaͤlligen Stande / ſo dem Chriſtenthum unſchaͤdlich 
. dfi ſonderlich wann ſie deme nachtommen / was jhnen 
|, Johannes der Taͤuffer / beym Luca c. 3. 9. 14. bes 
fible Vnd wird / im Keyſerlichen Recht / der Kriegs 
ieuth Stand inſonderheit gelobets als die wann ſie 
| Gr das VBatterland in dem Krieg umbtommen / 
durch Ehr / ewig zu leben / verſtanden werden in pr. 
de excuſ tut, Vnd ſeyn ſolche eines ſonderbaren 

Gunſts wuͤrdig / welche umb def Fuͤrſten Seiten krie⸗ 

gen / oder ſonſten fürden gemeinen Stand wachen / 
Lun, C. de przpofitislabor.l.5.C.adL.Jul.Ma- 
jeſt.l. fin. C.deconíulib. 1, Jurisperitos. 3o. ff. 
|^ deexcuf. tut. Bnd wird (onberli) $ prer in Nov. 
1 149.6. 2. wolgedacht. Sehet auch 1.49. ff. à rir. 
15.16, 17. & 18. & lib. 12. C. tit. 34. usque ad tit. 
Aë. item Novel.17. 3336.85. 116. 130. item Bo- 
- cerum de Bell, lib. 1. c. 3, inf. ba er erweiſet / daß 
Kriegfuͤhren nachGoͤttlichem / Geiſtlichem und Bur⸗ 
gerlichem Recht / erlaubt feye. Die Widertaͤuffer 
war wollen daß man feinen Krieg / mit guten Ge⸗ 
wiſſen / fuͤhren / und daf folglich auch fein Chriften 
manſch / von der Dbrigkeie su den Waffen toͤnne 
à angehalten werden s. unb gebrauchen fid) Daran deß 
NV XY A Be⸗ 
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Befelchs Chriſti / Matth.5.9. 3 9. baf mani 
widerſtreben foll bem Vbel: ſondern fo dit jemand, 
einen Streich gibt auff deinen rechten Backend 
‚biete den andern aud) dar. Vnd fo jemãd mit dir re 
ten wil und deinen Rock nemmen / dem af aud den. 
Mantel. Item / v. 4-3. feq. lieber ente Feinde) bat 
die euch fluchen / thutwol denen / die euch haͤſſen bitter‘ 
Gr die fo euch beleidigen / und verfolgen / auff daß jhr 
Kinder ſeyd euers Vatters im Himmel, Mere 
wird geantwortet / daß dieſes alles von der privar- 
Raach su verſtehen feye 7 die üs Goͤttlich: und Welt, 
lichen Recht verborten iſt in Nömern 12, 9. 19. 
nicht von ber offentlichen ſo der ordentlichen Obrig⸗ 
fcit zugelaſen ift /` von weicher ©. Paulus zun Més 
tiem atti 13. 2.4: fpricht: Daß fie fey Gottes Die, 
nerin/ bie bag Schwerdt nicht umbſonſt trage: und 
eine Rächerin feye zur Straff uber den / oer boͤſts 
chut. So hilfft auch die Widertaͤuffer / und jhres 
gleichen nicht was fie auß der 2. Epiſt án. die Co⸗ 
tinthercap.10-0.4. und auf der Epiftelan die 
phefer c. 6. 9. 11. 12. feqq. anjichen: Dann an bee⸗ 
den Orthen nicht von den äufferlichen Zongen: fo, 
deß Fridens / und ber zeitlichen: Güter: ` berr 
mit ung sangfen 3 ‚Sondern ‚von dun € d Xt iche 


undfalfchen Sehrern 7 der flia Der ernunß e 
und unſerm verderben Sieifch 7 ah thun hat om. Es 
hindert auch nicht / daß der Kriegallerlen Gelegenheit 
au fiindigen an die Hand gibet/ in dem alles Gm Kant, 


is- ley. 
















de Dre und achzigſte. ca, 
en / Todtſchlaͤgen / Huterey und Schaͤndung ehto 


er Weibs Perſonen / erfüllet wird. Dann das. 


gefchjiche sufälliger Weiſe; und ift dem Krieg (def 
nt erfter Anfaͤnger nach def Juftini, König Ninus 


a Aſſyrien; nach f D. Chriftoph. Pelargi 
Jom. in Genes: der Amraphel , mI. Buch Mor 
18 c. 14. nach anderer Meynung aber Sr STitntob. 

gemet an fid) ſelbſt niche anzufchreiben s ode 
Ei Vrſach ift / damit Frid gemacht werde; wel⸗ 


esja cin gute Vorſatz ft wann ſchon bie Hands 
limgen/daraufdas grite erſolgt / wegen der Suͤnden / 
rumb Gr bot HEN die Menfchen 2" mir dem 
$ rita / ſtraffet / bsf feyn. ^ Dann wie auf böfen 
itten gute Gefäß entforinigen 5 fs Qu» auf siia 





weitläuffig die Gottesgelehrte /bic coin und 
CHA Leute / als B. Balduinus k 4. ‚de Cafib. 


Zen KR 12, cal.ıo. Ofiander , ' contra Ana- 


gë 9.4.3. P. 229. Riuershuf in Novel. p. 


c1, Schoͤnborner lib. 6, polit. c. 1- C. De 


Binthalcolleg. polit. exerc. 14.9. 8.. Melch.Jun. 
ho «q, 67:P-139- “Elias Reufnerus lib. t. Artis 











saber nimbt cin $a. Fiegen mil; din ſchwere daſt 
mt fici s 
gëlteg Due, auch det wnfcbulotócn Zar Gah 
Si bc ir im St und un S 
tren: ja fúr jbr Seelen entlicf) betmáletmift an 

AME LL der ul nn. D 
Es © — CELA 






E Dira def Roger Sriede. Aber egen hand 


atagem. c. 2. und viel andere mehr. Vnter deſſen 


—— it die Menfchen) und fbr vere 


"n si 
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Antoniusde Guevara, lib. 3. Horol.Princip. e. 
15. n. 503. Den daß auf den Kii 

tenen einer —— / der ander cine ungerechee 
Vrſach / zum Kriegen / habe; und daher der sineuno 
ter Ihnen muͤſſe verdammt werden. Gebet aud AL 
beric. Gentil. lib, 1. de Jure belli c.6. unb Bocer, 
lib. 1. dejurepug.c.3. Bnd ob man er d 
wuͤrfft / daßdiefcheinbarliche Vnwiſſenheit da eine 
Entſchuldigung deeg tónne: fo ift aber folie 
Ienoran$/fonderlich in Religions: und Gorete 
fct Sachen / unerträglich / und wird cinfoldje 
raras BAA | 
entſchuldigt werden / der fo viel taufent Todſchlaͤg / auf 
blinder Anfuͤhrung ſeiner Zenn | wnbunge 

Verwirckungen 


ſtra 
der — * | und Amoriter Kriegs 
rider die Iſraẽliten / nicht fan qut 


geheiſſen werden; 
ignorantiam, (AR 
— 


Soipatengebe + verderben: und feben vielmals bie 
Borgeferten mehrere la Snie oaet 












die Dres und achniafte. goi 
ges derunglaubigen Summ Saͤck / die man anp 
bem gangen Sande hergeben guffe: und die Chrifto- 
phor.Richterus;ín feinem hiſtoriſchen Schauſpiel / 
cent, 4. num. 96. feket / zugeſchweigen: die gleich⸗ 
tool nicht gebraucht worden fyn. Bon vielen hohen 
Kriegs Bediente hab ich in meinen dialogis, auch 
anderswo /gehandelt/ An. 1657. oen 1o. Auguſti / 
farb in Maftricht der Feldmarſchall / unb def Teut⸗ 
fchen Ordens sandmeifter der Balien Bieſen / Lem 
Graff von Gleen; Meyer p. 302. Ob esrachfam / 
taf ein König felbften dem Krieg beywohne ?iftnoch 
ſtreitig. Theils aber fagen ja / umb haben gute Brf 
chen. Schet Chr. Matth. in Th, Hift. p. 723.2. 
der auch p. 726. b.vondem Spruch / wegen mein 
und dein / entſtehet alle Vnainigkeit / zu eſen. 
Der Athenienſer Phocion ſagte / es lig ein Menſch 
beſſer / und ruhiger / auff ber Erden / als wann einer / 
voll Sorgen / in einem guͤldinen Bett ſchlaffen ſolte. 
Jener Mesger zu Roſtoch / ber auch inden Sorgen 
dieſes Lebens dahin gegangen / hat entlich / auff ſeinem 
Scerbbett / geſagt: | " 
.. aMteol gerermet/ unb geritten / 
MNach einem Leilach / und vier Britten, 
ED hat jhm 3. C. vorbehalten / Coram; Seg 
nenium Seeligmachen. Der alte Tobías fagte su 
finem Sohn / Cap. 4. 9.23: Sorge nur nicht mein 
Soohn / wir fein wol arm / aber wir werden viel Gutes 
haben / ſo wir Gore werden foͤrchten / vie Sünde " 


TATE. 
cam 
k x 
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rien Raum mehr wuſte / etlich Gold in die Daarge 


damit auf bcr Kammer herauf gehuncken / Al 







Geis diefes Manndverwundern. Dieks aber hat din 
Heyd gctban. Wie viel Scighálfe aber finde mar 
unter pen Chriſten Einsmals lieff cin fofcbertiba 


den Calender / und fabe fid) iimb nad) ber Sontag 
Evangelium ba e nun fanb/baf ed voh Det 2 na 


rechten Haußhalter waryfprach er dem eeu imi 
dern Evangelio / id tomme Mor: en wol micht in di 


S 
= 
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Kirchen ich meyne der Pfarrer wuͤrde mir mein 
Theil geben / und das Wappen sten: Dn. Wide- 
us, Domin. 9. Trinit. patt; 2. P. 117.. 

- Theils fein groffe Siebhaber der Edlen Goſtein von 
edem Francifcus Rueus , M. Georg. Calp, 
Kirchmayer / in einer difputation anno 1659. ¿4 
Wittenberg gehalten / und andere mehr 7 geſchrieben 

aber die 20 gleich / wie man die Gerechten / gon Sen 

(den / ertennen “folle / lehren CS, ah den 
E: Shopper / im Bibl. Eoelgeftein, Büchlein yt. 

werden denies die folgende lieb gehalten; als 

1, Der Diamant / der vor Zeiten nuc don Sé 
nigen getragen worden / und von ſechſerley Arten / und 
yup denen der beſte fo ander Farb einem gluͤenden 
Eiſen faſt gleich ſihet. Man ſchreibet demſelben grob 
E Tugenden zu C. Rueum c. 15. Bas aber vom 
warmen Bocksblut / und daß man allein durch dar 
elbe einen Demant beswingen | und brechen koͤnne / 
porgeben wird / darwider iſt die ef ıhrung, ©. oben 


k iyak Ribin fo Stralen von fich fe Bey 
pare / ſolle er böfe forcbrfeme Träume vete 


E Der Topafier/fo ſchoͤn / beym Rubin / in einem 
» ing beyfammen feher. Albertus M, de virtur. 
7 pidum. p. m.23. ſchreibet eon jhm / erdie Kraft 
habe / wo man jhn in em ſiedheiß Waſſer werffe/ unb 
fiat eine Hand drein ſtoſſe / daß man die elbe / ohn 
allen Schaden wieder herauß - möge: fo auch 


Loni- 









[a 


Amp Tag / und Nacht / gerrage worden / ſo cr. 
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Lonicerusbeftättiget. Iſt wider die Vnkeuſchhen 
Man legtibn auch auff die Wunden. 

a. Der gruͤne Smaragd erfreuet dieYugen. We 
ihn im einem Ring traͤgt / den kommet die: Fallende 
Sucht nicht am. Dic zu Manta, im KónigreichPeru, 
follen einen gar ſchoͤnen / uno koͤſtlichen Smaragd 
Hennen-Ay groß gehabt / und denſelben unter jhren 
vornehmſten Abgoͤttern angebetten eve © Ben: 
zonem lib. 3. hift. n. Orb. c. 1g. p | 

e, Der Carfunckelſtein wird für Ae aerial 
fn Stein gehalten fo ade Tugend / unb Krafft / an 
fich haben ſolle / welche den andern Edelgeſteinen fam 


mentlich geben werden. 


6. Der Sapphir hatdie Tugend dit ſich daß er 
von bem Kerken Melancholey | und chwermur 
treiber / das Herß ſtaͤrcket Freud / und Froͤlichkeit ver⸗ 
urſacht rauch gum Friden geneigt ſeyn / unkeuſche 
Begirden vertreiben, / und andere groſſe Tugenden 
mehr haben ſolle. 

7. Jaſpis. Obgedachter Schoppefusshelber/da 
M Jo hannes Wittich / bey ſeiner Seframen einem 
ein Stück von einem faargrimenJafpide, 

Flecken vermiſcht und in Silber eingefaft / gefehen 
der die Tugend/ unb Krafft / hatte / die —— 
Kranckheit zu vertreiben. E 

dem Hinfallenden über die Hertzgruben gi 









ift der Patient deß ſchweren Gebrechens rom 
wann id der Stein nichts gring d we 
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Sonftenmachter das Geſicht klar : ſtellet das Blut / 
ertreibe die Phantaſey: befoͤrdert die Geburt &c. 

8. Der Lyncurir iſt gut fuͤr den Schlag / welcher 
um theil vom Schrecken verurſacht wird: deßgleichẽ 
jeher erden Staub an fich; vertreibt das Magen 
pehe / und Außlauffen def Bauchs: und bat andere 
Fugenben mehr. 

9. Der Achatſtein im Mund gehalten (fcfe den 
Durf: iſt gut wider der Scorpion / auch der 
Schlangen Biß ; gerragen macht er wol reden / lieb⸗ 
ei und angenehm. 

o. Der Amerhift uf wider die Trunckenheit/ 
wéiee wacker / vertreibet boͤſe Gedancken / 
ind gibt gute Verſtaͤndnus. 

vu. Der Chryſolith an dem lincken Arm gerrageny 
yertreiber die Melancholiſche boͤſe Auffblehung / vote 
zuch in Gold gefaſt / und getragen / die Fantaſey / und 
Haupts Vnrichtigteit. Rueus ſchreibet c. 7. er oft 
fahren / daß dieſer Steinden naͤchtlichen Schre⸗ 
ken / und beſchwerlichẽ Traͤumen / zuwider fene. Theils 
alten den Topaſier / und Chryſolith / fuͤr einerley. 

12. Der Hyacinth / oder Syacinet ; Sachsineh / 
macht angenehm bey geutendienct wider Offi unb 
n — ——— eude dem Hertze. 

Berill geſtoſſen / und getruncken / ift aut 
für —— deß Magens / hartes koiche / Schwach ⸗ 
heit der Leber; machet luſtig und wacker. 
Vund ſeyn der Edienſteinẽ meht/als Granat / pd 
caeli idi Mem kin 

tite 





Tu 
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Tuͤrckis | damit reiche Zo prangen; scena 
derswo. ` 

Aber gute Sitten ſeyn allem Reichthum wn 
sieben / agt Der Juriſt Modeftinusin l. Scire,21; 
8.5. dk cut. & curar. Gleichwol wird dieSpar 
famtcicals eine Tugend / auch gelobet 7 undift OO 
dern frm angenehm / wann nur kein Geig darauf 
wird. Am Krieg folle man fonderlich gefparfam ſeyn 
unb har Schönbornlib. 6. por, e zo. Exempel 
folcher Geſparſamkeit / bey den Alten. Aber heutige 
Zags muß nur der Bollauff da ſeyn / wann man in 
ein volles Sand tomt. Wie es aber bernad) zugehe / 
unb wie man Hunger und Kummer fender múke I 
das hat unſer jüngfter fo lang gewehrter Krieg / es ben 
Soidaten / in die Hand geben. Nach gemachtem 
Friden / haben es auch um Teutſchland / andere nit viet 
beſſer gemacht / die vermeint / es jhnen jest erlaubt 
ſeye / dergleichen gu hun fo fte auch or des Krieg / 
werden gethan haben; weil oet? Yohann 
Hebenſtreit / feel. anno 1616. ein ſchoͤne Red / von 
mehr als Perſiſchem Vberfluß in eg 
gehalten hat. Bey den Juͤngern deß HErreniſt 
nicht alfo daher gegangen. Dann die hatten mi 
5. Brot | und 2. Fiſch bey fich. Scherumiees ALEA 
bam itn T. Buch Mofisc. 18.9.8. die Geſelen X 
nielis/ Dan. c.1. v. 16, die Schnitter def reida 
Bootz / im Buͤchlein Ruth / c. 2. V. 14: gehalten. Brit 
iſt daher den Verſchwenderiſchen der Gebrauch 
Güter verbotten worden / GB. de EICH 
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at.ab his , undl. 13.decurator. furios.und ans 
erswo geordnet / daß man einem verthunlichen 
$üngling fein Gelt leihen folle. Macrobiuslib, 3. 
aturnal, c. 17. erzehlet etliche Roͤmiſche Geſaͤtz / die 
gen der Aufgaben / ſeyn gemacht worden; uno 
vird beym Gellio , lib. 44 c. 8, geleſen / daß Corne- 
us Ruffinus , weiler gu ſtattlich gelebt / auf dem 
tath gethan worden. Dann föftliche Mahlzeiten 
pn ein Anzeigen einer krancken Stadt / ſagt Seneca, 
pilt. 114. Vom erſten Römifchen Keyfer,Julio , 
hreibet Sueronius, c.43. daß er umb die Mestgt/ 
er umb Den Marckt / feine Auffſeher gehabt / was 
e Leute einaefaufft/ und wann etwas / wider das 
Serbott/ vorgegangen / dicertaufite Sachen behal 
n/und zu jhm bringen muſten. Welches Sefar/lex 
imptuaria, anderswo aud) cibaria, genant wird. 
8 iſt zwar ein jeder Herr bep Seinigen / J. inre 
randaca. 21. C. Mandati. Aber es ligt auch einem 
"meinen Weſen viel daran) daß einer deß finigen 
EM rauche. | 

ibertáuffer wollen / daß einer gar nichts 
eo? fondern alle Güter gemein kon follen. 

ir leſen Marc» 6. v. 57. daß die Jünger beg. 
Erin Ihr eigen onu E rd Nothturfft / bey 
j gehabt und getragen haben. Wie bann auch 
Juda / Joh. 13. V. 29. gelefen wird / dafi er den 
SÉ alsein Haußhalier over Schaffner) gehabt; 
Sobannis c. 4.0.8. ſtehet daß die Singer 
Soe zu fauffen gegangen feyen / namlich umbs 
Yy Geld / 
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Geld / fo fie entweder def HErren Chriſti / ober def 
gangen Collegii, oder ihren wegen ) gehabt haber 
So ſihet man auf dem Anfang def Tic.Inftic, deR, 
divi, unb auf oem S. xr. item auß L 5. in pr. ff. de 
acquir.rerum dominio, paf oie Güter ſeyn gerheil 
geweſen; Wiewol / vor Zeiten / nach dem natürlichen 
Necht/alles gemein war / in c. jus naturale, 7.difLr, 

Vrſach folcher Enderung wird gegebery weiln/b 
Bermehrung der Leute und Zunemmung der Boß 
heit / Ruhe / und Einigkeit nicht hätte erhalten werden 
fönnen/ wann alles gemein verblieben meres weil foh 
che Gemeinſchafft Bneinigteie zu erwecken pflegen! 
wie Papinianus in 1.77. $.20.in £ ff. delegar. 2. 
ſagt. ©. auch bas 2. B. Mof. cap. 209.15... Sí 
beruffen fich zwar auff ber Apoftel Geſchicht / c. 2. 9 
44.8064.0.35. ba gelefen wird / daß die erſten Chri 
ften alles gemein gehabt haben, Darauff aber 20 anf 
worten / daß fie folches nicht auf Befelch / ſondern 
auß freyem Willen gehan vett fie damals vermeyi 
baf su Pflansung der Kirchen / foldes am nuglich 
ften were. Vnd daß dem alfo feye/erfcheinet auß den 
e. Gay. bct ApoſtelGeſchicht v.g. undauß den € 
xempeln deß Hauptmanns Cornelij / €. 10. und de 
Purpurtraͤmerin Lydiæ / c. 16. 9. 15. Die jhre eigu 
Haͤuſer beſeſſen haben. Sehet Harpprecht. ad pr. 
Inft. deR.Divif.n.55. ‘Schönborn. lib. 1. polit 
c.is.p.87. Chrift. Matth, in fyftem.polir. fib. 2 
p.203. Ofiandr. contra Anabaptiftas, — 
(0 app NT - 3 
EN Di 
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Die LXXXIV.fEpificl. 


Jeweil / geliebter Peter / mit wol wiſ⸗ 
ſend / daß euch faſt lieber iſt / wann ich cd 
von einem Ding durchauß fcreibe s 
— a nehme: Als vod ich euern CH 
len / mit nachfolgenden Erehlungen /erfuͤlen. Vnd 
à war erſtlich von Raiſen fagen / deffen unterfchiedtie 
sche Arten ſeynʒ alsı. Noch-Raifen/deren wo roit 
Xem 1. Buch Mofiscap.12. 9.1. urbc 42. $. 2. in⸗ 
pe erheit leſen. 2.£1t-Raifenyals wieder Königin 
pon Reich Arabienn.D.ver Kónig/t.10.0. 1. 3. 
Arndachts Raiſen / alg wie Joſephs unb Marien/ Eu 
E 2. PM A. LiebRaiſemals Jethro gechan / im 2. 
Sieten: Vnd 5. Ampts Raiſen dayon 
ees .$.15. und Matth. 28.9.19. Sehet / was 
ende in acht zu nehmen; und wie man fic 
I egendiefelbige auf den Ctraffgyunb in den Qe tres» 
Y zu verhalten was im andern Theil prp ID. 
'altheri Poftilla, Domin, 13.poft Tr, 6.170. 
c feqq ficher, Ein Wandersman fiber überfich dere 
Kimmel neben fich die Waſſer / Berg Baͤum / un Dd 
 *nb Gewaͤchs / unb under fid) auf ben Erdboderz = 
e e —— Festi und derakicherng 
und iſt benebens and) forgfátrig / eine ou Herbereg ` 


















et hat / Er von deß Orts / und Late Gee 
Regiment m unb andern Blees 
dt: au Ls die Inwohner des? 
092 Dr 
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Orts befchaften / und die Vnderthanen jhren Di 
bern getreu und gehorfam feyen / auch die u 
genden belohnet / unb ote fafter geftraffer werden! 
und mwas dergleichen mehr iſt / nachforſchet: uni 
zwar nicht zu vorwitzig / fonvern mit Beſcheiden 
heit / damit er nicht für einen Außſpaͤher / und Ber 
rábter angefehen werde/und in Gefahr forme. Dam 
theils auß bern Poͤfel bald cine Vrſach zu einem fü 
chen können; der ohne das unbeftändig 3 wie aul 
dem Srempel deß HErꝛn Chrifti zu erſehen / de 
das gemeine Volck am Palmtage ſtattlich empfan 
gen, und einbegleitet; aber / am Char Freytag / feb 
ſchmaͤhlich tractirt unb das Creutzige / Creutzige 
über ¡bn geſchryen. Welche Vnbeſtaͤndigkeit aud 
der Keyſer Juſtinianus in Novel.1o. przfac.in fin 
unb Livius lib.31, cap. 34. Auch die Exempel de 
Themiftoclis, Demetrii , Valerii, Timothei 
Paufaniz, Phocionis, und anderer/ beym lian 
lib. 3. var. hift. c. ult. item bey den Römern b 
Camilli,und Scipionis u erkennen aeben, Sabi 
die alten Teutſchen geſagt: N. 
Wer da redet für bie Gemein) 2 
Der bleibe gar offt zuletzt alei ^ 
Bno wird auch fein Sohn febr ſchlecht ſeyn. 
©. Camerar. cent. 1. hor. fuccif.c,40, Gel 
dan die jenigen wol mercken follen welche des ger 


" 






nen Bolcks Gunft zu erlangen ihnen hoͤchſtens 
fen angelegen feyn / vermeynend, dardurch hoch. 


femmen. Die Keyſer Arcadius und Honorii 


fas 
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Agen in l. 14. C.dere milit, lib.12, Es foll ein 
ever fein Ehr verdienen) unb nicht durd Ehrgeit 
arnach ringen. S.Rurger. Rulant. de Com- 
nifionib. part, lib.8. c.3. n. 12. 
Bißweiln gefchichte/ daß einer bey ber Nacht rat 
en muß / da er dann auff dep Himmels / wenih zu 
hen /aber offt groſſe Gefahr har: Gleichwol / wann 
8 cine liechte Nacht gibt / in Beſichtigung der Ster⸗ 
en / etwas Erquickung haben kan; ſonderlich wann 
t fid) auff des Himmels Lauff ein wenig verſtehet. 
Man gibt aber von dem Himmel eor / daß das Siro 
nament in feinem DBmbairck begreiffe / 1o17 E. Mil 
ion Meilen / umb daher erfolge bap cin jeder Stern 
n dem Circul def Gleichers / mit feinem suff 42- 
auſend mal tauſend drey hundert und 98. taufendy 
437. Meilen / innerhalb einer Stund / zubringe. Der 
inae Stern Saturnus foll 91. mal / unb noch etwas 
aruͤber / groͤſſer ſeyn / als die Erde / welche doch in jh⸗ 
em Vmbtreiß 5400. Teutſche Meilen hat. Bon 
en unbeweglichen Sternen / deren 1022. geöehlet 
verden / rechnet man 107. die auch 107, Malgröß 
er / als die Erde, ſeyn follen. Die Finſternuſſen deß 
Monds au betrachten / gibt bißweilen aud) cine 
Nacht Raiſe Gelegenheit. Es ſchreibet Volmarus 
jeribanius, in Introduct. ad Jurisprud, th, 51. 
. 176. daß etliche Pfarrer fich groͤblich inen / wann 
ufder Cantzel ſagen daf wegen der Leuth Suͤn⸗ 
"n minen / fo wol die Sonnen’ als 


PE 
, 
o A 
Finſter 
4 
y : b. nd i ` 
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nuſſen / vermehret werden uno daß 
VT een vor 
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vor abren; ats die Menſchen einfältiger und froͤm⸗ 
Dt geweſen / derſelben nicht fo viet gefehen morder : 
Wann aber die Ginfternulfen eon der Sente 

feit und Lindigteit herrúbren/ ger bat dann die dall 


unb Zeit derfelben fo eigentlich den —— 
angezeigt? Eben dieſes hat weyland auch Hember · 
neggerus über den Thucydidem lib.x.hifter.Pe- 
loponnef c. 1.n.18, geflägt/ daß zu unfer Zeit / bey 
fo groſſem Liecht der Ctemtunft ftc Leuthe finden; 
welche vorgeben daß jeguno mehrere Ginftecnuffav 
alsderen ju unfrer Vor · Eltern eiten/geimeeft fayn. 
David Origanus, in prefar. Ephemeridum, ct» 
roces nicht wahr zuſeyn was man heutige Taga 
von öffterer Begebenheit der Si | vorgies 
ber. Auf den Theologis ſchreibet auch D. Bach, 
Meifnerus, in meditat. ad Evang. p, 27. MFO 
Aftronomi laden / wann man die enge der Sin- 


















E Semi) dint „aber dere SCH 
br. An. 62. gefchehen wieder ¿too an ber Gonnet 
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angen / oder cum extremo die proximé co- 
rentes, von jhme D. Meifnero, aud) vom D. 
Winckelmanno ad Luc. pag. 996. verflanden. 
Warumb aber viel vermennen/ daf es jest mehrere 
Sinfternuffen/ale vor Zeiten / gebe / iſt Vrſach / erſtlich 
veil die Leute / wann fie den jetigen elenden Zuſtand 
mſehen / leichtlich alles gu Wunderzeichen machen / 
sman fonften / bey gluͤckſeligern Zeiten für nichts 
ált. Daher / wann jetzt eine Blum eine andere/ und 
ingewohnte Barb, eine Roſen mehr Blaͤtter / dieſer 
ver jener Baum etwas ſeltzams bekom̃t / und traͤgt / 
o muß es gleich etwas ſonderbars bedeuten. Vnd je 
nehr man denſelben Glauben zuſtellet / j mehr werden 
sicher wunderlichen Zeichen erzehlet. Sehet Livi- 
im lib. 3.am Ende deß 5. Gap. undlib.24. capao. 
Die ander Vrſach iſt / dieweil die Calender / ſo unſerer 
it braͤuchig / alle Finſternuſſen deß gantzen Jahrs 
uff einmal vor Augen legen / daß die foíchen Sas 
hen nachforſchende dieſelbe / ehe fie fid) begeben ] wiſ⸗ 
in koͤnnen; ſo aber / vor der Zeit deß Joannis Mül- 
eri Regiomontani, eines Francken / Als man Das 
nale fid) noch Set Calender niche gebraucht 7 nicht 
dle gewuſt haben. Dann / wie Erafmus Reinhol- 
los, der Autor tabularum Prutenicarum, in dem 
eben dep beſagten J. Regiomontani erweiftt/ fo (f 
Eder erſte geweſen / fo Ephemerides auff 30. Jahr / 
amtlich vorm Syabt 1475. bif auff das Jahr 1505 
macht hats. Welche Arbeirfelbiger Zeit auch foan? ` 
e vm aetoefe | daß cin jedes xemplar umb 12⸗ 
IW Yy 4 Bio 
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Vngariſche Gulden verkaufft / und von aller Biler 
Leuten / ſo dergleichen Calender vorhin nicht geſchen / 
begehrt worden. S. Bernegger. in Oben. 
Dor. obferv. 17. 

Die Sinenfer förchten ee 
bilden jhnen ein / daß cin Drach EH 
die Sonn / oder Mond /freſſen / KEN 
Geſchrey / ꝛtc jhnen zu Wee! vo 
Spizel, de re liter. Sinenf p. 230. —— x 
— — p —— — 

n werde/aber nicht eher / biß cine dices 
gleichſam Verbrennung defi Suffté — 
Sonn / und edo > uſtehen tec 
Daher ſie in folder Siechterfonderlichd Son Fir 
mado waren —— 
en / wei C TRUM 
Welt verhanden fene. da 

















— v. i5. Garen "n 
— 
Sehet Lactant. lib. 7, Infti Divin. €. 1 
gegen andere/als D. Gerhard, tom, 
$$ tis DE ni 


| 
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Gerhardo, auch) D. Joan. Valentin. Andrez, it 
inem Schreiben an Hr. Johann Georg Styrtzel / 
Burgermeiftern zu Rotenburg an der Tauber / beym 
D.G. Chr. Walthero,in Poftilla Harmon. Do- 
min. 2. Advent.p. 31.fegg. Daſelbſt / unter andern 
aBortery auch siek Riben ; Necetiam plané con- 
emnenda videtur illa refponfio de diverfitate 
limatum Mundi : ubi, quando in uno loco, 
rel Mundi climate, eft nox, in altero oppofito 
fi dies. (oss T 


.. Die LXXXV. Epiftel. 
RJel wünfchen/ daß der nächft ange 
deute Juͤngſte Tag bald einbrechen / und ale 
S7 km Sammer und Elend. Dickt Zeit ein Eno 
e machen möchte. Welches fonders Zweifels auch 
de Americaner thun werden / fo fern fie fo weit im 
Spriftenthum kommen feynydaß fie davon unterrich⸗ 
et worden, Dann die Spanier die Leut in Ameri- 
a zum tragen/gicben und fuͤhren / wie wir hie usand 
ie Pferd /und Ochſen: Andere aber / anderer Or 
en/die Eſel / und Maulthier / brauchen. Dieſe Ame 
icaner muͤſſen die Spanier nicht allein über Gaſſen / 
mo Feld / ſondern auch ben Werckieug / und e 
Áth y. ein jeglicher manchmal auff 180. DEN 
chwer / und bag) zum öfftern/in 100.uno mehr Meil⸗ 
vegs / darzu tragẽ / al D gar viel dadurch au grun⸗ 

yd 











erich term uch, E humin Orat,cont, 
fp.p-m.527, und oben dies. und 9.fonderlich Die 
EC | Y s H. und 
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11.undız. Epifteln. Solten dann diek Kute ſich 
nicht auff die Grlófima freuen / fo entweder durch der 

Zeitlichen Tod / oder den Juͤngſten Tag / erfolg wird. 


Sie werden auch / ſonders Zweifels / durch pod 
lichen/von einem andern deben mach diefem + unta 


richtet werden ; nach Por 
fo durch den Glauben an Chriftum / offer 
werden / fid) ſehnen; als welches ewig / und 

Leben S. Paulus, gun Römern am 6. 9: 23. ein®ab 
Gottes nennet: allda / wie Auguftinus; uͤber den 
30. Pfaln redet; Deus tuus totum. tibi erit,man- 
ducabis eum, neefürias; bibeseum, nefitias 
illuminaberisab eo, ne fis ceecus 5 fü 

eo,ne deficias; poffidebit te nteg 
tusinteger; — ibi — * 
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in. inapol. c. 1. dieander under dem Domitian. 
die 3. under dem Trajano A. under dem MarcoAn- 
onino, die 5. under Septimio Severo An. Chri⸗ 
` 200. 201. 204.. dißwegen auch gedachter Tercul- 
ianus , eine Schutzſchrifft / für die Chriſten / gemacht 
hat. Die 6. under dem Julio Maximino An. 237. 
Die 7. under Decio An.2 5 4. Dic 8.under Valeria- 
no An, 259. Die 9. under Aureliano An.273: Die 
10. und allergrauſamſte / under Diocletiano An. 
301. und etlichen “Jahren hernady s davon Severus 
Sulpitius gefchricben: Hactempeltare omnis fé- 
re Sacro Martyrüm cruore Orbis infectuseft , 
quippe certatim in gloriofa certamina ruebanır 
multo; avidius tunc martyria gloriofis morti- 
bus quzrebantur ; quàm nuncEpifcopatus pra- 
visambitionibus appetuntur. 
NHie entſtehet die Frag, ob die Koͤnige / Fuͤrſten / 
ſo einer andern Religion ſeyn / oder doch tyranniſch 
regieren / toͤnnen abgeſetzt / dder gar umbgebracht wers 
ben ? Antwort / nein / vermoͤg def 1, Buchs Samuel / 
t.8. v. 11. feqq. & c. 24. 9. 7.0.26. v. 9. & 2. Sam, 
t, 1,9. I4. deß 23. Cap. in der Apoftel Geſchicht / v. 
$.1.Perr.2. 9.18. Argum.l, qduisquiss. C. ad L. 
H Majeft, Owenus. libr. 3. epigram. 51, 
eege Bo nes — 
` Bubditus in legem peccat Regemá, , Deum? 
" Rexpeccat Soli (rex quia nempe ) DEO. ` 


M id ws ü Pfal.si. ei 6, | Vi 
Welches aber fine Lands⸗ Leuth die mue" ^ 
: M T, nt 
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nicht in Acht genommen) bey jhrem fr 

Carolo I. deffen Epitaphium Cafpar Klockde 
erar. lib.x. c. 8. fol. 93. und / auß jhm D. Wal 

in Poft. Harm, Domin. Exaudi, fegen, it 
J. Milconus ift nod) fo. unecrídyámt gervefenidaf er 
ſolche vorhin unerhoͤrie grauſame That / ena 
Claudium Salmafium , ín einem offnen Sc 

dern Oliverio Cromwellio zu iebyhät, lefendi 
dörffen; in welches Oliverii , def ſche 
Protectoris, Leben / und Tode / der P. aftorius, Dis ` 
4. Continuacion feines Europzifchen Florus , $» 
112, notas Hiftorico-politicas A 
unter andern / ſagt / daß er / Oliverius, fan 
forung auf dem febr.eblen Walliam KW 
ſchlecht / habe / fo / sur Zeit Koͤnig Det 
ten angefangen Cromwellii genantzu 
Oliverius, ift zu fyuntigton, /. inde © | 
Glamargon, def sandes Walig gelea E bota 
worden. Auff der Doben-Schul ju € ene bar 
Sat 
nen er-fich nad) £incolé us ` 
feloft / mehrersdurch Erfahrung) zum —— | 
sur Weißheit gelangen möchte. Gär $ e) 
niche viel auff das Studium, Juris ge 8 Dx 
in —* alt zu werden —— 
gemeinen Stand ju regis gebobrē ay te 
gleichwol etlicher maflen in W Hanau 
Stünften unterrichtet war, Aber wi t auff hoͤchſt ac 
dachten König Carolum zu fommen/der vonfin 




















die SinfFund achtʒigſte. 71:9 
Vnderthanen / durch einen folchen ſchmaͤhlichen 
Top als ein Straſſenrauber / Moͤrder / Verraͤther / 
Tyrann / eor feinem Königlichen Hof / in Angeſicht 
feines Volcks ‚ auff offentlicher Richtſtatt / zwiſchen 
weyen Scharff- Richtern (eren der / ſo den Streich 
than / Heulet genant wird) ſich / mit dem Beil hat 
inrichten / und toͤpffen laſſen muͤſſen; dergleichen 
oon feinem König jemals gehoͤrt worden ift : der 
voch weder / dem Titul nad) / ein Tyrann gd / 
leder finem Dem Vatter rechtmaͤſſiger Weiſe 
Succedirt hat: aud) bie Koͤnigs Moͤrder bif daher 
riche erwiſen haben / bap er Tyranniſch regiert haben 
aire: auff welche beede Stuͤct / namlich den titulum, 
imb exercitium, man ſonſten zu ſehen pfleget. Dann 
ie weder durch Wahl ; noch Erbgerechtigteit oder 
inenandern rechemäffigen titul , zur Regierung go 
angen / und unbilliches Befehlen; die werden Ty- 
anni Titulo, oder beffer ohne Tirul: die aber. / fo 
war mit gutem Ticul zum Regiment tommen; aber 
sichen erlangten Gewalts fid) mipbrauchen; Ty- 
ranni Exercitio genant. S.Marianum lib.ı. de 
inftitur. Reg. c, 6. Jenen moͤge man / wie theilg 
wollen  Widerftandthun / ja fi gar umbringen ; fo 
fie mit den Exempeln Lglonis, im Buch der Rich" 
'tt €. 3. 9. 21. nddeßSebz ‚im 2- Buch Samuel / 
- 20.9.22, item Menahems,im 2. B. der König 
re, 9. 14. und auß dem KReyferlichen Recht / L4. ff. 
2d L.Aquil. erweiſen wollen. Was aber die Tyran- 
nos Exercitio betrifftfo underſcheidẽ fie die -— 
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thanen/deren theils bloſſe Bnderthanen ſeyn / welche 
gang keinen Gewalt uͤber ihren Herren haben: am» 
dere aber / ob fie wol in Anfehung def Fuͤrſten auch 
Vnderthanen fens gleichwol fiber andere nídere m 
gebietten / und das jus gladii haben / -— 
fie erlauben / hren König! odet Fuͤrſten vomSul 

abzuſetzen. Dar wider aber Alberic. Gentilis, in 
difp.regal.umb Arnifzus, in tr. de Auroritate 
Principum in populum femper inviolabili c. 2, 
ſeyn / vict Vrſachen bepbringen 5. die gleichwelD. 
Reinking lib. 1. de Regim. fecul. da c. 5. wider, 
legt. ner —— auch auff die 
ſolchen Tyranniſch regierenden Fuͤrſten w 
moͤge; me 7 
Tag / und feine andere Mittel helffe Da abe 
gleichwol die nidere Obrigkeit / af f 
Wort / hernachmals aber erft def Gewalt 
chen / und allein fo lang Tur gps 
fich gebeifert; oder / ſo difes nicht erfolg 
abſetzen / jdoch nicht umbringen / 4 
von ber Nachfolgmicht E 
Geſtalt muſte der Nömifche König Tarquinius: 
Eiend bauen: alfo ward Keyfer Wenceslaus ab 
fegt ; der König — nnemat 
und FEM —— 1 SE ngr 


Märrifhen König Saulo finenCSohn J 
umbringen woltefid) wierfets à 
Propheten Jeremiam, , wider bx 



















bie Fuͤnffund achtʒigſte. 7a 
efendirt; und die Iſraeliten ven Koͤnig Rehabeam 
erftoffen. Sehet Tholofan. lib. 26.de Republ c. 
, Keckermann. lib.r. polit. €28. p. 434. Lan- 
um de L, Regia,th. 94. Bernegger.ad Sueton. 
el.c. 75. 26, 89. Schónborner, 2. politic, 37. 
von oen Tyrannen) Gail. 2. Obferv.ór.n. 9.Ca- 
par. Klock de Contribut. c, 18. n. 345. und Ale 
ere mehr. Bon obgedachtem Miltono hat einer 
en ich dermeine eol at tennen / diek Verß ge 


malt: 
| Sit dollus ‚rabidus tamen at suus ef latratus 
Milteni yin Regem perfide quando tnum : 
An non, te forjan fi dixero , dixero rette 
 emicanemá, virumySemivirinnd, canem * 
e ift ſolcher fein def Milroni &ractat/ nad) dem 
er Jetzige König Carolus U. zu Land / undLeuten / 
piper kommen / durch den Hencker / wie man geſchri⸗ 
en/serbrennt worden; weiln man aber feiner Per 
on nicht mehr gedenckt; ſo halt ich darfuͤr / daper 
feinem Gluͤck wer ſeyn werde. Bo aber def auch 
be wenten Protectoris Cromwells Sohn / und Sut- 
eflor , Richhard Cromwell / ſeyn mag / kan man 
igenttich nicht wiſſen. Theils wollen / daß er / mit 
inem groſſen Schat/ nach Barbarien geflohen: ano 
ere halten vor gewiß / daß er noch in Engelland / und 
uff feinen Guͤttern edoch in Geheim / fich befindes 
iti daß ſolches der Hof wol wiffe aber wenig hm 
achfrages weil man jhn jebergcit vor Koͤnigiſch ge⸗ 
wen! ja Sid wollen / daß er WT / mit de 
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Koͤnig / Brieffe gewechfelehabe 5 Seins Garen 
ber / defi obernanten Dfipiergjund Heinrich Jrotons/ 
wie auch oeB Blut· Præſidenten John Gradshau 
Coͤrper / ſeyn / auß den Gräbern gehoben unb an 
3. Ecken deß Galgens auffgehenckt worden / Dat 
fie / biß zu Bndergang der Sonnen blieben / nachmat 
wider abgenommen / jhnen ote Koͤpff abgeſchnitten / 
uno die Coͤrper mit jhren ſchwaͤren Saͤrgen / int et 
tieffes och under den Galgen geworffen le i 
aber ¡durch den Hencker / fiber dem aroen Geri 
Saale / zu Weſtmuͤnſter / auff den Giebel / und zwar 
Bradshau indie Mitte / Cromwell zur Rechten/ und 
deſſen Schwieger Sohn) Ireton / zur Sincfen recht 
entgegen dem Orte / da dag Gericht Koͤnige arin vers | 
damımt / geſteckt worden wie in der Seipsigifchen ` 
Deftsrlichen Relacion vom Jahr 1661. ar | 
ſtehet. gi 


T0994 | 
Die LXXXVI. Epiſtel. 


E j 3) 
- 


Nder nächften Cpiftel / (ber Der: 

folgung / und Märtyrer gedacht worde ay l 

davon auch D. Chriftian. Matth, i in T. n | 
Hifl.p.762.& p.778. item D. Micrel 
Syntagm. Hifloriz Ecclef. libr. 2.64, LO 

p- 104. feqq. unb daſelbſt defgleichen/ von xn r4 

e der erſten Chriftlichen Lee: 
& feqq. zu leſen. Allhie nur etwas — 
cken / ſo liefet man | daß der Apoſtel Matthias ge bett Y 
da er gefteinigt worden / daß man otc erfte ¿en Ste 
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ey oie Sechs mb achtʒigſte. 72, 
Wed jhme begraben fotte. Don Sen Heil. ins Gemein 
eher am Hebræern / am i. v. 38. daß fie haben 
Spott / und Geiſel / diriu Band uno Gefaͤngmis er⸗ 
Reien geſteinigt zerhackt / zerſtoſſen / und durchs 
Schwerdt getoͤdtet worden-Anderswo wird von den 
9). Maͤrtyrern erzehlet / daß jhnen die Kohlen wie fü 
le Roſen / Band / und Feßel / wie guͤldene / und pere 
lene Kerten: Seur Schwerdt / und Tod nicht anders / 
dann freudiger guter Muht geweſen da ſie biß an den 
esten Athem geſungen uno geflungen. Som groß 
en Tamerlano, der Tartar Kónig! (der erftlich ein 
Kuͤhehirt folle geweßt fen / wie Didacus de Lequi- 
le p. 93. 1will/) lifetrman beym P. Jovio, de virisil- 
uftr. wann er eine Stadt belagert, ba er 3. Sagan 
coem cin fonderliches Gezelt / und zwar den eriten cita 
veiſſes / den andern einrotbes / und den dritten ein 
chwartzes / aufſchlagen laffen foda Gnad Blut / und 
zaͤntzliche Verheerung bedeutet haben. Alfo machts 
much der Teufel / wann er die Rechtglaͤubigen bekrie⸗ 

len/verfolgenrund unterdrucken will. Dann erſtlich 

hlaͤgt er ein weiſſes Gezelt auff / laͤſt denſelben alle 

Huld und Gunſt ankuͤndigen / zu verſuchen / ob fie das 

rd) von demrechte Glauben ſich abwendig madhe- 
afen möchte. Will das nicht helffen /ſo ſchlaͤgt er ein 

otbes Geyelt auff; uno laͤſſet ihnen den Bann) Bere 

ole ung / und Blutvergieſſung drohen. Richtet ee 
iemit noch nichts aug fo ſchlaͤgt er ein Schwartzes 
ff, das ift/ er erwecket ſolche Leut fo die Rechtglau⸗ 
gen gar uͤberfallen / plagen / verjagen ımd töten. 
ep - ` Web 
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ee —— ihres Eriöfersund 
Heylands Jeſu Ch demde Sem 
verfolget wird /getroͤſten nichts | 
gu diefer H. Zeit/ | 
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die Sechs und adyniafte. 725 
tinem andern iſt / fondermauch der 7 vor welchem 
feiner ift: - So wird auch der jenigeder Erſte / o, 
fT. de verb. Gen, genannt/auff den niemand folget) 
und der naͤchſte dem niemand vorgehet; item der 
allein ift/1.1. 5. s. funde cognati,l.155. f.de ver, 
fre, und der Erftgeborne / fo am erften geboren? / 
wann ſchon tener bernach folget c. Jofeph. s. X 
de verb. fignif. Daß aber Marcí cap. 6. v. 3. ge 
ſagt wird’ Chriſtus der HErr babe Brüder gehabt / 
das ift nicht von natuͤrlichen / ſondern von Bruͤdern / 
er Verwandnus unb Freundſchafft nach / zu verſte⸗ 
ben. Uifo wird Jacobus deß HErꝛn Bruder ¡nach 
Gewonheit der Hebræer / oder Juden / genant. Hie⸗ 
ber sieben theils den Spruch / beym Propheten Gto 
chiel / cap 44. v. 2. und ſagt einer von der formatis 
on deß Leibs Chriſti in dem Leib ber D. Jungfrauen 
Mariæ / kuͤrtzlich alſo Membrorum effigiatio : 
(uk momentanea; at éffigiarorum accretio 
üccefliva. Der alte Jofeph wird fein Barrer ges 
tant weil er fuͤr jhn geſorgt / oder fein Pfleg-Darter? 
Pater curâ, non naturâ, wie Gerhardus rede 
geweſen; und bedenter das Woͤrtlein biß / beym Es 
ach? Matthæo c.u. v. 25; nit daß die D Daria 
xt —— BS e 
Theologica lautet alſo / daß auß den Spruͤchen der 
De das Woͤrtlein biß/ oder donec, alfo: 
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gleichen es auch /auff folche Weiſe / von den Yurike 
gebrauche wird da es ift ein particula limitariva 
cemporis;fo eine condicion einfuͤhret / unb 
five gefege wird / unb nichts gewiſſes / in 
def Außgangs / verſpricht. €. 1. ult. verb.fedania 
C, deindicta - — —— 
& ſubſtitut. In wel Chriftus at 
wiß geboren worden / ſeyn die Zeit Beſchreiber nidje 
einig. Dannnad) Lucheti,Melanchthonis; unb 
anderer Meynung / iſt es geſchehen acht Tag vot 
Gre gebräuchlichen Jahrzahl / oder gu End 
ianifchen Jahrg: nach deß Funeciti 












dic Acht und achtʒzigſte. 7:7 
wider. Dann weiln die Juden ſelbiger Zeit gar vor⸗ 
witzig ware / und abgoͤttiſcher Weiſe / nit ohne Gezaͤnek / 
jhre Geſchlechte erforſcheten / hat folches Gem Apoſtel 
auo mipfallen. | Deßwegen / wann totr/ gu behuff 
ber Hiftorifchen Warheit / anderer / ſonderlich groffer 
Herren Geſchlecht / undauch unſere / nachrechnen; 
but ſolches nicht allein erlaubt / ſondern aud) noth⸗ 
bendig/can.yidetur,C.35.qu.6. In Rechtẽ wird die 
Materi von den gradibus, alg nothwendig /gelehrt / 
weil ohne derſelben Wiſſenſchafft / und Rechnung / in 
Vnterſcheidung derStriteigkeire wege der Verwand⸗ 
nig uit Geſchlechten; Erbfolgereyen / EhePacten / 
Vormundſchafften / an andern dergleiche Handlun⸗ 
en / man fonften nicht fortlommen koͤnnte / L. Jurie 
'oníultus, 1c. in pr. ff. de gradib, & affinibus. 
Deßgleichen in den Berbrechungen / fonderlich in 
em Safter der Bhurfchand; Man darff darumb ` 
icht mit def Keyſers Maximiliani oef Erften/Hi- 
'orico, den Joanne Stabio., beym Cufpiniano 
n Auftria, fol. m. 44. biß auff den Noham; oder 
ie andern / MÉ auff die Trojanifche Zeiten/ (vote 
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nach dem Chriftus geboren / und auch das Ses 
Prieſterthum auffgehoben / ift deren / bey. den J = 
nichtmehr vonnöthen ` fen ohne dasauch / be 


Felben / ſchon laͤngſten ungewiß worden. € D. 


Ba — in — de, genen 


quile, p.109. 


Die LXXXV, — Ww 
— mir naͤchſt die cn zu 


worden / auch etwas / ſo bey dem bittern 
den / und Sterben unſers DErrer 7, 
Heylands; wie aud) bey feiner: Slegreichen An 
ftebung / zu betrachten, beyzufügen ;: Me 





uͤr dieſes mal thun. Grote fo o 
her g 


tiis Pilatus ein Sandpflegergenantz 
wird / ob er præſes Provincia; oder cin Vicar 
oder Verwalter / unb Procurator def Keyſers 
weken? Da dana du willen. / daß deß Rim 

CBolcfé Dbrigkeiten entweder SM 
fectus Urbi,und Prator : oder gap 
fides Provinciarum, biis wat 
carii, oder Stadthalter / geweſe DI fo bie von jhne 
fällte Vrtheil gu vollziehen Gewalt gehabt ba 
Jacobus Cujacius lib, 19. Obfervat. c. 13. i 
báltbarfüt/bag Pilatus / def Keyſers Procura 
oder Bertvalter in Syrien, an ftat deß Prafiden 
oder Gampfgae o ober deſſelben Vicarius, ^ 













die Sieben und achtʒigſte. 7:5 
Ye; mit deme es auch Dionyfius Gothofredus; 
l'homas Michaël, und Andr. Dinnerus, halten. 
Aber Joan. Robertus lib. 1, Animadverf. Juris; 
cap, 21. achtet folche Mennung für einen Traum 5 
Mit deme auch D. Gerhardus, in harm. Evang. 
de paff. Chrift. c. 2. überein ſtimmet; dieweil Jo- 
fephus lib. 18, Antig, Jud. c.s. gleich im Eingang’ 
Ihn einen Sandpfleger heifer; auch bag Wort Præ⸗ 
fes,beym Matthæo c. 27.0.2. und allenthalben/ in 
aller vulgatis editionibus, gefunden wird. Gin 
Pries aber ift der / fofelber den Sachen vorſtehet / 
fimo nicht eines andern Stell vertritt. Ein Keyſerli⸗ 
eher Procurator fat eine Straff duffsulegen / die 
Macht nicht gehabt / oder in Peintichen Sacher 
richten können, Nun hat aber Pontius Pilatos 
das Recht gebrachen! wie auf dem Paflion/und feb 
biger gangen Ditert) was den Erren Chriſtum/ 
den Barrabam / und die zween Morder anbelangt) 
zu erſehen. Deßwegen er nicht ein Verwalter / fort 
Dern der Landpfleger felber / geweſen ift; von deme 
bic Juden ftracfa an den Keyſer / und nicht an einen 
andern fanbprieget! ſih beruffen haben, Zwar Tas: 
citus lib. 15. Annal. f, 168. jhn einen Procura- 
torem nenner; Aber das gefhiche in wetluffiter 
Bedeutung / in welcher alle / fo eines gemeinen 
Stande Sachen verwalten was fie auch für einen’ 
Titul und Ampt haben woͤgen / koͤnnen Procuraro- 
res genant werden; wie auf Cicerone lib, 1. de: 
pat. Deor. und pro Gë erſcheinet. eun 
TU "814 
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auch das Wort Prafes eingemeiner Nahu under 
welchem nichtallein die Proconfüles, ——— 
fides,dagıftdch Keyſers Geſandten; — 
alle die begriffen werden / fo: regieren L. r. 
de officio Præfidis: Bleibt alfo dabey daß Pilas 
tué Prefes Provinciz, obet Landpfleger / geweſen / 
er werde nun — Vicarius, oder Re&or, 


genant ` weil es gewiß / dager bie — 
Fa Oe Keyſer CL Cem 


















Chrifti def foreen Rot way ungene t: Dn 

Weber. har denfelben durchauß in Gorm eines Ta 

hars / gewirekt / unb der Schneider nichts. dan 
er alfo gewirckt geweſen /, wie di 

je Wuͤll | & cümpff/ 


D Gerhardus ‚in Harmon 
€. 8.& c.13. p. 216, wie auch E Dior 


ad. l. 38. ff. de 
die Straff der SE c  bräuchig g 
A ct BEE 


reden nur von 4 Fhenc ‚u q ; 





die Sieben und achtʒigſte. 73? 
Baronium,c, 77. erweiſet. Bnd dieſes war die aller⸗ 
punt Straffifo manden Haͤuptern der Auffe 
uͤhrer pflegre anguthun/.per. 1.38. $. 2.ff. de pæ- 
iis „ nicht war allen ſondern den Knechten / umdéciós 
ignen; Joach. Stephan.lib. 1. de Jurisdiét. 7. 
1.108. Entlich hat der Kehſer Conftantinus ſolche 
Treutzigung auffgehebt / und verbotten; wie beym 
jozomeno lib. 1. Hiftor. Ecclef.c.8. und Schön 
orner lib. 3. Polit.c, 26. p. m. 234. feq. zu lefen, 
Vnter deffen aber mag man das Bilonnedep Gres 
ti Chrifti noch Beutigs Tags |. in den Zimmern 7 
nderlih Studirſtuben / und innern Cammern / wol 
or Augen ſtellen / wann es mir ohne Aberglauben / 
der ſonderbaren Gottesdienſt / geſchihet. Vnd ha⸗ 
endie Alten deß wegen hin / und wider / auff den 
Wegſcheidinen / die Creuge geſctt / damit fie hichen fii) 
eß bittern Leidens Chrifti erinnerten / gp auf ſolcher 
Berrachtung / einen Troſt / wider bie Moͤrder / oder 
ndere Strafen Räuber ſchoͤpfften Bom fuͤrtreffli⸗ 
hen Theologo; D.Davide Chytræo, liſet man / 
ag er taͤglich vie Bildnus def an dem Creutz hangen⸗ 
en Chriſti / fo er. in feiner Studirſtuben an be 
Band geheftet gehabt / mit Gemuͤhts und Sibe Ano 
ue begierig angefeben. Eben folches Gemälde 
atte oot f pad een nd — j 
der fcribe / und ſtudirte / der berühmte Medicus m 
— Zauber. D. Stiber / als hierzu 


mech ben Spruch / gn Hebræern / am 12 v. 3. Der 
eat, So ift audy das Creug machen nicht su vers 
Tb Si? werf⸗ 








731 tipa eire: 
werffen. Dann alfo 
dern / wann fie frühe auff 
Be alo a 
iſtliche Poet 
Fac, —— 
Cafium petis cubile, xd | 
Frontem ,locumd, cor p S 
Can Wë: dée pre 
Wir jun aber damit dem Zeichen def Steu fà 
uns deffe benan infers Glaubens Befunden | 
wir anden gecreusigten Chriftum glauben € 
Walcherum ‚indie Paraíceves; $.129. & feqq 
und daſelbſt auch S. 131. von dem Wei 
vermi die Kriegs-Seure bom DÉI 












ba et andy p. 2 315. free 
r medir. hiftor.c. 97, I 
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die Sieber und achtzigſte. 75 
mi, Plinio , lib. 7, c. re. nb Ciceroriein Somn. 
er derjenigen rocifen Heyden / die eine Aufferſteh⸗ 
ing deß Sleifches geglaubt haben ` welches auch die 
len Teutſchen fräfftiglich gehan 1 beym befagren 
Camerario ; cent; 3. c. 65. auch ber Po&tLuca- 
rus Von jhnen bezeuget. Ob cin gewiſe Zeit) das De 
ters Seft zu haltẽ / follebeftimt werden? Darauff ant 
vorten die Evangelifchen 7 daß man wegen der 
Kirchen Freyheit /an teine gewiſſe Zeit 1 obct Tag! 
zebunden / ſondern Jährlich den jenigen Tag in acht 
zemmen ſolle / den der Julianiſche Calender / auß ge⸗ 
neiner Einwilligung Lin der Chriſtenheit angenom⸗ 
nen / bezeichnet; big etwan derſelbe / (wie auch dev 
dene Calender) eon ſeinen Irrtumen möchte verbef 
ert werden; Davon oben in einer Epiſtel geredt 
vorden iſt. Auff bie Einwürff antwortet obgedach⸗ 
et D. Walther S. $. 135. unb handelt fonderlich 
afelbft von den Canonibus Apoſtolicis, wag von 
nſelben urbain. ios uoo au A 
Die LXXXVII. Eæpiſtel. 
Eso Sewell nächfien der Juden gedacht 
Z worden/fo fan ich nicht umbgehen zu ver. 
— C melden paf Palterius, inftiner4.Con-. 
inuation ; def Europæiſchen Florus, $., eine 
Barnung def ewigen Zorn Gottes / wider Die hohe 
den Patronenamd Chriften Berfolger-/ auff M. 
ranciſci, cines gebohrnen Juden / anf ron] 


—* 
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Gad / ſo cin Chriſt und Medicus gu Mantar 
Bericht / ſetet / von der Juden verborgenen € 
nuſſen / und was ein jeder Stamm aͤhrlich 
Martii ‚für eine Sra pianinu 
fo zu dem bittern seyden / und, Sterben SE 
(tu Raht und That / gegebert babe, ~ > 
Bon der Srag/ob man die Juden its ber 
‚heit dulden folle ? ift inder 62.Epiftel gehandı 
den. Bnd ſeyn daß man fie leiden folle 7 diefer 
nung /auffer deß Auguftini , item deß Arci 
Gifanii ‚Deciani , Jufti Meier? ` Joan. H 
Stamms / Sixcini, KI Kizelii, 'Sieifin. 
ckelthaus, unb Siebenthals / auch Depaifrus ir 
Cameral.cic. 150.8. 7. Thomas Michaël 
risdiét. concl. 48. Henr.“ Andr. Craniüs: 
pace relig. part. 2. probl.3.p.21.215. & E 
berg; de feeder. lib. 2. c. 1. n. 65», Wiewolt 
wie in befagter 62. Epi el gemelder worden/darı 
fcon/ und aud) tef af, vonjbnen ange 
erden: l EI g | 
Ft damno absá, d y caper nunquam vetinen 
| horto, 4 
BW? nec/udaus fine damno in — 
Denen aber / von andern) geantwortet mt, * 
Daß die Juden ihre leibeigne Knecht ſoch 
nicht follen beſchneiden ift ba ber Keyſer Honc 
und "Theodofii , Befelch lib. he tit. 19, b 
dit seibftraff daranff geſetzt if. 











die Acht und adymigfle. — 73 

¿Un ftatt der gemelten Beſchneidung / iſt der Heil, 
Lauff welcher nur einmal / von einem Menſchen / 
foll empfangen werden / L, 1. C. ne Santum Bap» 
tifma iteretur ; l: 3. €. eod. tit. Wefenbec.in pa 
ratit. L n. ulr. Die Kinder kon zu tauffen / bald nach 
der Geburt / die Erwachſne aber) nad) bem fie zuvor / 
inver Chriſtlichen Religion / unterwiſen worden 
n, Was ben Widertaͤuffern zu antworten 7 fino 

et man beym Oſiandro. nder Prieſter die 
Wort nit recht außſpricht / als wie jener in Bayern / 
ber einen Knaben in nomine patria, filia ; & fpi- 
ritua Sancta, getaufft bat / ſo iſt deßwegen die Tauff 
nicht zu widerholem Der alte Juriſt Baldus vol. r, 
ont 53. n. 2: bat gefage: Mala Grammatica non 
Yitiar contractus," dum confter de mente Con- 
rahentium , quialeges noftrz non fübjacent 
Prifciano. Daß man Gevatter zals Zeugen bey der 
Tauff eines Kindes gebrauchen folle / tan man auch 
wu dem 8. Gap. def Propheten Eſaiæ Y. 2.3.4. er» 
veiſen / da der Propherialser einem Sohn / anf Goͤttli⸗ 
hem Befelch / einen beſondern 9tamen/inber We 
chneidung gegeben / zween Zeugen darzu genommen 
at. Wie viel Zeugen aber su gebranchen ſeyen? ift 
Frag. Im c. 101. de —— 4. fies 

t zwar deß Pabſts Leonis J. Befelch / daf nicht 
nehr als einer das Kindze. bey der Tauff ware 

das iſt wider das Goͤttlich uno Menfchliche 

eche: fo wenigſt 2. Zeugen zur Beſtaͤttigung eid. — 
Dings erfordermims. Buch Moſis c. 17. . 6. L 
NU dev jurise 
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jurisjur. 9. C. de Teflib. c. veniens ro. Steet, 
2;. inf. ext. deceftibus,8carreltarionibus: Wat 
iſt audy ſchon vor Zeiten 1 eneen s 
Leonis — / mie I 
cognat, Spirituali, in6. zuerſehen. IndmCon- 
eilio tu Trient Sell. 24. c. 2. ift wibtrumb g 
fen worden / daß mur einer / ober cine ode 
meiſte einer und eine den Getaufften auß pers 
heben folle. Esiftaber ſicheret / und beſſe 
mehrere Gevattern zu — y 












ſterben der iij umb eiit rod 8 
vattern / das Kind w ni me >, 


Gerhard.L.C.deBaptifno $.26: 
lib. —— ea Sean 
Chur · Saͤchſiſ m vet 

Carpzov. in jurifprud;confi fiftor. b 
Ob man die? 


` ie Acht und achtʒigſte. 77 

i Wam ein. Irrtum in dem Namen begangen 
wird / it das Kind nicht anders/oder auff cin neucé/g 
laufen. Anno 1572. bat ein Weib zu Pariß ES, 
Dionifii Gaſſen / ben der Nacht einen Sohn geboh⸗ 
ren / welch er in der Eyl weil er garfchwach geweſen / 
freine Tochter angeſehen / nnb Johanna getaufft 
vorden: als aber nach etliche wenig Tagen / die Mut⸗ 
er erſtlich / hernach auch andere befunden / daß es cin 
Sohn / fo hat man das Kind nicht wider getaufft i 
ondern e$ Johannes genant; D. Georg. König] 
n caf, confcientiz,p.245. Alſo hat fid) begeben? 
Yap ein Hebam / auß groſſem Vnfleiß einem Baurs⸗ 
nor vermeldet y wie ihm ein Sohn gebohren wora 
den / da es bod) ein Tochter gemefen / ` in ber Tauff 
den Namen Johannis empfangen. Wie man aber 
den Irrtum erfahren / iſt der Barrer in ſchwermuͤti⸗ 
jt Gedancken gefallen Als ob das Kind nicht recht 
Ktaiifft ward / daher dem Pfarrer deß Orts befohlen / 
MB er den Eltern und Gevattern / anzeigen ſolte dagy 
ni Aufflegung deß Nahmens / were geirret worden / 
ug Vnverſtand und Vnvorſichtigkeit der Mbam; 
mo daß man fid) deßwegen keine forgfältige Go 
Wider 7 als wann das Kind nichtrecht getaufft 
ere ‚machen s fondern allein daſſelbe / an ftatt Yo- 

nes Johanna nennen (otee s und war aiſo damit 
en Sachen gehöfffen. Vnd auff ſolchen Schlag 
—— dh rg indem Namen gefehtt toot» 
ncht zu widerholen / hatas Churfürfttiche 
geing 7 Dem M. Pero Kc 
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bachio , Superintendenten zu Eilenburg. 
1630. den 23. Junij / geantwortet. S, D. 5 
ri Poftil. Harmon. inFefto SS, Trinit. 
Die LXXXIX. fEpifiel. 
S ift naͤchſt aemelbet worden 
bey ber N. Tauff beſſer ſeye / mehr / a 
OD Zeugen i oder Gevattern gu nemtmer 
ches bannaud) von andern Verhandlungen 
(eben. Alfo har €. Johannes der Sáuffer/an 
nec Juͤnger / um HErrn Chrifto geſant / ſo Sil 
Carpus , follen geheiſſen haben / dieweil in 2o « 
Zeugen Mund allerley Ce beficher / in der 
die Corinthes Cap. 13. 9. 21 5. Mi Moſis 
Marth. 18. V. 16, ohan. 8.0.18. dann einen 
gen thut man regulariter nicht glauben / im, 
Mofis/ €. 35.9.30. 1. ubi numerus , 12, fl. 
ftibus, & 1. jusjuran. C. de teftibus, c. ve 
z0,c.licet. 23. c, cùm à nobis, 28. extra de 
bus, Ein Mana tein Mann. Daher erfolge 
auch der Pabft nicht difpenfiren könne / paf i 
Zeugenzu Nachtheil cines andern / geglaubt: w 
wie Ludovicus pn » fing. 715. | " 
Hergegen green Zeugen genugſam kan) 
Burgerlicher/alspeinlicher Sache/d.l.ız. " * 
ftib. & d. c.23. & 28. extr. de ceftib. „ Jul.Ci 
lib. 5. Sentent. $.986.0.6.. d 
Vnd wann den Zeuge/von bet Dbrigkeite 
aufferlegt wird / moͤgen fie ſolchen wann fie at 
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der Warheit / in jihrem Gewiſſen / verſichert ſeyn wol 
leiſten. Dann Gottder DEn bat ſelbſt geſchworen / 
im 1.D.Mofis Sap. 22.0. 16. Amose. 4.9. 2. 
Sereim. c. 44 9.26. item dic Engel in der Offer 
bahrung Johan, c.10.9.6. wie auch die Heiligen im 
Alten und Neuen Teſtament 1, B. Mofc- az, 
pre, Joſ. 9. V. 15. Gap. 14.*9'1. Samu, 
e 9.3. Nom.c.1.0.9. 2. Corinch. 1. 9.23, 1. 

heil. 5. 9.27. Der Gib macht ein Endean allem 
Streit / zun Hebr. am 6.0.16. Bnd figt Chryío- 
ſtomus homil. o. über das 4. Gap. der Apoſtelge⸗ 
ſchicht / daß es ein Goͤttlicher Dienſt ſeye / bey dem 
Nahmen Chriſti zu ſchweren. Nach Weltlichem 
Recht iſt die Sach richtig L r. 8e 2. ff. de jurejur. 
13. $.6, in £. eodem tic. mie auch nach den Geiſt⸗ 
Wen Recht / c. eui Chriftus, 26. circ. fin, ex. de 
jurejur, can. in novo. 3.cauf. 22. qu. 1. can. tu 
malum. 6. d. caufa 22,quelta, Bnd ſolcher Eid- 
Bar folle bey dem Iebendigen. Gott geſchehen / H, 
Mof.c.6.0.13. Erenbere, lib, 2. de feder. c. r, n. * 
E Dann mit ben Hiden ruffen wir Gott an / daß 

(ale ber Hertzentuͤndiger / und Allwiſſender / Zeug 
e. Wefenbec.in paratit. fde jurejur,n,3. Cu- 
1c.inrecitar. fuis ad or, de jurejur. 1.2, decret. 

nd zwar allein bey GOtt / und finer Creatur / 1, 
We 6.8, 9.32. dal, 62. 0. 12. Ef. €. 65,0. 16. 
C45 9.23. Jerem. (4: 9.2, 8 5.9.7. Zephan. 
X. 0. 










- deverb.Apoftol, ferm, 38. Chryíofto- 
Eme Wr m Dolo mus 


5. Ambrof. ep.30. und ñber den ug. Pfal. ` 
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"mus in Matth. homil.1o, Hilarius cen 
Matth, Theophylaét.in Matth. c. 5.Eutl 
in Matth. cap, 5, Nicetas in refutat. hær 
Ob aber bic Geiftlichen und Kirchendien 
Be Zeugnus zu geben erfordert werden/ auch 
ren follen y weil man fonften einem Zeugen 
er den Ayd nicht ablegt/ nicht glauber/ Lo. 
de Teftibus? und wird hierauf mit Sa ge 
(tt vermoͤg deh 2. Buchs der Ebrontef c. 2 
& 3. erfigedachten]. 9. und deß c. nuper 
g 1. ex. de teftibus, infonderheit- Brfach 
weil auch dje Geiſtlichen nicht weniger von b 
muͤths Zuneigungen / ale andere privar-Det 
regiert werden; wie D. Pingizzer qu. Saxo 
1.43. redet; unb damit auch D. Gerhar 
Magiftr. polit. $. 468. Carpzov. Jurispr 
rent. ad conft. Elect. 16. p. 1. def. 69, 821 
decif. 77. & in Jurispr. Confiftor.]. 3. de 
n.g. und Matthæus Colerus, decif- 211. f 


überein fríminens wiewol D. Balduinus, 


lich andere/benm Dedekenn vol. 1, confil, 
log part. 3. m. 4. fect. 4. darwider fen : 
Einwürffen aber D, Sigifm.Finckelthuf, 
var. oe, begegnet hat. | * 

Die veil andere Geſchaͤfft vorgefallen ats 
es / fuͤr dieſes mal / bey oem vermeldten verf 
Vielleicht maa fid) mit eheſtem wieder eine O 
heit zutragen / ein mehrers zu ſchreiben: unte 
unb allezeittperint ich snehy lieber peter) von? 


AS 


7 Amitich meiner nächften COertrós 
à fung nachtomme; ſo will ich be dieſer 
Gelegenheit) Euch mem Peter, allerley, 
durch einander berichteng und zwar | 
1. Von den geſtifften Allmoſen / ſo man Jährlich 
jat pflegen den Armen zu geben? daß man dieſelbe 
nich forthin beſtaͤndig reichen folle s Octáv. Cache- 
ab. decif. 99, 1.20, & 44. ba er ſagt / daß ein Fes 
chenck / oder donatio, eines Dings / fo man lana? 
Zeit continuirt in der Kirch / ein Verpflichtung ins 
uͤnfftige mit fic) bringe / daß alle Jahr ſolche Scham 
kung / dem gewohnlichen Gebrauch nach / geſchenckt / 
der gegeben werde. Ben à 
Bn folches wird niche nur bey den Almoſen 
ndern auch bey den Kenen- Jahrs -Geſcheneken / 
ie der Obrigkeit die Vnterthanen; den Predigern 
nb Schnulmeiſtern / eie Zuhoͤrer and ehrjuͤnger; 
en Vormuͤndern jhre Vndergebne; auch Andere 
ute Freunde einander geben / in acht genommen / 
aß man dieſelbe / wann ſie einmal angefangen wor⸗ 
en) nicht leichtlich wieder abgehen laſſt. Welche 
po auch allbereit bey den Römern geweſen; 
de zur leſen beym Suetonio, in Augufto Imp.cap. 
7, Tiberio,c. 34.& Caligula, c, 42. irm auf ` 
ud et, Vnd bat ſolches Schenefen fo ſehr uͤber ⸗ 
nb genommen / daß man niche nur den r, Zag — 
— Aaa2 Jen⸗ 








L.C.de Advocarisdiverforjudiciotum, ` ` 
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Jenners / fondern auch zu andern Jahrs Zeiten / dit 
Screnam,oder Geſchenck / einander ſchickte / alfo dag 
endlich bc agter Keyſer Tiberius gezwungen wor, 
den / durch) einen offentlichen Befelch gu verbieten] 
bap niemands cin folches Geſchenck / aufer am N 
wen⸗Jahrstag / entweder geben/ oder annehmen fol» 
te. Hey den Italianern geben es die Höhere den 
Nidern: Aber bey den Engellaͤndern / die Niedere 
den Hoͤhern; unb dem König ein jedergrofler Dez 3 
Polyd. Vergil. lib. e, de Rer. Inyent. c.2. Sm 
Teuiſchland gefchicht es ohne Bneerfcheid / und ver⸗ 
ehren auch einander dies fo gleiches Standes fn? 
damit die Frengebigkeit/ als.cine Potſchaffterin eines 
guien Jahre / gegen einander verglichen werde. 
Dann die Geſchenck und Gaaben richten bey mam 
chem viclaug. Als Columbus das erſte mal aufp 
gefahren; die Neue Welty oder Americam zu fiw 
chen, bat ein Schiffmann / zu oberſt auf dem Maſt⸗ 
baum / ein Sener erſehen und ſolches ſchreyend ange 
zeigt. Als er nun wieder in Hiſpanien gelangt / und 
verhofft der Koͤnig Ferdinandus werde jhm/ we⸗ 
gen dieſer guten Bottſchafft / weil er am erſten Das. 
Seuer erſehen cine Verehrung thun: Da er aber 
nichts bekommen /iſt er in Africam geloffen / und hat 
ben Chriſtlichen Glauben verlaͤugnet. Sonſten⸗ 
ber ift bey den meiſten Voͤlckern der Brauch daß ie 
auch ohne Geſchenet / ein gutes und fröliches Sim: 









- Jahr einander wuͤnſchen. d 4 


PR - , 
Bana 
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Warn mandas Jahr policice beobachtet / das 
Bon bey dem Alex. ab Alexandro lib. 3. Genial, 
dierum, cap. 24. fo hatoer Hebræer / cder Yuden 
Jahr angefangen vom Aprileny und ift gangen big 
wieder in ben Iprilmach den Monden/ oder Monds 
Sauff/oder zwölff-facher Erneuerung. Bud fenger 
fie ihre Jahr an / entweder nach der Suͤndfluth / oder 
vom Anfang der Welt a rechnen. Die Griechen 
zehlten die Olympiades, oder ludos Herculeos, f$: 
fie alte fünff Sabre, auff bem Berg Olympo, hieß 
ten. Die Römer hielten ihre Jahrs Rechnung von 
Erbauung der Stadt Rom’ undden Indidioni- 
nibus, Bnd ¿rar fo hat Romulus das Jahr von 


schen Monaten angeordnet; Darzu hernach dex” — 


König Numa Pompiliusben Jenner / und Hor⸗ 
hung gethan/ und das Yabe von 354. Tagen ges 
macht. Dieweilaber/in ſolcher Zt / die Sonn ib. 
ten Lauff / durch die zwoͤlff himmliſche Zeichen beg 
Thier-Kreiffes nicht verrichtee/ ſo hat der erfte Més 
Mrifche Kenfer Julius: nech 1. Tag / und 6. Cute 

den barau gethan. Guido von Bayfio, Erf-Did 
tort zu Bononia / ins: gemein Archidiaconus qt 

zant / har viererley Arten deß Jahrs namlich ein“ 


atuͤrliches / ſo von einem jedwedern Tag / big zu Ens: 


tein anfabet / in deme man 365. Sag ^ und 


‚Stundenrechher 2. Gebraͤuchliches / fo anfahet 








ter. 2. Ein Ceremonialiſches / eon einem Feſt zum ` 


ndern / von einer. Goldfaſten / oder Quatember ; zur 
Aaa 5 Atl 
x 


` 


— ſich wieder auff den Jenner erſtre⸗ 
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andern. Vnd dann 4. cin Entſtehendes / da 
toas groſſes gefchicht/ als vom Aufzug der. 
Iſrael auß Egypten. Don der Ehriſten 
Rechnung ſtreitet man noch / ob man ſolches 
Empfángnus/ oder vonder Geburt oder t 
Beſchneidung Chriſti / anfahen ſolle. Die da 
zehlen vonder Empfaͤngnus / fangen daſſelbe 
Mertzen am. Zu Rony wie arch ſonſten in‘ 
unb Hiſpania / wird das Jahr den 25. Decei 
angefangen; uno amar nicht unrecht. Die 
ber / auff ſolchem Tag / von dem hohen Gehe 
der Menſchwerdung / in der Kirchen zu has 
Deß vegen fo verſchiebt man den Anfang def 
en Jahrs auff den 1. Jenner / alg auff weiche 
amer! vor Zeiten / wie oben gemelos / ihr Ja 
gefangen haben, Zu Bim pflegt man / auf 
$. Chriſttag / unb folgende Taͤg / biß auff den 1. 
ner / einander ein gutes attt 1. Jenner aber] ur 
gends / ein Neues Jahr zu wuͤnſchen; W 
zwar den Frembden etwas ungewohnt iſt / abe 
angedeutet / nicht ohne Vrſach geſchiehet E 
theilen bag Jahr ab in nacuralem,8z artificia 
Jenes verſtehen fie durch die365. Tag; b 
von Weihenachten / biß wieder zu Weihen 
Wann die Sonn von dem Rquinoctio Ve 
bif wieder auff das ZEquinoctium Vernum; 
da Sag unb Nacht / im Fruͤhling / gleich tviro 7 e 
nennen fic folches Annum Solarem, natura 
und perfectum. ` nere haben andere Horhe 
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gen. Keyſer Juftinianus follin Novell. 47. geord⸗ 
nee haben daf der Nahme JEſu Chrifti nothwen⸗ 
iger Weiſe / in den Inſtrumentis Notariorum, 
pornen an folte geſetzt werden; wie Dionyf. Go- 
hofred. will: Wiewol faſt alle Juriſten rider jhn 
eyn, daß man folches auf der gedachten Novella 
richt erweiſen toͤnne: Gleichwol iſt es / mit der Zeit) 
Mahin kommen / daß jetzt die Notarii den Rahmen 
JEſu Chrifti den Inſtrumentis vorſetzen follen : 
Welches auf deß Keyſers Maximiliani I, Vero 
bnung erfcheinet. Aber noch etwas don Geſchen⸗ 
fen zu melden/ weilndie Eltern Chrifti / von den 


Weifen auf Morgenland / die Berehrungen anger ⸗ 


nommen / fo erfcheiner darauß / daß es den Chriſten / 


Geſchenck gu geben / und anzunehmen / rwol erlaube 


Wie es aber pamit gehalten werden folle / bat 
lpianus in 1, 6 .S.4.ff. de officio proconf.& Le- 
gati erklaͤret; Es ift cin alteé Sprichwort; Niche 
alles auch nicht zu aller Zeit 5 auch nicht von allen/ 
anzunehmen tauget. Nam valdé inhumanum 
eft; à nemine accipere , fed paífim vilifimum 
eft; & omnia, avari/fimum: Quezdam enim 
jamerli honefte accipiantur, inhanefte tamen 
+ pecuncur, (teet 1. 1. $.5. ff. deexcraord, 
vm - cognitionibus. 





Yana ` Die 
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fo thun die Eltern Mich wann ficjhran 
e ſchoͤne Nahmen geben ames: 
nach Ser glofl. in Lr, C.defimm. Trinit ver) - 
hanc. Dabín auch der Keyſer Juftinianus zielt 
conc]. 832. in v, futti indicium, n.22. hateid Es 
xempel gegebner Nahmen / eon i 


N unferm Borhaben fortzufahren? 
gue und nutzlich ift / einen queen Nahmen haben 
£n Nov. 28. c. 1. Mafcardus de Probar. vol. 2. 

 Saftern. Vnd veorgu vienen bie Nahmen Here, 















lis, Mercurii, Alcibiadis, Hannibalis, unb ante 
te dergleichen Heydniſche⸗ Ob aber einer folchen 
— ere re wieder Ändern md» 
ses Wird defragr. Yn D. Scheiffe Ander man * 
den jer a pem s Sunt 
| | ron Abrant gebeigier : Yato 
toii Sfted und Sante Pautns genant: Ao 
nenne der König Pharas ben Sjofepf amp SCH 
der König | Cé * 
ift Jure Civili ein titulus, von € jx 
Nahmens / lib. Mah 
men / oder VorNahmen ann es ohne 
Becrug /unb ju feines. | wol er⸗ 
laubt iſt. Dann die 
werden / damit einer / v 
fant werben möge / L. 10 
deingen.manumiff. & $, fi quidem in 





die Zin uno neunzigſte. 747 
39. Inft, de Legat, Wann aber einer ſolches / Be⸗ 
trugs halber / thut / und einen andern Namen erdicht / 
der wird billich nach Geſtalt der Sachen / geſtrafft. 
©. Ulpian,inl. quamvis 9, ff. de rebus eor, qui 
fub tutela, vel cura, & Menoch.in arbiter, Jud. 
qq. lib. 2.caf, 318. Zwar vermeßrier Weiſe / und auß 
Mutwillen / die Namen foleichtlich nicht zn ändern 
ſeyn / wann es ſchon ohne éift und Berus / zugehet / 
dann leichtlich eine Verwirrung in den Namen / und 
bey den Leuten entſtehen kan. Was aber davon qu. 
halten / daß die Sardinál. / wann fic Baͤpſte werden / 
ihren Namen aͤndern / davon fan gedachter Meno- 
chius am obgedachten Drt; num. 3. und was jhme 
darauff D. Walther. in Poft. Harmon. in.Fefto | 
circumcit. Chrifti ,p..88« antwortet / gelefen vero 
den: Der aud) Dominc.3. Advent.$. 16. daß voit- 
Luthero ‚die Evangelifche wol Lucherani mösen 
genennt werden/oder fich alfo nennen laſſen / erwei⸗ 
fet. Wann man gu cines andern Buch falſcheGloſ⸗ 
fen und Außlegungen macht / daſſelbe verfáffefyet Ars 
dert / etwas darzu / oder baton thut außkratzet / außle⸗ 
Weil begehet cin Crimen falfi, C. Bocerum ` 
c] . 4. difp. 15.ch.15. wie es mit deß gedachten D. 
fter Bibel ergangen. wm gehörten hieher die 
mee? fo under einem andern Mamen / imb im 
Schrifften durch die echel ziehen unb mb 
derlegen 5 dergleichen Exempel man gar vi ` 
SIR ^ Bo E 
^ Ofen einem guten / und ehrlichen Mamen / ſo uͤber 

Lu j Las 5 alles 


* 
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alles gehet / were allhie auch au fehreiben. Dag 
qdacine Gefchren verurſachet eine rechemäflige Vea 
ſach / etwas zuglauben. Dann folds gumeiniglich: 
mit wahrhafften / oder der Wahrheit ehnlichen Sacht 
umbgehet / C. wie koͤſtlich ein guter Nam fine L. fi 
in duabus 104. ff. de R, I. Daher wird der Verluſt 
eines guten Geruͤchts / für ſchwerer als der Verluſt 
der Augen gehalten / L.infamias C. de de, 
eurionib.lib. ro. Dann ein Geruͤcht / und bene 
Gefahr / werden einander gleich gehalen L jufta, 9. 
ff. de manumisfisvindiéta. Daher wird derfür 
greulich gehalten an jhme felbft / der feinen Namen 
nicht in acht nimmt. Es ift aber bas Gerücht oftmals: 
falſch / fo aber ein ehrlicher Mann der fich Rines gu- 
te Gewiſſens rröfter / niche zu achten hat, Cate 
at : $ a 
y Cum rele vivas , ne curés verba malorum, 
eArburiinoftrinon eſt, quod quise, loquatur 
Vnd ein folches falſches Geſchrey ſchadet nit. Bn 
rathen die Doctores practici, daß man dem Gi 
ſchrey / oder Geruͤcht / als einer ſchwachen / berigi 
chen / und ſchaͤdlichen Sach / fo vielnahls von Sut 
ſo nicht viel beſonders / oder von denen / entſtehet 
Schaden zu thun begehren / man nicht glauben ſol 
l. de curionum,r2.$.1, C. de Pœn. Sehet Maíca 
dumde Probat. vol. r. concl, 234. & leg. - 
bat man auch nicht auff die Erempel su «beh | P 
dern auff die Geſaͤt L.nemo. 13. C. de -Sente 
| A 
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& interlocut. l. 12. ff. de officio Prafidis $. ule 
Inft. de Sausdac. Dann den Beyſpielen / oder Ex 
empeln / fo den Geſaͤtzen zuwider / man nicht nachfol⸗ 


` gen folle, & exemplis non judicatur, fi prejudi- 


cium conftitericinjultum , & legibus contrati- 
um elle; Tib. Decian.in apolog.adverfüs Alci- 


4t. C. 22. num. i 3I. 


Der Neid thut auch viel babe) / daß manchmal 
einem ehrlichen Mann fein ` guter Nam geláftert 
wird / wann man jbme nicht gonnet / wasıhm Gott. 
gonnet. Da doch einjeber mit dem feinen folte zu Die 
den ſeyn / unb einem andern das € inge nicht mifi 
goͤnnen / l. ſi. irruptione. g, H fini.regundor. 1. 4. 
C. eodem. Solche Mifgónner feyn vor⸗Zeiten die 
Juden und Pharifer gewefen / dieden Heyden / uñ 
dinem libre Bekehrung (unb Beſtaͤndigteit mif 
goͤnt / und doch ihnen nur ſelbſt dardurch / voie ed zu ge· 


ſchehen pflegt / geſchadet haben / nach dem gemeinen 


Verßlein: 
Invidus alterius rebus marceſcit opimis. 


Vnd tkoͤnnen vornehme Gelehrte / und den Tugen⸗ 
den ergebne Leute / nicht leichtlich def Neids entuͤbrigt 


ſeyn. Der vornehme Juriſt / D.Philippus Came- 


à 
^ 


rarius flaget in cenr. 1. horar, jeet, c. 10. dafier/ 


von Syugenb auff / bif in fein Alter der Neidhämmel 


- BißrmnoBerleumdungen oftmals feye underworfe . 
fen gerecfen. Vnd D. Keßler ban wenig ver fei 


| 


nem Tode / geſagt. 
| Ob 


em 


- 
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Obgleich vielfeyndydie mir find feind / 
Aaßi ichs mich nicht verdrieſſen / 
Ich rau auff GOtt in aller Noth: 
Mich troͤſt mein gut Gewiſſen. T 
Werder Widerſacher Laͤſterungen £Berleuttibungu 
Scheltwort und Vnrechies / nicht zu eꝛtragẽ weiſt /der 
weiſt auch nicht zu leben. Lebe recht / und foͤrchte nie⸗ 
mands ` beficiffe dich / daß dich deine Miß⸗oͤn⸗ 
ner obne Vrſach haſſen. Wolle lieber / daß dix 
die Leute mißgoͤnſtig ſeyen / als daß ſie ſich uͤber dich 
erbarmen: Maes, 
Invidiam [ero , non fpero dolentia corda, 
llla albam lucem , hec tempera negra no- 
tant, 


Bnd folche Mißgunft ift auch oft unter den Geiſtli⸗ 
chen. Der Eapuciner Valerianus Magnus) eines. 
Grafen Geſchlechts eon Mayland fo nun too ſeyn 
ſolle / hats vieleicht auch erfahren: wiewol ex von ts 
nen Widerfachern angeklagt worden / daß er in dem 
Geſpraͤch / oder Öefecht/ mit Herrn D. Perro Hå- 


A D 
e 


berkornio zu Rheinfels gehalenygefigt habe manr 
könne auß der Bibelnicht er weiſen / daß derRämifche 

Pabſt der Oberſte Biſchoff ſeye / da er doch wien ` 
feiner außgegangenen Schutz ſchrifft ſtehet nur ge 
fase habe daß der Primatus Romani Pontificis > 
exíolotextuíacro , nicht koͤnne erweifen werden; 
dieweilin der Bibel deß Römifchen Pabſts fine Mer 
dung geſchehe. Fuͤrs Ander hat man ihme Valeria 


—1 
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mo fuͤrgeworffen / daß er in der obvermelten An.1652, 
gehaltenen Diſputation, eder Colloquio, gemeldet 

habe / er wiffe feinen Bibliſchen Tert aud) kein allge⸗ 
meines Decret das eigentlich / oder precisé in ter- 
minis, dem Römifchen Pabſt / mannet auff feinem 
Stul / den Außfchlagrin Glaubens Sragen gebe, die 
infallibilirát/oder daß er nicht ien tónte / zuaignen 
there. Davon dann / und andern mehr/ in gemelter 
- SchugSchrifft a kfen. o 
` Dep &anbaraf Wilhelm su Dellen führere diefen 
ESpyruch / den auch D, Chriftianus Mathis pflegte 
in die Standbuͤcher zu fehreiben / (fhet feine Erhi- 
sam ; p.67. lib. 2. difquis. b. ) 
Quod mihi-cung, bonum Rex cuntli deflinas 
| Orbıs, | 
o, Invert nulla calhditate poteft, 
` f&ann man hagegen cines neidifchen Menſchen An⸗ 
geficht betrachtet / fo ift es haͤßlich verſtelt / und traurig 
Pli; wie D.Rutrershufíus, in notisad Salyia= 
mum, p.159. faget.. Vnd hieher gehören aud) die/ 
welche ibr Wiſſenſchafft weder verhelen/oderalfa 
herfuͤr geben / daß man es kaum verftchen fan ; damit / 
wann mans ins Gemein weiß / es nicht für gering 
geachtet werde. | i-o 
Die XCII.Epiſtel. MS 
Nnaͤchſtem Schreiben / lieber Peter, 
Mt Sep Neids gebad)t worden ; welcher un ⸗ 
O ter Reichen wb Armen / ja gar RE 
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Di 
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Bettlern / und formertich unter den Handwerdieläilt 
gar gemeinift. Es feyn aber der Handwercker ſeht 
viel / als die Goldfchmid / Goldſchlager / Rotgier 
Glockengieſſer / Buͤchſengieſſer / Kupfferſchmid/ 
Hammerſchmid / Pfannenflieker / Bleygieſſer Glaf 
macher / Glaſſer / Glaßſchneider / Glaßmahler / Bril⸗ 
lenmacher / Hueffſchmid / Tagle Schloſſer / Wen, 
denmacher 7 Sichelſchmid / ober Senſenſchmid 
Schildmacher / Pantz ermacher / Platner / Schwerd⸗ 
feger / Meſſerſchmid / Karſter / Haͤcker Gärtner 
Weingaͤrtner / oder Weinhaͤcker / Immenmeiſter 
Fuhrmann / Karrenmann / Fuhr: und Stallknecht / 
Kameltreiber / allerley Viehhirten / Eſeltreibet / Dres 
ſcher / Strohſchneider / Muͤlleꝛ / Walckmuͤlleꝛ Papirer 
Beck / Paſtetenbeck / Zuckerbacher / Lebzelter Küche 
bacher / Vogelſteller / Fiſcher Schiffer / oder Schiff 
mann / Schiffmacher / Metzger /oder Fleiſcher / Kod 
Schneider) Seidenſticker Duer / Kirſchner Gap 
fever! Bleicher Seiler / Weber / Wullenweber! Wa 


chettarter / Faͤrber Danger Tuchſcherer / Altgewa 


der / Gerber oder Rotgerber / Weißgerber / Rieme 
ſchneider / Taſchler / Satler / Schuſter oder Sel 
macher / Baumeiſter / oder Werckmeiſter / Dolar 
ter / Kohler / oder Kohlbrenner/Sieber/oder Siebn 
cher / Drechsler / Wagner / oder Pllugmacher E 
der / oder Kuͤffer / gdimermann / Schreiner oder Ti 
kr / Ziegler / Maurer / Steinmetz / Gypſer / Bildha 
Buͤdſchnitzer / gormſchneider / Pflaͤſterer / bennfe 
Ser Daf Wer / oder Sepe / Teppichmacher Ste. b 
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wid auch in H. Schrifft gedacht wird / wie beym D. 
Chriftoph.Schleupnero,inHarmon.V.Teltam, 
iu leſen unb darauf su (eben 7 bag die Handwercks · 
Teste in einem Gott wolgefälligen E tande leben. In 
L. 1. C. de excuſation. Artificum , 1.6. ff, de 
qure immanitac werden unterfehiedliche Hand» 
wercksleute ergeblet/unb darunter die Mahler, Senf 
temacher / Kleinſchmid / Meißbinder / Dieter, Sigil⸗ 
ſtecher / Federſticker; item die auf Helffenbein / und 
Ebenholtz etwas bereite € Schmeltzer / Wagenma⸗ 
` der Be, Sin der Novella. 122. thut der Keyſer den 
+ Handwercfsleuren ein Gebiß einlegen / daffie niche 
mehr / für ihre Arbeit / als was von lters herkommen / 
fordern ſollen / mit beygefuͤgter Straff. Bey den 
Franzoſen / werden die Glaßmacher / und Glaſer 7 
wie Caſſanæus part. 11. Catal. glor. Mundi , p. 
445. bezeuget / fuͤr edel gehalten: aber nicht in Teutſch⸗ 
land; Eherhard.à Weihe de Orig. Specul. n. 
ag. ©. welche Teurfche Staͤdte / wegen ihrer Hand 
wercfsleute/fonderlichberübmtfeyn/beym D. Lanſio, 
in Orat, de German. —— Ces JE 
Hnd wo die Mängederfelbeny undihrer Arbeit — 
guter Vertrib iſt / das gereicht einem gemeinen Stan⸗ 
de zu groſſem Nutzen / davon auch die Obrigkeit / in 
"yore Rent⸗Kaſten / denſelben verſpuͤren fan : SS 
wol man auch Exempel hat / daß / wegen groſſer Auff⸗ 
agen / ie kuͤnſtliche Handwercksleut vertriben wor⸗ 
den / daß fie fid) anderswo geſetzt / und anfelbigendw — 
nic Rugen geſchaffthaben. Etene wm Zut) 
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von den Burger / und Vnderthanen gu foran) 
ift ein Königlich / oder Obrigkeitlich Recht ima 95. 
Samuel. c. 8. Bnd ſeyn noch heutige Tags die Auf⸗ 
lagen eine Anzeigung ber Vnterthaͤnigkeit / inct, 
extra de Cenfibus. Esfollenaber Fuͤrſten 7 unid 
Herren / zuſehen / daß fie diefelben den Vnderthantn 
nicht zu ſchwer machen / ober diefelbeungleich eim 
fordern, Dann folches nie feinen guren Anfgan 
gewonnen; wie auf oen. Hiſtorien / und auch au 
dem Gyempel oc Königs Rehabeams im 1. Bue 
der Koͤnig / am 12. erſcheinet. Dann ein mäßige DO 
mit lieb zu begehren/ wann cine offenbare und ve 
nünfftige Vrſach vorhanden zum Vorhfalrift nia 
verboten / c. cum Apoftolus6, de Cenfibus.Ab 
fold offentlic)e Steur anm Privat Nutzen ang 
wenden / ift allwegen verhaßt geweſen / und hard 
gemeinen Stand außzurotten / und eine gantz klaͤglic 
Aenderung einzuführen / die vornehmſte Vrſach 
ben. Keyſer Alexander,Severus wird / beym Lar 
pridio, in vitis Cxfarum p:m.355. gelobt /bà 
geſagt / es unrecht (eye / daß ein Difpeníaror pul 
eus ju feinem / unb der Semigen Luſt / das jenige 
wendete / fo die Sandleute hergegeben haen. -A 
die Bnderthanen artn machet/der macher den ac 
gemeinen Stand arm / uno feket fid) deßwege 
Haß und Feindſchafft. Goles gefchiche auch; 
die Steuren ungleich angelegt / und die Vnderth 
nicht gleicher weiſe beſchwert fondern theils en 
der ganh / oder zum theil ocf Laſts uͤber hebt = 
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S. Bernegger. quæftion. in Tacit. 194. Sollen 
xrecgen Fürften und Herren hierinn behutſam 
gehen: Hergegen auch die Bnderthanen / wann fie 
deich etwas hart gehalten werden / darumb kein Auff⸗ 
mbr anrichten / ingedenck deſſen was ¿un Rom. am 
im 13. 9. 1. & 2. und fn ber r. Lp. G. Perri ama. 
A8 .ficher; wofern ein Herr nichts wider die Gott 
Sun und natuͤrliche Gefäg su thun befibler: Syn weis ` 
en Sal man in acht nemmen folle / was in der W 
oftelgefchicht/e.4.v.T9- & 5.0.29. gefagt wird : voie 
olches gethan die Wehmuͤtteri in Egypten / die = | 
len Danielis / und deß König Sauls Diener. S 
vas hievon auch indem MWelrlichen Rett ind, r 5. 
T.decondit.Inficurion. & l. 79. $.1. ff. de 
lotium einfommer. Dergegen def Herodis 
Vcr fid) gröblich an ven Berhtehemirifchen Kindern 
ergriffen’ daß fie unſchuldig Blut vergoſſenl haben. 
n parvulis enim nulla deprehenditur cülpaj 
agi Marcianusin l. fed 55. f£. de fideicommifl. 
ibertaribus. ¶ Aber wieder auff die Obrigkeit zu 
men / ſo bat diefelbe viel Außgaben / muß auch viel 
ite halten / baber man billich aud) mit Steuren 
erſelben zu Huͤlffe kommen muß. Dann niemand 
nften derfelben dienen wirde 5 weil ein Arbeiter 
es Lohns wercth / Matth. 10. v. ro, Sue. 10.0. 7- 
Rumor. 5.9.18. Welches nicht alleindem Göft 
en / fondernauch dem Menfchlichen Geſaͤt p 
ch zu ſeyn 1 Menoch. cent, 6. arbitr. . quaft. ca | 
Bertone hd 1, E RK? .7. C. caritat Ke 


Ee 
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£ 12.qu. 2. Nov. g2-C.9.1.1. C ridic t 
1.4. in pr. C, de Advoc. diverfor. jú 
Es iftaber der Sohn, Dienſtgeld / 
und zu geben/nach — 
er Sorg / oder Verantwortung 



















no Vnterſchied deß 
EE SA 


auch nad) der Zeit / wann der E 
auffichlägt. Vnd der 1906 Die $ | 
haben wann fic aber mit ihrem freywillig zen Di inf 


dari, 1, à tutoribus. 33.in E-E dead i 
Tam, 47, $2.45 eod. 1. $. in honorariis f 
»variis,& extraord. cognic, Cx «lé C 
— & Medic.l. un. C. de Rudi liber 
Romz,l.un. IL. 
sinopol.l.5. C. C. de bin que SE las, 
lata,l, 14. C. deadyoc, diver, judicior, 
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Pſalz 4.8. nicht allein einem jeden Menſchen / fon» 
ern auch jedem Volek / Daniel exo. 0.13. Seh 
Tholofan.tib.2r. de Rep.c.3.n.43. Mart. Ma- 
ver. de Advóc.armat.cap.3.n. 16, & Camerar, - 
rent. 2. C. 12- | : 
` Sino diek Heiligen Engel been auch die Rechte 
laubige / in jhrer Flucht weicher mit feiner maß / in 
Gefaͤhrlichteiten / erlaubt iſt. Dann niemand foll fid 
in Gefahr begeben, ſondern derſelben ſich / durch die 
Flucht / entſchuͤtten. Alo ift Chriſtus dft ſeiner Fein 
ben offnen Gewalt um Nachſtellungen / durch dk 
Flucht entgangen 9Rattf.2. 9. 13. cazw. i5. Joan. 
5.9.13. hat auch ſolches zu thun feiren Apoſteln art» 
hefohlen / Matth.io. 3. Es geſchlehet aber dic Suche! 
entweder zur Verfolgungs: oder Peſt: oder Hun⸗ 

ers: und Theurungs: oder Kriegszeiten. Die Ver⸗ 
uta ift entweder cine allgemeine / oder vitre fotu 
derbare- In eier allgemeinen if nicht erlaubt zu 
füchen einem Kirchen-Diener/ und ver Obrigkeit / ſo 
ün Amprift. In ſonderbater Berfölgung aber, und 
da man einer Perfonünfonderkeit nachtrachtet mag 
fan gat wol fliehen / nad) bem Exempel E br 
Doan, 8.59. Gf 1.95. der Kónig/t,17. 9.3.8 fe ` 
Davide 2.3.G4m 16. Paull / in der Apoſtel Ge 
(cbichre. o. 9.25. Zur Peſt deit moͤgen alle ſiehen / 
foonicht zu verbleiben infonderheit verbunden / auffer 
tines Regierenden Burgermeiſters / Richters / und 
dergleichen Obrigkeits | utt nothwendiger Amps 
Stinn? item eb Pfarrers Artztes Diener] t 


> 


" 
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tern / und Kinder / welche ſchwerlich ihren X 
und das von Gott ihnen anbefohlene Ampt / ve 
innen. Dem Hunger ¡und Theurung / far 
weichen/.nach dem Erempel Abrahameı Syo 
Naẽmi / es ſeye dann / daß jemands fein tras 
Ampt) unb das Band der Liebe, zur gegenwẽ 
Borforge anderer Leute / einen zu bleiben ver 
Auf der Schlacht rift zu fliehen erlaubtiwann e 
Kriegstiftifeinen Feind zu betriegen / gefchicher 
8.0.6. und wann feine Hoffnung zu obfiegen 
SD Sam .4. v. io. Sonſten aber ift einem € 
ten / ſeinen Platz zu verlaſſen / nicht erlaubt. Sn 
gen heiſt es daß die Vernunfft zulaſſe fid) wit 
Gefahr zu beſchuͤtzen ficus, 1. 4. fed & fi, 
Carbon. edicto : Vid der begehrt umbzutkon 
wird nichtgehört/in 1. non cantum, 6. H de a 
la. Es muß aber auch cine rechemälfige S 
der Flucht da ſeyn / fonften einer fid) verdaͤcht 
chen tan; Novel. 53.04. & NOV. 161. Co 1, 
C.de probat. tot. cir. C, de fugitivis. Die 

(en werden gleichwol auch paſirt / die zu der. 
Bilder Stoͤck acfcbeben/ l. unica, C. de his,‘ 
ftatuasconfugiunt, Wann die Måne Q 
man auch auff diePfärzen ziehet) entfauffer 
den fie geſtrafft Nov. 5. 6. 828. Leonis: oi 
die fiuͤchtige Kriegsleute 1,3. 9.3. 4 5- Sc 
6. 5.3 &L7.ffdere militari ; Cl. Cotora 
3. de privil. milit. c. 4. p.467. Bon Der 





SN Pet ©. Recke n, lib. fjftemi. pol 
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183. & Tholof lib. 19. deRép. c. 6. n. 1o. Zu 
velcher / und andern dergleichen gefährlichen Zeiten/ 
ag gemeine Gebett / und Litaneyen / das meifte thum; 
n Franckreich follen die Liraniz An. 464. auff» 
mmen ſeyn / bey groſſem Erdbidem · Dergleichen 
uch An. 553. zu Conſtantinopel geſchehen da das 
Bolck/ auff freyem Felde / dergleichen offentlich Ses 
ett gehalten. Anno 599. in Omer groſſen Peſt au 
Romhat Gregorius Magnus, da er noch ein Dia- 
onus geweſen / (S. Phil &frnr. Wider! Domin, 
/ocem Jucunditat.) auch Anlaß zur Litany aede» 
enfo man die gróffere nennet/ alg in 7. Proceffibus 
eftehendimamlich der Geiftlichen Männer Moͤnch / 
Indächtiger Jungfrauen ` verhenrarher Weibsper⸗ 
nen / Wittiben unb der Armen mit den Kindern: 
argu hernach noch mehrere tommen ſeyn. S. D. 
Abavium, in exercitio de Litaniis. Dabey zu 
rercfen/ daß Cujaciús die Proceífiones, oder ofr 
ntliche Vmbgaͤnge / ad Novell.ı23.eine nene Ero- 
ndg Mamerti in Gall. nennt. Andere fagen/ 
er Biſchoff Mamertus ju Wien in Franckreich 
Ab ic Litaney erftlich angeoronet/ dag Concilium 
1 Orleans folche gebillicher ¡und Pabft Leo HI. bes 
aͤttiget. Vnd / in folchem gemeinen Gebett / wird der 
deyſerlichen Majeſtaͤt und anderer hohen Obrigkei⸗ 
pg: auch ber jenigen deß Dres / ba folches Gebett ges 
alteri wird / gedacht. Obaber man auch für die Tye 
annen / uno jedwedere Obrigkeit / offentlich bitten 
le? wird gefragt / uno mit ja geantwortet / vermóg 
— 956b 3 der 
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zën Sonderbarer Epifteln) | 
der SCH an Timoth. c, 2, Y. 1- sopas 
Warumb es 


& Nov, 8, c.10, 5.2. 
ger zu Derprín Sifflano, fo füt den eroi 
der Mofean / der damals felbige Stade im 
hatte / Anno 165 7. auff offner Saniel la 
bel ergangen; Davon lalit es fid) niche dif 
ſondern Gorres gcheimen Gericht. dicks 
(fts Wann anders deme alfo/was man von danes, 
herichtet har. S. bie DES it 
diennet/p.176. — 

Wir baben fits Vrſach au andächtias 
bertsu fliehen : und ſeyn wir auch felbften f 
und gebrechtiche Menfchen / die intine und, 








fehlen Pfal- &1. Ser.c.17.%.9., Ae Ré Me 


Nov. 5. c. 2, $. Li Hove X in Nov.Lec 
Bis,79. Jene Poëtfagts — 5 0 000 
ee Br versi dé 
ille eſ p.34 d p 
Qui ne prominearifimulare de 
Dann man auch die open age n mag / als w 
€. Paulusdie Vers deß Arari 
Epimenidis, in der 12/2 
1. Gor. 15, 9.33. Doan an. 8 di 
Das Weltlich Recht zieher den Hor 


















sium, Virgilium;an/in L r,ff. de co 
$.2. Inftir. de empr. vend. $,1. Infl-dedo 
= — — Inft. de J. 
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bie Drey und neumigfte. — 761 
tuffo, lib.y. different. Jur. Civ. & Canon, c. 2, 
Aber def Gratiani diftin&ion, in can.. dift, 27. 
ffet allen Knotten auff / wann er auf Ambrofio 
aat: Wir leſen etliche Sachen damit mans niche 
tu ber Acht laffe: Wir lefen etliche / damit mans 
ville: Etlichs tefen wir / nicht daß wirs behalten / ſon⸗ 
xen verwerffen Sin mehrers hievon ſtehet inder 
zogen Gieflenfi , p. 2. 154. & 155. item / beym 
"riderico Tilemanno, de hiftor. deleét, p. 12 6, 
Dann die Poëfis geher durch alle Facultaͤten und , 
Materien/ €. Scaliger. de re Poët. c. 2. lib. t. 
Alſo magman fid) aud) der Sprichwoͤrter / in wich⸗ 
igen Sachen / au Grtlár : und Erörterung derſelben / 
gebrauchen; deren die H. Schrifft volit; auch in 
em Weltlichen Recht / zu Eroͤrterung der Sachen / 
angezogen / und / mit groſſem Nutzen / offtmals appli- 
cirt werden. Wie deßgieichen auch Reden auf des 
Philofophia, die jhren Nutzen in Ve Weg haben; 
wie wol daſſelbe niche eon allen gelobt wird. Wie 
dann / auß den Theologis, fid) Daniel Hoffmanns 
Profeffor zu Heimſtadt gefunden welcher wie D. 
Epriftian Marthías/ in fyftem. polit. prolegom: 
qu. 2, p» m. 7. feqq. beseuget / daß die Philofophi 
su ber Cxeligteit ſchaͤdlich ſeye / erachtet / und die Syria 
che S. Pauli / zun Coloſſern amz. v- 8. r, Timoth. 
6.9.20, Mom. 8. Y. 6. und 1.Corinth.t- 9-19. mife 
brucht bar. In welchen groben Irithum hernach 
auch Joan, AS gp 
fen Weret / vor den Hanſee⸗ Staͤdeen hin und tete 
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rs: Sonderbarer Epiſteln/ 
der / wie auch in der politica Chriftiana, € 
Der Gratianus iftim Geiftlichen Recht / ĩ 
cerdot 2. dift. 27. can. non ne, 3. diftin 
. dem,can. omnem 6. dift. ead. & in can. 7 
mus, d. diftinct. auch hartdarwider : Der 
entgegen geſetzt wird/ can.12 fedulo, dift. 28. 
hievon / auch der Sternfeher "Borfagungen/e 
divinatrice Aftrologia , fo im Görtiund € 
chem Recht verbotten/ Herr D. Geozg.Chri 
Walther / in Poftill. Harm. in Fefto Epipt 
xum weitlaͤuffig ſchreibet; und p.o. deß E 
Heni Verß anziehet / fo alſo ten: ;· 
at mifero:, qui figna notant, © Jr 
dant, 
Et [pes inde hominum vanaque. vote 
bat) ` "` 
Wie auch def Francifci Valefii Mort) beyt 
berico Genrtili,ad 1. 2, C. de malef. & m 
mar. Die Sternfunffwirdvon den Gelehrte 
lacht / as eitelz vontapffern Seuthen/als mnik 
geraͤuſcht; und von den Geſetzgebern / als ge 
verbotten. Andere aber verwerffen dieſe Kunſt 
gar; ſondern machen einen Vnterſcheid / unt 
Perſonen / fo ſich darauff legen; auch unter bet 
Ge / daron gehandelt wird. M. Georg, Br 
man, im 1. Cypreſſen⸗Baum / gepflanket a 
Grab der An. 1660. — 
von NS nenne lit. Ej ein à | le 
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- die Vier und neunzigſte. 76 
Kunſt / welche wann ſie in jhren Schrancken vers 
leibt / ſehr viel Gelehrte / auß allen Facultaͤten / ſtattlich 
lefendirt haͤtten. Bnd ziehet er den Wilhelmum 
Wianum Am ſeiner Geburtsſtunde / an. Sehet auch / 
vas Herꝛ M.Abdias Trew / Prof. zu Altorff / in der 
uſchrifft deß Calenders / aufs Jahr 1662. vom 
VJativitaͤt-ſtellen / mit Vnterſcheid / ſchreibet / und / un⸗ 
'r anderm /aget / es dabey bleibe daß man zwar anf 
ein Geſtirn zuvor wiſſen koͤnne / wann die Natur 
nes Menſchen / defen Geburts Comp man habe / 
gehr als ſonſt von pem Geſtirn werde bewegt moet 
en: Ob aber ſolche Bewegung eigentlich / und qe 
iß/auf den Tode werde außſchlagen das koͤnne man 
icht gewiß wiſſen / dec. Sonften er viel auff oic Na- 
vitaͤten / in dem übrigen’ fiber. 
Die XCIV. Epiſtel. 
pei unlángfien gegenench / mein 
lieber Peter gemeldet worden / daß Diener 
Fun Rnechte / wann ihre Herren / und Frau⸗ 
etwas befehlen / fo wider Gottes Wort / die Erbar⸗ 
it/und das natuͤr liche Recht laufft / ihrer Herrſchaft 
oran zu leiften niche ſchuldig füyen : ſonſten aber 
ol / in allen ehrlichen /und erlaubten Sachen / vers 
óg der Sprüch jun Ephef. c. 6.0.5. Colof. 3. 22. 
it. 2, 10. und nach den Gyempeln der trenen Dies 
'r/unb Knechte / Eleaſars / Jacobs / Joſephs / der 
nechte Davids / unb deß Hauptmans zu Caper 
nnn / treu / und ton Pien, Bey den Alten 
Vb 
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264 Sonderbarer Epiſtel 
waren bie Knechte recht leibeigen / auſſer bey beds 
| ' ſchen / die faft nie ſolche Knecht / als wie de Römer: 
gehabt; welche Knechiſchafft aber mach den 
DRRR 12 fo. in gaik Europa auffgehoͤrt / Bodinus 
| | dc Rep. c. 5. num, 39. 824.0, — 
daß von ben Zeiten def ReyfreFriderici. IT, andas 
iſt / nach dem Jahr MUR bie Kred 
a feye Bnd wirdd ſonderlich vom 
cn reform, Politica LN 
fen, Schet Zafium lib, 1. fing. r | 
&lib.2.c.8. Gail. d piod e MERI Ber- 
neggér.in quaft, ad Tacitum; q. us, 
vermehrten edicion, vom Jahr 16, 
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die Vier und Wd 79 
jleichen Leibeigne / verheuraten / ficatangen bani Ek 
bes von ihren Herren. In der Sanfnig ſtehet es mit 
en Leibeignen auch gar tbe Dann da ſeyn die Bau⸗ 
en mit jhrem Leib / und Gut / gang unb gar jhren 
Edelleuten underworffen alfo gar / daß ſie alle Arbeit 
bnen umbſonſt thun das Seld Bauen/SSottentanffü 
Schneiden / und alle andere / zu der Haußhaltung 
zehoͤrige / Geſchaͤfft verrichten muͤſſen / auch ohne 
erfelben Einwilligung ſich anderswohin nicht ſchen 
ren. S. Reinhard, König/i in chear.polit,part. 
, c. 1. num, 152, Gail. de pignorat. c, d, 8.8 
Speidel. in Notabil. Jurisdiet p. 618. feqq. voc. 
eibeigne Leut / Schoͤnborner lib... polit. c. 9: p. 62. 
nf, unb Joh,Frid.Hufanum, ín einem befondern 
ractat de propriis hominibus. Es werden bed 
Orten nod) die Knecht gepruͤgelt / undgepe 
war vielleicht nicht fo hart / ale eor Zeiten vie 

mern / da die Geißlung eine Knechtiſche Straff 
pat / die manden allergeringficn ) und verachteften ` 
kibeignen anthate; undgieng ſolche vor der Gro 
igung her, Sie muften jbre Kleider — 
en an eine Gel map p anden Tod 


— 








766 Sonderbarer Epiſteln ` ` 
abgefchafft. ae 
Chriſtenheit / nicht eingeführt hette ¿da man 
Wechſel der Kleider su làff / id mas 
Mantuanus fadt: 
.. Cunéta (übignotis lafcivia . Veflibus an 
wiewol Brfachen einfallen / daß man die 
wechslen / die Weiber Manns und die 27 
Weibs- Kleider tragen toͤnnen wann es m 
auf geichtferrigkeit und Geilheit / amb ohn 
geſchihet: wie bann Berneggerus E; E 
chen gewechſelten Kleider/foen e m. 
gen/qu, in Taciti Germ. d o, Ap mée. 
alfo die Gapnadytwroamtt aber f * 1005 Jas 
fen.) umb ıunterfchiedlicherBefachen meiden mati 
Nit um dien anche den m 
biym D. Gerhardo ‚in ho ng. part. p. 
1034. e — gelobt (ES. ofend ent. D 
Faſten aber! da man fi auf on ga 
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die Funffund neumigſte. 767 
ib fchreiben Können werde / fol wider eras fole - 


Die XCV. fEpiftel. ET? 
Ze Jeweil mir diefeunverhoffte Geles 
genheit zu Handen ſtoſt / bab id mein neue 
^W (ich gerhanes Berheillen eher ins Werck 
en wollen; welches euch auch fonders Zweiffels / 
cht zu wider feyn wird. Dann/ wann ein Schuld« 
r / fo feinem Ölaubiger/ nach 3. Tagen / dasfchule 
3€ Belt zu bezahlen verſprochen / folches noch vor 
m dritten Tag richtig machet / (o wird er deßwe 
n nicht geſcholten / ſondern gelobet: Ap hoff ich / 
tbe es mir auch widerfahren. Zudem) was auff 
ren gewiſſen Sag ju geben zugeſagt worden / fan ` 
ich ſtracks gegeben werden : ſintemal die gantze mit 
€ Zeit wird bem Verſprecher / zum Bezahlen / fren 
laſſen / und was man auff einem gewillen Tag zu 
ben ſchuldig / das tan vor bemfelben bezahlt werden 
38. 5,16. ff. de Verb. Obligar, 1, 137. $, 2, fL eo- 
M, & inl. 76. ff. de Solurionibus. Damit ich 
erdem aetbanen Berfprechen / nunmehr umb er - 
g nachtomme/vil ich / von dem Weinen anfabery 
dem weiblichen Gefchlecht infonderheit angeboh⸗ 
t. Es ift daſſelbe jhnen an ſtat der Waffen / wie. 
Ipianusrederin ]. 1, $.28. circa med. ff. de S. C, 
lani. Es iſt aber das Weinen bey denfelben zwey⸗ 
ey / nach def Pychagorz Meynung. 


iben gehen von Sergen / unb feyn eine Anirigung 
| E De 
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yes Saonderbarer Kpifielny | 
def Schmertzens: andere aber fegn unb 
n 
leichtfinnige ; in dem theils weinen nnen wam fiè 
wollen / wie auch Ovidius bat ios SS | 
Amoris 
V: flerem , oculos evutltere Bez. 

| Vnd weinen tbeifé vor Zorn? wann fic 
außſchuͤtten mögen: en page 
Camerariusdie 

€. 29.P.127, inf. — 
Weibs ·Perſonen / bißweilen an ff 
fon ; als wie / zum Exempel dit 
Samuelis cap. 1. v. 1o.i(t.. Rundi 
die erſte Weinens · Arten / werden gelobez die 
oder mittlere aber nit, An den Mär ech pir 
nen auch nit geſcholten: wie bann df hen n i 
me Maͤnner bald zum Beinen tónnen gebt: IS 
bm; — Keyſe j 
Vefpafiano, in iem Schou € —“ 
ſeyn auch theils oil > M Apoſtel 
Petro / und oen Ninivitern ‚item des Creittzes ſo wi 
eignen / als fremden / da / nad) der Verm 

d Henne ni d 
| Aen mitden 

als def Joſephs / im 1. Such D 
def Königs ProlemziP in S 
wie Jofephus lib, — SÉ The 
der dieb ʒ wie alfo Chriſtus den Tod def 
Pa Soie age 




























bf Weinens alle an ben Männern vielmehr zu lo» 
ben/als zu ſchelten / ſeyn. IE 

.. Was das Wort Barbarusanbelangt/ von deme 
nächftmals gerebt worden/fo ward / vor Zeiten / cínico 
xr Barbarusgenannt / der nicht Öriechifch reden 
onte welche Spraad) damaln / wie Cicero pro 
Archia Poéta bezeugt / gar weit gegangen und many 
raft bey allen Voͤckern / Griechiſch geleſen bat : die La. 
einiſche Spraach aber/felbiges mal / gar eng. einge 
chrencte geweſen iſt. Oaher waren bey den Aiten äi, 
Barbari , fo nicht Griechen waren, Dann die — 
toltzen Griechen nenten alle ander Voͤſcker Barbarny 
amit fie fid) / von denſelben / ſcheideten Bnd alſo iſt 
uid) Ovidius ju verſtehen per das Elend in Ponte 


paren muſte / wann er ſagt: 
| Barbarus heic ego ſum, qma non intelligor 


Wb: [ 

^ Devident flolidi verba Latina Geta, 

Paul. Jovius , und etliche andere Italianer / haien 
alle andere Voͤlcker / auſſer jhnen /nicht allein wegen 
der Spraad) / ſondern auch anderer Borgige | obet 
Vorgänge Dalber/pro barbaris , tind verachten 
dieſelbe auf titetem Ehrgeitz. Welchen aber fan qe 
antwortet werden / was Anacharfis geantwortet / 
als hme / daf die Seythenbarbarimweren ; vorge 
worffen ward / daß die Scythen zwar / im Griechen 
land / fuͤr Barbar gehalten wuͤrden; hergegen aber 
man auch Die Spoo Ree, 
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andern vielen Griechiſchen Geſaͤten 


770 — fie) 
hielte Der Machiavellus nennet / in ſeinemprin⸗ 
cipe, die Teutſchen auch barbaros; die er aber 
gleichwol in Livianis Com mentarionibus, den J- 
ralis, Gallis; undHifpanis, weit vorgiebet. ` x 
wider auff die Grichiſche Spraach su tommen ſo fid) 
vor Zeiten wie gemelt / gar weit erſtreckt und ſehr an ⸗ 
ſehenlich geweſen / fo ift dieſelbe einem Theologo 
Rechtsgelehrten / Medico , unb aller freyen Kün 
Sudiofo;febr nohrmwendig 5. unb gar hoch daran 
legen / daß fie auff Hohen und bey andern Schulen! 
mirgroffem Fleiß gelehrer werde s weil dieſelbe / wie 
ae UP DUM raid ie Spraachen 
durch den eiſt / geweihet / und ge c pn 
bap in dieſer das Alte in jener aber das Te uc iq 
ment / iſt geſchriben worden: gleich wie auch dieNo⸗ 
vellæ Ei außtommen; 
und zween tomi Juris Greco Romani, von 
Frehero herfür gegebenjverhanden n. rder Ré 
miſchen Keyfer Befelch pflegte durch Sriecheniant 
unb Aſien Dm Bechen Spr achen € Griech Da $ 
teiniſcher / angeſchlagen / und verfündiget zu n 
deſſen der Jofephus ecliche Erermpel anaicherzun 1 n 
ches auch auf den Gefaf deprecatio. 9- ff. de lel L, 
Rhodia, l. f. $. 2. & §. 6. de. Jours > n 
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deétis, erſcheinet. Deßgleichen haben poct; a 







Galenus; Diofcorides, Tralianus > E seinen, ay 
Aétuarius , undandere / die Aráney Ji | 
Bear Sprach — die zwar (Ge * 


die fünff und nemzigfie. — 771 
nifche üibergefege worden / aber von einem / bet 
nichts Griechifch fan / nicht in allem recht 
rffanden werden koͤnnen. Der Hiftorifchen un 
hilofophifchen Bücher / ob man fie wol jet A 
ifteneheilsSareinifch haben kan / zu geſchweigen. 

Die XCVI. Epiſtel. | 
S foiiitofft die Frag auf die Baby 
ob die Muͤtter jhre Kinder ſelber ſaugen fol 
en? Bnd wird von den meiſten mit A 
antwortet. Dann r hat per Sohn Gottes feiner 
Guter Brite geſogen / und damit dieſe der Rinder 
ahrung gleichſam geweihet: Welches Beyſpiel 
nnfrommen Muͤttern micht anders / alë ſeht lieb 
h / und deme nachfolgen / cbr angenehm ſeyn fan: 
n Bedenckung / wann per Sohn Gottes nicht ver 
htet hat die Bruͤſte der Mutter zu fangen) zu Troſt 
en Kindern / als derſelbe ein wahres Kind gewe⸗ 
3 Warumb wolteſt dann du mit deinem Scha⸗ 
wcine Bruͤſte nicht auch deinen Kindern batbio 
1. 2. Dann darumb bat dir die Natur 2. Bruͤſte 
geben / daß du mit denſelben das Kind ernehren ſol⸗ 
t 3. Oer H. Geiſt bat fid) der Gleichnuſſen von 
n Brifien gebraucht / im Hohenlied Salomonis / 
p. 1, verf. 4. 110D14.. und cap, 7. v. 3. und 8. die 
wernuͤnfftige Thier thun 4. mit grojferguneigung 
e Jungen nehren / und hierinn teine Muͤhe und 
tbeir Daten, Welches bam von dem natuͤrlichen 
—* ſelbſten / hergefuhret wird / deſſen wami man 
' Ec | ef 


S. 
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cen worden /herkomet? 3u dem iſt d 


fa Sonderbarer Epiſteln⸗ 
auff den Grund gehen wil vier Staffeln fey 
erfteder unbeſeelten / der ander der lebender De 
der empfindlichen / und der vierdte der vern 
gen Dingen. Auß denen der ander Staffel 
ernehrenden / und flarefmachenden Natur? 
dem Reche vie Nahrung zu fuchen/ und fein 
chen gu gebaͤren / umbgehet. Dann diefes haben. 
ter / und Stauden mitden Thieren gemein / arg 
fed fi 5.2. arbor. ff. de acquir. rer. domin. 
wieder diefen andern Grad ober Staffel def t 
lichen Rechts / vergreiffen fich die jenigen Muͤ 
die Kinder, die fie gebaͤren / nicht ernehren / foi 
diefelbe andern ¿Beibern / oder den Saͤug Am 
uͤberlaſſen: weides dann meiftentheilsvon der 
enthaliung ſcheinet herzutommen / daß ſie / in de 
fid) deß Manns nicht enthalten wollen jbre K 
zu fäugen fich zu hoch ſchaͤzenz D. Ungepa 
prælud. Jur.Rom. c. 1. p.$. Domo ne 
liche Medicus, Daniel Sennertus ; fagt lib.4 
ftit. Medicar. pare.2.c. 3. p.874. Man fil 
ne nothtoendige/oder dringende Vrſach / daf wir 
der gemeinen Meynung abweichen / CH Sé 
de Milchiver múirterlichen/vorsichen< 
weicher Milch fotre ein Kind faros 
den koͤnen / als mit der / welche ebenauf den Sch 
welchem im Mutterleib / das Kindge (oan en 












en 
qu erwehlen/ die einem jeben unb ſei 2 or 
union amallerbequemſten iſt. Sun tante 


die Sechs und nennzigfle. 773 
mmen Milch mit be Kinds Temperament / und 
igenfchaffe, eine ſolche groſſe Verwanduus / dano 
v Mutter / haben; als welche / wie geſagt / auf eben 
m Blut entſpringet / auf welchem es zuvor in dem 
bei ift gebildet worden: Vnd drittens wann cin 
ind mit einer andern / als der Mutter Milch era 
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Der auch daſelbſt p.105. von der Zungen rd 
daß wir vier Stuck / bey all unſerer Rede / in ache ne» 
men / namlich / daf wir langſam / gu rechter Zeit / mol 
und die Warheit reden ſollen; ſo toerde deßwegen 
nicht leicht eine Gefahr zu beforgen fon. om ey 
tad) c. 18. v. 17. & 14: 9. 1. €. 5, 9.15. bit prid) 
woͤrter Salomo cap. 18.9. 2i Rech. 9.23. Y 
tob: epift. c 3.9.14. 1. Petriz. vero. nnd Ambr 
lib. r. deoffic. ba er fagt ein Weiſer / ebeer viel ro 
det / bedencket / was er reden und mie weme / auch an 
welchem Ort / und ju welcher Seier reden wole: Die 
Böfen aber / wie fie im Verſtand leichtfercig / alfo ſeyn 
fie auch in der Rede aed) und geſch vind Danny 
ras ein leichtes Gewiſſen empfängt? das bringe 
ſtracks noch ein leichtere] oper Teichtfertigere Sung. 
berfür. In D. Cxbrifft wird man gnugfam erin⸗ 
nert / wie man reden folle) wie auf obſtehenden Sprů⸗ 
deny auch anß der Epiſtel ati die Eoloffers €: 4v. D 
zum Ephef. c. 4.0.29.1Md.C.5.0 de m Od. 
9.36. zu erſehen. So fehe auch (mm 
Scc. ponderct, diftindt. za, baff ein ja 
ne Reden wol erwegen / imp mwas cr miche roil ak uj E 
man zu jhme ſpreche Ex auch qu andern nicht ſagen 
folle. Bnd itin Rechten aͤußdrucklich ve chen bafi] 
auf kurtzweiligen / und Scherk- Rede feine Verbin 
dung / oder Obligation, entſtehen dE 
— gat. l 24, ff. de Teltam. dii 
aud tene reylaſſung /ober manumiffio, 1. = r E 
Mogralicanias ` ja ic tne Ehe Ali e Ce nal: 
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die Sechsund newnsieffe. 775 
b. 3. de nupt. c.8. umb das Ende, und Paulus Cy- 
raus de ſponſal. cap. 4. $.16.. Aber von € certe 
teden handeln mit mehrern/ Reckermannus lib, 
ſyſt. Eth, c. 7. p. 277. unb Sagittarius in exer- 
tar. exoter. Ethicis, p.285. ` ; 
Inſonderheit aber folle man die 2unde im Zaum 
lten / daß fie nicht fehroörenäftere/ ober Ruche. Der 
enfer Juftinianus redet hievon in Novel. 77. c.1. 
‚1. gar ſchoͤn und gr: Wann die Sich / und 
schmachreden/ fo man den Leuten antbut/ nicht ums 
ftrafft verbleiben / wie vielmehr follen die yenige / fo 
ver GOtt außgegoffen werden / geftrafft werden, 
eßwegen fo gebieten Wir allen Menſch en/von den 
Daten Laſtern abzuſtehen / die Forcht in das Hertz au 
hmen / und denen zu folgen die recht leben. Dann 
eſe unſinnige Gewonheit zu laͤſtern / bewegt unſern 
ort und HErren zum Zorn daß Hunger) Erdhe 
n unb Peftileng entſtehen. Der Keyſer Maximi⸗ 


Wu bet Erſte / damals noch Roͤmiſcher König/has 
Worms / An. 1495. unb An. i500. zu Augſpurg ` 
rGottslaͤſterung eine Straff aufferlegt; deme ger ` 


lat fein Enict-Sobn / Keyſer Carolus Y. in fis 


aen Dale Cou ani 106, 


ib in der Policey Reformation , vom Ja 


30% alida er imderſchiedliche & trafen. verord⸗ 


t; námtich bag ein Säfterer/oder Fluch er / das erſte 


- 


al folle in die Band geiegt / und mit Brot ui: dWaſ⸗ 


1 (welche Straff auch in Geifinchen Recht / e. 


de Ver, Sig. c. a. exer, de maledictis» gefi 
Cu; e 


e 
d 
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it) geſpeiſt und getraͤnckt: Diejenigen aber 
lomnmen / entweder an einem Theil frer Ghi 
mit Benemmung def Lebens / oder Alnemm 
licher Glieder (als der Zungen / durch Hufi 
oder Außreiſſung derſelben) gefttafft werden. 
ſolche Ordnung felbften / und thut dic vor 
1548. darzu. In deß Keyſers Rudolphi, | 
dern Policey Ordnung tir. 1. vorn Jahr 25; 
einer, fo per Gottslaͤſterung halbe 
Ehrloß gehalten. 


Die XCVI. Epiſtel. 
Didius Julianus, der 21. od 
, Refer) fo An, Chrifli 19 5. zun 
- ment gelangt / fat ju feinem Syn 
oder Denekfpruche/geführet : In precio En 
Geld hält man hoch und merth i ec 
echter Spruch voreinen chen Key ij 
Itaber davor / dieweilnach P. Helvii Peri 
. elenben Bndergang der Sulpitianus ſich / ge 
Roͤmiſche Kriegsheer / erbomen/ jeglichetm $ 
tnecht 20. Sefterria zu verehren / wann nn fte] 
Keyſerthumb verhinfflich weren jt daß ihme 
meldte Didius Julianus vortommen / nb jet 
Seftertia, fo 625. Cronen / oder Rhei nie G 
den bcr Zeit machen follen/werheiffen ; auch? 
das Keyſerthumb erlangt; und mie ſolchem 
Spruch gleichfam ber Roͤmer und Soldate 
| pe Er mag abet denfelben anf xit O 
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‚genommen haben der langft vorhero gefast! lib, t, 
Faftorum : e L 

Ip pretio pretium nunc est; dat cenfus bonores; 

Cenfus amicitias, pauper ubig,jacet, 
Das Geld wird hoch gehalten; Es bringt einem Ehr 
und Rreunde zuwegen; da hergegen Der Arme al 
Jenthalben darnieder liget. Veſſer iſt dieſer Spruch } 
in precio preciofum ; Herthe Sachen foll mar 
pitich Hoch und werth halten. 

Hann man rechemälliger weife reich wird / fi 
auch deß Reichthums recht su gebrauchen weißt y fo 
feyn dahin die Sprüche Salomons c. 10. 04.15. 
uno C.22. 9.2. und bem Syrach c.31. 0-8, zu se 
hen. Vnd batman infonderbeit qu mercken / 1, Daß 
man nicht eilen folle, reich u werden / unb noch viet 
weniger fid) darzu böfer Fuͤndlein gebrauchen; in 
Spruͤchwoͤrtern c. 20. v. 21. & 23.9. 4. in der 1. an 
Timoth 6.0.9.&10. 2. Wann man gemach reich 
wird foll man das erg nicht daran henten / Phal. 
62, 9. 1T. indergedachten Epiſtel S, Pauli d, cap. 
9.17. 3. GOtt m Ehren den Reichthum anwen⸗ 
penin Sprüchen c. 0.9. unb beym Syrach 6-14. 

yr 4. Den Duͤrfftigen davon gutes thun / an be⸗ 
meldten Orten S. Paulinnd Syrachs / v.4. Die 

ygebigkeit wird an den Reichen infonderheit 96 

tobr. Meanerzehlet ein Sinn: und Schrreiches Ger 

picbtunb Befprächmelches auff eine Zeit ein Spinn 

mr einem Seidenwurm — und — 
| rr d Lee, 


⸗ J » . 
E Zë : 
> 


"no" 
rd 
T 


— 





ech SonderbarerEpiftela, - 
fragt / Warum̃ er ſo unmuͤſſig faye/anbern/tm 
ſelbſt nichts arbeite? Der Seidenwurm $ 
Spinn auch befragt / fuͤr wen denn ſie arbeite 
Spinn habe geantwortet / daß fie jhr arbeite /u 
fie davon zu Gewinn die Mucken haber fo ſie i 
Web aufffahe. Der Seydenwurm habe dej 
lacht/ und gefagt: Ddu thörichte E pinn ! 
fonft nichts davon / alz ein heiltofe Muckıfochuf 
cin citele Arbeit: Wie viel edler ift meine Wei 
ich andern zu gut anwende Meine Beurt ift di 
gebigkeit / als der ich / mit meiner Geiden den‘ 
ſchen kleide: Ich bab fürmir die gange Natu 
nicht jhr / fondern andern gu gut / würcfer und 
Dic Sonn leuchtet niche ihr / fondern der ga 
Welt; die Erdgibt Kraucunp Grafmichh 
bern Menſchen / unb Viehe / zur Speiſe die 2 
werck geben Gold / Silber/ — 
Brunn quellen Waſſer: die Baͤum n Sri 
die Bienen machen Honig ` das Cx di le 
Woll y alles dem Menſchen zum beſten Vber 
cher Antwort die Spiñe WR iaces 
fnit (hrer Arbeiteinen ER 
jhme ſelbſt / und niemand anderm / nu 
ſamlet / die ſo wenig taugen! als ein heile 
unb ihm ein vergängliches Haub. ose ein Spi ji 
web baut: Hergegen der Pei Damm 
ift/oaf auch die Kinder damit ſpielen ein freygeb 
unb mildes Gemuͤt abbilbet/ welches willig unb g 
andern Leuten Dienst 7- von dem Segen! en ji 
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BO beſcheret / reichlich herauß gibt die Nackenden 
leidet) die Hungerigen ſpeiſet / und die Duͤrſtigen 
raͤncket Bnd bann 5. folle man der Guͤter / die GOtt 
eſcheret / maͤſſiglich gebrauchen. Dann das ift ct» 


aube/gefälleauch Gott wol. Der Gerechte iſſet / daß 


eine Seele ſatt wird.: Der Nottloſen Bauch aber bat 
Vier gnug / in & prichwörtern am 13.0.25. Ss 
ehe ich nun das fuͤr gutan / daß fein ſey / wenn man 
ſſet und trincket / und gutes Muths iſt / in aller Ar⸗ 
cit | dic einer thut under der Sonnen / fein Leben⸗ 
omg) das hm GOit gibt: Denn das ift ſein Theil. 
Den welchem Menſchen Gott Reichtum undGuͤter 
inb Gewalt gibt / daß er davon iſſet / und trincket / für 
tin Theil / und froͤlich iſt in ſeiner Arbeit / das iſt cine 
Bottes Gabe: Denn er gedencket nicht viel an das 
lende Leben / weil Gott fein Hertz erfreuet; feher im 
Prediger Salomo / Cap.5. 9.17. 18. 19. allein muß 
han fid) ſolcher Freyheit / zum Freſſen und Sauffen / 


ithe mißbrauchen ER, s.p 1. 12. Sap.2. v, 6.& 


tqq. Mmes. 6.9.4. JOLLY. 5. Luc. 21. 9.34. 
Corinth. 6.9.10. Galat 9. 0.21. 

Es wird ben dieſer Gelegenheit gefragt ob man in 
Erwehlung der Regiments; Raths : und Gerichts⸗ 


Derfonen s mehrers auff den Reichthumb zu ſehen ? 


veiln die Reichen / etwas zu verrichten / das Vermoͤ⸗ 
en haben; die Armen aber verachtet ſeyn. Wann 


han auff bas Recht ſihet / foll ba fein Vnterſcheid ges 


alten / und einer / wegen Armut von Aemptern niche 
ußgeſchloſſen werden /.4. C. de diverkofficiis,8z. 
sE ec s ap 





* 


y 


Bm! daß man die Reichen audy 
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cap. illa. 6. C. 15. quæſt. 1. c, legimus.24. $. pë- 
tentia,dift. 93. gloff. in cap. {i quisexera de teſti- 
bus; Gail. 2.0b( 95.n.21. Wefenb. x. Conf 
18.n.27. bann die Armut cines guten Verſtands 
Schwerer ift. Bnd warn man auff die Exempel 
"eben wilfe wird man befinden / daß umb den Anfang 
deß Roͤmiſchen Reiche / mandie Armen gum Regie 
ment gezogen / die auch das Lob guter Regierung / vor 
den Reichen / davon gebracht. Valerius Poplico 
la ift der Anfänger der Regiments Form bey den Roͤ 
mern geweken, fo erlich hundert Jahr hernach erhal 
worden ` der aber fo arm geweſen / daß da ecgeftorbü 
man jhn auß gemeinen Seckel / wie Livius lib. 4 
bezeugt / hat beſtatten muͤſſen. Davon man aber mi 
der Zeit zu Rom gewichen 7 und auff den Reichtum̃ 
geſehen: wiewol Cicero geſchriben / daß man nich 
fo wol / wie reich einer fondern wie ein jede: kein ach 
nemmen folle. Bnd Ariftoteles lib, 4. polit. c-2 
barfür gehalten/daß die fo mittelmäfliges Vermoͤgen 


ag 


die allertauglichſten zum Regiment ſeyen Theile ver 










Ye mptern sieben folle weil fieden Stand beffer fü 
— dy fidj/ unb bic Ihre / ſtatlicher alsdie Armen 
ven koͤnnen. Welches dann das Weiber: Bol 
derlich bald in acht nimme / fo mehr auff bcr Me 
<a guidene Spangen / un Armring als auff ihre 
Waſſer· Krug / ſo fie im 1. Buch Moſis / e. 24. y 
tragen vielmahls ſehen dutt, ` Vnd zwar / fo fe 
Spruͤch in D. Schrifft verhanden Gap 
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fche Kieivungsfonderlich an Seft und Feyrtaͤgen / c. 
niche verbotten wird im 1. W, Moſis A. v. 42. 
Richter c. 14. V. 13. PAM. 45: 9. 9. 10. 14, 1 
Eſther. 5. v. 1.0.8.0.15- in Sprüchen Sal. zt. 
pat. Matth. 6.0. 29. c. 22. 9.12. 1. an Timoth. 2. 
9.9. Allein werden gemeinlich / auß ſolchen Ehrentlei⸗ 
dern, Wolluſt: und HoffartsKleider: aud) bete 
felben theils / auff leichtfertige Weiß und Form / auf» 
gemacht / andere damit zur unzimlichen Wolluſt zu 
reisen. Mancher / oder Manche / iſt mit einem oder — 
zweyen Kleidern nicht zu friden; ſondern man muß 
deren viel / und gar alle Tag umbjurocchsien / haben. 
Es gilt auch faſt tein Zeug mehr etwas / ſo in Teutſch⸗ 
land gemacht wird / ſondern es muͤſſen Außlaͤndiſche 
Wahren / und die Kleider davon alſo gemacht ſeyn / 
daß fie keiner Teutſchen Kleidung gleich ſehen. Sch 
was beymPropheten Zephaniarcap-r.v ð. ſtehet . Das 
Weiber⸗Volck entbloͤſſet / mit leichtfertigen Kleidern / 
die jenige Glidmaſſen / welche Gott / und die Natur / 
bedeckt haben wollen; und leget alfo jhr unkeuſches 
Gemuͤht offentlich an den Laden / ja träger gleichſam 
jhr Ehr / und Leib foll, Manche Dienſtmagd thut cs 
einer reichen / und ſtatlichen Tochter / auch wol jhrer 
Frauen Tochter ſelbſten bevor. Die Purpur / und ber» 
gleichen Kleiverifeyn vom Hercule Tyrio aufftom- 
men, Dann da fein Hund Purpur: unb Ghar ` 
lachſchnecken geeſſen / und mit einem gefárbten Maul 
iu jhme gelauffen / hater dem König cin alfo go 
farbtes Kleid verehrt der ce wie — 
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782 Sonderbarer Epiſteln⸗ 
erften getragen. Was Ser Kleider Ordnung 
in der verbeſſerte Policey Ordnung / auff dem € 
Deputations Zag ju Franckfurt / Anno re 
10. & feqq. gemacht worde / mag man dafelbf 
leſen alda auch cit. 8. vomübermäffigen Y 
une Zutrincken / eine heilfame Ordnung auf 
Es wirdz war in D. Schrifftinach Gelegenhe 
der Vmſtaͤnden / Gaſtungen unb Wolleben 
ſtellen nicht gar verbotten. Sehet bag. 1; W. det 
nig / C. 4. v. 22. c. io. 0.5. den Prediger C alo 
2.0,1. c.7. 9.15. C10. v. i7. Palm. 104. Y 
Rom. C. 13.9.14. 1. Timo. 4. 9.3. Aber das 
Bac Trincken und ber Mißbrauch der € pe 
werden bif in die Hoͤll verdamint / mg Cp. Ser U 
beit/c.2.0.6. beym Eſaiac. a.v. 11.12. Amos. 
q. Jo€l.1.0,5. Luc. 21.9.34. 1. Cor. 6.v 
Galat. s. 9. 21. Vnd gleichwoli es / heutigs T 
dahin kommen / daß man ſolchen Vberfluß meife 
weiſt A beſchoͤnen / und Vrſachen einzuwenden 
bcr ee ift cin Ding / keine und dann cine tíeberli 
ungerechte / und ungnugſame Vrſach beyzubring 
Die XCVII. f£pifid. — 
40? iſt lieber Peter / naͤchſtens von d 
! Ackerbau / undanderer dergleichen Arh 
7 qetebt worden. Es hat aber Det ber IE 





die Arbeit dem Adam / auc) noch vor bem Sall 
beföhten / mt. B.Mofisc 2.9. 15. Noah f 
nach ber Suͤndflut / auch nicho gefeyrer/c. "S 
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deffen Exempel die Patriarchen und andere H. Sut) 
im Alten Teſtament / gefolgerhaben; €, beſagtes 1. 
$3. Diofisic26. 0, 12. Pfal.104. 9. 23. Eprüchw. 
31.9.15. Jerem. 32. v. 9. Gyr. 20. V. 30. wann 
man nur deßwegen fid) in den Krieg begibt / daß man 
mit eines andern Schaden / wil reich werden / ſo iſt es 
unrecht : ſucht man Reichthumb zu Waſſer / ſo ift e$ 
gefährlich: Durch Falſchheit / und Betrug / ſchaͤnd · 
lich: Aber durch den Ackerban / denſelben ſuchen / 
das ift erlaubt; wie Caſſiodorus, in epiflolis rg 
et: nnb Auguftinus ‚an einem Ort den Artırbau 
omnium artium innocentilimam nennet. Daß’ 
alfo die Baursleut nicht u sweifflen/ daß ihr E€ tand) 
G Ot dem HEr nicht folte gefallen / und ein Chriſt ⸗ 
‚ licher Stande pon: Die Heyden fo gar haben vor 
Zeiten / den Bauren-Stande becht unb gluͤckſeelig ge 
. palten s. wie auf — und Cicee 
ronis Orar. pro Roſcio, u erſehen; und fagt ce 
Cicero lib, 1. de offic. p.m. 64. alfo: Omnium 
autem rerum , ex quibus aliquid acquiritur,ni— 
hil eft Agriculturá melius , nihil uberius. , nihil. 

dulcius, nihil hominelibero dignius. * boe 
auch Virgilius 2. Georg, v. 458. Zeſagt: ` l 

O Fortunatos a; Jua f bona s nérint, SH 
f Agricolas: | SX. 
| Bo hatten der Keyfer Diodedanis , bit Könige 
Cyrus, unb Arcalus; auch bey den Nómern 7 
SR brad, wre c Marius, Cartes 

Den 


Ta | 
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Dentatus, Caro, und andere vortreffliche Suit 
mehr / ſich auff ben Feldbau gelegt. Aber da war nod 
die alte Einfalt / Tugend / uno 2fuffeicbriateit. Heu⸗ 
tigs Tags aber / gehet bey Baurs · Volck / meiſten ⸗ 
theils groſſer Betrug / und Stoltz mit unter. S was 
D- Luthers ín der Randgloß um, Cap. Sy 
rachs v. 16. geſetzt hat. Daher auch die Srenheía 
sen / fo bom Baurs Geld vor deiten (S. dieNovel; 
32. & feqq. ) ertheilt worden / heutigs Tags nicht ab 
ler Orten / beobachtet werden: gleich voie aud) die 
dem RBeiblichen Gefchlecht zum Guten georönere 3 
nicht eben / wegen ihrer Liſtigkeit und Künheitz fon» 
dern auch wegen der Handtierungen / in etwas Stoß 
leiden / und theils verurſachen daß man difputitet / 
ob nit das Senatus conſultum Vellejanum, durch 
die Novellas, auffgehebt worden. Die Nuͤrnber⸗ 
gifche Statuta. 2. vom Vorgang der Glaubiger / u 
L 5. von DBürgfchafften: Es (un bigrocil die 
Beibs-Perfonen den Meiſter ſpilen 1 fid) auff ihre 
Freyheiten Berlaffende / fo Aber andern nit zu Scha 
den gereichen folle. Wie dann auch die Männer su 
bedencken habeny was Paulusin der 1. Corinth. am 
7. v. 29. fügt. / daß fie namlich ehender (mie ſelbige 
Wort einer außleger) ihrer Weiber Zorn, overga 
die Abſonderung von jhnen / erbulben/ als baf f eet 


0M EGU 
2 4 ` 
Q h " y 








mag wider GOtt / und das Gewiſſen / thun fo 


haben vor Augen die Exempel defi erſten Menſche 


Adams / wie ed jhine/ und allen feinen Me ch T n e 
grgangenjalé e ua Weib Gehör geben hat: df 
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gie bep Könige Salomo / ben feine Weiber / 
quf einem hochweiſen Mann / zu einem groſſen Nare 
ren gemacht: item def König Ahabs / den ſein got» 

Aok Jezabel zu alen Boͤſen verleitet hat. So wird 
auch an dem Keyſer Arcadio nicht gelobt, daf er fei» 
ner Gemalin Eudoxiz fo viel Gewalts gelaffen s wie 
davon bem Socrate lib. 6, hift.Ecclef. c. 15.18. 
an, Sozom.lib. g. in unterfchidlichen Capiteln / 
fonderlich c. 20. und Theodoret. lib. 5. c. 34. zu 
ieſen. Wiewol man auch / an dem Chryfoftomo , 
nicht allerdings lobt / daß er / in ſeiner Predigt / die 
beſagte Keyſerin ſo hefftig angegriffen hat. 

Dieweil allhie deß $) Chryfoftomi , der umbs 
Jahr Chriſti 407. geſtorben ſeyn ſolle / gedacht wirdzʒ 
Sotanich nicht umbgehen / euch zu vermelden was 
neulich einer von den nachfolgenden Patribus; unge 

vcriptoribus, wann fic gelebt / und infonderheit flo - 
rirt / geſchrieben bat. Der dann ſagt / dag 1. Juſtinus 
Aartyr, im Jahr deß HErrenr250. 2. Irenzus 
Au. i80. 3. Terculliants.203. 4 Origines. 226. 
- +4. Cyprianus. 250, 6. Arnobius. 285. 7. La- 
dantius. 90. 8 Eufebi? Cafarienfis, 326. 9.Ruf— 
— "ünus.290. 10. Achanalius, 340. 11. Hilatius_ 
1355. 12¿Ephrem.365. 13.Balilius Magnus _ 
7379. 14 Gregorius Nazianzenus.370. 15 Epi — 
 phanius,37o. 16. Ambrofius. 374. 17 -Grego 
ius Nyflenus.380. 18, Hieronym". 290. 19.P tx. 
dentius.390. 20. obgeaheerChryfoftomus.3 o s 
3. Auguilinus 420, 22/CyrillusAlexandrina, æ, 
M * a Wn Kéi | . 43 
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430. 23. Iſidorus Pelufiora. A. o. 
retus. 430. und Socrates ‚im Jahr 
rühme geweſen fenen. Darzu gethan 
S. Gregorius , Neoczfarienlis, Def 
hörer / wegen feiner groffen Wunden 
foräch micSott Thaumarurgusifte 
von deme infonderheit Bafilius M. 
Spir. S. c. 29. ¿ulefen, S. auch A 
27. Wie vie Benediger die N. R 
Marco, dem Evangeliften / (die fi 
theils das Clofter Reichenau /atm 9 

zuſchreibt) von Alexandria mit fich 
gebracht / das befchreibet Bonifacius 
X dicra,lib. 9. c. 18. p.265. Soievon a 
wo Dericht 

Dafi nichts beftåndigesin diefer $ 
anderm / auch zu erkennen der gewal 
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dern Balcken / die Thuͤren von Cypreſſen Holtz: und 
hat es von Gold / und Edelgeſteinen herrlich geglaͤn⸗ 
get Als aber dieſer herrliche Tempel etlich hundert 
Jahr geſtanden / hat ein boßhafftiger Menſch von 
Epheſo Namens Heroſtratus / denſelben mit Feur am 
gezuͤndet / und verbrant / damit er jhme einen groen 

Namen in der Welt machen möchte; weiler BC 
ſonſten / durch Tugend / die er nicht hatte / nicht erlan⸗ 
gen kunte. Die Epheſier haben zwar verbotten / ſei⸗ 
nes Nahmens gu gedencken; haben aber nit verhuͤten 
koͤnnen / daß man denfélben nicht ſolte erfahren haben: 
.& geſchehen nach Erſchaffung der Welt / im 
3594. unb vor Chrifti Geburt 354. Jahr / eben an 
dem Tag / daran der groſſe Alexander geboren wor⸗ 
den; Seth. Calvifin Chronol. diefem Menſchen 
ſchlagen offt andere auch nach / die auß Ehrgeitz getri⸗ 
ben / jhnen einen groſſen Ramen machen wollen / da 
bod) ín jeder mit dem Sänigen foll vergnuͤgt kyns 
und nicht auff andere Sut ſehen / die nach hohen bre 
ſtreben. Dann / wie feinen wegen cies andern V⸗ 
bertrettung / ſondern nur wegen feiner eignen / ¿ue 
Straff gezogen wird; wie Caliſtratus in 1. 26, fF 
de panis ſagt / mb auch ſolches auß L 22. C de 
speenis, und), fiquis. 33. $. Legis. 1, C. deinoffic. 
teft. — Alſo iſt es auch naͤrriſch / fich ſelber 
‚die Q ST Ve ‚oder wol gardas $o6 ber Bix 
ſchuld cihbilben / wann et etwan es nicht (o grob / ate 
ein anderer im Berbrechen macher. Bißweilerg 
Niro cine eines E nn bec. 


bà dida 
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süchtiget / das ex doch nicht gerban bat, E 
von nörhen ift / daß er fid) veranavorte. 
wer zu einer alten Verleumbdung ſchweiget / 
urſachet cine nene. Bnd wann ſolche su gr 
darauß eine Aergernus entſtehen kan / ſo ma 
brigteit einem aufferlegen / daß er fich deb vo 
eire, Wann er ſchweigt / ſo thut er zwar die 
durch nicht bekennen; gleichwol fo laͤugnet 
dieſelbe nicht / 1.142. ff. de Reg. Jur. Gi 
Menfch bat infonberbeit auff feinen guten‘ 
und Leumund zu fehen 3 defen Leib niche. 
werden fan. Dahero audj/ wann einer vo 
andern Menfchen/ oder auch cines andern 
befchädigt wird / fofihet man nicht auff die 
def Leibs / die dardurch verderbt worden 5 ' 
laſſt ihme allein ben Koſten / der über die Em 
gen / und den Bertuft feiner Arbeit und was 


fünfftig verlieren/oder möchte, wi 
Arbeit untuͤchtig gemacht worden besabler 
haclege, 3. ff. Si quadr —— 





dicatur. Aber von der 
der 61. Epiftelein mehrere — worden; 5 * 
derlich von den Angebern / oder delaroribu: 
Sohn und auch derſelben Straf » wasin bx 
ften D. Waltheri Poſtilla Harmonica, 
min, 9.p. Trinit, $.114., à 

men / ju leſen. 


re 
n 
CL, 


die Neun und nepnatuffe. 78 
Die XCIX, Epiſtel. 

Onders lieber Peter / mir zweiffelt 

nicht jhr werder gerne Leichpredigten leien 

weil dieſelbe uns die beſte Philofophiam, 
namlich / die Betrachtung deß Todes / vertragen; — 
ind vors ander / weil man jederweilen / in den Perfo- 
alten etwas denckwuͤtdiges findet; fo man ſonſten 
uichtleichtlich wiſſen / oder erfahren kan. Inmaſſen 
ch dann befenne) daß ich / auß Sen deichpredigten viel 
rlernet / mir ſelbſten sn Muse gemacht / und in die auf 
egangene Bücher gebracht habe, Brid dieweil nar 
eſtern wieder cine ſolche Predigt unter die Hand 
ommen darinn def Johann Calmutb (deſſen Ger 
Diech) darinn unterſchiedliche getebrte Leute geo 
n / wol bekant if /) weyland Stade - Predio 
ers zu Amberg / in der Obern-Pfaltz / Anne 
6 10.den 17. Octobris, vom leben / und Abſterben 
yerrenChurfürfte Friderichen deß Bierdren/Pfalg 
rafens bey Rhein Hertzogens in Bayern / tc gebat 
nen Leichpredigt / angezogen mit ` Ats hab ich bar» 
uf nachfolgendes zeichnen / und euch auch mitchei⸗ 
o, mëllen weil ihr vielleicht ſolches vorhin / ſo wol 
g ich / nicht werdet geleſen haben / und fonderlich wol 
mercken iſt; namlich? daß hochernanten Dep 
hurfuͤrſtens Dep Vatter / Herr Churfuͤrſt Ludwig 
A chef Anno 1583.diefes zeitliche Leben geſegnet / 
pme / bem Herm Sohn / ber damals noch ein jun 
p 5241: geweſen / (wie er bann erſt Anno 1592. in 
m 28: DR rere riu Heydelberg in ~ 
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ger Filtz. 15. 3u Ehren pare nichts 16,9 

mand uͤbel nach / gebencfe allzeit an dich felbften/ 
du auch ein armer Menfch Mt. 17. Dicht hai 
fätfchlich mit ben Seuten. 18 Handel Dro under 


- 


das bf am langſten ; bod) Kung Die Sat 
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die Neun und neunzigſte. 791 
kennen. Denn gegen einem Frommen muſtu wieder 
fromm ſeyn. 19. Bor einem Falſchen bic: dich / und 
rede gegen jhm deſto langſamer. 20. Die nothtuͤrf⸗ 
tigen Armen (af dir befohlen fyn: 21. Schmeich⸗ 
fer, Gottslaͤſterer und Schalcksnarren lag dirin kei⸗ 
nem Wege gefallen. 22. Wer dich ſtrafft / nnb dir 
wol raͤth / den habe lieb. 23, Treue Kirchen: und ano 
dere Diener babe ſtaͤtigs lieb / und lihe ihnen / nach bei» 
nem Vermoͤgen. 24. Vntreue Diener laß mit Gü 
te von dir tommen / behalt ſie nicht. 25. Jedermans 
Schande hilff decken; doch wenn du regiereſt / ſo 
firaffe bag Vbel. 26. Biß denen / ſo unter dir find 
ein Vatter. 27. Nicht beſchwere deine Vndertha⸗ 
nen tiber die Billichkeit: denn diefelbe Drahrung bab 
ich offt geſehen uͤbel gerathen. 28. Halt ſehr treulich 
uͤber den Frommen / und ob einem eine Thorheit wie⸗ 
derfaͤhret ‚fü ſtraffe mit Vernunfft / fo viel Dir gebuͤh⸗ 
ret. 29. Huͤte dich fuͤr dem Zutrincken / darauß / ſpricht 
Sanct Paulus / kommt ein unordenlich Leben. 
Vnd dieſe erzehlte Regeln haben / bey dem obhocher⸗ 
nandten Herren Churfuͤrſten FridericopemBicrdo 
ten / auch fo viel gefruchtet / daß obgemeldter Johan⸗ 
nes Salmuth denſelben nicht gnugſam zu ruͤhmen 
weiß / unb ihm Zeugnus gibt / daß er from̃ / und gott⸗ 
foͤrchtig geweſen / und alle Tag früfy nach dem Mor⸗ 
gen- Gebet / ein Capitel au der Bibel / neben deſſelhen 
Erklärung / leſen laſſen Gr were feinen Vndertha⸗ 
nen mit einem Chriſtlichen / und loͤblichen Exempel 
fuͤrgegangen: Er hätte mit Willen keine Predigt 
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gei Sönderbarer Ey 
verſaͤumet / weder def Sontags 
ſper / noch in der Mitwoch / oder S 
allezeit vom Schloſſe / su Fuſſe ber 
haͤtte allezeit den Junckern und H 

zu Tiſche / andeuten laſſen / w 
prediget werden / uͤber der Taffel b 
digt beſuchen / und Ihre Chu 
leucht zur Kirchen geleiten ſolten 
haͤtte er die Bibel fuͤr ſich gelegt 
zugleich geſungen / den Text / der h 
und erklaͤret werden / wie auch die 
zogen worden / auffgeſchlagen / ob 
Orte zu finden / und bequem / un 
worden: Bißweilen die Difpofi 
kin Schreib-Täfeleih eingezeich 


fehrifften p Jn 
heiten batte der Soofprebiger/ nac 
Churfuͤrſtlichen Zimmer / vie Su 
der Predigt / ſo er gethan / wiederh 
$. Nachtmal haͤtte er mit Andad 
Er bát feinen von den Vnderth 
der andern Religion zwingen / « 
Paͤbſtlichen Religion sugerhan] € 


die Neun und neunzigſte. "a 
dem Reichstage zu Regensburg 1 nicht abgelaſſen / 
bif derſelbe Religions · Friede auffs neue wäre beſtaͤt⸗ 
tiget worden / &c. Exulanten / ſo wegen der Reli⸗ 
gion weichen muͤſſen / oder ſonſten unbillicher weiſe 
verjaget worden’ hätte er mehr denn Fuͤrſtliche / oder 
auch wolKönigliche Mildigkeit erwiefen ; Sc. Haͤt⸗ 
te die Studia, und Schulen / lieb gehabt / viel Schulen ` 
geſtifftet im Examine der Jugend fich finden laß 

! En cc. Hätte nicht weniger auch deu Orationi- 
bus beygewohnts und were wenn Doctores pro- 
movirt/ ing Collegium gegangen / auch bey dert 
Mahlzeiten verblieben & c, Er hätte fid) ing Mittel 
gefchlagen) wann er verflanden / daß Vnruh / unb 
Mißverſtand / zwifchen andern’ entſtanden / undalle 
Vnruhe beylegen helffen: Er haͤtte eine gantze Al⸗ 

wmoſen⸗Ordnung verfaſſet / unb darüber aud) gehal⸗ 
ten; und / für fidh den Armen Nothleidenden Mil» 
diglich geſteuret: und wenn er berichtet worden tora 
dergleichen Leuthen / jhnen mit Gelb / Som: Holtz / 

RKleidern /gnaͤdigſt außgeholffen / und niemand br 
toß gelaſſen inen Birwen-Kaften angerichtet / vor 
der Kirchendiener hinderlaſſene Weiber / un Kinder z 
€ ſolche Ordnũg Fuͤrſtlich gehandhabt / un verbeſſe e p 
und ben Kaften fo verſehen / daß / nben Witwen unis 
Waiſen / auch den heimlichen Armen / fo fid) bees 
Betteln geſchaͤmet Ste huͤlffliche Hand geboten wor _ 
den : Gr were allen Sugen fpinnenfeind gamer — 
und hätte act Jahr zuvor fein Teftament und letzt a. 
Willen me / unb fic) seitlich ju. finem Too 

| | Q4 .. bre, 








794  'Sonderbarer Epifie 
bereitet; auch befoblen / nad) den 
nam ohne exenteration unb Grái 
kenne, Vnd were Anno 1610. ben. 
in wahrhaftiger Erkantnus auchſta 
lantnus / und inniglicher Anruf 
Seligmachers JEſu Chrifti ſan 
auf dieſem zergaͤnglichen deben! in 
den Reich / von dem Allmaͤchtigen 
den / und zwar gar jung! als Err 
Monarjun 4. È Sage geleht / und: 
natzund 2. Tageyin feiner Regierun 
andere Beſchreibung eines: Gott 
Fuͤrſten bat Herr Chriftian Breh 
fprächen/ p. 63. Ma 


Eliebter ND irae | dami 
EE nodi ema 
P, Didacus Tafurus,d 

dem Drforung / Aer uno hohem 
reichiſchen Geſchlechts / eornen ar 
Antonius de Padua , S. Francil 
Portugall bürtigmach Beſag der 
folch henlich Ingenium , und m 
Gedaͤchtnus / gehabt / daß er / war 
were verlohren worden/folche 
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+4 Die Hundertſte. 795 
tige Kónigl. Bourbonifche Gefchlecht in Branch 
reich/gleichen Vrſprungs / mit dem Defterreichifehen? 
auß Italia / und Lrojarfeye 5 undfagt/ Origo Re- 
giusSanguisltalus; GensFrancica,Sicambra, 
Merovea, Carolinga, Capeta, Borbona, exuna 
eademq; radice Dardana, Itala, ac Regia. Dañ 
Dardanus, def Königs Achlancis in Italia Cobnf 
feye in Afiam tommen/ dafelbftdie Stadt Darda 
numerbaut/ und die gantze SandfchafftDardaniam 
geheiſſen / ſo hernach Troja genant worden.Carolus 
Stephanus aber / macht dieſen Dardanum zu def) 
Jovis Sohn / von Electra, deß Aclantis Tochter? 
welcher / als er feinen Bruder Jaſium umbgebracht / 
auff feiner Flucht / erſtlich in Samorhraciam , hets 
nachin Afiam tommen feye / oie naͤchſte Srt beym 
Hellesponto ‚oder Enge def Meers / swifchen Pro» 

jontide , und dem Aegeiſchen Meer / foheutige 
Sas lebrasS. George, oder l eftroit de Galli- 
poli , auff Sranzöfifch genant wird / inngehabt / unb 
dafelbft die befagre Stadt Dardanum erbauet; die 
hernach der König Tros, def Erichthonii Sohn / 
Trojam genant habe: von welchem Dardano dan 


folgends der Priamus herfominen; wie auch ber . 


Æneas) (o nach der Zerftörung Trois wider in Ita- 
liam fich begeben/auß Selen 2 minen die Ers 
bauer der Stade Rom geweſen / mt auch das Ges 
fehlecht Julia , von welchem hernach die Geſchlechte 
Juliana, Anicia, Perleonia , unp die andern. ent 
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vom Vrſprung aber deß hoͤchſt mme 
Königlichen Geſchlechts / die Franzoͤſiſch / und Tent 
(de Seribentenyund / auf denſelben / Elias Renfe- 
rus und Gabriel Bucelinus, ju leſen / die nicht einer 
tey Meynung feyn; und id mich in jhren Steit nit 
zu legen begehre: wiewol in meinem Itinerario 
Calliz, cap. 1. num. 20. (da ich unterſchidlich Mei 
nungen / auß Tentſchen / und Srangöfifchen Seriben 
cen / erzehlt /) ich vor andern dem gemelten Reufne 
ro, in Stemmate Witichind. f, 25. und dem Je 
an de ferres ‚in Invent. hift.Franciz,tonm*1.p.m 
279» Glauben zugeftellehabe : die beede den Hugo 
nem Capetum, als Erhebern befaatenjesigen Kå 
niglichen Geſchlechts von dem König Witichin 
do auf Sachſen / aber auf ungleiche Weiſe / herfuͤren 

Sehet die Obſervationes ¿um Compendi 
meines Itinerarii Germaniz, weil dieſer Gader 
auch daſelbſten au gedencken / es die Gelegenheit / un 
Notturfft erfordert hat. 

Bey vornehmen Geſchlechten ge man auch as 
die Wappen. P. Match, Wehnerus, in praé 
juris obfervar.lit, H: V. Helm / macht einen Br 
terfcheid zwiſchen Stechheim + und Thurnirhelm 
jene / fo verfchloffen gibt er den gemeinen Leuten 


dieſe aber / ſo offen / dem Adel. Es thut aber fold 


berrüren von der Stellung def Schildes / als welch 
nicht gerad auff fonbern sur Seiten geneigt‘ 
worvondie Heroldi Armorum bí 


baf cin dermaſſn geneigeer Schild — 





die Hundertſte. ` oer 
sen Nutzen / und ernſtlichen Gebrauch im Kampff / 
wann nemlich die Bruſt damit bedecket wird / auß⸗ 
drucke. Muß derowegender Helm + bey ſothaner 
Stellung ſich hierzu ſchicken / und dem Kampff ge⸗ 
má nicht geoͤffnet / ſondern geſchloſſen kyn; for» 
ſten es einem verwinnen Sinn ähnlich geachtet wers 


einen geneigten Schild / mit einem Stechheim a 


Hoheneck / 


Her: Bruder 







umbgehen/anß johan, Oe 
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ah ` Sonderbarer Zpifteln/ 
(anb Fuͤrſtlichen Wuͤrttenbergiſchen Geographi 
und Secretarii , hinderlaffnen. Sractat- /-9on der 
Graͤntzen / unb Marckſteinen (ber nicht wol meh 
taͤufflich su betommen ſeyn folle ) 1. Buchs: Gay. i 
Set, pen Sab man vorgeiten / dieſen einen Freyber 
ren geheiſſen / welchem eine Freye Herrſchafft zu ver 
pflegen ein Zeitlang eingeben worden / und der) i 
Sehen Rechten zu Latein Baro genant wird welche 
Wort bod) ſeinen Vrſprung auf unſerer alten Teu 
ſchen Spraach empfangen. Dann Bar iſt eben 
viel / als ledig / und frey. Daher heiſſen wir dif ein 
bare Bezahlung / wenn einer frey außbezahlt wird 
uno cin Barhaupt / daf frey / un unbedeckt iſt Da 
fuß / der ledig nichts an Füſſen bar / und bloß ift: S 
haben auch die alte Teutſchen die freygeboꝛne Rinde 
die nicht Leibeigen geweſen / Baren genant; biß bi 
her dieſer. Der auch hernach in den Lateiniſche 
Notis darzu / viel Autores, p.27. anjiebet / die vor 
Vrſprung deß Worts Baro andere Meynunge 
ſeyn er aber bleibt ben ber gedachten / und ſagt / glei 
mie die Erſte Machung der Baronum , ober Sre 
herren den Teutſchen Keyſern zuzuſchreiben; al 
fey es auch gewiß / daß dieſes Wort Barofeinen Y 
ſprung / auß jhrer Spraach 7. namlich vom Wo 
Bar / ſo einen Freyen bedentet und noch der Beiti 
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Vbung iſt / genommen habes ba hernach ote Sra 
zoſen / Hiſpanier / und andere Vlcker auff jb 
Mundsart / und Außſpraach gerichtet und gezoge 
haben. Auß def obwolernanten erſten Srenbera 
| ] Tr n ^ *$ 


| die Aunderefte. — ^ 799, 
| Ven Schwargenberg/ Herrn Erckingers / fo Anno 
3437. den 11. Decemb. abgeleibt + Enick Söhnen! 
war Herr Johannes IL def Reichs Regiments 
Rather den übrigen Trunck fehr feinb geweſen / und 
geſagt / er wolte lieber / daß jhme feiner Söhnen einer 
ehrlich umgebracht / dann vom Wein / oder ſtarckem 
Getraͤnck ` daß er nichtgehen koͤnte eingenommen / 
entgegen getragen wurde s uno ſtarb er Anno 1528. 
Damit jhr aber auch etwas zu lachẽ haben moͤgt / ſo 
iſt bey den Sinenſern ein Sect / ſo Lanzu, nach einem 
Philofopho, der jun Zeiten des Confurii gelebt / ges 
nannt wird / von deme fie dichten daf er gc. Jahr in 
feiner Mutter Leib gelegen ſeye / ehe er geboren/un pef» 
wegen Lanza, oder der alte Philofophus , genant 
worden; ſo Saber fommen ; weil bie neuner abl / 
bey den Sinis , fuͤr die allervolltlommeniſte gehalten 
wird; und aber 9.malo. 81. machen; ſo vermeinẽ 
ſie / daß die Natur aud) fo viel Jahr / in Herfuͤrbruͤn⸗ 
- gungeinesfolchen Menſchen / der fiber die gemeine 
Weiſe fuͤrtrefflich gewefen 7 gearbeitet habe; Dn. 
Theophil, Spizelius, de re literaria Sinenſium, 
fet. 7. p.113. bey den Indianern ift eine fonderbare 
Sect / Samaraeth genant / welche/ wie Jo. von 
 "Twift, in Beſchreibung Indien / in Niderlaͤndiſcher 
preach; bezeuget / dichtet / daß eines verſtorbenen 
Maenſchen Seel / su deß hoͤchſten Gottes Geheimen 
Cai ¡dem Parmiſeer, komme / Rechnung zu 
hun von allemdem / fo fie in dem Achen gehandelt; 
welcher dann folches auff zeichne / und Sort —— 
ud dii 
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, 300 Sonderbarer Epiſteln / die C. 
Vrtheil zu fällen; der defes beſichtige und befehl 
daf die Seele / entweder in Menſchliche / oder ver Tha 
und ¿rar entweder der zamen / oder der wilden / Coͤr 
per / nach dem das Leben gefuͤret worden / wandern fol 
les auff daß dieſelbe von allen Sünde gereinigt wer 
de. Bnd vermeinen fic/baf folche Wanderung, ode 
transmigration ſo offt widerhofet werde / bi di 
Seelen von dem Vnßat der affer rein feyn s undief 
ren/baf alsdann fie von Gott nicht mehr/oder weiter 
verſchickt / ſendern in die Schaar der Diener / oder En 
gel / auffgenommen werden. Vnd das ift die Vrſach 
daß fic die Kuͤhe ſonderlich in Ehren halten unb i 
Indianer Geſatzgeber Ramak jhnen dieſelbe innig 
lich anbefohlen bats die fie auch als Goͤtter verehren 
weil fie einheimiſche / und nutzliche / Thier und gan 
fie wol gehalten werdenmachihree Meinung + dí 
frome Seelen aufgunemen tauglichfeyen ; Idem ib 
fect.13. p.281. feq. Aber wir laffen folchen Aberglaı 
benden Heydniſchen Indianern / und halten ung ; 
Gottes Wort / auß welchem wir wiſſen wohin eine 
Menſchen Seel / nach Gem Tode / gelangen thut zeng 
aber / mein lieber Peter / befehleich bem. Göttliche 
Allmaͤchtigẽ Schugund Schirm / mit dienſtfreum 
licher Bitt / ale gute Freunde unb auffrichtige 9 
aante / meinetwegen gebuͤhrender maſſen / zu gráf 
Geſchriben den zx. Septemb. dicſes fortiauf 
fenden 1661. Jahres -= 
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"junbalt/ ober Sum; 


marien/ 


Der Nenen Gpiſteln / fo ich/ nach 
Dollendang/ und Druck / der vorigen 
Sechs hundert / ſonderlich aber An. 1660. zu ſchrei⸗ 
ben angefangen / und fie Epiftolas Mifcella- 
neas genant babe. 


Qt von Löwen ; Affen / Elephan- 
ten. 
Die H. von Cameln / Einhorn / Tigerthier / Pfer⸗ 
yen Ochſen Eier" Rhe xc. 
HL Bon Baſilisken. 
IV. Bom Vogel Phoenix/ den Drachen, Spin 
nen / Sarantula/ Pelecan/ Schwanen / Sala» 
| — Maulwurff / Haſen / Schlangen / Adler / 
agthierlein. 
X, m Sii Gienbéticn Dron Se 


VI. Bon em E etia dade 
Rellmauß / Igel Citrauf. 
VI, Bom Cranid)/ Emer! / Numa / Raiger / 
—— Aal Krebs Lauſe Greiffen / der 
VOL Bon einem Weib / fo nach: und nach, ihre. 
Tes umbgebrachr. Bom Wort Jeova; und P: 
yon 


Inhalt / oder Summarien — 
Som Betten auf der Cantzel fuͤr Krancke; Ma 
cher; Vergreiffung mit der Zungen Ecc: Bor 
einem ſchlaffenden Fuhrmann / fo cin ſchlaffende 
Maͤgdlein umbgebracht. Von den Taddeltern 
ſo den Kindern nutz. Von dem Jaͤhnen im Ge 
ben, Gin SRatbe-Gebet einer Stadt. Der x 
ruaner / Mexicaner / Gebrauch / ihre Sachen auf 
zuzeichnen / unb von jhrem / auch der Sinenfe 
(te Bon frembden aaret / und einer 
raum. Was das Bolfauffen verurfache 
Schöne Gebott der Heydnifchen Sinenfer; < 
tem der Japonier; und wie die Kinder ihre ve 
ftorbene Eltern berauren. Bon den Brafili 
nern / und Peruanern / Heyden /ſo die Bnfterblic 
teit der Seelen / zum Theil auch die Aufferſtehn 
der Leiber: und bam von andern (o die Be 
oder Wanderung der Seelen tm andere Gor 
glauben. ee S 
IX, Bondem duͤrckiſchen Reich. 2. donder Lan 
ſchafft Nubia / den Nubianern / und Zigeine 
3. Vom Sond oder Stretto d’ Anian.. 4. Y 
America, obesden Alten befant desen ? um 


den erfien Einwohnern. 5. Bon Men C 


H 


5. Bom Paradeís. 6. Ob ein Weltlich Rei 









ja vi 


vor der Suͤndflut geweſen. 7 Bondena 

ftor Schreiber Berofo : tem von Iv -Saltl 

ne , und andern vom Annio Virerbienfi erdi 

ten Seribenten. 8: Von dererften Monarch 

oder Welt⸗Reich / der Allyrier. o. Bon der v 

h «t Monarchia, | d 





i der Epiſteln. 
| X. Bonder Wuͤntſch: oder Goldruchen. 2. Was 
rumb das Weiber⸗Volck fih der ſchwartzen 
Pfliaͤſterlein im Angeficht aebrauche ? 3. Von 
. den Waſſern über dem Himmel. 4. Bon dem 
Stern /ſo den Weifen in Morgenland erſchlenen. 
5. Bonder WaffenSalb. 6. Was ber Wan⸗ 
daler Koͤnig Gelimer in ſeinen Noͤthen begehrt 
habe. 7. Exempel Korn Regens. 8. Die Erb⸗ 
ſchafft hat nicht ſtatt / weil einer lebt. 9. Bon den 
^. Mni. ro. Von dem Wort saye. 1.Bon ben 
Tempeln / und der Kirchweih; item dem Beruff 
zum Kirchendienſt. 12. Ob die Gedancken alles 
zeit Zollfrey ſeyen / und nicht.aeftnfft werden? 
XLuno XII. Bon Erfindung Weſt Indien oder 
Americæ, derſelben Regierung / Veraͤnderunge / 
und allerley denckwuͤrdigen Sachen. 
XIII Von oen Rittern wann fie anfféommen / 
unb woherfiealfo genantwerden? tien wie fie 
ſich zu Rittern machen laſſen / und andere ſonder⸗ 
„bare Sachen mehr von denſelben. Za Ritter / 
woher der Dam? Ein Keyſer mag auch in einem 
` fremden Sande Ritter machen. Das Wort Ban 
nerherren wann es aufftommen — 
XIV. Bon den Staͤdten. SIE múhefan/dicfelb zu 
i beſchreiben / dieweil man nicht gerne mittheilt / was 
baia e Er —— rv 
land aufftommen / unb befeffigt worden. Von 
dem Siande / unb Anſehen der Reichs Staͤdte. 
Wann die Saͤdte Dom worden? Súrften : oder 
Sé € Land⸗ 


PH 


h 
l 








^junbált/obet Suñarien) 
kand- EStaͤdte. Der Ständen deß Neid 
Ordnungen. Bas bey ben Städten ns. 
erfordert werde ] und wie fie folen bd 


ſeyn. 

Xv. Vom Urſprung der Denfchafften 7. 
. hernach vielanderserfolgerift. Wie die‘ 
ihre Grángen erweitert / und fo mächtig t 
(con: auch was vor Beránderungen be 
im Regiment vorgegangen: Wie méch 
Zeiten das Römifche Reich geweſen; o 
was Vrſachen daffelbe ar ſeiner Macht 
abgenommen? 

XVI. Wie es sun Zeiten der Keyſer Arcad 
Honorii, und hernach / in Italien / valer 
gen) unb wie fid) die Gothen und $onget 
deſſelben sandes bemaͤchtigt haben 5 abe 

derſelben Vberwindung / ſolches an ande 
ren gelanget iſt. 





XVII, Woher der Hiſpaniſche Adel komme 


den Gothiſchen Regenten in Hiſpania 
Mauri, eR Araber] yu pono dabing 
und wie es ferner daſe gegang 
jetzt ein Erb- Koͤnigreich 7 fo auch auff o 
ternfaͤllt; und bar der Konig das Jus P P: 
. tub über all effer UN 
XVIII. Ein Geſpraͤch zwifchen einem $c 
und Hiſpanier / mit beygefügter Seutfeb 
metſchung; darauf zu ſehen / wie wer: 
beede Spraachen ven einander ſeyn. 








der Epifteln. 

XIX. Bon Ult Franckreich / oder Gallia 3 von 
| Celtiberia, Galatia, Grecogallia. Es bat ben 
. - Gallis an Gefchicht- Befchreibern ermangelt / 

daher man nur von oen Außländern / und hren 

Feinden / theils derſelben Thaten erfahren muß. 
20. Von dem jetzigen Franckreich / und feinen Eins 
wohnern / den Francken / ſo auß dem Tentſchland / 
(von welchem die alten Scribenten auch nicht viel 
| gewuſt) dahin gelangt ſeyn. Bonden alten Sram 
ckiſchen Koͤnigen. $, l 
| XXL Bon unterſchiedlichen Frantzoͤſiſchen Sa 
| henvals 1. wann die Zigeuner das erſte mal nach 
|. Paripfommen. 2. Wie es gehalten werde mann 
5 «ines von den Eheleuthen verſtirbet. 3. Von etli⸗ 
den verwunderlichen Sachen. A. Gibt gute Poës 
mín Franckreich / in jhrer Mutterſpraach Hund 

darunter den Clement, Marot, Theod Beze, 
E. P.Ron(íard,Pibrac,&c, Neue Schreibens- 
Artift nichtinallem zu leben. Die alte Galliſche / 
und jetige Frantoͤſſche Spraach. Die Römer 
haben ſtarck über Ster Epraach gehalten. 


| d xxii. Ein Raiß-Gefpräch ] worauß zu ſchen / wie 


man umbs Jahr 1619. Frantoͤſiſch geredet babe s 


"nd was ffir cin Bnrerfeheid zwiſchen der Hiſpa⸗ 


niſch: und Frantzoͤſiſchen Spraachen feye 


XXIL Bnterfchiedliche Italianiſche / Frantzͤſi 


ſche / Hiſpaniſche und Teutſche Woͤrter / fo da 
men⸗ 


^ E 


wunhrertheus auff de Dap piam vorjufotw - 





Inhalt / ober Sum̃arien / 
men/dienlich für die / ſẽ etwan in frembden Landen 
zu raiſen haben. 

XXIV. Schöne Morgen: unb Abend Gehect / in 
Hiſpaniſcher / und Teutſcher Spraachen. 

XXV. Hierauff folgen unterſchiedliche Brief in 
der gemeldten Hiſpaniſchen Spraach / neben der 
Verteutſchung. 

XXVI. Allerley Arten / einander Italianiſch angi 
reden / und zu beantworten. Etwas von der 
Mink und was man denen / fo einen in den vor» 
nehmſten Italianiſchen Städten herumb geſuh⸗ 
ret / vor dieſem verehret hat. Item was man für 
——— — 

autenſchlagen / in poſſiren / 

Fechten Zuß-Turniren/ Fahnen ſchwingen mit 
den Dolchen su werffen / forcificira, auff ein 
Rof ſpringen oder voltigirn, das Tangen/ das 
Fürfchneidenyoder Trenchi 
ser Ballenſchlagen / ðc. zu 
then Orthen / in Saum Sir tos se 
ben bat. e 

XXVII Ettiche lan rif | 

teny. ey: barunter cine Procurra; gë 


XXVII. Andere / in Sransöfiicher pra » 
ein Stlag : md Troft- — 
che — qdmnmterric 












- Der Spiſteln. 
! . wnb Stadifdhriffen. Antwort auff Einladung 
zur Gevatterſchafft. Quitung. Schuldbrieff. 
Moon Son Engelländifchen Sachen’ uno felbi, 
ger Spraach; Item / was in Engelland fonder 
lich in acht zunemmen / umb etlichen vorgeganges 
nen Haͤndeln daſelbſt / den Regenten/und andern 
mehr / ſo wol zu mercken. em von ber Muͤntz / 
der Einwohtier zum Theil Eigenfchafften. Der 
Roͤnigen fo wol in Engelland / als anderswo / Alto c 
! — fir Cóbn Titul / und Würden. Bon einem teur 


—— 


| — Berlichen Seftament. Bon der E (abr Sonden. 

| XXX. Bon Schottlaͤndiſchen Sachen. Gibt viel 
gelehrte Leuhin Schorten/und werden die Studia 
allda hoch gehalten. DBefchreibung der Haupt⸗ 
E ftade Edimburg. Bon den Spraachen / und dar⸗ 
| unter auch der Irrlaͤndiſchen / foin Saleen i 
| gangbar. Von den Infülis Orkney, fo Lario 
niſch Orcadesgenant werden. Item / von oen 

| Hebridibus Inſulis ſo auch dieſer Zeit ag det, 

an gehoͤrig. Item vic Ordnung der Schottiſ * 
pe König) vom Fergufio an / bif auff oenjesia 
RKoͤnig Carolum den Anvern. Dabey in Be 
o ſchluß and etwas von Irꝛland mit einferhtnt. - - 
«XXXL Von mehrern Srangöfifchen Sachen, fe 
oben ge einfommen; und nachdeneklichfeyn 
und darunter aud) von der inwohner Sitten, 
Irlem von etlichen Kónigen in Sranekreich ins 

| ` Bnp (als vor Carolo VI. Ludovico XI. 
»Catolo VII, Fráncitco I. Henrico Il. Hein! 
ss €. Kee? Deg - 


^. 


















Inbalt/9der Suñarien/ 
rico IV. nnd mag bey der Königen Perfon unt 
Regierung / ſonſten in acht zu nemmen. 

XXXII. Noch von mehreren Frang E aden; 
und darunter vonder Melufina, Abfterben erlia 
cher Furſten / un anderm. Ein Brieffleuuvon 
Anſtellung einer Reiſe durch Franckreich. Von 
der neuen Stadt Richelieu; und der alten Stadt 


Marſeille, oder Maſſilia. 
XXXIII. Vom Koͤnigreich Dennemarck / fo jest 
erblich/und der Daͤniſchen Spraach. 
XXXIV. Von den jetzigen Grángen zwiſchen Dev ⸗ 
nemarck / und Schweden. Bon der Inſu Hue 
na, oder Ween; der Schwediſchen 
ín Guinea. Bon Cxfonen/ober s Et 


mas —— Schweden / den —— Än, 
e? n/und 
Das Schwediſch / 






ein kommt. | 

— pa it weroan r 

| me Ob ber König Salomo fo viel Ehe 
SES 


$ 


. Ser Epiſteln. 
Tiſchreden. Wann, nach dem Geſetz Moſis / A 
h ner feines verftorbuen Bruders Wittib heyrarhen 
mmauͤſſen / wird gefragt ob folches von einem noch 
ledigen zu verftehenfene? Bon der Yuden Ma- 
` foret, oder Mafora , und von ihrer Cabbala. 
| Bon Melchiſedeck / unb dem Weiſſager Bir 
| kam. 
| XXXVIII. Exempel ı wie unbedachtfame Reden 
1 offt Schaden bringen. Ein anberé/ von einem 
guten/unb freygebigen Nachbauren. Wie zwey 
——— wunderlicher Weiſe / offenbabret 
| worden. | 
SE Die Belagerte/ wann fie entlich einen 
| Dre auffgeben muͤſſen / haben fid) der zweiffelhaff⸗ 
| tigen Mort halber im Vertrag / wol inacht au 
| nemmen; davon allhie ein Benfpil. Eins von 
| ertheilten Gerechrigkeie: hergegen ein anders / 
| wann nit durch ordenliche Richrerfondern durch 
+ Commiflarien / ineiner Sach / erkent wird. 
Son Alano Chartier , einem beredten Manny 
| . unb Königlichen Secretario, welchen als er ges 
5 fehlaffen / deß Königs Sohns Grau wiewol er ci» 
ne ungeſtalte Perſon mwar / getuͤſſet har. Es ſollen 
die Diener nicht allezeit ihrer Herren Befelch / bit 
im Zorn geſchehe / außrichten : davon eine denet 
wvuͤrdige Hiſtori einlommet. Exempel / wic pobe 
otentaten / hren Kindern / u Vormuͤndern / jhre 
inde ernant / unb deer baken, Ein ſonderbar 
fi- irempd wi —— — ya 
| 


Inhalt / oder Sum̃arien / 
und Weiſſagung an feiner boͤſen Tochter et, 
let worden. 

XL. Von dem Cometen / Anno 1661. ju Ende pe 
Sennerseríchienen/ davon auch unden epift 4.1. 
und 4». Erinnerung von der Jugend ind wie 
einer fich felbft prüffen folle. Stem von enfin 
SCH sn Dicesi e 
ördere werden. Gin CHE den 
ſeines Fleiſſes / und treuer Vn insere 
Sachen / ein Burgermeifter à 
foll nicht allem der Boi geben bert: 
wie dann die Autores,i NED)! 
rer. à 
fanden haben wollen / fo fie doch, außdrucklich 
gefast haben, Bon den, ScharpffRid 
—— — E 

eri hiftoria juris Rom ms 
Streit zwiſchen den Geleh = LS 

XLI. Einer fan unt iati Petfonen * 
Von den Doctoribus E 
Reichstaͤgen der SR 
ben/8cc. Wag der 
Warumbrheils den —— * s 
ren Schriffien fesen ? teh / ward 
Dibliotbecten dienen?. und dergleichen "AR 

XLII. Bon den 12, Himmuſch un in Abe MO 
von den aneren / und de derlaſſen 

«n niche su 


auff die 
auff deß Sa | 















GEHT, Von underſchiedlichen und Calender Sas, 
chen / und darunter wider vom Comeren An 1661. 
erſchienen / von deme oben in der 40. Epiſtel. 
SEIN. Noch ein mehrers yon dem gedachten Come⸗ 
ten / Wunder eon einem Meer: item ob die r- 
deveſt ſtehe / oder herumb gehe? ^ Bon den Qué» 
ckern in Engelland / und derſelben Ketzeriſchendehr. 
Sihe unden ein mehrers. 29] Ha 
"XLV. Nahmen der Herren Richter / Preſidenten / 
und Denfiser / am hochloͤbl. Gamer Gericht zu 
Speyer / umbs Endedef 1660. Fahre. Bon 
der groſſen Hungersnoth / und Elend / in dem naͤch⸗ 
ſten 30. jährigen Teutſchen ‘Krieg. Simer 
wunderlich / uno tlaͤgliches Cxempel zweyer lich 
habenden Adelichen Perſonen zu Verona / in Ita⸗ 
tía. Las cin rechter Policicus; mom Ratio 
Status ſeye und was den Policicis, ober Welt 
(Cc eaten / gu Handen ſtoſſe; undwie ſie fid) darein 
E AEN AADS s AKR i aaile 
. XLVI. Wie etwan die Eltern / an ihrer Kinder 
Verſaumnus /ſelber ſchutdig fon daß fie weder 
"0 Hauß noch inde Frembde / etwas rechtser? 
| 


f ÍĪ A AE PP oe "TTT 


lehrnen. Von Vnterſcheid derGeſanten. Bon 
den Schoßtindern / oder deuen fo | vor andern / 
einemduͤrſten liebſeyn. Wie eg vornehmenPo- 
liticis ergangen? Sin Troſt⸗Schreiben deß En⸗ 
gellaͤndiſchen Cantzlers / Thomæ Mori, an ſeine 
Ehfrawen / als jhnen das Save Schaden gethan 
der aber / von A EE 2 


D Cees XLV ; 


£, ' "^ $ e e 
ke Á | we Aë 7 
~ * 
m . | | E. | 


Inhalt / oder Sum̃arien / 

XLVIL Noch ein mehrers von den Quaden he 
CN davon oben / epift. 42. item von ale 
terlen Secten daſelbſt / als Feparatiſten Bromm⸗ 
ſten / Semiſeparatiſten / E q e 
(ten; Arminianern/ und vielen andern. Was 
der Prote&or Cromwell, den Borrsläftericht 
Soldaren für eine Straff gefest. Çin mehrert 
Von der Quacter ichen Acht A9 


binsg 
Schwermer in Engellano / und Darunter auch 





weichesden Juden zu Jerufalem 
chaben géi, om 





dE | $a 


A 
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der Zpifteln. 
Todſchlag an einem Kauffmann begangen / und 
wic der Mörder fich felbften angegeben. Bon ei- 
nem fo unter den Woͤlffen erzogen / hernach ein 
ſtarcker Soldat wordt. Bon einer Syungfraud 


fo gar vie Waſſers von ihr gelaſſen. 
XLIX. Bon etlichen / fo uncerjchiedliche Sachen 


verſchluckt / und die wider von ihnen Commen fyn. 

Die Mängelder&tider werden durch andere offte 
mals erftattet; davon unterfchisdlicht Exempel 
erzehler werden, Bon z. Tauben und Stumen 


Becſchwiſtern / zu Nürnberg fo geſchicke gewefen. 


Bon einem andern Tauber. Von Gelehrten 
Blinden, Vonetlichen / die einander gang gleich 
gefehen haben / auch in jhren Verrichtungen gleich 


geweſen ſeyn. Wie einem cin an der Stirne 


gewachſnes Horn abgenommen worden. Von 
denen fo vor das juͤngſte Gericht geladen worden; 


darunter ein liſtiger Advocat geweſen. 

Le Wie durch einen Traum / ein verthunlicher jum 
aen Mann wider reich worbenift. Bon eis 
nem grofen Ochfen. Wie einen an einen 
Steckfluß / wunderlich geholfen worden Von 


einem ſo ſein Lebenlang nicht getruncken. Von 


etlichen Weibern / bie erſt / da fie ſchon alt / ſchwan⸗ 


ger worden ſeyn / und Kinder geboren haben, Ei⸗ 


ner Wf fid) entmannen / damit cr kin Weib def 


E Ehebrudhs halber überweifen Hmm, Gin Gres» 


— 


pel von einem Ehebruch / deßwegen etliche Per⸗ 
m umbs geben tommen fyn, Bon m 


E”. 


^jnbelt/ oder Sumarien/ 
Franckreich / fo im neamen Jahr jhres I 
ſchwanger worden / und hernach im 11. 14.: 
und 21. Jahr / deß Alters / Kinder geboren b 
S.undenbie 56, Coif ` 
LI. Einer erhält fich alldin von Eyernz unb ci 
Sunafran allein von Milch; und zwar oon J 
gend auff / alſo / daß fie weder Brodt noch Steifc 
noch Sifd)enody Kaͤſe / aſſen. Einer timdte kei 
geſaltzene Speifen eken. Ein. ‚Königlich Srá 
fein tan tein Fleiſch togen. Ein Baur ifem 
trinckt nichts anders / als Kuͤhemilch Einer iff 
vomerften Jahr an/ biß in das fechsigfte fein 
Altersjfeine andere Speifer als Brey von Weh 
in Waſſer / oder Milch gekocht sfeineandere Spt 
ſe / auch fein Brodt / konte er genieffen 1. auch d 
iautere Milch /nicht trincken. Einerift von Zin 
met / ſo unter die Argney kom̃en / geſtorben. "Ei 
ſonderlicher trauriger Sal. Ale man einen! 
unſchuldig / gleich hinrichten wollen ift Der tech 
Tháter herbey gelauffen / und hat fid) angegeber 
Zwey Kinder werden von einem Auffgehenekte 
und verſtorbuen: und von einem andern 7 in de 
Geburt pan und begraben Beib'/ in 
Grab / ein Toͤchterlein geboren. 
LH, Giant einem Juͤngling / Det von Seinen 
in groſſer Menge / und von unterſchiedlichen Se 
ben / von jhme gegangen / febr geplaget worde 
Wie theils von dipperlein erloͤſt worden 
wird von Laͤuſen hefreſſen. Durch Geld fu 
har thar 


a 
l 


zz 






| der Epiſteln. | | 
aan das meifte zumegen bringen Was ein 
+ Pfund Heller in Schtwaben/feye? Mann cin 
Knecht eine Ming / darauff def Keyſers Bild» 
nus warn Haͤnden hatte / dorffre man jhn niche 
ſchlagen. Wie man / in der Theurung / mit dem 
Groſſen Loͤffel geſpeiſt / und den Hungerigen an⸗ 
derſt / als die Griechen / und Lydier / zu Huͤlff kom⸗ 
men- ` Siem ProviantAmpt zu Rom. Bon 
Sort. Juden / nnb der "Obcigfei Ampt hierinn. 
An. 1582. feyn die Hering in Schwaben verbot - 
fen worden. Groffer Sifehfang. it Büchfen > 
ift nicht su ſchertzen: auch mit den Wehren / oder 
! Degenmicht. Cin ſchwerer Sally ohne fondern 
Schadenabgegangen. Bon wuͤttenden Hunds⸗ 
Dif. Bon etlichen Thieren / als Hirſch/ efe 
Adler / Loͤwen / Eichhoͤrnlein 
LIII. VonStraff der Kinder fo fid) wider breen 
aufflehnen: und von Belohnung der Treu / und 
Lieb ¡fo die Kinder den Eltern erzeigen. Woher 
es tommen / daß das Königliche Geſchlecht in En 
gelland einander alſo verfolgt har? Der Eltern 
Fluch iſt alſo wolin acht zu nimmen. Wann 
ed erlaubt feyefich wider deß Vattern unrechtmaͤſ⸗ 
figen Gewalt zu ſchuͤten? Die Eltern ſeyn ſchul⸗ pe 
dig / ſich jhrer Kinder anzunehmen. 
IV. Bon einem Knaben / deme eitich der Bart 
gewachſen. Bon andern: haarichten Kindern. - 
Bon Weibern die viel Kinder auff einmal / em ` 
` Web dem erſten / in — 
rere 


Pd 





^jnbalt/ober Sum̃arien / 
rere geboren haben. Theils Kinder ſterben ba 
Viel werden auſſer deß Eheſtands erzeugt. € 
wunderliche Hiſtori von einem Geſicht. Ne 
fernere Erzehlung / wie die in Engelland mam 
verfolgt / in maſſen oben in der 53. Epiſtet der? 
fang gemacht worden- * 

LV. Vom Eheſtand / weſſen Rechts Bere 5 1 
ob die Enrfcheivung der Ehefachen fir das ^- 
tich oder Weltliche Gericht / gehoͤrig eye? O 
Priefterliche Ginfegnungac.. Bon WEN 
heit dep Eheftands feye? Bon allerley Fall 
fo ben Verheurathung unterſchiedlicher 3p 
fonen / ſich begeben Bon Probder Jungft 
ſchafft. Don Eheſcheidungen: item von 
Straff / wann auf der Verſprochnen Che ni 
€ Eheleut werden oft bruͤchig aneit 


Wo Wie zu verſtehen ſeye / daß alle Ehen it H 
mel gemacht werden 2. def Teufels Hoffſtatt / 
mahlin / umo Toͤchtern. Bon Beſeſſenen 
ſpenſten / Erſcheinungen / und wie es einen 
gangen / fo feinen Hauß⸗Geiſt übel = 
Bondem Gewalt ber guten / und boͤſen 
Menſchen durch dic Lufft zu fͤhren. S. > 
dius, Bifchoff su Biſantz / foll vom Teuffet: 

Rom gefürt ‚worden ſeyn. Bon Er 
deß Propheten Samuels / dem Saul. Don 
firaffung der Zauberer. 

Lut. Wir fid) ein — Knecht an 


(ee, P] 





der Epiſteln. 
Dem gerochen. Wie cin abgehauene Naſen 
wider erſetzt worden. Exempel eines getreuen 


Dieners. Alten Weins. Von einem geſchick⸗ 
ten und liſtigen Blindgebornen / fo ein Gelt vers 


| 


graben, Bon einem verfchlagnen Dieb zuGenff. 
Bon andern. Bon einem Betruͤget / fo aug 


- eem Bauchredenfönnen. . 
EVIL Bon Zwittern / oderfolchen / die zugleich 


Maͤnnlich und Weibliche Geburts: Glieder gø 
habt. Schwangere Frawen ſeyn wol in acht 
zu nemmen. Von jhren Geluͤſten; item etlichen / 
fo noch nma/und geboren, E, oben die 48. Ep- 

on der Weiber Regiment / und theils derſelben 


tapffern Gemüt. Daß die Weiber Menſche 


ſeyen / wird unterſchidlich erwiefen. | 


XIX. Bon Alten/fo wider jung worden. Bon ffat» 


cken Leuten deren einer auch vol eſſen fonte. Bon 


wunnderſeltzamen natuͤrlichen Eigenfchafften etfi 


her Menſchen; auchandern Menſchlichen Zu⸗ 
fránden und Elend. C | 


LX. Ciner erhält fid) mir feinem Brin MÉ auff den 


g.Sag. Man foll mie den Todten nicht zum 
Grabeilen / weilen viel) fo man fuͤr tode gehalten? 
wider zu recht lommen ſeyn. Theils haben jhnen 


ſeltame Sachen eingebildet; deen / und durch 
was Mittel/acholffen worden. Item / von denen, 


fovon Grauen / oder Vnwillen Uber einem Ding 


deſiorben. Bon den Made: oder Schlaf 


EG ob 


| 


















Inhalt/ oder Guinarien/ 
amgern Prendre i $ 






gypten / die j 
initi ec a o erfi 
und ſehen lafen. ` Von Maͤnnern die dn 

‚Ihren Brüften gehabt: o nem barman ne 
der scher noch Miles fera 

bern; und: —— — 

> nd das en 
de den een e Gë ti» 
nem Knaben derfein | ot nur dag 

Wort nennen hören ënnen, - Zween Kauf 


maͤnner / ſo ab Salbey Blaͤtter getruncten Becken 
davon. In einem Heb Zweiglen nt 


Geſtalt deß HErren Chriſti / am Gre b 
Bor groffen Würchungen ber de, W 
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Der Epiſtela. 

LXI. Von groffen Erdbeben. Bon Kekern. 
Bon Concilien. Bon der Sünde. Lon per 
Verleumbdung. Die Schmachreden feyn niche 
.- allezeit at rechen / ober fid) darumb anzunehmen. 
LXIV- Bon den Gemuͤths: uno Leibs uͤbungen: 
fonderlichden Eomoedien Bon den Gemälden 

. unb$Dübtm —— | 
LXV. Bon Schiffprüchens und Winden. Bi 
wæeiln wird dee Willie die Vollziehung / geſtrafft. 
Lon Kunſtſtuͤcken. tem denen 3. Keyſerlichen 
Gronn, Bon einem Paͤbſtlichen ſtattlichen 

Einzug; nnd dep Pabſts Primat. 

LXVI. Vom Gebet. Von Pfarrern Predigern / 
und derſelben Zuhörern. An wol bereden Predis 
gern was gelegẽ ſeye? Dbjunge Leut zu Kirchen⸗ 
dienſten ſollen genommen werden? Vnd anders 
mehr. Ob die Geiſtlichen wegen der Kinder» 
Tauff / Beicht / ꝛc. etwas abſon derlich nemen más 
gen? Ob en Pfarꝛer cin Einheimiſcher ſeyn 


SA ? mn. i 
LXVII Son Schulen) imb Schulmeiftern.D6 
bic öffentliche / den Einzelen / oder Privar-Schulty - 


vorzuziehen ſeyen? | | 
LXVIII. Bon dern wahren) und rechten Gorres- 
bienft. Bon den Heuchlern unb Maub Chri⸗ 
` fien. Wer die Galater gewefen ? Bon der Sind 
in den D. Got, Von dern Wort Mef Ob 
au Hauß die H. Tauff zu adminiftriren/ iige 
- Mijn ſeye? davon alda ge —. 
— G 











 Augerbalen, — 


Er. 


Anhaleysder Gifiasiet/ 
eerfäyiedlichen Verdolmetſchungen der BL 
die Griechiſche / und —— Spraachen. ® 
der Juden Targum, oder Verdolmerfchung: 
Aken Seffaments/ indie Ehaldeifche Spraad 


LXIX. Ob / auſſer der Kirchen das H. Abendn 
zu raichen? von welches $). Sacraments unt 


ſchiedlichen Namen / und anderm mehr, alibi 
handelt wird» Som rot. 


LXX. Von dem mächtigen Königreich 7 oder 


es von theils genenner wird Keyſerthumb Si 
ſo / vor diefem/von vielen China ift geheiſſen n 
den: unb von dem letzten nod) wehrenden Ta: 
riſchen Krieg daſelbſt. Von einem groſſen 

rannen / der / unter andern / viel Aertzte umbbrin 
laſſen weil fein lieber Hencker an feiner Krai 
heit geſtorben. Er tie aud) bey 18.taufeno € 


denten / und viel vid cauſend anderer Sen 


toͤdten. 


LXXL Vom Schnupff : amb. rind - Tab 


Bom Schlag / oder Gewalt Gottes. Bon Y 


| ee. Artzneyen. Bon den Fontanel 


Bom Schrepffen. Was den Schlag verf 
ea bann eon Ambra / Muſcatnus / ſchwartz 
ſchenwaſſer / weiſſen Senffſaamen / geſagt 1 
Bor waſchen def Haupts Salat, A 
Raͤuchern / und Daͤmpff machen: Item ani 
Sachen / fo man in Stuben und Kamm 
beobachten. Wie man ſich in iere 








der Zpifteln. 
Schlafftruͤncken; Schlaffseitec. Deffnung deb 
Leibs. Bon vielen Aderlaſſen / dadurch die Waſ⸗ 
ſerſucht / bey etlichen / befoͤrdert wird. 

LXXI Wieman einem vom Schlag berührten? 
geſchwind zu huͤlff komen koͤnne. Bonder War⸗ 
heit) unb hergegen von den Lugen / auf den Geſaͤ⸗ 

. dm. 23onEquivocationibus;obct Zweyzuͤng⸗ 
ferey/Complementn/Öroßfprechereyic. Bon 
der Einigkeit. JT 

XXXI. Bon etlichen Kirchen⸗Scribenten; als 
da feyn/ t. Hegefippus; 2. Minutius Felix, 3. 
Julius Firmicus, 4. S. Pacianus, 5. Juftinus 

- Martyr, 6. Irenzus, 7. Zeno Veronenfis, $. 
Victorinus,Epifcop. Pictavienfis, 9. Metho- 
dius Tyrius, 10. Dorotheus Tyrius, n. Ori» 
«genes, 12. Tertullianus, 13, Cyprianus, 14. 
Clemens, Epifc. Roman. r5: Arnobius, 16. 
Lactantius, 17. Eufebius Celarienfis, 18, 

- Hilarius. Bas fonften für Kirchen· Seriben⸗ 
ten/im 4» Seculo, oder Zeit von hundert Jahren - 

gelebt? MWetcheims.6.7.und8. Seculis, biß 

uff die Zeit Soir Earle deß Grofen? inder 
Kirchen berühme geweſen ? Bon der Hiftoria 
Tripartita. | 

XXIV. Bon erlichenvornehmen Scribenten / fo ` 

= allerhand Bücher Geif imd Weltliche inten 

— 9: 10, Ih 12.13. und 14. Seculis, gemacht haben. 

Sirlch ju bod) ruͤhmen thut nicht gut. Dom Au- 

E SR e EES fe a A 














Inhalt/ oder Sum̃arien / 
tore der Oloſſæ Interlinearis, Bon den Bay 
denférn. | 


LXXV. Bon den gelehrten Leuten / in Seculo 15, 
das tft / zwiſchen den Jahren 1400, und 1500, 
tem in Seculo 16. und Piir 


LXXVI. Von denen Theologis, oder Goottes-Go 
een ! foin benen befagten Seculis 16. undız. 


viel mehrere, —— 
E Don vornehmen Römifch-Carfolifehen 
cribenten. / SAUCES 
LXXXII. Bondenen) fo fich bey den Reformirten 
berühmt gemacht haben. - auch 
den Widertaͤu | 


LXXVII, LXX VIII, X. LXXX. Nod 








| 


der Epiſteln. 
zeichen das body nicht iſt. Ob der jůngſte Tag 
bey Tag / oder in ber Nacht tommen werde? 


LXXXV. Bon der Americaner Truͤbſal. Bon 


| 


[LE 
| 


| 


dem Eigen deben. Bon der Wandaliſchen / 
undandern vorhergehenden der Heydnif. Keyfer/ 
Berfolgungen. Ob die Tyrannen mögen abge 
fest/oder gar umbgehracht werden? Bon Engeb 
ländifchen Haͤndeln / dem König Carolo 1, und 


- dem Oliverio Cromwell / auch fenem Sohn, 


und Borfechter L Miltono. 


XXXVI. Noch eiwas von Märtyrern / Berfols 


gungen / ꝛc. Bon dex hochgelobten Sungfranen 
María. Wer im Rechten der Erſte genennet 
werde? Bom Wördein bif. Bon Gefchlccht 
Regiſtern. | 


|, LXXXVII. BomPontio Pilato ‚und Römifchen 


Obrigkeiten. Don deß Herren Chrifti Roc, 
Ob bey ben Juden die Straff der Creutzigung 
bránchig geswefen 2- Bom Dilonus deb Creutzes 


Chrifti: unb dem Ereng machen, Barumb 


auff dem H. Oſtertag die Gefangeue Tof gelaffen 
werden. Bon theils weifen Heyden / die cine 


Auff erſtehung deb Fleiſches geglaubt · Db eine 
gewiſe Zeit / das Oſter⸗Feſt zu halten / ſolle beſtimt 


werden? 


[ FXXXVIIL Bon ben Juden / was fie jährlich auf 
| 


zuſtehen. Daß die Juden jbre leibeigne Knecht / 


| 
D. 
A 


fo Ehriften feyn nicht beſchneiden folle. Bon 
dem 5. Sauf; den a pe —— 


MEVA RA A A 

TM | vili -JBalt/ober Summarien⸗ 

| AU — ob die at tauffen? Wat ta 
E ann ein Irꝛthumb indem Nahen tco 


LXXXIX. Bon Gccugnug und was bey denden⸗ 

ON in gen in Acht su nemmen. Bom * ob 
| auch Die Geiftichen benftben zu ten bia: 
xc Don dem gefkifften Amofen. Ben Neuen, 
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rung eines andern Scheifftensitem denen i 
andern Merc / miterdi Namen ern. 
Ein mehrersvon gutem: nr : i 


nen ® oder Gerk ` 
— "a gie | 
- Don allerley Sysnbwserefwfenten. — 
Steuren und Anfagen. Den Dienen. os 
ein Arbeiter feines fobnétperrf t 
XCI. Bon den $. Green. —* 
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¿Ne Won Spruͤchwoͤrtern. Bonder Phi- 


lofophia. Bon der verkuͤndenden Sterntunſt. 
XCIV. Bondem Ampt der Diener / und Knechte. 
Bon der Leibeigenſchafft. Bonder Geißlung: 
Bon der Faßnacht; Wechſel der Kleider. Vom 


Faſten. 

XCV. Bon Bezahlung der Schuld auff einen ge 
wiſſen Tag. Bom Weinen / oder Zaͤher vergieß 

ſen. Bon dem Wort Barbarus, und der Griechi⸗ 

ſchen Spraach. 

XCVI. Dbdie Mütter ihre Kinder fetber fingen fol 
len? Bom Zorn. Bonder Zungen oder Ne 
de. Wider die Gortsläfterer / und Fluder. 

XCVI Geng Reichthumb / wird bod) gehalt® 
Wie ſolcher wol.anzulegen. Bon der Freyge⸗ 
biafeit. Ob man / in Erwehlung der Regiments 
Karhs: unb Gerichts Perſonen / mehrers auff 
den Neichehumb/ als Geſchicklichkeit + zu ben? 
Von ſchoͤnen / auch leichtfertigen / und frembden 

Kleidern y KleiderOrdnungen + Purpurdzc, 
Von Gaſtungen / Wollebeann. 

XCVI. Bom Ackerbau / unb dem Bauren · 
Stande. Wie die Baursleut heutigs Tags bes 
ſchaffen: Von jhren | und den Weiblichen Pri- 

We gienʒ welchen Weibs Perſonen die Maͤner 
nicht zu groſſen Gewalt verſtatten follen, Von 
etlichen Kirchen. Lehreren / und Seribenten / wann 
fiegeleber baten Sien S. Marci Reliquien. Es iſt 
niches befkändiges in dieſer Welts und Diener ium 
uM Sff4  . Er 


K 


Inhalt der Epifteln. 
Erempelder Tempel zu, Ephefe.. Ein je 
mie dem finigen vergnügtfeyn: gleich wi 
einer nur wegen feineseignen Berbrecher 
Straff zu ziehen iſt. Bon Berläumdung 
guten Namen. Wann einer verlegt wiri 
et feinen &cib nicht ſchaͤzen; fondern mur di 
koſten / und Berfaumnus. | | 

XCIX. Von 9tutbarfeit / fo man auf. Lefi 
¿cido Predigren baben fan. Bon fhónen$ 
Regeln fo cin Ner: Chur · Fuͤrſt feinem $ 
Sohn /fuͤrgeſchrieben; und voie berfelbe her 
at —— Fern Vattern fein Lep 

ret habe, i 

C. Exempel einer herzlichen Gedaͤchtniß. Bo 
Eine Zahl, Don openen jerigen 
niglich Franzoͤſiſchen Cedere. Mas : 
bey den Helmen in den Wappen / in acht n 
Ber vor Zeiten cin. Freyherꝛ geheiſſen wori 
und tvober daf: Wort Baro komme? 23 
Heydniſchen Gedichten: unb wie bie Indi 


LS 


| dic Kühe bod) ehren. "te Minis 








we] [da 

WEIEREN, 
Regiſte. 

Jn weichem die erſte Zahl die Epiftel) 


die ander / das Blat anzeiget. 





A. 

N/A Sif. | 7140. 
HAbendmahl. 69/553. lg, 
Idruſſen. 42/388. 71/585. 
ders, ` i (542/451. 4/21. 7/38. 
Advocaten, 49/431. 50/436. 
livocationes. me rU 

x, ANE 1/3. 8/47. 
Ahnungen / Omina. d 40/ 378. 379- 
Aigenthums Hersfchaffe, ^ 83707.708. 
Anis. — ^ ^ > $3696. 72/589- 
Ackabaw. /782. 
Aldrovandus. 63 
Almoſen. | 90/741. 99/793. 


Aite werden jung· 59/4090. 

America, viel hiervon / epift. 9/54- 11/72. feq. 1 

|" 12/78. leq. Dafelbft von der Erfindung/ unb. 
erfier Regierung / p.72. Americanifche Gebraͤu⸗ 
S 112/78. SBrafilia : Lander / Drt Berg / ſo 


außwirfft / Spraach / andere Bergs, 
D? | (12/85. Be, 
Americaner. 8/46.50. 915%, 85/715. 


Sff 5 Ampis. 













Amprs-Perfonen, 


Angeber/ Delatores.. | 98/78. 
2nlogen. 70/558.562. 921573. 99/791. 
Approbatio communis. jd. 
Arbeiter feines Lohns wer 92.75 
Arbeit ing gemein. 98: 73% 





Artzneyen· vom Purgiren. y 1/ vonandern/ 
ibid.579. Wagen- Beier ibid. 582. fe 
Deffnung. 711584- ohngefeht gerarhene. 5o! 

| (8 





def Fleiſches: CBorbilbuna. g. 
| ein aroffer Troft. 64/5 22, ob dies yden fit $6 


Reyiſter. 














Bauernſtande. 98/781. 
Bauherr fo fcharpff. 701569. 
Baͤum / fo wunderlich. 61/499. 
Deer. 6/31. 
Beförderung. 10/70. 41385. 45/403: 66/539. \ 
Behemoth, ` 1/5» | | 

Begraͤbnus. 62/507. 
Sefennen. 98/788. 
Bellifärius, 10/68. 

Beluſtigung. (7 6453. 

- Bero(üs. . 9/158. 
Befchneidung. 881734 
Beſeſſene. Jo als 561475 e 
DBeftalung. - o... 921756. 

Betruͤger. 57/48 2— 

Beʒahlungs Zeit. — TOR 

Bibel: —— "i 68/551. 

. Gabr.Bie. ` e D 74/607. - 

: SDibliotbecfert. | | quito 

Bilder 64 524.525- 
Biirdas Woͤrtlein. F 861725 æ 
Buinde /ſo geſchickt. 49:429. 571480 - 
Blutſchande. 07/8184 - 
SC Spraach. 36/1348. 

À l Sep — 5/28. E" 
ee — 71580, 

| Bretagne. - 39/ 371. 
Brien unterchodiichen Sprachen. 





E 


Cay jo. 28.238. 


Hrot. — 
| 51438. 61/50r. 
leer: Vafaſcher oe derfelben under E 


91/741. 


Büchfenpamitmichezu Bon, ` nat 





Contributiones, 


Grai; à e | — h 





E Regiſter. 
En ſo wunderlich. 501434. 435. 527443: 57) 
| „ (480. 58/494. 495: 


Dad. | - 613. 


-Dámpff machen. 74580. 
Dánge: ©. inT. gin 
Dangala. 9152. 
Danckbarkeit. | you, 
DantesAligeriü$. ` ^ 4 606, - 
Dennermärckifche Sachen. 33/ 316. feq, Grad 
` (ibid, 32 
Diamant. 5/28. 83/793. 
Dieb. 571 481. 
Diener. 39/378: 371480. 921755. 94/7 63» 
Do&ores. 41/381- 
Drachen, "4120. 
Drehemuͤhlen. - 65/30⸗ 
Edelgeſteinn. Kat Lut WE 
Egypten / tlein. 9/52. 


Ebebrudys Griefüttung. 50/436. deſſenha der 
Toͤdtung und Straff. 50/437. 551471. 631519; 
Sheftanv: Eheſachen. 55/ 466. $6/473.feq. 


Ehre: Ehrgeik. 84/71. 98/1787- 
Eichhörnlein, e 52/451. 
Jit ' 60/4935» 


Einhorn. "ah 
Einladung fictas zͤngſte Geriche. 491431. 
God abor Erop, 491423 -- son 


ww 








Regifter. 


Elendthier. git, 
Elephant. ys. 
Eileen: Mir difciplin. 46) 404. eines auffrichti 
gen — Fluch hus boͤſe km, — 

wahr. 39/375.37 6. - 53/454. 1608 
pt. 53/456. Müttern —— 

* 9 

Enenckel Geſchlecht. 100/797. 


Engel Gewalt. 56/476, ſeq. 93756 
Engelindifhie Sachen umb Sprach 


^ 441397. 471410. 53/45 1.feq, 5 
d 
meron , Thierlein 
Cphefifcher Tempel, 


Erbrechen machen. 
Erbſchafft. 


Cra 








$apnadk. — 941765, 
Safen. ` "tegt, 94/766. 
Marfil. Ficinus, 751608. 
Finſternus. 871356. 84/71 1 
Fiſche. - $U44$8- 
Fleiſch meidere. F 51/48- 
Fleiß beförderr. 40/379 — 
` ‚Such. 62/507. 961775. € Clem. 
Study. | 91 7f7— 
Sontanellen, PUE 
Forfteri humana Regna. . 40138 — 
Francken. 


ER 15 4- — 
Frantzoͤſiſche Sachen und Cytaady. 19/ 14.9. 208 
154. 21/15 7. 22/165. 23/188. 28/238. 31-4 
293. 32/310. Raiſe durchs Sóniateid).32/21 Es 


Urſprung def Königl. Geſchlechts. 100/79 —— 
posi atit. | 97177 B- 
Freyherren. "0 10017977928 
83/695. 696. 
he Sürften-99) 789. — Regeln. b79o- 
ora: Galater, psi, 69/548... 

T 


— 97732. 


Soc Kain an an u Tafi S Paad 14/2 
vet inégemein 8/45. 66/555. feq. —* 


RAE A 
l espia 8148.49. 
* A E | Gran, 





f 
] E 


A UB: 
- Cur Y 


Tee 


$ 


Regiſter. 


Gedancken ob fe Zollfrey · -o N) 
Gedaͤchtuus. | 1909/7 
Gedult. | 8214 
Gabr. — ` 9317 
Gefaͤngnus. 93/369. 33/4. 
Gefangenen doßlaſſung am — 87. 
Befráffiger. — 551: 
Geißlung: 94/7 
Geitzige 70/562. 83/791. 9717 
Beladene dor das juͤngſte Gericht. Ayla 
Gelehrte Sent nach Chrifti Geburt / in den folger 
Seculis. 73/590. 74/598. 7516 


Gelimer Begehrung in feinen Noͤthen. T 

Belt: Múng. 52/ 444 83/696. 971776 
bech gehalten. | y 

Gemaͤcher reinigen. 

Gemaͤld. 

Gerechtigkeit. 

Gerechtigkeit Gottes. 

Geſchencke. 

GeſchlechtRegiſter, 

Geríon. 

Gericht: sen hr 
Geſandten. 

Geſichte. 

Geſparſamkeit. 

Geſpenſte. 

Geſundheit-Regeln. 

co 





Gewaͤchs fowunderlich.. -. 61/501. 
- Gewalt Gottes: & dlag. 7 1/576. 584.feq, 721586, 


Glaſer. 4921753. 
lis: . ©: Diánfe. d A 


‘Glofa. interlinearis.: Arana LANA, 
. olomacher. ` Secus "vil 481. 
Sothiſche Spraach. ` 0341333234. 
Gottesdienſt. séi? KE zu GOtt. 83 / 

( 701.702. 


Gottslaͤſterung. 12/79. 471413: '62/566.feq. 96/775. 
E ues 88/ 735. folanggebrauchtworden. 





( 741601. 
reifen. - 943. 
Geiechifehe Soraach 951769:770. 
Großfprecheren. * 21 A Ve 72/ 588. 
. Guinea. 4 ee 9156. 
Güter Gemeinfchafft 83/ 7e. 
Haar ſo bald gewachſen. SALAS | RSC 8/46. 
^ = 47. damit die Alte gepranget. 20/136, 
Handwercksleute / allerley. Co 93/752. 
> "Hafen ARIAS. 
BR FE ai NE 
Hebrides Infülz, 2301280, 
Hellen. — 6217 dée 
Helm. !  .- 300/796. 
need 581485, 





Bm m} »831707:708, 











Me ps 





451400. 
A 


Regier. 
ton zer Miny 222. Exercitien) 228. Brief” 
2:0. Gewalt / 234.80. ANDE 
| dE Zog, ^ — $1504. 
| uͤdiſcke Sachen. 3755 9- 47/419. 62/505.88) 
73 » 90/743, Cabbala,3then Staͤtte; Melchiſe⸗ 
dech = Wika. 37/36 o. feq. Targum, 6 Bizet, 
was Fir außzuſtehen / tc. x. 88/724. die x. Stim- 
^om. ONIS NS 861.727.728 
—— Gre ^ 40/278. 
JingftcrTag :Bericht. 371 355. Ladung fuͤrs jing⸗ 
ſte Sericht. 491431. Ob «bey Tas ober Nacht 
Fongen werde. 84/714 
Juriſten / Ar en 741 603.75/608, 


7 51607 

| :65/ 531 
63/515, 68/549; 
48/420, 




















T Regiſter 
617. 771630. 78/ 644. 791656. 80/ 668. Ro 
. maneníes,8 1/679. Calviniani, - 82/686. 


Adobe, —. .. 10/69.70. 
Kirchendienſte. rar: > 
Kleiverwechslung : andere." 94 :766. I, 


Krechtſchafft. 1075, E a — y 

Könige : von dero Perſon u 

Zwerg aͤlteſter a": — E 
Koͤſtlichteit. T l 797. 


Kopffwehe verte 11503 

Shandicienfot fo — 5/2 442. beh eur 
| (521443. | 

Krebs. | 7/40. 

Krieg : Kriegsleute. e Hai 83/697. 

Gu sep 
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2 E M oy D o y p ! 
: V d , T 
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Zeviashan, ` ee Ae EE) 
Seutmaano. 98/ 788. e Dahme.” | 
Liebs rempel. ` * 22. 
Ee. SH Dra 2:191 249. 
‚hauen. NET Zee 351340. 
obn. M UAM UU TAG. 
sabria hiftoria. — 741602, 
onberz- Se 29/271. 
siwe i ki. "Hr 521451. 
fügen. ow „721387. $89. PAL 
Rayna. Lullus. ` 74: 605. 
D: Sucher. 751610. fine Shen; 371359. Sohn. 
s cher iſche Th lo — — 
Lut ¿Theo ooi. : 75616. 
m (E 


Mägeripulser. ` ei tz TIPA 11, "71/582. 

Mahler, © PS) 641523489. 

| Danos Benennung o 29/436. 
S Mare antuanus. — 92 75/609. 


















Tibe reliquien. '98/ 786. 
Br Ss | 6724. 
pet AS ge 41894 

| 23 4125. 
ais 
—* SEN uon FM ne YT 


r | A s $ 
im | 88 3. 
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Oebrechen. 59/492. dei 495. Eu $00. kg 97 
760. Feine Regeln. 71/ 578. (899. 99/790, 
ey andere Exempel. 49/428, 59/491. 


munderliche Quflánbt. 54/457. 60.494. 495. 
Meß / das Wort. 68/550. 74/601 
Mexico * um 


Hiere Verben zu Ruff. 981787. 
Mipgeburt. 48/419. 420.427. 50/436, 5447 
(581485, 8976 





Meune · Jahrs Geſchenck: Wunſch. 90/741. 


eszeunec Zahl | 100/799. 
Syzeutralittát. 68) 547. 831695. 
Nicodemifer 681547. 
Nilus. 9/56. 
=Nominales. 741605. 
| Mordwegen. /33323. 
l Bubis. | e 9/52. - 
Obrigteits Perſonen Erwöhlung. 971779. was fie 


zu bebenefen, 12187. 92/753, feq. ob fuͤr jede zu 
dt E ut wei BEAD 
Ope- - | 2/13. 50-434. 52/451. 
Soffenbabret werden heimliche Thasen.38/364- ſeg. 
«Opinio communis 55/467.469.471.47% 
«Orcades Infulz. 30/279 
Sſtertag: Oſterfeſt. 871733 ` 
$ Primat. 65/522. ſtatlicher Eimus.65 1531. 
fico Strittigteit. Bal ER 
hi . 6/32» 
71577. 
«9156. 
41/382. 
4422. 
41/381. 

` 491492.494- 
8/46. 50. 


E. | Mas 
Ee. ré d Bas a s A 
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Pfaffen in Sina. € E 
Dëse, `" 


fer ' 
Phil d hi Y ¡e 21M. 
Phoenix. E (183741. 
Podagrams Gur. #19 = — 


Poẽten / oh ſie in den Predigten "ines 
qutt Poẽten in Sranckreich. 
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